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fruchtungsart der Farregkräuter, von 
J. J. Bernhardi,. wi . 
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Ss oft hat man die Geschlechtstheile der 


Farrenkräuter entdeckt zu haben geglaubt, schon 
mehrmahls ‚haben eich die schärfsten Beobach- 
ter. beanüht das Geheimnils ihrer. Befruchtung 
zn durchdringen, und dennoch kann man be- 
haupten, dafs wir über diesen Gegenstand zu 


Anfauge dieses Jahrhunderts so wenig wissen 


als zu Anfang des vorigen. . 


Da die Farrenkfänter wahre Saamen besitzerf, 
und eich bei. vielen Arten aufser diesen auch 


noch Keime *) Biden, so darf Ban eich nicht 


—_ wun- 


®) Asplenium EU Cyathea bulbifera u. am, 
liefern hiervon Beispiele. Das amerkwürdig- 
ste Farrenkraut von der Art, was ich kenne, 


1.B. 1.50. 101.  . A . 2:00 'whiecl 


- 


Pan .ög. . Zu ze 


wundern, "wenn die meisten Naturforscher 


Be ähnen Zeugungstheile vermutheten, und 
einige wirklich sie aufgefunden zu haben 
wähnten. - -: 


Es würde indessen. sche überflüssig seyn, 
. alle Meinungen , welche man - ber die Zeu- 
gungstheile: ‚derselben gehabt hat, hier auf- 
zuzählen, da sie gröfstentheils sehr bekannt 


“. und vollkommen widerlegt sind. Ich will 


‚nur der’ neusten eines Hedwigs erwähnen. 
Auch diese wird sehr unwahrscheinlich, weun 
man überlegt, dafs die gestielten Kügelchen, 
welche er. für dig männlichen Zengungstheile 
hält, sich bald auf dieser, bald auf jener Seite 
der Blätter, bald auf beiden fanden, bald 
gänzlich mangein, und in ihrem Vorkommeaz 
und ganzem, Verhalten den gestielten Kügel- 

. chen 


erhielt ich durch die Güte des Herrn. Prof. 
- Sprengel unter dem Namen Asplanium ra» 
nosum. Bei ilım entwickeln sich die Ktime, 
- welche sich auf der obern Seite befinden, 
noch ‘an der Mutterpflanze und treiben m. 
sehnliche Blätter. Es wird auch noch in an- 
drer Rücksichgz merkwürdig , da es zur Ab- 


. teilung Caenopteris gehört, aber sich von ” 


den übrigen Arten dadurch sehr unterscheidet, 
dafs die "Episporangion wiemlich weit vom 
- Blattrande ‚entfeznt sind. i 


chen auf den. Blättern. andrer Pflanzen. voll- 
| . _ kuoten- der 
it, wo die 
mit einem 
deckt sind), 
arbe gefun- . 
ıg zu einer 
nenanlagen, 
Blatt selbst. 
| st; da. wie 
i sa zur Zeus 
Bye _ den, wann 
sie völlig augeirachsen sind ws.w. 0. 


Der Frachtlose Erfolg, welchen die mei- 
sten Untersuchungen der.Ggschlechtstheile die» 
ser Pllauzen halten, verleitete "vorzüglich 
Gärtner die alte Idee von Aphroditen hier 
wieder vorzüsuchen,. und leider ist sie. nicht 
ehne Beifall geblieben, Indessen scheint we- 
der er selbst noch seine Nachfolger einen 
deutlichen Begriff von denselben gehabt em 
baben. Den verschiedenen Stellen, in, wel« 
chen er davon spricht, liegen verschieliene 
und niemahls deutliche‘ Vorstellungsartea zu 
Grunde. So sagt Gaertner einmahl.in sei- 
nem unsterblichen Werke p. xxxı “alü fenis 
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nea organa ipsa‘sibi sola sufficere mascula 


'autem ädeo clancule istis addita, eorundem- 


que fabricae intertexta esse volunt, vi haco 
integrahtem duntaxat priorum, efficiant par- 
tem, nec a feminei vteri compage vllo modo 
distincta sunt.” An ner zweiten: Stelle 
p. xxxvim wird von diesen Pflanzen gesagt. 


“cum autem verum adest semen ‚sed in con- 


spicuo et quasi potentiali saltern embryone do- 
tatum;. adest quoqgud merus apparatus femi- 


_meus eb mascula organa, certe pollen et an: 


\ 


thera conspici negueunt.” Und so heilst es in 
Borkhausen’s botanischen FPVörterbuche:' 


.“ Aphroditae sind solche Pflanzen, bei denen 


sich zwar wahre Saamen finden, welche also 
mönnliche und weibliche Functionen voraus- 
setzen, wo aber die männlichen und weiblichen 
Geschlechtstheile sich nicht von einander ab- 
gesondert finden, man also auch keine äu/ser- 
liche Zusammenwirpkung beider Geschlechter 


‚wahrnehmen kann, sondern wo die vorhands- 


nen Fortpflauzungsorgane sich selbst genug 


sind, d.i. wo. männliche und weibliche Kräfte 
‚dergestalt in ein Organ gelegt sind, das das: 


selbe fähig ist, das weibliche Ey und die zu 
dessen Befruchtung erforderliche Saamenfeueh- 
bigkeit ie ‚ die Absonderung des. 
7 männ- 


r 











- 
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männlichen Saamens also und die Befruchtung 
des Eys in. dem Uterus selbst vor sich. geht.” 
Ich frage jetzt, ob jemand. sich ‚nach diesen 
Erklärungen eine Vorstellung von einem Aphro: 


diten machen kann, ‚Ein Mahl wird zugege 


ben, es seyn auch männliche Zeugungsorgane, 
nur sehr verborgen, neben den weiblichen 
vorhanden. Nach der zweiten Stelle. fehlen 
nur!!: pollen und ‚antherae, die übrigen ??. 
männlichen Zeugusgsorganie könnten vielleicht! 
vorhanden seyn. Nach der dritten Beschrei- 


bang sind anfangs. männliche und weibliche‘ 
Theile aber verbunden vorhanden, gegen die 


Mitte hin scheinen sie sich in ein Organ zu 
verwandeln, am Ende müssen sie sich aber 


wohl wieder etwas emferat haben, da das» Ey: 


n 
* 


in dem Uterus befruchter wird. Ich mals ge 
stehen, je mehr ich von Aphroditen gelesen‘ 


habe,: desto sonderbarer sind sie mir vworge- 


kommen. Denn ich halte dafür, dafs wenn: 


man ein Mahl zugibt, dafs männliche und 
weibliche befruchtende Feuchtigkeit abgeson- 
dert wird, um, zwei so verschiedene Stoffe 
abzuscheiden ,. auch zwei verschiedene Organe 


vorhanden seyn müssen, sie mögen übrigens: | 


so verborgen seyn, als sie ‚wollen. ° Sollen 
beide im Uterus abgesondert werden, so müs-. 


a A3 sen 
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'sen auch beiderlei Organs in demselben: lie 


sich fänden? Ich muls aber gestehen, dafs. 


—— 


gen, dann frage ich ‘aber, ob es noch ein 
Uterus genannt: ‚au werden verdiene? Wenn 
man daher nicht bestimmt annimmt, dafs in 
den. 'Saamenbehältern der Farrenkränter: unge- 
‘fähr «wie bei, Marsilea. und..Pillularia männi 
liebe und weibliche -Orgame vorhanden sind; 
wie:Gärtner an einer andern Stelle anzu- 
nehmen geneigt ist *),. und diese bisjetzt nur 


noch wicht haben aufgefunden werden können, 
‚die Saamenbebälter aber dann nicht niehr mit 
dem Uterus zw: vergleichen sind, soriet es 


allen Regeln ächter Naturforschung anwider;' 
dergleichen Aphroditen zu. gestättem, : Denn 


‘wit einem ‚sölchen Quasisperma und Oussi- 


spora geht es mir. wie Ci icoro: “Garpus quid 
sit. intelliso, quasi-cerpus "quid sit, : nullo. 


Farrenkräuter männlichd und weibliche Organe: 


ich 


®) Ergo non alins idoneus spermatis affıcinae sap- 
petere potest locus, quam qui intra ipsam oua- 
ri compagem positns sit. Alque hanc, quam 


mat geniturae scathriginem, nam in Pillulgria 

atque Marsilea zapillulas foecundantes intra 

ouarium Jussieui industria.detexit etc. p. xxxvıt. 
D 5 % - ! 
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'prorsusomodo inselligo.” Es war daher zu, | 
. auntersuchen, ob in. den Saamenbehältern der: 


vatio indigitat, ipsa quoque experientia confir- - 


% 


Sch bei der 'mühsaimsten Untersuchung nichts 
als wie die Anlagen der künftigen Saamen habe’ 
auffmden können, und wünsche andern mehr | 
Glück dabei! Für jetzt sey es mir. erlaubt, eine 
mir wahrscheinlichere: Meintn% vorzutragen. 
Ich will der Deüttichkeit. wegen die mutk- 

mafslichen: Geschtechtstheile erst an’ einer Art. 
beschreiben, und. bierzu- soll Polypodium au- 


reum L. dienen, an welchem ich meine Ent- %„ 


deckungen zuerst: mathte, - Bei anfmherksamer 
Betrachtung- ‚der obern Seite der Blätter dieses 
Farrenkrants wird man finden, dafs die Ge- 
fälse ein Netz bilden, von welchen einzelne | 
Aoste abgehei, welche an ihrer Spitze frei 
bleiben, und sich an den: äufsersten Ende 
beträchtlich erweitern. Diese verdickten Spitzen 
der Gefälsbündel findet man in zwei, auch 
wohl drei Paar ziemlich’ grade Reihen gestellt. 
Das wittelste: und stärkste Paar (oder wenn 
ihrer drei vorhanden sind ,'die 'mittlern bei« 
den) findet-men'auf der Mitte der ‚Blätter, und 
auf der Rückseite sieht man ihnen‘ gegenüber . 
die Saamenbehälter- Die: letzte Reihe läuft 
nahe ami Blattrande herab, nnd vergebens 


"wird man auf der untern Seite an diesen Stel- 


len nach Saamenbehältern oder andern ame 
zeichneten Theilen suchen. 
A4 7,80 
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Sa unse das Blatt: noch nicht völlig ‚ent«: 
wickelt ist, sind diese erweiterten Pahcte der 
Enden der Gefäfsbündel noch ziemlich achmal,. 
Sie werden:aber-immer breiter und dadurch 
deutlicher. Ihre .anfangs hellgrüne ins gelbli- 
che fallende Farbe (besonders wenn man das 


Blatt gegen das Licht hält) wird, immer blass: 


ser, und man findet sie.zuletzt weils, dann. 
- aber auch nur noch sehr lose mit der Ober- 


fläche der Blätter verbunden‘,. co dals sie end-, 
lich, wenn das Blatt alt geworden einer nach; 
dem andern leicht .in Gestalt eines. weilsen' 


zarten Häutchens, abfallen. 


‚Bevor dieses geschieht, bemerkt mad, unter 


beträchtlicher Vergrülsersung an den kleinem 
' Membranen am Rande der Blätter, kleine fundo 
braungelbe Körperchen, die einzeln in meh-. 


. rern kleinen Höhlungen eines, jeden Häutchen 


liegen. Kreylich ist! Aufmerksamkeit nöthig, 


dals man die Zeit genau treffe, wo sie sich 
entwickelt haben, sonst findet: man leicht im , 
den Membranen anstatt der Kügelchen nur. . 


die Höhlungen, wo sie vorher salsen, oder 


höchstens einige wenige vertrocknete byaun- ' 
gewordene Körperchen. In der innern Reibse 


. verhalten ‘sich in Rücksicht der Ausbildung 


und des’ Abfalleus die Häutchen auf dieselbe 


Art 


br Be ae ni, een 
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Art, aber man findet in ihnen keine Höhlan-: | 


gen in welchen: ähnliche Kügelehen wie. bei‘ 
den vorigen lägen, sondern höchstens ‚sind 


auf der Oberfläche einige gewöhnlich zusam- E 


mengeschrumpfie und meennehn. 
chen anzutrefien. _ Ä } R 


Nach. diesen Beöbseiinien bin ich a 


geneigt,.die runden Körperchen ie den Häut« | 


chen am Fiande der Blätter für Pollen %), die 
Häutchen in der Mitte hirigegen- für: die Nar- 
ben zu halten. Wenn ich ‚nun. ‚gleich dem 
Beweis noch nicht durch Versuche liefern kann, 


deren Schwierigkeit vor Augen liegt, so spriaht. 


die Analogie desto mehr dafür. Man wende 
hjergegen nicht gleich anfangs ein, dals die 


‚angenommenen Geschlechtstheile in Rücksicht. 
‚ihrer Bildung und ihres Standorts ja merklich 


von den aller übrigen Gewächse verschieden 
wären, denn im Gegentheil ist es sehr wahr- 


scheinlich, däfs eine so ‚ausgezeichnete Familie . 
“auch in Ansehung ihrer Befruchtungsart von 


andern abweichen wird. Man höre aulserdem 
folgende Gründe! 

Es führen zu diesen Theilen starke Gefäle- 
bündel, Sie erweitern sich sogar, sobald sie 


Da As. Er in 


\ 
+) Ich schlage zur Benennung dieser Häutchen 
dass Wort Hypospermatocystidium vor. 


l 


anbas‘ io fo nr 


int die Nähe dieser Theile kommen. Mit Recht 
kann man 4lsd, schlielsen, dafs diese Theile 
wichtig seyn‘ müssen; Nun aber treffen wir 
an..den-.innern Reiben der Gefäfse offen- 
bar die‘ weiblichen Theile an, sollten die 
äufsern vergeblich seyn? Gewifs nicht, und. 
was ist dann im voraus: wohl wahrscheinlicher 
‚als dafs, wenn: jene. die weiblichen. Thelte 
nähren‘,: diese - zu den männlichen führen. 
'Dieß wird nur dadurch desto. glaublicher, 
dafy wir auch an andern Pflanzen mäuinliche 
und weibliche Theile, sobald sie von einan- 
der getrennt sind, dennoch gewöhnlich an 
ähnliche Orte gestellt und ihre Umhüllungen 
auf gleiche Art gebildet'sehen. Stehen die 
weiblichen Blüthon bei den meisten Auscis 
‚auf der Oberfläche der Blättchen *), so findet 
man an denselben Ort die männlichen jenen 
täuschend ähnlich, Stehen jene bey den Moo- 
sen in den Blattwinkeln und an der Spitze 
= ' des 

“*) Die Botaniker schreiben gewöhnlich den ° 
Buscis einen Stengel und einfache Blätter aber 

mit Unrecht zu. Sie haben mur zusammen- 
gesetzte Blätter und keinen Stengel, wofür 

die ganzesGeschichte spricht. Auscus aculea- 

sus, Hypoglossum, Hypophyllum haben ihre, 
Blüthen auf den Bläuchen, Auscus. racgmosus: 

auf den Buam 


- 


ei : 
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des Sterigels, so! findet man. diete auf pleiche 
Art gestellt, und mit-ähnlichen Umhüllungen 
umgeben. Es bedarf: hier keiner andern Bei- 
spiele, da es der gewöhnliche Fall in beiden 
Keichen organischer Körper ist.' Wie'unsvahr. 
scheinlich wird schon. dadurch did Herd wig'-. 
sche Theorie der Befrnchtungsart der Fawen- 
kränter, dafs ‘die männlichen ‚Theile einen: 
unbestimmten, von den weiblichen -‚sehrver 
schiedenen Standort auf der Oberhaut'besitzen, ’ 
und zu ibnen keins nur otwaß beträchtliche 
Gefälse laufen, 


[2 


’ 
r wa. 
Im 


"Die Geschichte dieser ' Theile liefert einen 
andern Beweis für meine Meinung, Die ıänn- 
‚lichen Theile entwickeln sich nach. gehöriger 
Ausbildung der Blätter zu derselben Zeit als 
die weiblichen. Wenn die runden Körper- 
| chen, die den nackten Pollen. dieser, Pflanzen. 
vorstellen, sich ausgebildet haben, sa bemerkt _ 
man auf ab innern Häntchen ‘oder den Nar- 
ben etwas Feuchügkeit. . Sobald. die Befruch- 
tung vor sich gegangen , welken sowohl diese 
als jene Häutchen hin und fallen. endlich ab, 
so wie bei andern Gewächsen auch Narbe und 
Antheren verwelken. Dagegen schwilft der 
Fruchtknoten nun desto ı stärker an ımd reift 

h “endlich 
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eridlich zur wirklichen Frucht. Die Befruch- 
ung ‚scheint auf folgende Art bewerkstelligt 
zu werden.. Die Steubkörngr sind hei gelin,, 
der - Erschütterung. leicht aug ihren. Höhlen, 
hevausanteeilen, sie rollen-danz auf der Ober- 


Räcbe, Ides‘ Blatts hinweg, und bleiben leicht . 


da aiigen, wo- sie einigen Widexstand finden, 
und diesen leisten ihnen-die etwa erhabenen: 
Narben, anf welchen sie dann ihre Feuchtig- 
keit ’aushieken lassen, und mit der Feuchtig.. 
keit der Narbe vermischen *), | 


: Die Befruchtung geschieht daher bei die- 
sen Pflanzen auf der obern Fläche der Blätter, 
‚die Ausbildung der Frucht auf der untern, 


‚Jene würde ‚zieht won! denkbar seyn, wenn 
DE nicht | 


z 
K 


*) Es ist nur mehr als zu wahrscheinlich, dafs 
die gewaltsame Explosion des Sperma, wel-. 
“ che man unter dem Wasser bemerkt, nicht 
‚saturgemäfs ist, sondern dafs die Befruchtung 
. dusch. ein langsames ‚Ausströmen aus der 
Oberfläche der Staubkörner bewirkt wird, 
indem, ‘wenn sie völlig ausgewachsen sind, 
“ auch unter Wasser diese Explosion nicht er- 
‘folge, Ich habe das gewaltsame Herausströ- 
men auch bei den Farrenkräutern unter Was- 
ser bei mehrere Stunden lang fortgesetzter 
Beobachtung nicht bemerkt, wohl aber ge- 
“ £unden,_ dafs die Stanbkörher ganz verwolkt 
auf der Narbe Apei 
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nicht. von der Narbe Gefälse Säch det Frücht- 
knoten liefen. Wir finden sie aber wirklich; 
Von der obern Seite der Blätter geben durch 
die Substanz derselben kleine Canäle, welche, 
wo. sie auf der unterä Seite hervorkommen, 
sich in die Stielchen der Fruchtkuoten ver- 
theilen, welche daher als die Griffel dieser 
Pflanzen anzusehen sind. Eine Fortsetzung 
von ihnen ist der gegliederte Kreis. -. 


Wenn aber such Form, Lage und die ganze 
Geschichte dieser Theile für sie als Zeugungs- 
organe aprach, so würde es dennoch sehr un- 
wahrscheinlich bleiben, dafs. ihnen diese 
Function zukam, wenn wir sie auch bei an- 
dern Pflanzen anträfen, bei welchen die. Be- 
fraehtang- durch andre schon bekannte Organe 
vollzogen würde, und- diese Theile. das Be- 
‚ gattungsgeschäft daher picht verrichten könn- 
ten. Noch unwahrscheinlicher würde .aber 
meime Meinung werden, wenn wir bei an. 
dern Arten aus der Familie der Farrenkräuter 
diese Theile vermifsten, denn ähnliche Pflan- 
zen setzen ähnliche Befruchtungsorgane vor- 
aus,' und vertreten die angegebenen Theile des 
Polyp. aurei die Stelle der Zeugungsorgane,. so 
müssen sie schlechterdings bei andern Arten 


auch angetroffen werden. 
\ Es 


! 


« 


Es bleiben: daher noch. zwei wichtige‘ Frax 


' gen zu beausworten übrig: En N 


1) Werden bei ändern Farrenkräutern auch 


‚dergleichen Theile gefunden? und r 


2) Bemerkt man bei andern Vegetabilien, 
die sich auf eine andere. uns bekannte Art. be- 
getien, doch. auch ähnliche Theile? i 


m 


Von der Bejahung der ersten und der Ver- 


neinung der letzten hängt jetzt Alles ab. 


Um die erste Frage zu beantworten werde j 


ich die vorzüglichsten Gattungen durohgchen. 


Acrostichum, Bei A. Calomelas und trifos 
liatum sieht man längs deın Blattrande leicht 
die männlichen Bäutchen. Auf der innern 
“Fläche des Blatts glaube ich auch die kleinen 

. Puncte bemerkt zu haben, welche die. Narben 
vorstellen, die freilich hier, wo die Saamen« 
bebälter einzeln stehen, im getrockneten Zu- 
ätande, worin ich die Pflanzen. sah, sehr un- 
deutlich ausfallen. 


‚Polypodium, Bei den Arten dieser Gattung 
scheinen die Befruchtungstheile vorzüglich 
grols und deutlich. “ Aufser dem angeführten 


P. aureum sind sie eben so deutlich beim ein- 
* _ heimi. 


a1 


heimischen ‚P. vulgare *), Bei P. pustalstum 
und scandens Forst., zwei’ vielleicht nicht 
wesentlich von einander verschiedenen Anten, 
fallen sio auch vorzüglich ins Auge, Die 
männlichen Theile bilden hier die äulsere und 


innere, die schr vertieften. aber mit einer Er- 


höhung der Blattsubstanz umgebenen Narben Ä 
die mittlere Reihe, Ich könnte hier anch 
noch Polyp. latifolium tod tenellum Forst. 
neunen,, aber freilich bleibt es zweifel haft ob 
diese Arten ‚auch wirklich hierher gehören. 
Sobald man die Arten dieser Gattung nicht 
von der frühsten Jagend an beobachten kann, 
” bleiben sie immer unsicher +n); 


: Onoclea, 
*”) Wo Gleichen schon auf die Narben auf. 
. merksam machre. Sonst ist es wirklich kaum 

zu begreifen, warum man diese .oft so sehr 
in-die Augen fallenden Theile ganz über- 
sehen Jıat, Der Narben finde ich nur noch 
bey Gelegenlreit des Polypod. limbospermi vow 
‚Bellardi gedacht. “Aber noch. habe ich 
keitie Spuy finden könmen, dafs jemand auch 

‘ die. männlichen Theile bemerkt hätte, 

“)-Bei der Gelegenheit mufs ich die deutschen 
Botaniker bitten, doch Polypodium Phegopte- 
rs und Dryopteris einer genauen Prüfung in 
Rücksicht des Episporangii' za unterwerfen. 
Rotk beschreibt i in „einer Flora Germ. T.1IT. 
dan 


m 16 m a: 

Onoclea, Bei O. Strathiepteris. und erispa 
sitzen die ‚männlichen Theile auf den s0ge- 
nannten unfruchtbaren Blättern, welche ınarı, 


= daher besser die männlichen nennen könnte. 


| Polystickum. Bei den meisten Arten ohne 
grofse Mühe zu finden. Vorzüglich grols sind 
die Narben bey Polystichum dissectum und 
hirsutulum (Polypodia Foret.) daher man sie 
nicht als ein charakteristisches Merkmahl der 
wahren Polypodien' ansehen kann.  Meisten- 
theils stehen die männlichen Theile bei ihnen 
sehr. nahe an den weiblishen, Boch ‚mehr 
‚nach dem Rande zu. | | 
\ 2 | 
"= f / \ & 
dasselbe ‘sehr ausführlich, aber Swartz 
bringt sie. in seinem: vortreflliolien Aufatze 
in diesem Jdurnal (Gen. et spec. filie.) zu Po . 
' Iypodium. Auch Hedwig sah bey P. Dryop- 
seris kein Episporangium. In meinem erstern 
Aufsatze über die Farrenkräuter in- diesem - 
Journal wollte-ich anfangs meinen Beobach- 
tungen folgen: und 'sie auch zu Polypodium 
rechnen, aber Roth’s ausführliche. Besehrei- 
bung- liefs mich nicht zweifeln, dafs.sie der- 
gleichen haben mäülsten, und änderte meinen 
Entschlufs. Nach der Zeit habe ich beide 
Arten ziemlich jung gefunden, aber kein 
Episporangium gesehen... Sollten sie wirklich 
kein besitzen? Hr Dr Roth mußs ‚wohl dies 
am besten entscheiden können. 
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Cyathea, Davsllia, Linbiain, bei welchen 


die weiblichen Theile ;gqwöhnlich ‚ganz nahe . 
am Bande eitzen,. führen meist die mändili- 
chen an den ülnigen. Stellen des Be: 
wo jene fehlen. 

. Afplenium, Be- Asplenium (Bleehnum) 
orientale, IV. oodwardioides, Seolopendrium *)\ 


die männlichen Theile usgemein ‚deutlich auf 


demselben Blatt, wo sich , Jie weiblichen fin- 
den, bei Asplenium (Blechnum) Spieaut sind 
«is zwar auch deutlich, aber sie‘ befinden sich 
auf von den weiblichen. verschiedenen Blät: 
tern. ‘ Bei 4Asplenium procerum finden: sich 


männliche. und weibliche Theile auf einem 


Blatt, aber auf verschiederien Blättchen. Die. 
Narben sichten sich ,: so wie-auch bei ahdern 
Farrenkräutern meist nach der Ang and 
Stellung der: 'Saamenbebälter. 


‘ 4diantum. Hier sitzen die männlichen. on 


Theile dicht über den Hyposporangien, auf 


deren Oberfläche die Narben in kurzen Linien 
herablaufen, Wenn die Befruchtung gesche- - 


hen soll, rollt das Pollen auf diese herab,’ 
und damit es. nicht darüber hinlaufen kann, 
: findet 


®%) Ich ah die asimlichen Häwtchen am Rande_ 


weg und es'erfolgten keine Samen. 
LB.1.St. 1501. a 


% 


’ 


> 


verschieden, 


ii BE u en 
findet ‘man die Hypospotangien am Rande 
etwas in die Höhe. gekrümmt. Ä 

Dennstüdtia zeigt mänuliche und weibliche 
‚Theile nicht undeutlich, Man kann’ an der 
Abbildung im vorigen Bande .des Journals die‘ 
au Spitzen, verdickten Gefäfsbändel deutlich 


bemerken, . | 


Trichomanes. : Linn& ‘scheint sehr unrecht 
zu haben, wenn er das Sporangiopkorum die- 
ser Gattung Stylus nennt, denn dessen Dienste 
leistet es schwerlich... Ich habe noch keine 


- Art dieser so merkwürdigen Gattimg lebend 


beobachten können, und aus der Ansitht der 
getrockneten wage ich, noch nicht über ihre 
Begattungsart zu entscheiden. ‚ doch scheinen 
sie. mir darin von ‚den übrigen nicht sehr 


| 


x 


Osmunda.- Ich habe hier die as | 
Theile noch nicht beobachten können, da ich, 


N weil die Osmunda Lunaria in unserer Gegend 


sehr selten ist,. sie seit meitter Entdeckung 
noch nicht habe lebend sehen,und untersuchen 
können. "Nach getrogkneten, Exemplaren zu 


'artheilen, sitzen sie än dem unfruchtbaren 


Blatte nicht. . Hingegen finden sie sich bei 
Struthopteris an den unfruchtbaren "Blätt- 
chen, und diels ist vielleicht ein neuer Grund, 

| warum 





rer, 
warım man m von voriger als Gastäng tr tren- 
nen muls. , s 
Angiopteris. Zärtere and stärkora Gefäfe-. 
bündel darcheiehen hier abwechselnd das Blatt. 
Nur ar den stärkern liegen die Zeugungstheile, . 
und zwar zuerst die weiblichen, undam Ende 
die männlichen, 
Ophioglosium. Von diesen site, was ich 
von Osınunda gesagt habe, \Spilte wohl hier 
Hedwig recht haben ? ei 
Marattia; Aufserordentlich deutlich, fast 
wie bei Polypodium vulgare, sind beiderlei 
Theile bei Marattia. alatg, etwas weniger . 
- bei fraxinea.. Ä . 
Ueberhaupt sind mir die angegebenen Be- _ 
frachtungstheile bei den meisten Arten, die 
mir zu Gesicht ‚gekommen sind, nicht zu ver- 
kennen gewesen. Bei dein getrockueten be- 
kommt "man freilich selten mehr von deu 
männlichen Theilen als die Häutchen zu sehen, 
Am leichtesten findet man sie, wenn sie eben 
weils geworden und im Abfallen begriffen sind, 
welches aber nicht bei allen Arten geschieht. 
Indessen bleiben sie bei mauchen im frischen 
Zustande auch sehr schwer zu unterscheiden, 
2,B. bei dem gemeinen Asplenium szurale und 
daun er es auch noch maancherlei kleinere 
‚Ba | Abwei- 


- 
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“Abweichungen. Beträchtlicher mögen. diese 
wohl bei den so verschieden gestalteten Gat« 
tungen Lycopodium,, Tinesipteris, ‚Bipidium , 
u.a. dergl. seyn, an welchen , ich gestehe es, - 
ich noch. nichts im trockuiög, Zustande habe 
- -ntdecken können; denn: leider 'sind auch die 
Arten des Lycopodii (Lye. eladatum, welches 
‘sehr. selten vorkömmt,"ausgenomnmien,) bei uns_ 
nicht anzutreffen, - 


x 


‚Wa nun die zweite Erage betrifft, ob 
. man nicht auch an andern Pflanzen derglei- 
‚chen Theile findet, so muls ich gestehen, dafs 
ich ‚nirgends nur etwas ähnliches gesehen habe, | 
Gewöhnlich findet gerade das Gegentheil Staıt. 
Die Gefäfsbündel laufen an ihren Blättern bis, 

zum Rande und werden immer schmaler, und . Ä 
‚nirgends habe ich bemerken können ‚gals ein | 
Häutchen abgestölsen würde, in ‚welchem sich . 
ähnliche kleine Kügelchen fänden,. Dafs, bei - 
einigen. ‚frassulis die um den Hand stehen- 
den in. der Öberhaut befestigten und bleibenden. 
Drüsen. den männlichen Häutchen mancher 
Farrenkräuter gleichen u. dergl. m., wird mir 
| Niemand zı zur Einwendimg machen. F BE 
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Mine e erste Eutdeckung nach ich schon 
vor er Jahren, s wagte aber damabls nicht; 
I. \  siel 


. 
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sie gleich bekannt zu machen.‘ Seit der Zeit 
ist mir meine Vermuthung immer wahrschein- 
licher geworden, so dafs ich nicht mehr An- | 
stand nehme sie als solche vorläufig anzuzei- 
gen. Ich werde indessen zu beobachten. fort- _ 
fahren, und die. ‚Reigliate ‘derselben, so wie - 
meine bereits gemachten-Beobachtungen, wenn‘ 
die jetzigen‘ nicht. ohne Beifatubleiben soll- 
ten, einst ausführlicher mittheilen. Angenehm 
würde es mir seyn wenn ich hierbei noch ei- 
nige, Unterstützung finden sollte. Vorzüzlieh 
sind freilich hierzu lebende Farrenkräuter nö: 
tbig, deren es leider im ‚botanischen Garten 
sicht diel gibt, indessen werde ich auch für: 
jeden Beitrag an, seltnern getrockneten 80 6r- 
kenntlich sis möglich seyun 
Zum Beschlaßs- dieses Aufsatzes' noch eine 

neue Gattung der Farrenkräuter, welche, sich 
durch den Stand: ihrer Befruchtungstheile aus- 
zeichnet und zmü-Belege des bisher Gesagten - - 
dienen kann, Die Onoclea sensibilis L. kann 
nämlich nicht mehr zu der Gattung Onoclea 
gerählt werden, ‘sondern muls eine : 


"ausmachen. Sie besitzt zwar, wie die wah-*“ 


ren Onocleae, ein "Episporangtum' commune 
als eine Fortsetzung ds Blattrandes, und hat, 
- B 3 | so 


® 
\ 
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so wie diese, ihre Saamenbehälter punctförmig 

ztısammengehänft, unterscheidet sich aber vor-' 

| züglich. ‚von ihnen: durch die eignen Epispo: 

rangien, die noch jedes Haufen der Saamen.« 

bebälter umgeben, Ich nenne diese Gattung, 

. welche ihre Stelle zwischen Onoclea und 

Sphäropteris findet, wegen der ansgezeichne- 

i ten Bedeckuug der Saamenbehälters . | 

Se 
‚7 | 


Calypterium, | 
Character generis: 
Sporangia pedicellata ; punctatim aggre: 
gata, pedicellis connatis, 


1 i a 
\  Episporangia propria, Iateralia, a.com-- 
muni tea. ev 


15 ' 


Species: : Calypterium sensihile,, Ba: 
Onoclea sensibilis L. 


"Was die Art noch besonders. merkwärdig macht, 

it diels, dafg die unfrechtbaren Blätter von. 
den fruchtbaren getrennt sind, und diese die. 
männlichen und weiblichen Tüeile zugleich 
enthalten, da bei den Onocleis die männli+. 
chen Blätter von den weiblichen getrennt sind.: - 
Die männlichen Häutchen stehen auf der eim-. 
gerollten Seise des Blatts vor den Nazben, 
werden im Alter weils und sind dann leicht: 
zu erkennen, Weil die übrigen Blätter go- 
Zur .. ..  schlecht- 


Br) 
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schlechtlos sind; 'so-Imifen. alle Gefäfsbündel 
bis zum Rande und. erweitern sich hier nicht, 
sondern: En immer schmaler. 


"Erklärung der ersten Tafel. En, 


»). Ein Stück eines Blatts des Polypodii aurei, 


von der obern. Seite, hetrachtet, jn natür- 
licher Gröfse, an. welchem man in der 
| Mitte zwei Narben und am Rande meh- 
rere- männliche Häutchen bemerken kann. 


2) Eine Narbe vergröfsert,, | " | 


3) Eine Narbe durchschnitten, und. von der 
Seite geschen, wo man die kleinen Ca- 
näle durch die Substanz des Blatts, nach 

dem F rnchtkaoten laufen. ‚sieht. "Ver- 
 gröfsert, 

4) Die abgestolsene Narbe vergröfsert. 

5) Ein männliches Häutchen mit zwei Staab- 
körnern vergröfsert. Man bemerkt i in dem- 


Y 


selben noch die Höhlung, wo. ein 'drit- 


tes sale, u ' 

6) Ein Stück eines Blatts des Polypodii ii pustu- 
lati, wo man "zu beiden Seiten der 
durchlaufenden Gefäfsbündel zwei Reihen 
männlicher ‚und eine Reihe‘. weiblicher 
Theile:bemerkt, in natürlicher Größe, 
Ba, 0.0.9 


N 


za 
W)) Ein Stück ‚eines Blstie..des Calypterii‘ seh- 


sibilis in: ‚natürlicher Gröfse. 


8) Ein Blättchen desselben auf der‘ "eiligerofl- 
ten ‚Seite‘ besehen , an welchem man 6 
männliche Häntchen erkennen kann, die 


“ schlielsen, in/tatütlicher Gröfse. 


9) Ein solches “Blätichen ‘der Länge "hach 
durchschnitten unter dem Mikroscöpe ge- 
‘sehen, wobei die besondern Episporan- _ 


gien zum Vorschein kommen. 


T 
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das kemeinsckaftliche EERPINIEERER ‚ei+ 
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en 


16) Einer de aus einem Puncte entspringen. 
den Haufen der Saamenbehälter durch- 
„schnitten und vergrößert, Man bemerkt 
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das besondere Episporangium.“ 


Ein Blättchen. des unfruchtbaren Blatte 
on derselben Pllanze in i natürlicher Gröfse, < 
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” die zusammen ‘gewachsenen $tielchen und 
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Cinclidium eine 'neue,. Moos - Gattung, 
entdeckt und SetnOeDnn von > 
Swartz. er % 


; ’ u Er 
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" Se «geringe: Fortschritte als man: vor der- 
Zeit.des unvergelslichen Hedwig au. Kenntö 
nifs der Moose gemacht hatte‘, so finde jetzt 
seine. Nachfolger auch : ein weites Feld zn 
ferneren Nachforschungen, went sie dem 
Pfade, folgen, :: den sein: 'Scharfsina ihnen 
geöffnet hat. Man ’müfste den mit Recht: 
als. gar zu eigensinnig. ansehen, weicher 
nicht derjenigen : Eintheilung. der "Vorzug - 
auerkennen‘ 'würde,, : die, er 30 ‚meister 
hafı über diese; ehemahls mit so Aüchtigen ' 
Blicken angesehenen :Producte des Pfllanzen-' 
reiche  verferfigte, - 'Biöfs ‚durch äufßserlicha 
Kenotnils. derselbe ist ring von dieser Wahr- | 
höit überzeugt: :Die Eintheilung: der Gat- 
tungen nach. dem: Bau der  Kapselmündum» 
gen, ünd dem Verhältnifs, der “männliche 
Blumen ist besonders 'vortrelich ; 0. dafe 
schwerlich eins ‘bessere Methode erfunden 
‚ on Bg5 werden. 
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‚werden könnte, | Vielerlei Arten aus den ent- - 
ferntesten Weltgegenden, werden- mit Leich- 
tigkeit in die für sie bestimmten Fächer oder 
Gattungen gebracht ,. ‘teren. Anzahl seit der. 
Zeig sehr. wenig zugenommen, hat, da Head. 


'wig seine Synopsis herausgab; abgleich die 


Arten einen merklichen Zuwachs erhalten ha- 
ben. Doch werden ohne Zweifel ins Künf- 
tigb auch. welche entdeckt werdeh, die so 
merkliche. Unterscheidungs- Zeichen besitzen, 
dafs sie,aich nicht: mit einer: der vorbin be- 
atimmten Gattungen vereinigen lassen, 
Als einen Beweis hiervon, ‚stelle ich. jetzt: 
ein Gewächs aus. dieser Fangilie. dar, welches 
meine Behauptung hekräftiget, Be 
„ Ich hatte das Glück im verwichenen, u 
mer dasselbe in eirier schr sumpfigen Gegend. 
des entfernten nördlichen Provinzen Schwe- 
dens zu. entdecken. “Dem äulsern Ansehen 
nach, ist es dem Bryum sernillifolium, ‚oder: 


‚ . eher dem :Bryum ligulatum nicht sehr unähn- 
Jich. Mit dem erstern hat es einerlei Blätter, 


‘ dem. letziern gleicht: es an Lage. der. Seta 
. wäd Kapseln. Aber die Beschaffenheit der 


ianern Kapselmündung (Peristomium interius) 

und:.die Gegenwart einer apophysis, unterschei- 

den es ausdrücklich von allen andern schon 
| | bekann- 
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bekahsten. - Mit ziemlicher Gewilsbeit wage. 
ich es ebenfalls zu versichern, dals bei Dil- 
lenius.und allen :andern Autoren Synonyms 
ganz vermisst: werden... 

Ich habe. die, Begohreikung nach des wo 
nischen Sprache : verkalst, und hoffe, durch 
beigefügte Figur ORDER diese,..: 
Meinung- nach, neue Gattung, sehaten zu 
können. a nenne aie: a ö 


i 

i 

* 
’ 


Cinclidium, | Me 

Char. gen. Caps. oblonga, apophysi Be 
Perist. duplex: exterius. dentibus 16, cu- 
neiformibus, interius membrana cupu- 
lata 26 radiata, inter radios basi perula, 
"Mares femiikeisque approximati;  " - 
Loeus: Ihre: 1" Barthratriiam et Buxbaumiam. 


"Nomen ä Gräccä vote nuynäic foramen s. 


! 


cancelli, Per. quod aliquid inmittitur, u, 
ni . le a TE 
N Be | e 
Cinclidinm Stygium, Tab. IL PANNE 
E w Deseriptio._ DE Br 


“A 


Museus frondosus, ‚perennis ,, gregariu. 
'Radices primordialee Rliformen, simplicigscyli > 
1x infima caule,' nec non numerosissima 3 

. filamenta radieantia ramosissima -tomenti 
‚instar fusco - nigricanti per totami partem 
i canlis w 


N - >... 


1 


! 


-"culatim exeuntia. 
Caulis ‚a primordio asien; aaa: sen- 


r j a 28 er 
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- eaulie inter Alia vsque ad er 
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sim continuatus, 2-4- pollicaris, foliosus ; | 


-.subsecutwi alii iunioree* termimales, saepe 


.. circa perichaetium breues: fastigiati. 


Folia' inter coma radiculosa sparea subsessilia, 


subrotundo-onata 1: lato-ouäta, basi parum 
attenuala leuiter decarrentia,, äpice ‚obtusa, 
terminata cuspide iX TEGUTUO € neruo me- 
dio crassiusculo continuo decrescenti rubi- 


_cundg excurrenti, integerrima, lines mar- 


‚ginali euidentiori, 'protuberaänti, pagina folii 
obscurigri circumducta, seu marginata; in- 


"niora pallide viridia, adulta 5. ‚ anuotinz 
‚marcescentia, subscariosa A Fusco - rufescenia, 
argolis pblöngis substantiae reticulosae foliä 


mn 


translucentibas, 


Flos hermaphroditus terminalis, e medio fo- 


lioram perichaetialium. 


Folia perichaetialia exteriora caeteris simi- 


\ Jam menticntia : 


lia, at parum maiora, coricaua, patula stel- 
viridt- rabescentia; : intex 


= "riora ,- 4 sensim minora centralia, ouat& . 


acnminata, erecta, obuoluentia, 


Genitalia mascula et feminea intra perichae- 


tinm approximatissima, absque fila SUCCOSA 
'articulataque. Anthe: 


\ 


2 m. 


Antherae er: cylindraceae, Ei 

ı Organa feninea numerosissima maeculis in- 
termixta, plurimis sterilibug ,. voo zUaU8 
duobus efoetis, = 

Setz tripollicaris, in en vaginulam basi 
sua- immeräe, laeuis, purpurea, recta, ad- 
scendens, gracilis, superne tortilis, demum- 
versus capsulam inerassata, arcuata, 

Calyptra subulata, unguicnata, glabra, de- 
mum panlullum curua, latere fissa, etraml- 
tea, apice fusca, 

Capsola oblongo - ouata, pendula, virigis, 
adulta pallide Iutea; vasculosa , infra mar- 
ginem. peristomii rubicunda, basi contractior: 
seu apophysi obconica saturatius rubra, 
capsula angustiore , contextu celluloso farcta, 
summitate arcuata pedunculi continuata ne 
imposita, 

Operculum copuexo - cupulatum papillauum, 
capsula pallidius, reticulato - vasculosum, 

- Peristömium effiguratum, ordine duplici: 
Externum ı6-dentatum. Dentes ouato -lan-- 
ceolati 8. cuneiformes, obtusiusculi, lute- 
scentes, transuersim lineati, initio erecti, 
mox Jeuiter incurni, : 

Internum: Membrana e pariete interno cap- 
sulae, reticulata, fusca, cupulato -apiculata, 
Se e ı6-. ra- 
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16-radiata, inter dentes: perist. externi, "api- 
cibus dentium inflexis ad latera pertusa 


‚(hiac basi quasi cancellata), parte superiori 


integra remanente; quae casu auulsa, pars 
radiorum fuscescentis coloris, inter dentes 
erecta, ‚ciliorum instar, persistit. . 


| Seminula numerosissima, minutissima,  glo- 


bosa , amoene virentia. a 
Capsulas perücit Ialio.. 
_ Habitat in paludibus turfosis profundis Sve- 


eiae soptentrionalis. 
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Explicatio Tabulae II. 


a, 5. Muscus nätnrali magnitudine. 

e. —— maägnitudine auct, . 

d. Suprema pars caulis perichaetium florem- 
que continens. 

e, Eadem foliolis perichaetialibns Henke, dr- 

|  Banisque masculis. et femineis: denudatig, 
| f Capanla cum calypıra adsidente, | 
5. Capsula iquenes cum calyptra. x 

R Capsula matura, operculo nude, 

i. Operculum subtus visum, ‚concauum. 

%. Capsula operculo auulso, peristomium ex, 

‚bibens, 

d, Pars Capsulae peristomiam exterius et ir 
.xerius ostendens, dentibus inter cancel- 
los peristomii interioris indexie. 

w, Eadem' dentibus peristomii exteripris ex- 

scissis, vt peristominm interius-16- per- 
vium videatur — Omnia magnitudine 


magis I, minus aucte, 1 


r \ - ı 


F = 


ya 3. 8 
Ueber die Esperschen Fuci, als Nach- - 
trag und Berichtigung zu den,- im’ 
..2.B.-ı800. d. Journ. mitgetheilten, 
Bemerkungen über, denselben Gegen- 
‘stand. . In einem Schreiben an den 
Herausgeber ‚von dem Herrn. Prof. 
Mertens. 


er 


Bei meiner neulichen Anwesenheit in Gör- 
tingen hatte ich keine Zeit genug, um die 


‚mannigfalligen Beweise der Höflichkeit an- 
zunehmen, mit welchen Sie und andere dor... 


tige Freunde mich überhäuften: "geschweige 
denn, ‚mit einiger Zufriedenheit von beiden 
Seiten,. Ihnen einige Resultate meiner neue- 
sten Beobachtungen und Untersuchungen über 
die cryptogamischen Wassergewächse , nebst ei- 
nigen anderweitig erhaltenen Belehrungen und - 
Berichtigungen ehemahliger Meihungen mit. 
theilen zu können. Ich mufste diefs zu einer 
sehriftlichen Unterhaltung aufsparen, die ich 


mir, nun heute vergönne, und Sie- zugleich 


ersuche, diesen Anen in Ihr Jousnal einzu. 
i rücken, 


4 
N 
| 


| 


| 





—. F 


rücken, indem meine diefawahligen Bemerknn- 
gen sich an diejenigen schlielsen sollen, wel- 
-che ich bereits im _ersten Stücke des dritten 
Bandes dem -Publico vorzulegen gewagt habe. i 


In dieser Hinsicht wird es zuvörderst nö- 
thig seyn, einiges zur Bestätigung oder Be- 
richtigung des dort Gesagten nachzutragen, 
da mich die Freundschaft unsers würdigen 
Turner's *) durch Mittheilung mehrerer Tang- 
arten von den Küsten Englands und einer ’ 
Vergleichung zweifelhafter Arten meinerSamm- ,: 
lung mit dem Linnerschen Herbario, in. 
den Strand gesetzt hat, mit grölserer Gewils- 
heit über diesen Gegenstand zu entächeiden, 
wobei ich mich zugleich auf den dritten Band 
der Transactions of the Linnean Society be- 
ziehe, wo zwei sehr scharfsinnige Männer, 
Woodward und Goodenough ihre Beob- 
achtungen über die Brittischen Tangarten’ mit- 
getheilt haben, nachdem sie durch. die Ansicht‘ 
des Linnörschen Herbarii und eine Ver- R 


a 


| glei- - 
°) De Tarner a in _Yarmoach auch 
‘3m Auslande rühmlichst bekannt durch seine 
vowäßlichen.. Kenntnisse in diesem Theile 


der‘ Botanik, und seinen F reunden Wegen sei- 
; nes Diengteifgra, nicht minder. schätzbar, M. N 


‚LB. 1.$t: 1501. . 'G ‘ N 


. F S 


P 
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a gleichung desselben mit andern merkwürdigen 


. Sammlungen *) in. den Stand gesetzt wären, 
‚die -Nomenclatur dieser, bisher . so. manchen 
Mifsgrifen ‚ausgesetzt gewesenen Familie zu 
berichtigen. Ich bedaure sehr, dafs weder 


i dem Herrn. Prof. Esper,. noch mir, "dieses-- 
Werk früher in die Hände geraihen ist, weil 


wir dann beide mancher jetzt. erforderlicheg 
Berichtigung :überhoben. wären, Ich lege zu 
dem Ende obengedachtes ıstes Stück des zten 
Bandes Ihres Journals vor mich, und bemerke 
zu $. 173. ‚dals wir alle bisher den wahren F. 
foenieulaceus , des Linnei’s chen. ‚Herbariums 
wenigstens nicht gekannt haben, indem wir. 
den von Gmelin Hist. Fuc. pag. 86 unter 


. diesen Namen beschriebenen, und Tab... 


d. 2 ‚abgebildeten dafür anzusehen gewohnt 
waren. - Nun ergibt sich aber aus der Ansicht. 
der Linnei’schen Sammlung, dals der von 

j Hud- 


\ 
 NLinnes Hisbeiium ist bekanntlich das Ei- 
genthum des Hrn Dr Smith in Norwich; 
- Lightfaors hat die Königinn angekanft; 
“ von'Hudson’s ‚Sammlung verbrannte der . 
gröfste Theil mit seiner Wohnung, ein 
kleiner Theil wurde gerettet, und befindet 


sich: in den Händen des Hrn Lambert; 


Dillen’s Sammlung wird bei der Oxlorder 
Universitie verwahrt, Se M. .,., 


u > n 











Er 


Hudson; Lighifoot,: Esper und andenn ( 


Botarikern mit dem: Namen ‚F. concatenatus 
belegte Tang, der Liünei’sche ne 
dateus ist. 


S, ı80.. bene ich; dafs die auf Tab, w. 


von Esper vorgelegte Figur keine richtige 
Vorstellung von F. oiliatus gäbe. Da ich 
S. 196: noch ein Mahl dieses Tanges erwähnen 
mufs, so.bemerke ich hier nur, dafs vielleicht 


keine. dieser Abbildungen den wahren F, ci- 


liatus ‚richtig darstellt, am wenigsten die mit 
Nr. 4. bezeichnete, welches F. vittatus L. ist. 


Auf Tab. XXI. in Gmelin’s Hist. Füc. ist F. 
eiiatus nach seinen verschiedenen Abände- 


zungen vorgestellt. 


Ebendaselbst stcht ‚bei F\ PERLE ER 2e 
einen Druckfehler Taf, 23 statt 32. Man sollte | 
die ‘Espor’sche Figur fast für. die Linnei’- 


sche Conferus polymorpha (Ceramium fasti. 
giatum Roth. Fior. germ, Ill. 1. pag. 463.) 


halten, und zwar für die von Ellisim s7stem 


Bande der Philesophieal ‚Trausuetions auf der 


ı8Sten Tafel vorgestellte sogenannte männliche 


Pflanze in einem frühen Zustande *), 
Cı 885 


°) War diese es nicht, so halle vielleicht Ar 


Espor Ceramium violaceum R. vor sich, bei_. 


: FRE ', weichem 


N 


‘ 
% 


u ee a | 
. 8 183. von dem F.’plicatus Gmel. ist mie - 
seitdem noch eine: ziemlich gute Vorstellung 
in Stackhanse's  Nereis britannica- Fasc; ı. 
Tab. 7. bekannt geworden, Ich halte indels 


. die Gmelini’schö noch iimmer für die ge- 


'naneste, ° Die. immer gleiche Dicke der Frons 


‚ist hier am richtigsten ausgedrückt. Dafs Hın 


. Esper’s Darstellang und Beschreibung: nicht: 


| auf dem wahren F. plicatus bezogen werden 


_ könne, .rhellet auch aus dem was in. ‚dei 


[4 


\ 


Transaotions of the Linnean Society ‚Vol. Jf.- 
pag. 228 über diesen Tang vorkommt, wo die 
‚Abbildung auf der 408ten Tafel der Flor. Dan. 
angezogen wird, die. indels auch nicht vor 
züglich ist, Uebrigens hat sich in meine Be- 


| schreibung ein den Sinn ganz entstellender 


‚Interpunctionsfehler .) eingeschlichen, welcher 


‘ "so berichtigt werden mufe: “die von mir an 


den Küsten der Ostsee gesammelten Exem- 
pläre.. —— — — waren immer ganz in einander 


i verschlungen. Aber F ructification, weiche anf 
en der Es P er’schen eh 80 reichlich ange- 


seben- 


welcheni die Endspitzen der männlich 
’ Pflanze sich ebenfalls, einem a 
schwanze ähnlicK, krümmen. 
.*) Einige andere Druckfehler ‚sind bereits im 
gten Stücke dieses Zten Bandes am. Schlusse 
der Inhaltsanzeige verbessert worden. M. 








en 


Y emo, 
geben idt,.2eigte sich. mir nur sehr sparsam,” | 
u. 8; w. : Üebrigens besteht dieselbe in kleinen. 
purpurfarbenen Erhöhnngen, die theils an den, 
Seiten der Aeste, theile an den werdickten. 
Endspitzen befindlich sind. | Ä 


! 
/ 


6 


5.186. Ich "habe geirrt, wenn ich Herrn 
Prof. Esper ‚beistimmte und F. 'ebrotanifo- 
lius L. für synonymisch mit F. cartilagineus LE: 
hielt. Allein dieser Irrikum war Zunvrermeid- 


lich für jeden der nicht Gelegenheit gehabt 


har, das Linneilsche‘ Herbarium zu sehen; 
weiches einen ganz andern Fucus unter. die- . 
ser Benennung enthält, der mit dem F. con- 

catenatus auck: {foonienlaoeus L.) verwandt 
ut; vergl. Trimsact. l.c. pag.ı26.° Ich erin- 
nere mich, dafs inder Wulfen’schen Samm- - 
lung einige Exemplare dieses Tanges mit dem 
F. comprassus Esp. zusammen lagen. In An-. 
sehung des F. gigartinus habe ich indels. nicht, 
geirrt. Er macht eine. wirklich von F, earti- 
Iagineus ganz verschiedene Art aus,. die man- 
ia den Transactions 'p. 183. beschrieben und. 
auf der ryten Tafel ziemlich gut abgebildet | 
findet. Meine botanischen Freunde haben ihn 
bisher von mir unter dem. Namen F. pistil- 


datus Gmel, erhalten, welchen Namen ich 


G;° 0... daher 


4 ’ 


= 


..n 


r 


d 


daher mit a zu serkäuschen: bitte, wenn 


man an der ayaanymie zweifeln sollte. 


. Ebendas. Nach den Transactions, ist, aller-} 
ee F, ligulatus. und holosetaceus Gwmel. - 
eine und dieselbe Ärt,, und ‚werden. tınter 
F. eiliatus L. vereinigt. — F., laseratus macht 
aber auch hier. eine eigene Erica aus, wie, 


" jch vermauthete. a 
: : Pe a ai 


” 
4 


Indefs möchte ich. Ben: de Here. 


.Woodward nad Goodenpngh, dee: 


u 
ı 


‘ 


laciniatus Ends. nicht .aly' Varietäk. : unter. 
diesen setzen *), da derselbe .eige, eigene..Art: 


"auszumachen scheint, zu welches ich & c« 
‚ Tiatus Gmel, als'Syyonym. ziehen. würde, ‚wel- 


chen, diese Herren indele, zu lin Fi cihag \ 
tus setzen, x r N FR sis R eo 1... 


- 


8. 187. steht 2.18. F. eeranoides Li: Inn. 
Diefs muls aber hier und wo ei sonst vorkümme 


‚von ‘dem F. ceranoides Gmel, verstandern 


werden, denn der F. ceranoides des Lin- 
neisichen Herbariums ist durchaus eine ganz 
andere Art u als ae welche alle botani- _ 
| a sche 


_ 


*) Auch Turner-äufsert ih seinen Briefen an 
mich eine gleiche Meinung. M. 


Bi Esper'n ahndete diefs auch. $. Ates Heft der | 


on S. nn M. 


. \ 








‚ u 39 nd 
er Schriftsteller nach Gm elin dafür Sr | 

nämlich F. ‚Fliformäs Gmel.'und Hadsi und ° 
F. distiehus Lightf. — ‚Gmelins 'F. core. 
zides mit seinen unzähligen Varietäten ist 
F, erispug L. herb. (Vergl. Transact. 1. c. 
7. 167..*) und, diesen hat: Herr Esper ganz 
sicktig im 4ten Hefte Ta5.XCVIll. abbilden 
lassen. Den mit Nr. 4. bezeichneten fand ich 
vor einigen Jahren am Helder in Nordhol- 
Jand sehr häufig, theils in diesem, theils. in 
einem vollkommenern Zustande, wo die; sich 
“ moch mehr erweiternden laciniae mik einer 
Menge, von hervortretenden, ‚mgitg gestielteg 
Mammillen bedeckt waren, Ich habe ihn im; 
mer für blolse . Varietät von- FE. ceranoides 
Gmel. (F erispus L.) gehalten; die Herren 
Woodward und Goodehough erheben 
ihn indels-zu einer Species unter ’dem Namen 
F, mammillosas. Transact,. 2 e. ‚paß. 174. 


S. 189. F, spiralis des; Lion, herb, 
allerdings der auf Tab. 286. der Flora .. 
aber noch besser in Stäckhonse’s Nereis 


brit. Tab.V. abgebildete Tanz, Den Esper- 
C4 . schen 


©) Mehrere im Espex’schen Werke als Arten 
aufgeführte Tange, z.B. F. corneus Tab. LXII. 
F. foliifer Tab. LII. und noch andere gehö- 
ren als Abarten unter F, erispns L. herb. M. 


| 


' v 


sch®»g mater.Nr. ı und.3. feblt. die Fructih- 


cation und Nr. 2. hat in der Axilla eine Luft 


blase (vesicula 'masc. Linn), welche F. spi- 


ralis nieniahls hat und deren kbwesenheit 


gerade sein‘ charakteristisches Zeichen seyn 
soll. Indels Rann ich.mich nicht überzeugen, 
daß F. spiralis herb, Linn. mehr als eine 
Varierät von: F. wesigulosus sey. 


- “ r 
1 


S. 190. F. acinarius L.;, welchen ich seit- 


dem aus den Indischen Gewässern durch un- 
“ sern Turner bekommen habe, hat sehr 


schmale "Jange ungezähnte Blätter und trau- 
Venförmige Fructification; die Luftblasen sind 
kleiner als die in der Esper’schen Vorstel- 


‚ lung auf Tab. LXV, wo die Pructificalion Fchlt. 


ii 





u} 19t. Auch Woodward und Goo . 
denongh ziehen (2. c. pag. 139.) ‚den F. bae- 


catus Gmel., als ein blofs älıcres Exemplar 
‚zu F. abrotanoides Gmel., welcher bei Hud. 
son F, ‚fibrösus heifst, und von Esper nuf 


der z9sten Tafel am besten unter N.;;, abge- 
bildet ist. Wenn Herr Esper im 3ten Hefte 


S, 164. meint, -er müsse die auf dieser und der 
folgenden Tafel abgebildeten Tange für F. con- 


- eatenatus im jüngern Zustande erklären, 'wel- 


ches ich nach 5.193. bezweifelte, so kann 


‚ich - 





_ A oe © 1 
ich ‚jetzt mit dasto' größserer Gewilshett ver- 
sichern, dals keine von :allen Espgrischen 
. Zeichnungen den wahren. F, cancatenatus herb. 
Lin.,derstellt, ‘welches aufser'deim Zeugnisse . 
ansers scharfsinnigen Fur ner’s, der dufch die 
ihm so sehr .erleichterte Ansicht des Linn. ; 
Herbarii die beste\Authorität abgibt, auch aus 
den Kennzeichen. othellet, welche die Herren 
Woodward und Goodenough?bei Gele- 
genheit der Beschdeikung des .F. fosnicilageus . 
pP. 134.59, von demselben geben. - Es.isi-bereise 

bemerkt worden, dal die im zten Hefie,des 
| Esperschen Werks unter dem Namen. F/ 
soneatenatus: ‚abgebildeten Tango. _ F. aid 
eufaceus. ‚herb. Lion sind ” I 
:C ER 8,196. 
°) Die ran Ind Bo0dendegh 
gestehen selbst ,, dafs das botaniscolie Publicum 
sich über diese scheinbare Heterodaxie wun- 
dern würde; und in der That es bleibt auch, 
noch eine grofse Frage, ‘ob Linne zu allen 
Zeiten ‘der Meinung gewesen, "und nicht 
vielleicht durch die .mehrmalds'eswähnte Ver- 
wärrung.. die id Gmelin'’y. Beschreibung, 
und seine Beziehung auf Tab. II. herrscht, 
veranlalst worden sey, späterhin "die Nomen- 
elstur: zu verändern. Ich werde bei einer 
andern Gelegenheit mich näher hierber er- . 
klären ; vor der Hand bemerke ich nur, dafs 
ich in diesem Aufsatze blofs von dem Lin- 
nöischen Herbario reüle, wie es. jeter‘ ist. 


\ 


„4 


KR 


ee 


De g, 196: ' Meine- dort. verschte ‚Ascension 
mule ichpoch: ein Mahl. tecensiren: ni 


ad ı).et 2) Fueus eilintus schliefst nach wi 


und G, den’ Gmelinischen: F. ligu- 


+,“ Jatus. und holosetaceus, so ‚wie auch n 


. .i denvon Gmelin Tab.XXl, fig:r. ab- 
“u. gebildeten F. eiliätus. -ein;: letzteres 
+. "möchte ich bezweiftin , a, ‚7:2 schon. oben . 
u. ehr erwähnt: ee Zur u Dez 5 
1.3) B: laceratus. ‚bleibt. auch she 8.15 5. der. 
a... Transactions eine eigene: Species, - 
234) Waäs ich unter.N. 4. gesagt habe ist ganz 
sie FE. erispus 6, iöt -nach seinenl 
w AHerbaria. f. teranoides :Ginel. -Wer hier 
micht auch ’geirrt hat, der werfe dem 
89 ersten Stein auf mich! = 
5) Plus caprina Gmel;. habe ich ° aus ' 
- England als Varierät” von r. palmatus 
 Bighif. “erhalten, 

"6 F. "rubens L. ist, wie ‚ich vermuthete, 
"Nicht der Esper 'sche auf Tafel LXXV. 
-— ‚Dafa .aber der unter dem Namen, 
prolifer von Li ghtfoot beschriebene 

"und abgebildete Tang (F. erispus Huds.) 


_ 


- 


der eigentliche I, rubens. herb, Linn 


sey, dds wulste ich ällerdings nicht, 
‚sondern habe es erst durch Turner 
Zr en und 


4“, 
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“ind nachher "ads ‘den Transadiläns of 
‚> "tie Linnean Sosiety erfahren. "'Was ineh- 
' Tere Bötanilter und atich" ich“ für F. ru: 
“+ BensL; hieltänit nämlich 'der ön Hide 
2 13®n und-Lightfdot tben so genännte, 
-- 5 dein: Line unbekannt Seblieben zu 
.". .” geyn, und heifst:bei Gmelin'E. trends 
2 das, Ätider:Plör. Dün.’F; rösens wre 
ti Moda und Gooderiough 
 F. sinuosus. “Die vän: Prüf.‘ Ei perianf 
Bu ‚Taf LXII, ‚abgebildete. Varietät won F. 
von, ‚Palmgttg ist „np, ‚seltenere, Abart densel- 
‚ar subep und, komp gpisyder. von, Stack, 
„5 honse Der. ‚Brit, ‚Fascıl.. Tab. WU. ‚ge 
‚gebenen s.. und. ‚ebenfalls mit E rubens 
‚ ‚bereichneien, Abbildymg- überein., 


sg 199. Den Sonimer des verwichenen 
Jahre habe ich Plus pruhiformis in ziemlicher 
Menge und von verschiedener Gröfse in un- 
sern 80 genannten. Braken “oder Teichen, "und 
in diesem Sommer den F. lorens auf der. In- 
sel Norderney in der Nordsee mit den so ge- 
nannten calycibus'radicalibus gefunden, and 
kann ' daher wiederhohlt versichern, dafs beide 
Vegetsbilien himmelweit von einander ver- 
schieden sind, 


S ser, 


+ 3 i & R } - % ® \ 
ı —— 44 — | ” | Be 
Son Von Fucus Tendo. habe ich(bereits 
im .2tan Stücke des aten Bandes. dieses Journals . 
Pag. 421;,ehwag machgatragem. - Das. in Lin- 
zeö’schan Herbarig: ‚unter. dem "Nauen :F. . 
Tendp aufbewahrte Eryemplar- sind Ficcega ani- 


.. glia. Die vom Prof. Esper ‚Tafel-XX 1, abge- 


bildete Pflanze. war;.ist and bleibt „F, Filum; 
das. auf Taf. XXI...dargestellte, Gowächa gber ist, 
nach -Durvers und Smit bin IEUIIERIRE : 
| PR Pguevides. ie 5 FE 


I Afete Yalso "Zur Eiweitefung und’ in und 
obte Jr? Berichtig anf meiner Shemähligen 5 
Bemerkuligen. Veikinhei gie,‘ meißi’theurer. 
Preuitd, „üeine Bemähtäk näch Währheit darin. 
hicht, und thun hoch nf mir einen Gursori- 
schen Blick auf ‚ie hundert und elf Tafeln 
Es pers zur bessern Uebersicht des von. ‚mir 
Gesagten, Ich werde mich blofs auf die Ab; 
‚bildungen einschränken, und die Critik der, 
Synonymie bis zu der von mir bereits ange- 
- fangenen, speciellen Bearbeitung der Gattung 
Fucus verschieben. e 


Ä zer er'e Taf.s. stellt blofs den F. ine 

“, :  ,L, vor, aber weder den ..E: abro- 

' un noch F, egerlinat des- 
‚selben. ER 

 Esp. 


. 


-_— u 


Zep. Taf.y. F. alatus. Die laciniae sind nicht 

.- stumpf genüg dargestellt. n 
Yu 5, F.serratus. Der Ners., der durch 
3 die Frons hinläuft, mülste-da auf- 
höreg, wo die. fubercula anfan- 
‚gen, und. die ‚Spitzen ‚mehr auf- 
getrieben, d, h. fructificirend er. 
. + scheinen, ur 
= :6. F,nodosus. ' Die Sutura auf den 
 Lufibissen findet sich nicht in der 
Natur; ein instructiveres, die ei- 
gentliche Fractification zeigendes 
s - Exemplar: hätte gewählt werden 
müssen. ‚Das auf Taf. 60. N. 2.3; 

ist hessen, 2 s 
- 10. F. inflatus sehr verzeichnet, oder 

‚ doch sehr unkenntlich. 

— ıı. F. diuaricatus ohne Fructifica- 
‚tionen. Obgleich Woodward 
und Goodenougbh nicht Gele. 
genlieit gehabt haben, sie zu sehen, 
so besitze ich Exemplare aus dem 
Aquitanischen Meere, tie damit ' 
versehen sind. Sie sind sehr oval. 
und gleichen den Fructificationen - 
des F. spiralis bei‘ Stackhoüse. 
valaien nn beide wohl nur 
: eine, 


j nn 46 m. 


eine, durchs Alter Vöhichiedend, 
Art seyn:. % .. 

' Ksp. Taf ip F.spiralis ebenfalls ohne Fructi- 
fication, denn das Stück N, 2, kann 


‚ralis seyn, sondern ist ein Frag- 

2.2... ment von F.vesisulosus. der eben- 
falls oft so gewunden erscheint. 

= 16, F. fastigietus in einem ziemlich 
a ungewöhnlichen Zustande. | 

—.17. F. rotundus ist sicher F. cana- 

« diculatus L. nur mufs die Farbe 

; nach dem frischen Zustande viri- 

‚di. olivaceus seyn. Der von E. 


angezogene :F, rötundus Gmel, _ 
\ ist F. radiatus Woodward und 


Gooden., verpl. Zrausactions l,c. 


,.pag. 202, der allerdings die /er-. 


rucas "difformes mediis caulöculis 
ramisque per interualla adnatas 
hat, die Herr E. freilich an sei- 
nem F. rotundus vermilst. 


f 


— 18. F.erispuschichtderLinn£i’sche, , 


N : Vielleichtwohl F. lacimatusHuds.? 
= 20. F. lonsissimus ist F conferuoides 
Aerb. Linn: (löngissimus Gm.e). I. 
er Filum ist Tillondsia vsneoides. 


‚wegen der. Lufthlase nicht F, spi- 


Eıp Fr 


- 
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E °P Taf. 22, F. Tendo ist F. Filum, - 


en 29. E. abrotandides am besten in der 
. Vergröfserung Na. 3. vorgestellt, 


— 30. F. foerieulaceus nicht Liun®s, i 
wohl.aber Gmelin’s. 


— 32. F, scorpioides. Die Vorstellung 
‚Nro. 1. könnte Jemand für Con. 
Ferüä polymorphaL. halten, ay’s 
Abbildung ist sehr gut. 


— 33. F. aculeatus nicht der Linnei 
‚sche gleiches Namens. 


.— 34. F. spinulosus Esp. aber sicher 
nicht F, spinosus Gmel. sollte er 
von F. musciforniis Tab. 93. ver- 
schieden seyn? Die Borsten an 
dem Stamme und Zweigen erschei- 
nen nur zu gewissen Jahrszeiten. 


und sind wahrscheinlich proles. 
- «= 35.. P. capillaceus. ich würde ihn für 
F. purpurascens Huds; halten. 
= 36. F spinosus. Die Vergröfserung 
No. 2. stellt den Habitus am sich- 
tigsten dar. 
— 37. F.plicatus nicht der Gmelin 'sche, 
— 39. Fuci Loreicalyces radicales ; aber . 
x nicht Zius pruniformis Linn. 
j : Esp. 


x 


Esp. Taf. 42. ist eine: Abart- von F. sinuoyas. 


“. Transaet. of the. Linn. Soc. Yol.: 3; 
‚ oder F.rubensHads.undLightf, 
‚aber nicht Linnes 


— 43. gewils nicht F. cantortus Gmel.. 


— 45. F.- plumosus gewile nicht ge- 
7, schmeichelt! N . 


— 52. F. foliifer. Abart von F. erispus 


L. (ceranoides G.mel.) 
= 54. F. baccatus Gmel. isı F. abrota- 
 meides Gmel,, F. fibrosus Hude, 
im ‚höchsten Alter; u Transact, 
MWol.;. 
= 65. F. concatenatus eine sehr unge- 
ze wölinliche Abart von F. ‚foenieu- 
laceus herb, Linn, 
— 61. F. Osmunda ‘bei Woodward 
‚ eine Abart von F. pinnatifidus. 
_ 63. F. corneus, nicht der Hudson’- 
sche. Diese Abbildung- stellt, 
wie es scheint, eine Varietät von 
‘dem Proteus F, eritpus L: vor. 
— 64. Gehört vielleicht zu F.duleisGm. 
= 65. F. acinarius, Die Fructification 
fehlt. Die beerenartigen Theile 
der Pflanze sind Luftblasen, ym 
die DHSHREN aufrecht zu erhalten, 


! 


BR Esp 


l 
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Esp: Taf 66. F. geimarius bar: Wohk cher ige 
_ . breitblättfäge-Abastyog F nalans, 
m: 68: F; Scanferwoiden. A da \% 
u. EBinnäi’sche,,. hie, „ 
a Ei F. eorniculatus.. M Species noch 
zweifelhaft, . Be re 
"2% 79 . Vielleiolkteing Abert- von FE 
erispus L, 5 
ee Fvolubilis Die ArarggFigur iin 2 
höchsten Grade ‚igeakiairt. 2 und  \ 
‚3 der.. Nafüt ‚gemälser,, | | 
= 72, Abarten-von Kıyeniowlosus. Nr. 4. 
"It ers) F. folisgaus;W and w. ' 
: re “et Gooden. ‚Transget, pP. 145. 
73- F. eanalteulatus. "Der wahre 
.Linnei’sche Tang ‚digen, Na- 
mens ist auf der s7ten Tafel: unter - 
eg: ‚dem: Namen 'F: rotundus. bereits | 
ER " ongekamıinen.. Bei. mehreren Va- . 
 dtäthn von..E, erispus L. ziehen _ 
er x sich die) Ränder. im teocknen Zu» 
. . #iande einiwärts ‚und geben der 
«Tor vi Frans ein tinnenförmigen Ansehen. 
2) + Dies niöchte bei Esper’'s F.al- 
wanlarus ‚Tab LXX; und- kier mie 


N.z wobl der Eall.asya. 
I.BII. St. ıgor, D. ı # R Esp, 


* 


FE 7 "OoL_ m 
> Bip: Tat: 18. Wicht F. rubenidı.. sondemBrach-. 
srücke.: Fön: Fipalmatus. 
ah Ndassz6ie :F.' carnusus zu F. palmatus. ' 
| _ 7% F. vuarias.: In den ‚Transact. 
ee F 16. anter dem Namen F. oualis. 
rss ee F, sericeus'&im&l, vielleicht eine . 
Amar ie dei ‚Abarten! von m F. eorneus 
er: Huds, ee 
ri Tide FR Seren vr, Usmöglich! er 
“bu s 1 \gcheinit sögTeine ‚kbartivon F. ar- 
| Hours Pinalarsiculata Hude.) 
3: uncwiseybi af ransget 3 Pr217. 
schac) 5: Bei -Nr. ‘3. 'wirde ich, statt F.- 
np u Yerlenloyi war: Aieber . F. spiralis 
oil. * nietate prouecta setzen. | 
"srl wg, Fi concatenatus, ist'F. ‚foenieu- 
gern Ita Iaoens Lu rt it | 
Ei, Din: indels nähert sich 
+ S “+ dieser dem- F,.concatenato L. herb, 
rn Ib erispatusı ‚Nielleicht möchte 
nn BR Weeimiatis! Gin el. Tab. XXIL, 
U 02. :£eiswöhl dahin gehören. 
‚9. E ‚aeleularisı ‚Ich halte diesen für 
= E# '“ ein jüngeres Eixemplat- von dem 
is moigmf Taf. 35. vorgestellten P Be 
-PUTGSCENS Hude ° " 
meh ELF. / Rn Zr EoR 








w Sm ' 


Era p: Taf. 95:, Faßuweifoenis,.; Schwerkigb. per 


Pink. aim ngsschigden. von. F. srinnlosur 
gr Faß; En Se Or Sau 
Au lien 9. Fa coryihbiferus: möchte eihiwere 
„erh nun ide der Gmedinjsche gleiches - 
Be Nasitens, und von: Fopienatifdun,“ 
13.5. 7 Pude. und. dessen Varigtär. Ale 


"oe 0. munda verschieden. it ver. 
Ze :: Taf; 62, Ben ee S any © 

et _ gi; Vielleicht nn Abarkı en 

een erigwasf. ı SEE ‚aslare 


rn 1, F ceranollkes- Guel. dicht Lins 
m nes, douderh "dessen "F. DD 
N il einigen'seirer ugHättenn? ti 
— 99. F. pinastroides, Von u: Has 

- wöhnlicheni Ansehen, 


as, GEN ey. 230 nina" 5 ı in r .G is 
"Da die: Untersnchung: der‘ Aigae agiiatioae 
nun einmahl eräi LieWfinädgögenstanid für ‚mich 
geworden ist, und. ich „es. „vielleicht, mehr als 
andere Botaniker empfinden mufs, dals ein 
mit Amtsgeschäften meist ausgefülltes Leben: 
es fast unmöglich mächt, das Ganze der 
Wissenschaft zu umfassen, so werde ich mich 
ferner fast allein auf diesen Gegenstand be- 
schränken, "wobei ein Freundschaftlicher Aus- 
tausch von Dubletten, den ich hierdurch den 
IN : ‚ D e nn „Bota. 


Pr} - 


' Bötänikern‘ anbietke: DW oder" eine Mi hats. 
lang ihrer seltenen und‘ zweifelhaften. Arten 
zur Ansicht, um welche :Gefälligkeit ich 
Freundlichet bitten. ‚möchte, . für ..die Arbeit 
sehr erleichtern‘; ‚uhbd andere und mich desto 
hir‘ zur Gewiskeit führe würde, Obgleich 
“es uun:allerdings unter den Botanikern heißen . 
sollte: ““Zater konsstos honeste agier oportet Se 
so scheint es doch als ob das Mifstrauen, wel- 
chies „einige, in diesem ;Stücke äußern, und 
welches , wie ich. von den ‚epereis Rupertis 
'häre, such nicht ganz. grundlos- seyn eoll, 
mir. . ‚and manchem andern ehrlichen Manne 
im Wege aichen . werde, um 80 20m Ziele zu. 


gelangen. Rn En SE ER N 
® ki Pr} . 
r 


p) Da ich Aachen an Aeirt; von. keinem: 
nni\slar. herühmten Bataniikor;: an; welche ish mich 
ar zit Briefen gewendet. : ; gehalten "habe, Cr 
_wpüssen ja wohl — ‚alle, diese Briefe uniprwrege 


sl; I = ’ 
"verloren gegsugen wa! M. - 
19 a TR 
. 
u. - ©: ag he 4, 
u | iin ge io ie 
r, At 5 A; : 
” FYs) € t% e” Piz \ t., 
2 £ = iger ü 
: N 3 
r A alte i 7 D 
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Berichtigungen und Zusätze.zu meinem 
1799 herausgegebenen Verzeichnisse 

‚dein der Oberlausiz wild "wachsen- 
den Pflanzen, von Hrn M, Oettel. 
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p2g. 9. Circaea alpina, \ 2.03 
"- Um: Niesky im "Polsbruch ; Mefersdorf 
‘ Im 'Schöbichbusch ; varlus, 
10., Veronica maritiina, ne | 
“Bei Hirschfelde ‘und Görliz am Neisse. 
Ufer. Lausizische Monatisschfift 1795. 
- p:86. Blüht Jul; Au. 2 . 
-Dr Franke Hat‘ bie schon vor 200 
= Jahren 'ünter: Lysimachia coerulea spi- 
Bi: beata, &s eine in der Lausiz einheimische 
Pflanze angezeigt. M 
‘Vöronidz Terpylifollbi var, fieglecta; bei Görliz 
 Tgm »Biennersdaifischen Kalkbruche von 
D. Schmidt entdeckt. und ‚bestimiat.., | 
Veronica Teticrium: er = 
“9 Wencrium vulgare mas.‘ 
Psendochamaedrys mas. "| 


Fuumanm 7 
D3_ #7 Mer 


Franke-in 
u horto Lusat:; 


N i anmig foliorutn alis, 42 oo 


ö . 

1 a 7 ‘ s r 
ge r 5 

, j 1 


a 


Veronica ‚prosbrat Ro einer‘ "Brache”än 
der Lehne des, „Drefelerberges gegen 


Schwarzbach von’ Hrn Ludwi gefun- - 


"der Kädvon Men un Kir 3 Winter) 


sid a ne & in f 
aus; basi procanthecneäkutipoine. 
A: Br ve 
‚Racemi axilläres, opposiih ...l.. ..,h 


Veronica pilosa, selten auf der Viehweide 


wi „ bei Görliz. Von. Hrn D. Schmidt: ae 


stimmt. er 


Po‘ oe 
na. « er 


we a „Dessriptio RE 1 Möieaderfum mi 


si, haec est: Caulig , palwarisbasi decum- 

| bens dein erectiug, -teres „ hifariam. pilo- 
ei "aus, „Fqlia oppasita „‚onata, .obtusa , pro- 
oe Ande, degtata,. hirsnta. .„mferiorg bre 


r Ku 


vissime petiplata, reliqua. sessilia,, Ha- 

.. Gerpi ayiMareg ‚alteyni. „Bragtege' Jepceo- 

T Iatag,, ‚Nategerrimae, pilogag , ‚padupcnlo 

2: Nomgioren.  Galycep 4 -filie einig, dua- 
bus maioribus, As baratiß SSURDN 

Verapien lotifolia, Bestirmet tan Ehendeny. 

ur @aulis erectus, Kroung, hirappg, 388 aesqui- 
| „pedalig „e er u Ibi:r ar 


Folia onato-cordata, ‚aessiliay ‚profgnfp 
‚dentata, Bacemi „Qppositi, qyatuor ex - 


*“- 


ar. 


Veronica verria, Leske Bein succh, Sach: 
cf P: 58. ee N "pa$. 


4 


ä j 














— 
m o( ” 
——n 


san or ei - Be, \ 


vag- TI. Virioularla‘ MIMOR : blöhre ; zu ’underit | 

‘Vergnügen im ae u Sommer und 
"zwär mit Anfang Juli... a 

Valeiiahd diotca! "Häufig" uf Fenchieh Wie: 

. gen zwischen’ Grofsschönau und Wal- 

% tarsdosF am Fule der Lausche. 7 ' 


re? et DEE We 
32. ."Polycnemam enden In Gartenlande _- 


"um 'Niesky ,: auf hiesigen Feldern‘ um 
Oederniz; an: ne Stelle bei 20: 
thenburg. Re N ent = 


4. Pliälaris oryzoides, an Gräben hd Bi- z 
a um Niesky, Oederniz, ‚See, Dau- 
biz u.s.w. a ans ‚unen ©r 


5; Ägrostis alba. Um Nie im Polsbruche 
hier und da. WE 
Es ist uns noch nicht völlig ausgemacht, "\ 
. (sagen’ die Herrn von Albertini und - 
Curie, Lehrer am Seminar zu Niesky) 
ob das.von uns so genannte Gras wirk- 
. ich eine.von der A. Sei hinläng- 
„lich verschiedene Art ist. 
Poa bulbosa mit der" angezeigten Värietät 
- an sandigen Orten um ‚das Pulsmizthal, 
Leske Reise pag. 53. 
Auch anderswo.! 2 er 
D4 _ Pe" 


[4 


x 
rk 


4 


“ 


Pa 


1 


PRg.16. EIER berkeilakop.u 145, 
..  «OremEn ‚pratense, panicula durlori,) © =) 
“. laxa vnam praecipne pertemispectante. N 3 
ee . Raj. .‚Um.. Lauban, am. hoben Beil: 
| 5 a Kielslingewald,. A = 


me 


Brorhus asper. ‘Auf der Lanktuhfünget Nach 


n ‚den Herrn von Albertini und .Purie. 


‚ss 13 FE et 


f 17. Aue epigeios, um Nik in Mon. 


6° -plaieir, ‚einem. Lastwäldchen, - 


Arundo Leersii, um Niesky im Polsbruc; 
‚Ja der ‚Moholzer ‚Heide 0. s, 


Wig . 
+ Nach Ebendemu. 


Ä eg xy 


Pr Galium montanuim. 


dorf sat copiose, Folia, laenia ad, bein 
‚eanlis ‚quaterna, superiora quina 8. ana.“ 
FE lores ‚garymbis trifidis, albi, ante pie 
= ‚ eationem extus purpurascentes, „Aathe- 
rae Fuscae, ‚Ludit staminibus 3. 2 


.20,: Alle: diese Ana von Potamog..iat D, 
Schmidt; in der Lausizischen Mönathe- 
schrift 3795. P 88.langezeigt, 
 Bai Diehta, gehört ıu Potamog. ‚grami- 
neum und ist durch einen ‚Drackfehler 
P, rusillo Seigeselz, worden, Ba 


Mr 


. 


„Ad „Jatera. ‚fossaram aprica um Meffes- e 


j x “ \ Ra. 


hr 








_pag. 23. Campanula cespitasa. VenD. Schmidt | 


bestimmt, . un... = 
Ceruicuria, Zwischen Zattau und Kröttan, 


Verbascum. Lyohnitis, auch anf dem: Schaf- 


berge bei Baruth, häufig, -_  _... . 
24. Hyoscyamıs albıs, SE Sue 
Ist wahrscheinlich. ‚aus einem Garten 
- entflohen: 
+25, Flibes alpiium. Hin’ und ie auf 
“der Lausche, ” - 


Chenopodium murale,  Häußg in Baruth, 
Gentiana.asclepiadea, nm Mefferadorf auf der 
Tafelfichte der westlichen Seite gegen 


. Weilsbach. Blüht t gegen Ende des Aug; 2. 


2a: Seseli mortanum auf dem, Schönauer 
Hutberga, nach, Leske, S, dessen Reise 
-P- 476. „Vielleicht "hat er eg mit, Seseli 
. annamm verwechselt; denn jenes haben 
‚die, Herrn von. Albertini und Curie 
nn: anf gedachten. Berge im vorigen Som- 
mer vergebens gesucht,- wohl aber $. 


» “ 


anrzuum nicht nur daselbst sondern auch | 


\ auf ‚den Hügeln um den Schafberg‘ 'bei 
' Barath in Menge gefunden, - 


) ee Y 


| 32 Allium Schgenoprasum,, 


be 


| „Auf der kandeskeone Jegit.b b, deMe ei er. 


Ds... Vuula- 


N 


0] 60 Inn a i 
m agyaticn, Berger 
‚ ;Mentha : vorniäifohin a, »pa-] 


er} 
—- Ystris s. aquatica msior.' CB; 2 = 5 


= aquas. Inqug. fossis am ‚Lauban, 


x 54. Thymus serpyllum kissutun.: 
„ Serpyllum angasufahun er . 


n 4 


GB. ne ey 

Um Lauban am a s ud]. 

anderswo. ee 
Thymus serpyllum eitratum,  -  - - 


..: Serpyllum citri odore CB.  ° ] 

Iuxta vias cum volgari sed rariud.} @ 

In Kerzdil. 0] B 

‘. $5, Antirrhinum spurium und Molıa erispa 

sind vielmehr Gartenpflanzen, ‘vor wel- 
chen daher ein * stehen sollte. 

: 62. Vidia -laiyröides. —-. 

Habitat in Lusatia, Lin,.syst. plant: 8. 


platze um das Haus oben auf dem Schaf- 
berg bei Baruth, nicht häufig, 
= :63. Cytisus 'nigricans. j 
‚ Cytisus prior Clusii et Tabern. Geif. 
‚ klee, Franke in hörto Lus. Auf (der 
| Oelser- Dnbeiau ‚ einem bei "Rädisch 
- liegenden Berge. Lesko Reise P-237- 
Um. SE Niesky. 


‘ 
‚ 


. 
» 
- 


e “ 
un 


P3$. 


= 


ei; vi 


v 


. Reich. 3. p. 473. Auch auf dem Gras- | 


| 


u 3 SE 
Pag. 64. Tribal \spadichim. Te ART 
 Bipülind möntani ap oa 
ee Rupp oo ee BE 
'* Trifolitra tbokterreim Iopulfduin. GB. En 
im apricis‘ wigihtosis um’ Lanbin:”’ | a 
- Um. Görliz, Herrenhut, auch, unyeit 
Sohland nach Schuckenau. - 


zn wi, Mir PTR 


" 65. Apargia hastilie.+Kuch um :Allgrsdorf 


‚ nach Hrn. von. Alb. and Curie. 


: 66. Souchus ‚alpinus, ‘Auch im hinitersten 
“phale von "Schwarzbach | am- ‚asche) 


ee „ 


ziemlich häühg. Be 


. 


89. Cnicus riuularis foret Fri neh Talii, 


sChicus heterophjtus. ist neulich” auf dem 


‚Hengstberge ‚bei Ekiränkui | 


„Wörden. Be | 
‚I ne R f ”,” 2 


nes 


Druckerei ; das, ? übersehen worden ; 
“denn sie ist eine noch etwas zweifel- 

. „hafte Pflanze , der Oberlausiz, und soll- 
_ genauer untersucht werden. „Vielleicht 


ist sie Inula britannica, weiche. nach 


Linne in 8. system. ra in der Lau-, 


siz zu’ Hause geyn soll, R 


a > \ 
B . \ 
% . 


- 


" ’ 
. 
« “ ap, 
x 3 ! 
2 
& 5 


l- 


E 65. Bei Inula Oculus Christi. jet in. “der” 


Ed 


! 


4 


se GG 


man Buphtbalmum. saligifalium:. u, 
Bahjtat ad radices alpinm Lusatiae Linn. 
‚syst. plant. ex edit, ‚Reich. 3..p.88 2. 


.:Qlim bei Lanlan,am. Gugilsufer. et alibi 
. “ teste Gemeinh..nnge ‚autem disparuit. 


Ä 


r* i 
E 


95% Fitago Prramidalh. 
Filago. minor Lob. ic. p. ‚481. y Gau] \ 

7. phalium: medium .C.:B. in ägri 
acchuibus. et dapidesis, apricis . en 3 


a ee 

u Um Lanban am Jachanelberge it, ie 5 
zothen Berge bei Haugsdorf. z ] 
1:76. Eilago gallica, ge Ss Er R e 

‚ Filagg ‚vulgaris ‚Folio ennissimg,}. - 

n,,, grecta. Tonrnef. Dr s 

 Gnäphalium vulgare tenuifolium. C.B.} » 

Inter segetes in agris arenosis "als 

> :gltioribas in rd. Tod 0 I 


. Liehtebau und Geibsdorf. fl 


‚Filago montana, 

= Griaphaliani minus, (Tab) Franke is 
hört Lust, 

Um Niesky, on a 
Viola montana, Leske Reise, p-€ 60. 


x 


Y. 


eg 6 m. BEN NER 


Pag. 77 Orxhiepallensh. a a mean 
.Orchisi fontida,..sylustica 3: peecon,] © on 
2. .Bore. albo ; barba Inteola.. (Kup BR, 
in ‚conpallihus apricis et irriguis, | > 
Um Lauban hinter. Kerzdorf. i 2 
Orshis, vstulata, ‚Bei. Hörniz. und 4 Henne; 
walde, bei Zittau häufig. , 
u: Pi; . hireinum., | 
er in.. der, Wehrrauer, | Heide im, Hoseniz- 
bruch,. zjemlich, hänfig, . nach. ‚schriftlir, 
cher Versicherung des Ara D. Eschen. 


‚bach wi et an 2a EHER 

Ophrys ‚Porafjorkizg, ı um Meffersdorf auf, 
“. mgerigen. Boden. im Moose ‚ja Schwer 

tischen und Schöbichbische ‚yon Bes 


u adwig entdeckt, Bl, im. Anfang Jali,, 

‚ Ophrys cordatay, Auch im Moose zwischen . 
‚ „Stennwjsch und Teich, häufig, . Br 

‚Sexapige. grandiflora,, ‚Auf. dem ‚Kämpfen. 


berg und Sohlanderberge.. ER IE 
, 79; Arum mazulttum.. ‚Apf, dem Sn, 
Libauer und Schönauer Hutberge,, 


% 


1,87, ;Atriplex hastata, \ Bine PER NE, . E 


Atriplex Folio hastato 8; deltgide Mo.] :- 2 
3 ris in areig, ef. sepibun; ı um Lauben.) B 
1. Auch, um % uw. 
Bl 2 ,  Nach- 


” 


- 


N 
pn 
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ee 
Nachtrag zu dem Verzeichnisse der in; der: 
= 1Oberlausiz wild wachsenden Pflanzen. 
Pingulcli vulgaris.” Auf‘ feuchten ‘Wiesen 
am Diehsa, | "häufigz auch " um Arnsdorf, 
Bachen. "0 m 
Phaläris phleoides. "Auf dem Schtuge bei 
‚  Baruth in Menze. a 
Poa Serie, in’ schäftigen Gebirgrwälitern 
"inf ädh Königsheiner’Bergen; "bei Tzechocha, 


Clienspodium album, “Auf Äctkern, in Gär- ' 


up, ri 


..\ 


"ten, gemein.’ 
Chenopodium murale. Häufig in "Bärınh, 
Chaerophylium buldosum, in 'Gesträuchen um 

Bäruth, ‘besonders an Ufer der Bäche hia 

“und wiedei häufig, "U. > 


Ornitkragalüin Ininimuhl. Auf ER zwi- 


“schen "Kummersäörf url Görliz. = 


Hyacinthus- comosus ist 'spärdam auf ‘einem - Be 


"Acker bei Friedersdorf am Jauernicker. ” 
‚gefunden warden; Se 

Iuncus Tenageia Ehrh." an feuchten Orten 
bei Diehsa, . a 

Sanifraga tridaetylites, um Oederniz; ‚Rösfiger 
auf der Landeskrone. 


Silene nöctiflora als Unkraut unter dei Kü- 


- chengewächsen im Schlofsgarten zu Baruth, 


Stellaria palustris, an Peichrändern. 


ee a Carda- 


n 





I 
? 


Cardamine hirsuta Linn.’? päraidora. Leere. 
flor. herborn. n. sz3..in feuchten schattigen 
Wäldern bei Gröbniz BL der Lausche, . 

Hedysaram. Onobrychis..:. °.:. uw 
Omobrychis, Hahnenkopf.. F ranke inhan. | 
Lus. ‘. 
Bei Lipscha, nach Hrn Dr Eicheukscn. 

Hieracium cymosum. Auf dem hintern Jauer- 
nicker, Berge, Et. a. 

Artemisia campestris, au därrep Anhöhen um | 
..Roshenburg, Görliz, sur der Landegkraneı 
bei Zittau u8-W,.. 00: ID Rlere 

Viola Airta, ‘Aufidem Sohlanden Berap, känßg. z 

Mirabilie. Bei Teiche auf - ‚einen nassen 
-Wiese, häufig; auch, an. einem-Grabeh? bei 
.Bipischee, u rt amd, 

Spar anium »alaons. Hin und wieder ig; 6ga 

. beh. hei .Seo,;.. Altiehel,,Stimpech.itnan? 

Garex eyperoides.-ı An, feuchten Stellen ge-. 

.'gen Mittelhorke ‚and.Biban, häufig. --. smile 
— CANESCENS. -Um ‚Niesky , Herrenhaus: aaN 

— ericetorum,, in. Kieferbüschen u, Wei ir 2 

= noruegica: Betz. Flora dan, t. 405. Um 
. Ullersdorf und Wiesn, | 





LB. PAR? 1501. | — K re | ER 5 
1 ; a _ I er ö 


‚ Plantae cryptogamicae nouae,: rariores 
"autCnänus coguitae. Auctore H, A. 


a . Schrader. | 
> Tue r 1: 
t 


# [1 
ı 





/ ' Specimen secundum, er 
Iungermannia. ,'. 
5 Zungermannia heterophylis, fotiig äibtichie 
ouatis obtusis: inferioribüs- bidentauiß; su- 
...perioritins obtuse: emarginatis, stipnlis‘ apar- 
‚titles, erpsutis terminslibus. Rh 
Ad iraslcos' arbortm’ inprimis' Iimortnarum 
vbique fere haud infrequens occarrit, er 


N 


[VORNE TR VrIRVE EB Te Br ee 

Surcnli.Ynciales’confeni,, subsimplices, res 
pentes::'ftäctiferi apice "ndscendentes.’ Folis' 
alterna, -dfsticha, imdrfcata, plana, Aauo - vi- 
rescentia',' onata, obtusa eine subguadrata: ine 
feriora acuta bidentata, superiora sensim ob- 
'tusiora, emärginata, Stipulae'solitäriae, laci- 
niis distantibus. Flores terminales, Calices 
oblongi, triengulares , apice laciniatac. Cap- 
sulae subglobosae. — Surcnli steriles tenuio- 
ses sunt et folia remötiora habent, 

5 ” | 


3 


de. 
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22. Fängermaritia insira s-Follis übrige: da- 


ciniis inaequalibus acutjs dentatis, dorsa. :CA- 
‚ neliculatis ‚. perdsphaeriis- termigaljbus , obo- 
.""yabis »plicatia, Beine Garank: K&r, ie 


F, 


EB: AM... 1) 22: ı” ee Ze 


.u.Prope lenam.a Dr Flügge, in. Silesia a 


Ber... $eliger obseruata.est.; — .. Jung, bi. 
erenata Schmid. Icon. t. '64., ER ‚pam, haig 
zäunis afliısem-haher CE Roth, (Flor, Gprm, 
T.3, P.t. Pr3R2.) at: bahitu; grotzmangea, alle 
diuaspa est, “ a a SE 
3, Jnngermannia ombrosa, Foliie "auriodlissan 
ouaris acutis serrätis connexis, perisphaesild 
._ zerminalibua compressis . ‚truncatis "apice in- 
"regerrimis, Syst. Sam, Kr. Gew, n. io 


„Jo Silesia a Du. Ludwig lecta; "propee-- 


nam obeerani amicissimus Flägge. 
Trichostomum, 


4. Trichostomum .tortile, surcnip simplid,; 1:7 


RE 


liis ‚capillaceis reflexis ‚heteromallis -siccitate “ 


* ortilibus ‚ capsulis oblongis. Syst, Sarımft 


. Kr, ‚Gew. 2.49% 
; ia Franconia Dei vigne, in Sileaia Star 
ke et Ludwig. a en 
; Digranum, er 
$ Dieranım iatifolium : „„grectum , Folits ob: 
longo- ‚dilatati concauis pilo breui ternitan- 


Rn 


E33 Le © 


Te iBeca" eylindrica er&cta, 'Hedw. N s65 
Analyt: #p: 89. 
Si "Bara'tibee Ditrant’species prinia. —. 


. America sepfentrionalt' lecte, superias a4: Cl. 


Luawig in Silesiae Sudetis, Frequemire w#ro 


« db imikiseimo Ho’stio ini Styrlagalpitaniob- 
deutet. "Ex Helen. x Schleicherd 
| ee accepi. - Bee a 


“""&ynonyma sunßr! ! Slolrenia pliifeid: ‘Bri@; 
Ehöhrn:' a: Boben; ı Bio P789.) et ee 
piliferum Dicke. Fasc. 4. 4. P.10. 10. Fing. 
6. ‚Dieranum squärrosüm, yurculo‘ erecto „,fof 
lie 'Quato- -Yanceolatis acuminatis imbricato- 


BER Iayu 


recuruis , Capsulis. erectis’ obouatis, operculo 
: "‚brenirostro. NE In Leer we x RE 

Io alpibus Satisburgene‘ Primo obserüuit 
“Dn. Flörke, in Silesia nunc "etiah Se; 

AL u ‚ “ H 

Seliger lgctam est. 

Sureuli conterti, vnciales, 'biunciales, nr 
simplices . vel innonationibus "diisi, Foliä’e 


ouato lanceolata, acuminata, imbricato: et 


{ 


‚ vainerula: inferiora ferruginea; superiöra Akio- 
aut luteo- viridie‘ Flores’ masculi et” "Yerhinei, 
in distinctis‘ plantis terminaleb: "sera rufe“ 
"brepior,, demum törtilie. ' Capsula erecta, ob- 
ouay 5 ‚ppersulum, rdstratuim, rostro "breuf‘ 


cornuo. x = 
s I 


_— 
7. Dicranum pusilldun, foliia capälgribus .ri- 
1° gidiusculis.erectis, Fasciculo carantihns, eum- 
mis fastigiatis. . Head. ‚Hise, 2. P.80..1.29. 
EB. +2 er ae ei Ene 
E comitatu Glazensi : Silesias : mia Bar. 
sehgen- WE 


E; 
Fu ae re “r s .. F “ 
; RT Pe lese. 


& nn‘ ne Lichen.. * zu A 


8 Licken lepadinusy.: ‚trustaceus Jaenigatus 2 
| bicans continuus;; tvarrucib sTarpis. scutellir 
feris, scutelläs isymersis caesjje, BE Bene 


-Lichen lapedinus’ Mm, * crtstacetis- BEN 
virescens laeuis contignus; verrucis spar- 
eis ghabris, cancoloribyus perInso: vreeola- 
tis.: Achari Lichenogr. p: 30.‘ -. 

Lichen ee Engl. Bot. 6:678. 


| \ Ad corticein Fagi- et Carpini Betuli, sed 


4 


v 


Jar ius ‚occnrrät. 


Ey 


Crusta, late elfusa, continns, lendie. lde. 
vigata, plug minus albida. Verrucde sparsae 
ant confertae, conuexae, scutellas singulas 
includentes, Scutellae, suhglobosae, carneae 
vel ex. carıeo pallidae ‚disco demum caesio. 

A. Lichene pertuso I in "Wi diuersissimüs est, 
9; Lichen ‚orustheys ‚; crustaceuß ‚pulnerulentus 
zimosus tennis sulphereus, scutellis. con: 
E 3 "vexis 


I) 





? 
‘ \ 
* 


\ 


r 5 70 us 


‚vexis pallide RIO N ar Lie 


nogr. p.38. 
In Hercynia Fr ads a alle: suxa. Au- 
rissima. Specimina in Silexiap Sudetis "Jecta 
misit Blotiner _ . 


Crustae margo saepe DEREN Benkrie- 
. tus. Scutellae minutae, inaequaliter dispersae ; ö 


iuniores planiusculad, 'erdsta | subconcolores; 

adultiores 'connexae, 'inaequales, colore' ex 

pallido: plus minus in’Iutescentem tendente. 

ı0, Lichen graniformis, 'ieprosus, crusta. al- 
bescente age s es: atris. Dicke, 
Fase. ı, r, 


 Lichen Ehrhoriianus s erustacens. TNgOSOr, 


granulatus :albo- virescens; scutellis margi- 


natis demum Conuexis flexunsis difformibus 
ı conglobatis fauescentibus, Acha r. Liche- 


..ndgr. p.39. Tab. 3. fi. 


In cortice Quercus i in siluis Sollingensibus 


Duc. Brunsuicensis, sed rarius occurrit. 
Lichen polytropus Ehrh. huic njmis affi- 


nis, differt nonnisi loco, crusta parciori et - 


defectu verrücarum, Verrucre nigrae a Dick 
80onio perperam pro’ scntellis sumptae‘; ‚capi- 
tula Calicii salieiri immhaturi constitnuat,' vet 


ex speciminibus, quad" coram alas, EN 


ati 


ter apparetl.° . "x ne ee 
II. 





un 7X RER x 
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tr. Lichen lucidus, crustaceus pnluerulentug 
re inAauescens, scutellis minutis . conuexis 

; pallide . Intescentibns. | 
Lichen lucidus;,' ‚’ Grustaceus peierolene 
viridi - Hanescens , scatellis. minutis con- 
"vexis Hauissimis, Achar. Lichenogr.:p. 39. 
In. Hercynia ad -saxa ‚durioris enbstantiae. 
In Silesia a Blottnera et.a Rev. Seliger | 


lectus ust, 


Crusta effusa, pulnerulenta, a cohäe- 
sens. Scutellae minutae, vix nisi lentis ope 
- "discormendae, planiusculae, demum conuexae, 5 
Scutellarum colorem. obegsno ex pal- | 
zug dutoscontem. 

2. Lichen flauo- Asa Wul£, in Jacg, 

w 2. 2.1.14 oa 

‘ Huius synonymum est: Lichen eryihrellus 
eruetagens- areolato-'subrugulasus laeuis tennis 
Sauissimus; scutellis demum Blobosis‘ totis rn- 
bro -aurantiacis nitidis.: Achar.: Lichendgr. 
'» 4. fide specimniy ab: Kae antore:: necum 
ne Seren ac = 

3. Lichen sophödss ,: orustacew PER 

cinereo - virtscena, scutellis fusco » ige 
'ssargine crusta enneolore. , init 
"ı Eichen sophodes jcxustaceus PEN ch 
neroo- virescomw '-orbiaularig; scutellis ‚nk 
Eg4 ge, 


[ 


f 


x 


mn 72 u 
t 1} = 


.. gsis,. margine crusta concolore. Achar. 
„ Lichenogr. p.67. . . 
“ ı Haud jnfrequens i in cortice ramoram Pyri 
-.communis, Mali,. Tiliae et aliarum arborum. 
‚Crusta. in aliis orbicularis, in aliis ‚Irregu- 
laris, eaepius fasco -Limitata. 'Scatellae-paruae, 
planiusculae; i in adultiori statu magis cpnuexae, 
eparsae aut in "medio, crystae (imprimis :si de 
bicularem formam prae se fert), confertae. — 
Huins : nonniei statum ‚inniorem copshitait 
Eichen pyrinus Achar. Lichenogr. p. 52. : 
. Lichen.i intricatus, ‚olustaceus tennis,ochxor 


i leucus , scutellie iunioribus. olinaceis margiue 


« marginatis totjs eliuaceis,: 


crusta concolore, adultioribus « conuexis ie 5 
Ad saxa durissima 0. £ PERRRERG Gra- 
niten; rarius' ‘in Hersyuia, Frequentins a .Si-. 
Ipsiae- Sudetie, : :wnde: mihi. a ‚Blotunsra,@ 


 yostea.:etlam. ‘a .Vir. amiciseimis Lydwig 


Mösig et Seliger communicatus...-  '' 
Caussa-late er.irreijulgriter expausa, ochro- 


‚leuci sine coloris Hauescentis in albidam, ver 


gentie; ‚gunc.'squamolis, disihnctis composita, 
sinric magis kontinua , crassior; et. rimosa, Sca- 
tellae inniores planse, süluse.oliuacene,..mar- ; 
ine crusta .coneolore: ingtae ; .adultierks. on- 
Sexae, immarginätad, :salmwatiores, ve. ‚Affınia 


In] 


ee { oe L 


S l 


‘ N ! N , 











x + \ je \ 
Ad 
me BB = 


L. „sulpkureo,.in ‚bog ‚vero! crusta craeiot. ei 
scutellae. difformes, nigrescentes ‚at, pruinosae. 
A. L. vario et aliis aflinibus ‚gpeciebus, etiam 
crustae et scutellarum colore-satis distipctus, 
15. Lichen citrinellus, crustaceus granplato- 
„puluerulentus, flado - virescens; ; squtällie. mi-- 
zutis subglahonis atzis. Achar. ‚Ziohenogr, 
p- 64. Er: u ae 


x 


Supra terram: RER: saepe museis im, 
nemorgsis Ducat, Pyrmontani. In Lusatia.ior 


tra ımurorutı rimas.legit amicissim. Mösig. } 
Crusta in adultiori'statu ex alhido dauescit 
et ‚magis pulnerulenta fit. en iuniores 

marginatae. F © Ä 1 
38. Lichen esciguus ) crustaceus, EN ne 
‚ :reusz; scutellis minutis.aggregatis atris pla- 
., nis, margine ‚aibo. oranularo, demum .cou- 
vexis margine euanido. Achar. Litkenogr, 
 p.69, — ab hoc non differt Lichen abjetirgus 
Ehbrh., vt iam.ipse. Acharius, suspigatus 
est, sed variat praarboris aetate,. HABS MOT- 
tici Jnnascitug ‚a ggutellarum , ‚magstiigdiue et 
. erusta nude GRaBEigti nunc senyianir 
4% Lichen gelidus; srustäced : foliadeus orhir 
"cylaris plicatus albicans, tuberculis contralk 
bs Sasgis, sentellis subrisa crusta- märgimmis, 
‚ Kichen gelkine, Engl. Bot, 1.699. (ic. optimad 
| Es Liehen 


l 
. Ä 


\ 
In 


4 


SR ; 


v 
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" 
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Ai 
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"72 Kichen' gelidis, crusleodun subrugosuß‘ sub- 


og = 


t 


“ . orbiculärie: plieatus rimosus’ albicans; glo- / a. 
metalis centralibus ; ecntellis concauis rn- 
bris crusta en Achar. Re 


p- 74. j ““ ‘ fd 
"Lichen: Heclae. Fler. Dan. t.470. £ 2. 
.ı "Ad saxa durissima e;%. Basalten in Silosia, 


Cl. Mösig raram hanc Lichenis speciem legit: nu 
Crusta foliacea, plus minus 'orbicularis, 


“ 


F 


. semuncialis'aut vncialis 'diametri‘, albida, Tu- 


‘ bercula dentralia, conglomeratä, Fusca. Sc 
tellae sparsae, conranae, plus minus rubrae, 


«iccitate -carıese, margine crusta toncolori 
einctae,. — Ob crustam‘ folil expansi et 'rö- 


‚ tundati formam prae se ferentem, nan Liche- 
‚wibus erustaceis sed erustaceo . folinceis, ab, 


Achario sub Tribu XI, a adnu- 
merandus, - : 

48. Lichen pulchellus, erustaceo - Fokhobis: on ' 
: bieularis« plicato - rugosüs virescenti- Zr; 

, scutellis nigris‘ conuexis. 

* ‚In-Sudetis ad .terram ‚sübstratis rege 
muscis aut IJungermanniis obswruauit Cl. Lad. 
wig. In Heluetia. lecta ke a Bi 
on acc. 

‚Elegans species crusta foliacen , imelalis vel 
biancialis diametri, ex flauo plus minus in -vi- 
_ a 


N \ ) 





= TS wm. 
rescentem colorem "gehdente, crassa,, plicata, 
plicis -saepe gyri in: “inodum Hexuosis.. Scutel- 
lae sparsae, nigrae, marginatae; dermmm wön- 
vexae immarginatae., In adakiori statu crusta | 
dilute flauescens reperitur. ' g: No 
>19. Lichen. squamulosus,. fronde BL, r 
appressa angulata , sontellis marginatis füsco- 
rüfescentibns, ‚Syst, Samml, Kr.Gew.n.15$, 
A Dn. Mösig Dune eis ‚a Sudetis lectug.- 
Licheni lurido omnino affinis species, habita _ 
vero et imprimis sontellis iunioribus immersis 
fusco- rufescentibus satis ab. illo distincta, 
. Lichen atro - rufus, crustäceo - Foliaceus B 
$ a albidus, ‚ scatellis demum conuexis 
. sonfluentibus fusco - -ruüg. \ 
Lichen atro- rufus, leprosus albus, scutellis‘ 
tabereuliformibus gibbosinscnlis ‚subcon- 
Anentibns ro - rufe. Dick . Fase.'4, 
wrztizfhur en 
- In Hercynia passimi: oswirrit,, ER ER E 
w El. Mösig lectus est, © mE: 
Orusta (otiaun in spechnine‘ ‚anglico: ab ami- 
<issimo Turnero cominunicato) ex albido' 
plas minus virescit, versüß medium sacpe ia 
fuscescentem colorem tendit, Scutellae iunior 
zes marginatae , adultiörss: donuenae $ u. 


subinde confluenten. 
/ 
.E 


-. 


*, Pe. ! 


21: 


2) 


By 


muscos. Ex Silesia misit B lo tt ne 1 


= er . er 
» - N n a 


BE 2 2 


\ 


gr © Liehen aleuriteg,' ‚unmhrenasene. imbrieer 
en") TUgEuN. albescens. faringsus subtus ‚cine, 


ee ‚foliolie multißido - lobatig 
‚erispis crenzlatie; ecutellis. eleuatis- ferrugi- 
neo - fuscis, margine albo: eremulato. Ascher. 
‚Liohenogr. PB 5 4 Fe EN ne z 
„„o.In Lusatia, et Silenin-ad. truncos Pini emor- 
tuos obseraanit Cl. Ludwig. -— : In.Hereynia 
zanquam badc. species zuiki obuia kuit. AR: 


x 

22. Tichen plumbäus, Coriaceo- een | 
imbricatus rotündatg- lobatus plumbeus sub- 
tus 'caeruleo- spongiösns ; scutellis rubro- fer- 
a rugineis demum, conuexis. Fuscis. Achar. 
“Lichenogr. p. 120, j 
‚In Hercynia ad truncos arborum inter 


Er 


” FR 


a BEE Zr} 
3. Lichen Ianuginosns, nwembrannceus 4ener- 


m imbricatus albo- - gplphureus, ‚farinosus 
‚.sabtns nigro-.Jannginnsus, Foliis ‚plicato- 
zugosis. totundato- -lobatis; scutellis minytig 


j pallide,fuscis. Achar, Lichenogr. p120 


‚Ad murog ei yunm. ‚inter muscos paseim 


prope: Gottingam, r in sh. Saxoniae BR 


yis locis. ’ Du a x 

.  Karissime viä Img Gum. scutellis r6- ’ 
peritur. | ne 2 BO | 
\ | he 


nr 
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24. Lichewyelyantkes,' fronde plicara, ‚piiäi 
, erectis gyrosis “ anastömdsantibes ‚i shargine 
„. scutelliferis. Bernh. in Joyra.d., Bet. „8799; 

I. „P.. 1 2. — hnine synonymurh est Br 
‚Kienen myriococeus,, ‚gelatinosus, Imbrieatas 
. Foliglig,! ‚<onfertipsireie criepo - grann- 


un 


rss ; stutellis aggtegatis subglobosis minu- 
tis concoloribug. A. char. Lichenogr. p. 1 27. 


25, Lichen iacobaeasfolins, fronde‘ laciniata, 
laciniis imbiricatis, margine adscendentq 


vndulato crenulato icutellifero: Bernh. in 


Föttrn.:\d, 2.0, pin a * Specia 
“al hoc non difet 5 at mil 

." Licher melisehtes, gelanhkon imbrieatus ater, 

fgMölis’confertissithiw’criepis vnduläßPln- 

cisis 18&erokorenuldttesscuitellik plenie €&n- 

hir dolBriililtnagiiie garni, ukchar. Li- 

cheitogr. P.130. ‚zuchh s 2 ziw 

26. Licken scatinus, gelatinosus im imbricatas 


„ztrouirens, ‚Toljplie, minatis conferlis ergetius: | 


‚galig ‚pligaro, „Byrosia Nobatis ‚renulatiez acu- 
„.teNis lateralibus ‚soncoloribus,. ‚ki 
„shenogr. Pride on er. u As 


;.Passim quogne prope „Gottingam. er, ij 
obseruani, sed sola mihi ‚videtor varjeiap un 


sinuati, „saltem, illiog! 'speciei, eyius ‚segpem 


et descriptionem dederunt Beruha rdi in, 


2% Diar. 


- 





Gusen. +8 aa: jr 
N 


A Der. nostao: ‚betan,: 179. 5 p 204 8. fh £.2. 
er 'Smitk- ia Engl. Bot. 1.772. >. age 


Be "Lihen‘‘ epiphyllus, foliis subimbricatis de- 
pressis adscendentibus laciniatis minutis vi. 
rescentibus scyphferis 2 I: tuberculis hemi- 
sphaericis subsessilibue fusco'nigris. Achar. 
‚Lichenogr. pn ni 

In Hercynia ad terram inter mnscos, 
- Scyphi completi et a me in hac specie- ad. 


huc non obseruati ‚sünt. ar j 
Lı a . “ j-: Lg Be 


| 28. Lichen oAriosus, milgineus foliis winu- 
tis subimbricatis crennlaris, badillis alho- 
„girescentibus sübperuiis cariogo- cancellatis 
scabris superne .diuisis; tubercplis, atroa pur- 
..„Pureis., Achar.- Lickeuogr,,p. 198: : :. 
„In ‚Silssiae‘. Jocis re ericgtiß. ie 
wig et Mösig. a es ’ 


a Me 5 Pelfigeri. 
29. "Pelgero collina‘, corlacen laeuis 'cinereo- 
“rufescene subtus" Abrillosa venosaque, fo- 
"his "oblongie ditiergentibus inciso- tobätis 
Erispis; peltis anticis subsolitariie"' 'oblotgis, 
an © tränstiersälibne adsc&ndentibus nigto- spadi- 


eh! “Achar. Lichenogr. p. 16 &ub Lichene, z 
| 


RI 


‘ 
“ 


In’ $ilesia a Da. M Ösig. obseruata,_ 
3» huyi \ RL hu ed 


! \ u 
I’ 


x 
or —— 


- 


r , 7% x er er . 
er Er 
30, Peltigera : chloraphylia. Willden.'"Phyt. 


fase. 2. in litt, Syst. Semml. Krups, Geo. - 


n.133. KU Pre ee Zr SS EEE Fe 

Syaonymun Lich, ‚seututi Wulf, ‚gnod 
Willdenowio praeennte ad hang. Peltige, 
ram retuli, Licheni: Sepincola Ehrh. adauz . 


zrerandum cst, ‚Idem gwogus synopymum PXr\ 


cı. Acharii Lichenographia (cf. L. SCHLAKGR 


p. 166.) eliminari debet. Lichen scutatus 


Dickes, a Peltig. chlorophylia, quantum ex - 
specimine incompleto a Turnero missa di 
iudicari licet, dinersus x videtur, 


Verrucarim 


tiida, verrucis tumentibus cacsio - nigris. 


Lichen popülnens A crustaceus cinereo- palli- i 


dus laeuisz thalamie tamentibus cacsio-nigris, 
Achar. Lichenogr. p. 17. Br 
Huius synonymum sine ‚dabio est: 


Lichen? nitidas, crustaceus albido- ‚oliva- 


 cens rimöosus; 1halamis hemisphaericis 
atris hitidis, Achar. I, c. p. 18. siue 
er aitida Weig, Obs, 42. £. 14 - 


\ 


on Opegrapha. 
32  Opegrapha serpentina, crustacea läcteo- 
Daran, Be confertis Aexuosis sim- 
plicibus 


a 


! 


“31. Yerrutaria nitida, 'crustacea oliuäcea ni- 


. 


[3 


Ä 


FR 
n $o un 


" Mleibiie: #urhösisque- chezüis. 


+ 


Rear? 25. sub Lich, 


‘ In cortice Populi tremulae. 


.“ # 


Achar, Liche- 


‘ 


_ 


[4 
5 


\ 


Sk Ch Acharii tribu tertia, Opegraphas 
cäntinente; praeter Lich, elatinum (Persoon 


Synöps. fung. add. XXVII.) ad 


Hysterii genus 


veferri :adhuc debenr sequentes species: Ls 


ahiöus, congestus et parallelus. 
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1. Auszüge” ‚aus ausländischen 


und vernischten. Schälten. 


E » aA 4 Bar “ 


Flora Perunidna et Chilensis, siue' de- 
scriptiones. et icones plarttarum Peru- 
vianarulm et Chilensium secundum 
Systema Linneanum digestae cum cha» _ 
racteribus plurium generum euulgas 
torum reformatis. Auctoribus.Hipp. 
Ruiz et Iosepho Pavon. Reg. 

Acad. med. Mädr. Sociis,. Matriti 1798- 
Tom.I. von. 78. Tab. 106. 1799. T.IL 
m n. 76. 22 115 in grols. Folio.. 


N EEE 
Wir haben zu seiner Zeit in diesem Jout-. 
nale sowohl den’ Prodsomus Flor. Peraan; 
(1. 1799. $.157.), als auch das Compendium 
der Flora, selbat (2.. 1799. -S.43 ), das unter 
dem Titel Systema vegetäbilium Flon Peruan. 
et Chilens. in eben.der Ordxiüng, wie die ge 
geuwärtige Flora herauskömmt ‚ıevwähat, Wir 
EBLS. 1901. F wollen 
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wollen unsern Lesern nun auch von diesem 
und ‚zwar dem vorzüglichsten und kostbar- 


s A a ’ nr E 
‚sten Werke, das die Herren Verfasser heraus- 


geben, einen kutzen Auszug mittheilen. 

. ‚Dieses, Werk, das auf Königl. Befehl er- 
scheint, und zu dessen Vollendung mehrere 
bemittelte Spanier auf, eine lobenswerthe Art 
beitragen, empfhehlt sich nicht sowohl durch 
einen schönen Drück, als auch besonders 
durch einen trefflichen Stich der Täfeln. Die 
Beschreibungen der 'Pfanzen//; !welche riach 
der Ordnung des Linnei’schen-Systems auf 
einander folgen; sind ganz im Lianei’sche rn 
Geiste abgefafst, und wir bezweifeln. keines- 
weges die Genauigkeit derselben. Die Heraus» 
geber klagen inzwischen über Hindernisse, 
die der Krieg ihnen in Betreff der 'ncnen 
anstindischen botanischen Werke in den Weg 
gelegt hat, die indels jetzt gehoben seyn | 
werden, da es ihnen von Seiten einer der 
‚ Wissenschäften sehr günstigen Regierung nicht 
"an Unteretützung: fehlt... .» u 
. Die Zeichnungen „..die. auf der Stelte von' 
den Expeditions - Zeichnern, den Herrn’ Bru- 
nete, Galvez und Pu l gar. verfertigt wor. 
den, werden in Madrit vän-berühmten Künst.: 
lern unter der, Aufsicht des Heirn Galvez. 


De . 
L) 
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gestochen. Um Raum zu ersparen ünd um 
das Werk weniger kostbar zu machen, hat 


nıan bisweilen 2 bis 3 Pflanzen auf eine Ta- 
'Fel gebracht, ‘ddch ohne das Auge zu beleis. 


‘digen. Auch die Fructificationstheile sind be» 


sonders, und wo es notwendig war, ver« 
_ grölsert vorgestellt. Ueberall soll die natürs 


liche Grölse in. Acht genommen seyu, 


{ 


Ueber die Gräser, Bäume und Sträucher 


bat man nach dem Schlufs dieser Flora eine 


besondere Beilage zu erwarten, 


Nach der Vorrede zu dem ersten Theile u 


versprechen uns die Herausgeber. eine noch 


grölsert Erndte, als die, welche i im Prodromus 
angezeigt ist. Sie glauben nämlich, dafs die ° 


Anzahl der Beschreibungen über 3000 und 


der Zeichnungen fiber 2000 betragen wird,’ 


Hierzu kommen noch die von ihrem ehemah- 


ligen Eleven, Joh. Tafalla, gegenwärtig 
Professor der Botanik zu Lima, zu erwarten« 


den Beiträge, und wodurch sie den Verluse: 


zu ergänzen hoffen, den sie durch “den 
. Schiffbruch des Schiffes Alcantara, und der 
grolsen Feuersbrt st zu Macora erlitten haben, 


In dem ersten Theile dieses Werkes kom- 


men 277 Beschreibungen und 219 Figuren auf 
106 Tafeln vor; der. zweite Theil enthält 258. 


F a E Be 
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_ Beschreibungen mit 203 Figuren auf rı6- Ta- 

. feln. Unter den Beschreibungen bemerken“ 

“ wir ‚nur wenige vorher bekannte ‚Gewächse, 
und unter den Figuren noch wenigere (z. B 

ı Saluia; formosa YHerit, Valeriana‘ chäero- 

‚ phylioides Smwith., Datura arborea Linn. 

Nipotians paniculata L. u. e. a.) Das meiste 

'ist.neu und unbekannt, und. man wundert 

: sich in ‘der That über den. beträchtlichen Zu- 

. wachs der neuen ‚Arten, womit manche Gat. 

tungen, wie z.B. Calceolaria, Saluia, Sola. 

num, Pıychotrig, . Cinehona , ‚Coffoa berei- 

chert sind; | 

In der Vorrede des zweiten "Theile äufsern- 

"= die Verfasser zugleich einiges. über die Gat- 

tung. Cinchona. Sie, rechnen zu dieser Gat- 


tung nur blofs diejenigen Arten, welche in 


et 


3 
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Ä 
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Südamerika zu Hause sind. Alle übrigen die 


eine sehr lange Blumenröhre haben, deren 


Staubgefäfse aus der Basis der Blumenröhre _ 


entspringen, und deren Früchte, wie sie glau- 
j ben, mit Portlandia übereinkommep, gehören, 

so wie die. Cinchona philippica 

zu der Gattung Portlandia. “Bierin Iren die 

Verfasser‘ aber sehr, denn die Frucht der Port- 

" landia ist von der der Cinchona sehr. verschie: ' 


i den, wie unten aus den Bemerkungen zur 


Port... 


jo 





Portländia und Cinchons orhellen wird, Es 
Scheint, als kennten die Verfasser die eigeur 
liche Frucht der Portlandia nicht. ' — Hof. 
fentlich werden uns aber die Verfasser übpr 
mehrere, noch zweiftihafte Chinaarten, auch 


‚ über: die so genannteCaliseia oder Colötnda 


(Qinehona rubieunda Autor), vermutäilich Kin« 
king regia, "did nebst ‚mehreren aulerh" "von 
dem berühmten C. Mu tis in Santa 20 ent. 
deckt it, Auskıinft geben, _ 


* = 
L k j ; 3 


Monandrig Monogynia. 


— 


Canna ...,:_ 


“ pauieulata , foliis ouatis subtus lanatis : are. 


genteis , petalis interiaribus breuiaribns. 
ae ı. fig.a.) - 
C. iridiflora, foliis. anatis nina: ‚ laciniie, 
tribus corollae interieribus malorihus, 


f 2 ‘ . 
r + . . 
Be a N u 
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s | "Amomum. - 

8. ragemosum, &Capo spathis oblngis. töcto,. 
"ragemo composito oblongo. (Tab. ı.b.) *) 

&. chyeyoideum , scapo spathjs. oblongo-.ongtis 
: wondin, spica canico-thyrsaiden, Era 2.) - 


hi 


TIL rF3 00. 0% 


e Nisi haco dich scapis s: infloresoontia radi- 
cali instructa, össer, "Alpinlam, oscidentalens 


Gaertn. facile iudicare > 


er 
Fi Aurzt 86 a | 


Cost 


C konber, Boribus in hyren eonica, bracteig 


ouatig adpresais, corollis semirlausis. (Tab, 3.) 


©. iaeuis, floribus in thyrso conicg, bracteis 


lancenlatis apice incuruig,, corollis patentibus, 


Q. argenteus, Noribus jn thyrao oblongo, bra- 
 ‚steia dependentihus, . corollis patentibus. 


Tehe) 0 2 
3 :Maranta, | 
m. capitata, culmo simpfei apf ice florifero, 


capitulo globoso depressp. (Vab. 5. IN. 


_M. läteralis, culma simplici ad medium Bori- 


.n B100 gl0b020 ) 


; Acosta, 
Acosta ‚aeuleate, nov. gen, (Tab. r. a.) 


"U 2.%  Monandria digynin 
\ -1d raua : ; 

Iarana sehn, Nor, gen, ex familia graminum, 
a 6. b.) 


’ 
, 


 *%) Primo intuitn Maranine comosae L. foliis er 
inflorescentia simillima, illa vero Roribwws er 
bracteis numerosis conuolutis diuersa. 
ee Ad genus Phrynii ob änflorescentiam lateralena 
forsan pertinet. 


“*) Nouum genus ab "omnibus monandris di- 
stinctissimum, 


D andri 


00... 
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‚ Diandria Monogyrim ni... 
„lasminum,, En Las REN 

I. Tansolatum , P foliia oppositis- lancealaris, 


„Tab. 7. Sg. a); 2 re 


x 


: en 
Veronica ide 


Y. eebunätfoiie, Aöribtis, solitariis, folils'orbi. 
“ eulato- renifosmibus erematis canile fäkfofnai 


re \ : = p) E u & “rc ige ‚ 
* n Y , SEN a ic 5 Sn Ä . iR S5 " or . 
Br "Sancheris: nov. gen, ae 


Ss. oblonga,, fokis oblongo- Yanceolatia, acsuni- 
natis, petiolis alatis. (Tab. 8, Fb.) 

S. ouata, foliis ouatis acuminatis, petiolis 88- 
| ‚micylindricie. CFabi | 8. £ > | a 


en 


Sarniente nov, gen: eh 


Sariente repens: (Tabı7, E1a) Nrogolggje far 
“ liis carnosis "scandegs. - FE. will ver: . $, 


69; tab. 43. 0 nn ie Fr 
“ De m. n 
 Austiche. an 


I. spicata, foliis länceolato - tee spicis‘ 


oblongo - ouatis, bracteis inflexie. (1:9. £ a.) 
I. muoronata ,' Tolfis dblongo - obouatis den 
tato- spinosis,: (Tab. ıo. £. |. 
1. longistaminea, folils Hinceolato - oblongis, 

spicis oblongo - ouatls, bracteis- inflexis. 


. . \ x Ip eV 
(Tab, tor £. &.) a Be a“ 
_.. : gt a \ ’ “i Fi Pr te . . we k 
I} A, Re ‘ a FE Yuls ns. 


\ 


’ 


vs 


2 2 e ’ ve . 


_ a 


, bus inflexis, pedunculis axillaribos solitarlis, 
* Kfabtg, £b) 2 > Et, 
I.'raeemosa, foliis ouato- lahceolatis, Pedm- 

cul. dichotomis, oribus Tagemtosis. (T.ıı.f.b,) 

J. tansiflara ‚:..£pliis. lancealatie, panicula .tep- 

nishastenta. dichotomaque, a 117% 

silibus, - “(Tab 12. f.a.) SE 

I. fineolata, foliie onatis acutis, lingolis Bei 
lucidie, pedunculis teriminalibus Pauiculatie, 


. More ‚picadie: (Tab. 3. E, ED 


ä 2 Dianthera e), Ä 
D. muläifiora, Folie oblongie, pedungulis 2-4- 
fidie, Aoribus '2-3 in er binis: bracteis, 


(T. 14. By 


D reßinE,: foliis ouatis acutie,“ pedunculis. 80- 


 Btatiis keminisque: 3-5 -Adis,, Noribus 2-3 
‚ in .singulis binis bracteis, (Tab, 15. £. by 
= acuminata, Foliig, ‚Vblango- lanceolatis acu- 

„ minatig, ‚ verkeillis subsgssiliius multiflorig,- 

bpagtejs ciliatis. (Tab, 16. £.b.): 2 


k serieea, Foliis.lanceolätig serlceis, margini- _ 


- 


D. miueronata, Eoljie, anatig. wucronatis, dori- 


. bus verticillatis, bracteia- pustie ciliatie ma- 
‚.ErOMaLis, 16.68) -. 
: j D. 


a8 rom gen 


natrk Er EN 


°®%) Mirum cur ADieniferase „Iusticia sepnrarune. 


n "c&l. auctores Flor, Per., dum aflinitatem nimjarı 


herum generum'ipsi fatantur. , 


L 








er - 
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D. Airsuta‘, “Tolle ountie ‚acatih Ai pedmanoti . 


geminis, Horibus duobus in singülte binis 
bracteis. (Tab. ı3. f. b,) 


D, ‚serundiflora ,.folüis- lanceolato - - ohlongia ob; 
solete crenatis, peungulis solitariie, _ poly- 


‚stachyis, Nor. aocuridis. (Tab. ıs.£ 2.) IE 


; 8 
D. eiliata, ‚Folie lanceolatis, floribus spicatis 


confersig,. bracteis "ealyeibusgue eiliatis, 
(Tab. 14. £.a.) En 
D,. appendiculata ‚ foliis lanceolatis. vndularid 
basi ‚appendiculatis, pedunculis solitariie ter- 
nisque ;- 5 Adis parallelis. (Tab.sr. £ 2.) 


27, 


Iouellana nor. gen. DE , 
L. scapiflore, ; foliis Onatis serratis, scale in. 


= aequalibus vniflorie. (Tab, 18. £ by) N 


"Calceolaria plantaginca. Sinich. ined. ar L. 
Be t. 2. Bor hat ee 
I. punetata, folts " onato - bloriein duplieato. 

serratis, Ban multißorie cyimösis. 


-"(Tab. 18, f. a.) ' a “= 1: x > " & 
Gesnera Boribus EL Bewi IL X Peru 
But tn Fa 

r. I z F 5 ‚‚yebl- | 


“or: 


res) Differt- ho - genus a Calcoclaria, cui valde 
affine, Corolla resupinata biloba, staminibus- - 
"Que;  nuncupatum a D. Caap. Melchiori 

Er ur Yovallanor 'Aore editionie‘ praveipuo, 
rumaas, nn .h 


cl 


J 


\ 


/ 


gm 


ae „Schizunthas, nv. gen. s 
Shigants ae) (Tab. 17.) 0. 0.0. - 
| Galceolaria. ER 


€ ä Eriyartiia, foliis pls lobis‘ aan 


» serratis. (Tab. 22. f.a.) " 
G. oprymbasa, foliis radicalibus odstie corda- 
tisue petiolatis bierenalis; “cailinis cordatis 
semiamplexicaulibus, (Tab. 20, f. b) P 
G tomenfosa, ‚foliis cordatis triangularibus a 
„.plicato- serratis subtus tomentosis, petiolis 
‚ ‚cgnnptis, pedunculis 6.8Horis, (T. 22. ,b.) 


C. perfoliata Linn. (T. 21. f. a.) 


G 


.c. ‚pinnata Linn. <T. 19. &a.) ”). f 
.c biormata y Folie ‚onatis bictenatie, auhtus 
‚tgmentösie. (Tab.23.£b). . . -, 


| c. inuoluta, Foliis ouatis acntis serratis., co- 


«sollis inuolunis, .-calycem semitegentibne, 
.(Tab,.s3. &a) Br u 
C. punicea, caule repente, foliis onalibns:ser- 

‚zatis, foribus punieeis.: (Tab. 24 fa) 


C. oblonga, Foliis oblongis serratis, pedunenlis 


"shdis ‚ corollis- intüs punctatis, (T. 24: f.b.) 
re re 


. 
f * R F 
„Ad ge . Ü | 
s 


.*) Magnitudine Aorum «t reliquarum, partinsa 
fere. diuersa videtur a C. pinnata L. yl illa 
zo. in caldariis nostris yiget, , , 
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C. ‚haterophylia, foläis. ouatis 'ellipticia euhcor- 
datisque serratis, pednnculie longiesimia 'di- 
chotomis. (Tab.ar. f.b.) . a 

C. vniflora, foliis onatis serratis, pedunculie 
longis filiformibus vniloris, (Tab. zo. f. c) 

C. biflora, foliis omatis serratis crenatiene, 
pednsculis geminis vuifloria Aliformlibus, 
. (Tab. zo. £.a.) = 
C. duata, Smith, ined. 2:63. E 

C. inflexa, foliis ouatis acutis crenmulatis, pe- 
dunculis inflexis .3...4Horis. (Tab. 25. f. a.) .! 

C. bicolor, foliis onato- cordatis acutis veno- 
sisgimmis rugosig' biserratis, ped. multifloria 
dichotomo vimbellatis. (Tab. 2 5. £.b.) 

c. trifids, : foliis dordatis owatisue crenato- ' 
serratis, ped. 3 hdis multiflorxis ne 
(Tab. 26. £,b) . Ye 

€. flexuosa, foliis reis erenaile, Br Rn es: 
xnosis, ‚podunculis . multifloris vabeelie, 
„(Tab.26. fa). R i 

c. verticillata, . Folie ternis cordetis - acutis,. 
.gerratia ,- peduncnlis ‚qusdritloris. 

C. glauca, foliis lancpolatis serralie, ped. 3- 
.‚4iloris, corollis. ‚macnlatis, (Tab. 27. Ele.) | 

C. gugustiflorae, Foltis.ouato-laneeolatis acnte 
serratis, ped. quadriflafis, corollis basi an- 
gustissimis, (Tab. 28. £.a.) ; 

I SEE 06 
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| ©. dentato, fFollis -ouatis argate bidencatia” 
(Tab. 29: £b) ; 
C. viscosa, foliis onatis acutis-serratis visco- 
sisermis, calycibus tomentosia. «(T. 30. fa) 
C. deflexa ‚.-foliis ouato-laneeolatis serrulatis, _ 
. Sloribus terminalibus corymbosis, pedicellig 
4: slioris nutantibns, (Tab, 30, £.b.) 
©. salieifolia, foliis lanceolatis‘ serratis, peä, 
geminis terminalibus reset ehatomis: 
> que (Tab.ı19. £b) Ä 
6 sessilis ,.' foliie Tnncaolstie serratis seiniam- 
ne plexicaulibus rugosis canescentibus, 
..C..rugosa,. -foliis lanceolatis bidentatis, pe- 
. tiolis conrfatis alatis, 'peduncalis dichetoniis, 
Ey - 28.£b)— 9 : 
0. Givpuluerulenta,. folils oblongo lanceolatis 
Sat, ae serratis albidis, ramis Puluerulentis, 
2 CH scubra, "Foliis oblonpis - deritatis venose- 
lineafis, caule aspero. (Tab. 29, £.a.) 
C. euneiformis, foliis cuneiformibus' onatisgue 
 „inciso-serratis. (Tab, 27. £ib.) od 
. C."linearis,  folıle -liyeariblis integerrimis sich. ee 
tus albidis,: pedanvelis vnifloris, - 
C. alba ,foliis linearibus denticuldtie, racemis 
longis s ‚Boribus vonbellatis, vmbellis com 
” .-positik, :( Tab, 27. 11) 
.n en CH . 
- *%) Calceolaria integrifolia Linn; Sn 





C. virgata, foliis onatis obtuge serratis, ramia 
“ virgatis, pedunculis capilläribys un ons: 
eab. 31. fig.a.) Fe. 


Pinguicula, _ B 
P. innoluta, nectario conico longitudine po- 
_ tali, scapo vnifloro villoso, folüs guätis, 


 marginibos imuolatie, (Tab. 31. E.c,) 


Vıricnlaria. = 

V. aphylia, scapo ‘bi -4floro, sqnamis totiriens 
apice furcato, (Tab. 3 i. £ d.) *): 

V. vnifolia, scapo’ squamato vnifloro , calyce- 
maxiıno aa, (Tab.31, £b.) **), 

Verbena. | - 

V. virgata, tetrandra, spicie axillaribus ternla 
.gracilibus, Aoribus verticillatis, Foliis ouatis 
-acutis erenaris, (Tab. 3z. £.b.) - 


r 


V. multifida, tetrandra,, Aor. capitato- vm- 
 -bellatis, foliis semitrifidis; laciniis bi. trifi- 
die, (Tab. 33. &c) ° 


: Erims 


u‘ 


°) Ka iheptum; a ech, aphyline 
sunt. 


”") An ab’ v rehlafia alpına L. verg ‚Aiyosen ? 
Ill. Jacgnin suam perfectiorem vidie: cfr. 
&2. hist, anier. pl. t, VI. 


% 


! 
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- Erinas laciniatus Linn, Lychnidea vulgo 
Sandi Laguen. Fewill, t.3 1.25. *). 


.V elauata, tetrandra, foliis senis yuinisque 


biformibus, floribus capitata vmbellatis, an- 

theris superioribus dorso clauatis. (T,33.f.b.) 
V. corymbosa, tetrandra, floribus spicatis CO- 
 symbosis, foliis cordato-triangularibus ru- 

gosis profunde serratis, (Tab. 33. £.3/) 


| V eanzijoRa, tetrandra, foliis trihdis; daciniis 


„ jhcisis, apicis, termis oblongis. (T. 32. f.a.) 

v. hispida, tetrandra,, spicis ternis cylindricis, 
follis ouatis oblongisue, integris et subtri. 
fidis profunde serratis semiamplexicaulibus, 
(Tab. 34. £.a.) 

V. dichotoma, diandra, epicis longissimis ter- 
minalibus et ex. dicbotomiis, foliis onatis 
oblongisque serratis. (T. 34. £ b.) ) 

‚Saluja. 


. S. sagittata, foliis sagittatis crenatis acutis, 


(Tab. 35. £, a.) je, " $S 


*) Vix acne vix aVerbena AubletiaL. distincta, 
‚ quae foliis magis minusue incisie variat. Ipe= 
cimina ex Carolina aduect4, omnino'eadem 
"planta. Ergo Büchnera canadensis, Erinus 
laciniatus, Verbena niultifida ei Aubletia ome« 
nia synonyma esse videntur. 
®) A. Verbena iamaicensi certe non discrepat, non. 


xaro dichotome ramosa. fr, Sg. in J .obss 


* 1.85. 








er a, 
2‘ \ 

S. euspidata, folils cardato-sagittatis inae 

qualiter serraiis, spicis longis, verticillis 


multifloris. emouı) calycibus cuspidatis. 


(Tab. 40. £ b.). j : . 
S.. longiflora, foliie cordatis acutiesimis. bicre- 
| natis, spicis longis nutantibns , hracteis 


calycibus, coloratis, corollis longissimis 
(Tab. 40. f.a.) | 


u 





“ (Tab, 42. f.b,) 


| S, erutifolia, foliis cordafis acutjs ie ser 


| ratis, spicis verticillatie. (Tab. 38. F.b.) 
.$. biflora, föliis cordatis,serratis tomentosis, 
epicis erectis, floribus secundis binis. (T. 38, 


f.a.) S. tubiflora, Smith. ined. nı je. 26% 


S. acuminata, foliis cordatig serratis acuminae, 
. tis spicis terminalibus , Roribus verticillatis, 


"corolla calyce duplo longiore. (T.37. £b.) 


S, nodosa, foliis cordatis superioribus 'ouatis 
deltoidibusyue serratis, peduncnlis‘ axillari- 


‚ “ bus nodosis, galca hirsuta. (Tab.4ı. fa.) 


S. formosa, L’Heritier. stirp. 3. 1. 21. 
5, Leonuroides. Gloxin, obs. 


S, excisa, foliis cordatis obtusis , basi inae- i 


qualibus serratis, spicis nutantibus  foribus 
pHppositis binis verticillatisque. (T.36. £.a.) 
| e 8 


S, inenruala, foliis cordatis” ncntis serratis,' 
lahiis. calycis incuruis, galea corolae bifida, | 


3 % 
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5, acemosa. folils. tordatis acutis,, eublanceo- 
latis serratis, racemis ‚terminalibns. ‚gomposi- 
tis, bracteis obatis acuminatis. Mg 

S, rhombifolia, foliis rhombeis odrdatisue ‚ser- 
ratis, spicis terminalibus ternis Fu verticillis 
4- sfloris. (T. 36. £.b.) 

Ss. plumosa, foliis sübcordatis. acutis erenatis, 
. pedunculis 4- saxillaribus. vnidorie, stylo j 

plamoso. (Tabı37. f, a.) Y 2 


[17 
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5. integrifolis, "foliis 'onztie integerrimia aue- 
niis subrepandis,. spicis brewibus, corollis 
'lougis, stam. exsertis. (Tab, 35.£b) 

8. oppositiflora, Foliis ouatis erenatis rugo-. 
sie, epicis terminalibus,, Horibus oppositis. 


(Tab. a.) De 
S. violacea, foliis ouatis- crenatis, floribus 
spicatis,‘ ’verticillis Sforis, labio corollae 
dependente. (Tab.43. £.b.) | 
$. mitis, Foliis ouatis acutie gerratis tomen- 
 tosis, spicis terminalibus, intermedia lon- 
giori. aphylla, verticillis multiflorie, | 


S, procumbens , foliis ouatis elliptico- „Ianceola- 
tisque serratis, caule- rafmösissirno nodoso 


radicante, spicis gracilibus a ae 
‚ (Tab. 39. ea) 


» 
Sn 
‘ _ 


2 A » * 
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ie 9. —. Ä ae 
$: ‚Punetatgzrtoliig o Ouato- - oblongis gerratie, pi 
‚ ‚ela muttißoris,calyoeplinctato ,. lablo ei 
. riore- tricuapidata,. (Tab. 39. by 
$. galcata, foliis oualibus serratis, eityde 
-Sabiö -superiore enas; corollae labio du. | 
‚perlore eonuoluto.. — T ab, 42, f, 4.) 


S. reuoluta, foliis nesri.anceolatis u 
“ foribus spicatie, verticillis. ‚secundis, (Tat. 
ee ea ri 5 
-"Columellia, Nov, gen. ° 
©. le, foliie öblongis superne verratig, 
ı Horibus corymibosle: (Tab. 8. £.a.) u 
Cc obvuata, foliis obouatis Serrätd „dentatis i in 


verine. Dar vai. triflorie, (Tin = 


TEEN Nov. se. 

M: setosus, foliis impari« piunatis, foliolig 

linearibus; Roribgs' axillaribus sessilibus, 
erandndy” a ee 


\ 
’ 


Gunnera, | — 

"GG scabra, foliis. ‚lobatis,. petiolis granulosis; 
thyssis ‚magniss. (Tab. 44. fxa.) Danke kineto. 
ri, Molina. Fewill, per. 2 P. 741: 1.30. 


qq ö 


vd \ & 2, u. _ 
PR ER 1801 ..@-« ” .: Pepe 


— > 98:; en a 


an we! :Deperomia. oNen geh: an Me 
 Beachiellaefolie; radice tuberose, folijs pelte. 
tis scutellaeformibus neruosis, 86AapO erecto, 
(Tab, 44,5, b,) ne 3 EEE ee 
» ‚vmbilieata, vad, tuberosa , foliis beltatle ar 
biculatie , ‚aueniis vmbilicatis,, SCApP . laxpı 
(Tab. vs eb) r 
= seeunda‘, foliiss cordato- sübrotuhlis, Hopi“ 
Bus ‚paniculatis secundis, (Tab. 45. fa.) 
pP. foliiflare, Foliis vmbellalis cordatis basi Hose 
feris, spicig, aggregatis. Aexuosis. (T.45.£.c.). 
P. .erystallina, foliis oblongis subtus „Punptatom) 
"excandtis, spicis oppositifoliis compressigg: 
‚P. ingequalifolia, foliis verticillatis ‘obonatis,, 
\ " Aoralibus maioribus, spicis terminalibug® in- 
Hequalibns subquaternie. (Tab, 46. f. a). 
P rhonbea, foliis quaternis oblongo- vhombiis, 
.. ternäinalibus Be (T. 46 £:b.) **). 
Pr 


[ 


:ı 


x > 
Pi I 


"} Notae, quibus, Aistinguunser ER “_ 
Pipers, vacillantes vixque sufheicntes, Sgwm- 
mae calycinae in Peperomia non semper de- 
sunt, et stigma, licet in’ plurimis simplex, 
subinde tamen duples vi in P, secunda FI, 
per. ], triplex, ve in Pipers serpenti Fl. ind. ' 
00. $Swarttu inuenitun, Neo in fracte din. 
Tacter ic adest. 4  u., 
“) P. reflexo L. Insularum maris, zuihe, 
Ind. ogeid, ex proniont, sun Spei Alrıces 
_ nahe. 


«Ei 


AM 


eu w u Be a 


. . 


pP. fiifortnis okie verticiatis » kubrofiid) 


obouatis, ' Spice‘ terminaltbus 'oblongis' bres 


vibos. (Tah-47.ffb.) *. FAN, 
P. conenut, Foliis oppos. "vertichllatisue Saali: 
bus subtus conu&xis- "jhinqueneruis spicis 
solitariis terininalibus (Tab. 46. £e) | 
P. ketragona, Foliie oblongis 5: neryiis acutis, 
spicis. terminalibus gerninis _ PIE. 
(Tab. 47. F. a) 


pP. soplenneruit, Foliig lanceolatis er neruiis. CO» 


.ım 
4 


riacels, spicis submlatig Folio Jonglotiben 


‚ITab.47. &c) --.» "0 0: 
P. pubescens, foliis obouatis, trinerulis subtus 

pubescentibus, spicis ternis, intermedia loni* 
.  gissima, SEE TE re 
p..alata, foliis lanceglatis $- ‚nerulis, alas: 

spicis eubulatis. (Tab. 48: £b) an 


P, purpurea, follis ouatis atuminatis venonfe, 


spicis laxis dependentibus, (Tab; 49. E. by 


P. pilosa ‚ foliis, oblongo - lanceolatfs acutis basi 
inaequalibus, spicis.. axillaribus solitariis, 
(Tab. so. fa)" re? ni 
me L2E PR 
De Pu 
incolae "nlmlunt akku Btatuta malori et 
erecta species peruniangd notabilis. ER 
»)P. pulchello 'Aitoni approximatur:, inugis | 





vero Fepens Enke, Zi 8 E 
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p, erinerwis ,.fobis. a keutis 3.-neruiie, | 
 „ spicie ‚axillaribus solitatiis, “terminalibus bi- 


£ 


nis erectis tenuibus.. (Tab. so, £b.): . 

P. obligqua, ‚foliis oblongo - obopatis obliquie 
> neruosis, ‚spicis Furcatis Ailiformibus, (T, 47. 
"£c. ). P, acuminatüum Linn. ? I) 


P. ‘@euminata, foliig obouatig acprhinatis 3 opica 


“ Aliformi acutd. Tab. su£ 4.) +), a 
„Pi striata , foliis oblongo- ouatis acutis ‚virin- 
gie pubescentibus, "spicis somponitis, terinf, 
“ nalibus: Tibesz. £.b) ° A 
B 'seändens, Toltis cordato- aueh, cattte 
Kemer repente; spidis asillaribne solita. 
s. (Tab. stä Ab. yrany, } 5 Se, 
ee j: £oliis .cordatis 13. „tersiie dpa | 


dentibits ,‘ spicis. terminalibus ubulafis, “ 


‚Tara f.a.) ae 
P.emarginata, Foliis. obötatis: emäarginätis. aue: 
„nis, ‚pedunculis Furcatig biglemie (Tab. 49 
Be. 2 2 ES 


' D) 


6) A: “Bipere a scalhrinato- forsanı distingni, des 


u ‚bee In speciminibus. ex Ind. oceid. folia 


non obliqua, at Ggurae p lumia ati simillirma. 


*) Nomen mutandıum , vi confuaig cum P acus 
. Mminalo L. euitstur. 
ö “w) Piper serpens.. Swätte Fl, ind. vn % pP 6%. 
x &4dem planta. -, , .»- 


® 


£® gu Piper "euneifolium J ag ic, ea. ans P. obs 


Y" u anf 


*" inufolio L. u act BE 
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De ee Se 
P.- wäriegara;' Forte Cukdi Fran Yehehl, 
‚‚spieis geminis; (Tab: si a ati 
losum, Lion '° S - u 6 
P,mienostachya, foltis obongtis on aufe E 
eimplichsimd s:epien: 1 white" e. 
:r eg nPiper. z a war FD. 
’ Di: vollosım, Faliis,ssuslibus‘ immer ha 
..nsllis dusbus,, ‚spielernbeenibus sobechfimis, .- 
stigpatibus duobus. (Tab, 53; fa}; ss) | 


N, greAnatung, ‚follig puatis acumigatis lepiteg 
repandis,. ‚spids eytindricis: Fohlen ‚Auplo..hre- 
viorjbüs. (Tah. 54: Er u 
p. seabrum ,\ folijg ‚Sata acntig Tagnsieehie ö 
- subtug pubescentihus, dupra per ‚eos. 
erectis. (Tah. 55 £.b. 
p. heterophyllum, Föllle Onalibuin eine 
” venosis vtrinque" Princtatis, spigie, gurnapı 
(Tab. 56. £&a,) en Be 
P. vnguiculatum, foliis En 5- nee 
* ächmind vhgufculata‘ basfı Veringae renolütke, 
UL -spitia eredtis.: (Tab, 57% 63° 11117 . = - 
P. churumayu, fbliis ouatia „beiminnia (an, 
"sorkaceis) opicis erectie, Cab! ss, #6). 
P. gracile, foliis aus) Tancgalaria acutis. ji 2. 
gosis, spicig graciidüus 'etecıja, Key SS. ib) Ei 
RE Ge 6 3 P, | 


Ä 





# ’ = 92 = u 
P, dichotomenn, Eolils.‚ablonge-Ianeealatis, ver 
is ‚alternis, ‚‚upicia«, ‚lindricis ‚Folio, bre- 
‚ vioribus. (Tab. 60. f.b.) j 


S es 


* 


„B. dinoatustg.Eoliia.onato -.obinngis che line 
‚tie enbplicatis . ad recuruasis,.(T. 695 £. 2.) 


2. eroestum, foliis s onaörlöblongis acutis ach- 

2 inhkiegee viringlie:.vugäsis supra: übperikk 

, «aplbia:: enentis:. fokoraisi.,. fere . longitädine.. 
(Tab. 5$.£&3.) 1) .» Re ra et 


Bahr Folffs Tanceolarih houtlk a 
iäle- bredibne : ereetis.' (Fäb; 61 eb). 


s .- s f 


P. curuatum, Follis oblongie Iaenibus. subtug 
hans Hitidie, spicig breuibus curnatis, 





‘ 


% Tab. Fa) 2, a . t 4; Pr 

Ä ee, 
; Roma, ‚Folie‘ chonato- "oblongis acumke 
er natis vtrinque, attenuatis, ‚spicis erectis, in- 
j HIEZ or 4? Bi Br 


rin 
ferioribus Ines ‚superioribus paruis 
tenuibus, (Tab & 3. h b.)- 


| ÄTNT « \ ei Zu u x 
Fe 7 RRNeHeRUG Eolüs, -ohlongis auminatis. ve 
a # . nosis' vtringue pundtatis ‚;epicis folia duplo 

‚breuioribus. „(Tab. 62; f. a,). 


ca), us® 


r 


'» secundym,. follis ablongia - scumigatie gla- 
bris laenibus, spicis altonmibus erectis seh 

candis de 62. bey. , 7 

ae Dass u wm 


, . BP 


e = 9 


nu Bi Bun . 


» asperifoliet |. Apliäwiondtis obledzieksncn- 
minatis asperise, apicis ae A 
adultis erectig,. (Tab. sb) *. 

P. Iongifolium, Folüg oblongo- Ouatis ohouatis- 
1998. gcuminayis vtringne nitjdis‘ Toren 

Dr spicig, rechruatig, (Tab, 61. [ 9 DE insafr 

P. mite, foliig, cordarjp. asatie. Erg werRlis 

e reticulatis,. spigis,longiaribug. sühulauig. STEEL 
‚Tab. $3e 3.) ee ER er arte: 

p. earpunya, foliis vordaris aqugisaguninarigue 
„goriaceis ’ marginibns Sn „Pic ee 

“5 „Ära. 6 3, e b), . LEE EEE FE SE ATELIER 

P. obliguum, Folie oblique . „eordatian ohruis, Ä 

- „„spiciglongjesimia depend ribug. nf er) & 

r. aunkifslum. Folie nardaue acutisimie, npie 
cis erectis eylindricis breuibus.: CR IR f3a.) 

R. augusnfolium, „: Splile; ‚cordptis, dangeglarig- 

„BER TuggBie. Apicis mecurup knliopumden- 
‚gitndine. (Tab:y7. A 195109 ige 

P..granulosum, foliis, cardatg - Janceolatie gbik 

„„iqmin; ppgosiseirpis, anpyg, ugahris, neruia,al- 
ternis, spicis vacinatie. (Tab. 64. bh) 

p peltatum, foliis cordato- reniformibus acu- 

„aufpade 19 -nernle, pedpgeylis polyetachyis, 

a. ee G4%. . ‚. spicis 
by anf aır - EI - ‚sin 


uni 


» 2) „Hiper hiring, om. arts jndomun. = 


= au ne 
PER Amulett ‚era M 


a a en a aim 
ERBE VER TAT DBRRIER 
SR . monögyria, j . ME 
{ = Pr ı fr. 
erith, a x * an N vs a 
2 Valeriäna,, en, 


Y Beier, ‚acanlis, N Noribus triandris, foltig ii. 
 neari-landeolätis Cöriaceis 'mucronalis, " co 
Siyatle Yifdie, PabisH . e.) DE 


[4 ne 


W; tenuffolie, ackulie Hörıbüs triandris, Foliig 
„lineari eubularis Gracilibun, eorali trifdis, 
EAU RT PIE EEE Eu 
Wlosd, fieribns riandris, foltie lineari, lan- 
 ceolatis Imegerie, marginibus‘ reu ni 
LT 02 2 HE zn 
Ge. Monate. li trländite‘ re Tamceola- | 
ine onnalis intepbrrimie; epiche vertientkanid, | 
Cara 6; Fe) N ul SPD TE rw 
Y ‚boavechta\ har. trlandris ; tallia- Iyricedlardk 
ünparkuladie warginfbüh' Tenrichletis elhatis, 
Bpira conica cograchtäd. -\Tab. 68,7, 2.)' a, 


VilSerrata‘, for, Piandrie‘, fofiis Hänceölatö.späk 
-Ithulatis superne: set vertieflatis, 
(Tab. 68 #: e RI IEET at 


Sg, zritenı ” >91. alaft 2. vi | y An) Sa W „ V, 


2 


“on ir, Pi er Bf um! I. Pie em. - Em, die 
u vorsissimum a P. peltato Linn. — s, Plum, 

am! t.74. Synonymum Rumphii huc-allas 
n.. ner rc ai Bw. 





W sbarkitasil, Hot, nahe sn 
. RE bhareße}t"chrole:. rlhiie, 


symBelle. se iohterkra®' rab!6. 'Eb b) 
v öBlonsifoll, He her rlindeis, BR ph 


eo RT ‘ 
gig‘ ‘dentatis D co Pymbo Gern Baii, 65; Pie, y. 


Aadeı)  ı# AR IOR 


Y; pinuarlfda, Nor: ‚Arlandris, sorymkonis; Folie 
\ „infenie ,langeglaui, Ingeserrinngg; .. religuis 


pinnatihdis ‚Aachalatie,. panicalau. baaghinta, 
(Tab: SB. “ b.). | 


eh kr: TE 2 5 3 Se 

YV kyalinorrhiza , Aatatrlandtie, Falils radicak ı 

.„ bus subrotundis grenztiy, saulimßpinsntifglo: 
dentatis, panigyle terminali, (T. 67, f. b.) 

Visanlınh un Bon.iangoig. „Folie: infer, hand. 

‚e.ahinngie sersatla)igaiinie subpiwiräis, Ifo. 

g: ;lolier lanerplasiso.ieggemeg Bichulopis,; arg 

FG; yeniculate iii; fol. radic hNi- 


PX 2 2:23 cordatie‘ gehts zit efiinie ‚PiRhafilf, Dan 


culd dikuse Cats 78 ri) n a 
RN er 


N eig N 
V.. Beinidta, Mori 1 riemdrie,, fol, radic, sims, u 
ee ” alt Impari- ‚pinnatis N, foliplie rn 


NS 


‚laciniatie‘, pedunenlig s-.12Horis, (T.69. fa.) 


v, "shaerophyljoider Smi e h, ‚ined. rt 63 


„N interrupte, Henirlandrie. holte. pinnatifido- 
Jaeiniatis- ihterrüpttap Fataiis‘ „Aerfchaibus, 


12 nad 


rpm ihdölichaiis, „Cab, 67 MR 


‚ft 
., a. 7-3 gr. us28 a V 


\ t n® 


f 


- a ar Di 
V. N deeussahh, or, schrie fo Sarparkpin- 
, Batie, Faliol. ‚langgol, intimis inimie;.pani- 
| N ‚pla decupenta,. ped.. dichotgris., (FiaR.,& b.) 
R Ye „yirgata, Hör. triandria, ‚folüis, pinnatis, in 
Hiolig x EL Te Jacinlis. linearibys, ,. kauigpiR. 
&ubcorymbosa. (Tab. 66 E b.) ! 

U; elsbtnbnh, nor" Ph 
Sie Aliaro- dehtarih, Bacteis - 
SR zsedpieiie Mobosis. (tabl 6 5; FE N 

a ‘Heteranthera. Nov. | Beh. Se 
Besten föitls Sfoltd'tchiforäßlis, caule r&- 
bi (Pab: PR. LA), EINE u 
Re A ie Da ae 
 Suhispiciii coröllis, schnstisunp Koller onark- 
„pllanceolatägchhtusisikispidulieune ginmgsedebris, 
pedunmelisisubguägasfiorie:: ‚X Tab! 74: Ka.) Ä 
Gerfarzinlote» seralie:neseaiban, Folie. 
„nceolagig, Acts, ‚ragipie A ‚«aule aa 
genti ,.radice Fapgjoylata,. Ch 7. Feb)... | 
C. Ban corollis sequalnnas,. Folie ‚oval 
ai iidrgine scabrig, vaginis aim 
li » guüle! Tepento., (Tab. 72. Mi: | 


a | 
v 

Ä ‚dey) Hlc'e Kenlıs sitern. specie Atiande el. "wilr 
‚obh. ‚de no wi: Tach .'soe: !tscruh .'nat. "Borol. E 
einen BR es.) biderngun Bonsederiam linasım, 
: io ac acc. huc wetulir, ‚ey, geete; Ynam ex 

a 'ahtheris parum maiorem habet, mm 
u. gie acnlmingteide, ‚Swartz, 


107. 


& 


2 neruoso, corollis subaßqualibus, foliie Ian- 
sroltie. ruereiln, Aiupiade;chirenitie,, ware 


era: T “ u e 


ei: IN tig: Iadıra ee ir a 


A 


Hippacratea., & 
H. viridig,. cprymhis, dichatamis, r folfie auasje 
„ obtuse, ‚asuminapig,, hab 7%: La 2: 


Anthodöp.Nos. Be sig 
A deatimatınm u. ‚Kcolymbise. iebonnaniaj. ll 
wr ‚;»aihlangiss leiter‘ aerrätie, (Tab. Mrub) | 


Fe Sallisia. | u u 
„E. TEP ERS, Linn, (Tabea hhb), an ae 2 
1. Galyxhymenija.. (Ottega des, ıijt11n 
C: expansa, Horibus, dichotesttel..derynibehis, 


-foliis ouatis ‚subrepandis „glabrie,, staminibne 
_eorollae ‚'ongitndine. | ab, ‚75. fa.) 


® E 
f td * 


Mar ge i RL er \ au 
er ouata, for. dichotomo.. ;gorymbosig, ‚foliis, 


. ouatis viscosis hirsinis, gamipihng Yonsi- 2 


an 


tudine fere corollae. cr. 7. f.b.) 


C, prostrata, Adribus düßdorymbonis, foliie 


era‘ harte, ehe "aha rd 
' Viortbus, (Tab, 75. a DE a u 


C viscosa, for. Panicnlatis, Koks“ ‚Cordaris, 
staminibus corolla düplo” brei joribue, Mi 
| Zur viseosa, | Gavanill, ha + 1.19. r 


BE 2. ea "Kyıle, 


! 


+ 


2 sis forBthsimis hriformibis ati 0... 


S nf er um, Bose. in det or, Linn. Lond. 2, 
>, m & v- j j E 2 Pani- j 


7: u za 
jr." Ai) iS 1 Ryrie.' Se ne” 2 
Aubulatau: üpies Hei rllöran: SCAPO vaiflorp, 
folüie subplatis, (Tab. 7 &b) 


e KB | 


f, :0y era ns 


x teen" end riqhetro inde’ gläbro, "vii- - 
‚bella „fAhtoga ;> "pe ulis pläriimig login, 


“"apigi laxia nigripangibun,, a 
Kiätriens, 2 ‚‚sulmosjterenk leuiser: serie rb. 
| nn, fohiis verbal: abi 


Su . Serdbug. a 


s. ‚fragrans ‚‘ (eufng %ereti . ‚striato Yuda;' g ice 


| ouatigı pediuncnlatis‘ inaeguslibus ji PROBE > 


' 


erh.“ vonbelnis;., ee. ı 


wu. nr a are De 
DE et H 4 Milinm. ZA: ET TREE U Se 
M. nigricans, floribus panicnlatie Sender 


FIR cälycinis, nitidis nigrescegtibus, fö- 


Di 
1) H f vw Ta 


tel ei.e Tin ur Paspalum, ae NE 3 
&.74 FRRESUNg, ı en inferne dinigis, pani- 


cula oblonga, spigig linearihus-,. floribus 
secundis ‚bifariam imbricatis., Milium lati; _ 
i " folium, Cavanill, ic. 35 | Paspalum. race " 
mosum, IJac ‚ie, rar, Paspalum stoloni- 


#. 








| u 200 aM er 
-. =. " a = Panicu m, ya Spann men an ben = 
pP. Yurpureym, spica tereti, inuolucris t2 su 
tis inaequalibus-, Rosculo maioribus. vnifo- 


- is, cubmo terefi ramoso, el 1:8 


FR “ ‘ 
\ 


_ Mollugo. Be 
M. radiatd, cäulibus procurmbentibus vhdiati, 


t 


« follis ebouatis acutminatid, rel 3 
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Ant Jos. Cavanillen. Ion; et, De- 


scriptiones plantarum quae aut sponte 
„in Hispayia cresgunt aut in ‚hortjs, 
“ hospitantur. yol, IV. V. VI. ‚Matriti, 


REN Fol. min. | > 


0 


» 





Der verdienstvolle Verf. gibt uns hier die 
Fortsetzung seines schätzbaren Werkes, das 
‘er belbst nicht so.. bald_fortsetzen zu können 
glaubte, wenn er'nicht durch viele seltene ihm 
snitgetheilten Pflanzen wäre dazu i in den Stand j 
gesetzt worden, und wenn er nicht mit Ver- 
gnügen wahrgenommen hätte, dafs seine frü- 
"hern Bemühungen gut aufgenommen wären, 

Die ‘in dem sten Bande beschriebenen 
130 Pflanzen, so wie die, welche im 6ten 
Bande vorkommen, bekam Cavanilles gröfs- 

_ tentheils aus der ‚reichen Sammlung seines 
‚Ereundes Ludw. Nee. Dieser fleilsige Bota- 
niker hat, wie der Verf. erzählt, in Gesell- 
schaft des Pineda ebenfalls der von "Mala. 
spina angeführten. Expedition beigewohnt, 


und während Jahren Neuspanien, Acapulco, 
£ ad u \ ‚ Mexico, 





up) ers 


Mexico, Pern,. Chill! dd die’ Gebirgekette, 
wielchd:hib" An'-idte "Wigellanfich&''Meerenge 
Hebitiiteft'cberbit;d Ferntr let er@huf Nele. 
Bi z den "Thiöhfthert, “sch Fheifäschafte- 4 
Inseln uud in mehreren (Ehihe vadh den Sta. 
ker \geweseh. "EWetlfälls hat er die dröfe | 
Ebene Pampas di Büenos : Ayref »besticht, 
die sich von! Aofltevideo‘ bis Möhhlora” zust 
Meier zt-ist über.die. Gobirge. in ChiN \gewant" 
denzchnd- hat Khisıboxaze -unl Tunguragua 
Gig. .derem Näha.'a7ar.dae fürchterliche Erd- 
Beben entstand Knntersucht. .ıDie,Beise. ging 
hierauf nab Panama und, ‚dan Hafen: Si Bietiii, 
damıı. “über Gebirge und Thäler gegen ‚Osten; 
n h. "Montevidea, - wo, die" lieise. beendigt 
= a Aufser Mineralien. und insekten sarhı- 
| melte Herr Nee auf digser Bieise, über 10090 | 
Pflanzen, ‚worpn 4 5 nach unbeschrieben ist, 
Eine grolse Anzahl derselben hat Herr Nee 
während der Reise beschrieben und abgebilder, 
Herr Cavanilieg bat mach seiner Ge- 
wohnheit alle von ihm aufgenommenen Ge- 
viächse sehr" gendu” beschrieben} uud mit* 
treflichen Zeichnnbgeh beäleitet. Der Iaum 
gestätter ums. ntr ‚vgn' den neuch Gattungen 
und Arten, die“wesentlichen Cliärakterc nebtt 
den dosus- nabdlis auszubeben, ’ ": tt...’ 
LE | | I 7. Nol, 


.x“ u: = _ r a 


y a device a Vol, IY;.: x il BEN Pe 


Ro 


2 „paris ingisig,crenatisg bragteis gubretundis 
„enatis. aubspingsis,. ganle erecto KEaRO- 


„gillogo,, (Tab. 304) mr re 


ix 


- „Hab. in Tegno Valentine — ‚träcto- Sallado, 


..de.Jan. Antonja, Mr, Re) 
9. Sideriis hirsuta. Linn, (Tab;sor,). 
E17 ‚Sgaritis scordioides, Linn, : (Tab. DR 


gr. Sideriiis lencantha-, ‚cite frarkcoso : hil2. 


-Amili; folils:landeolaeie-beutäbus villosis hpiea) 


“ rapinosis; corällis afbis. (Tab, Yyozyı.c 


. Hal ir regind- galent.: PET u Pa Bee 37 2 


we nr Ixbra‘ :ternifplia Folitd 'terradie: täticeold:' 
tis subsessilibus,; f Hotibus Fasciculätis codete' 
wo, nes (Tab. 305.) ' =; Ei aa Er: 


ara in Noua ‚Hispania, 7 Ze Tree 


334. Cleome vitglandüloie; Föliis“ spareid tere‘ 
natis lanceolatis Ihtegerrimis. foetidis, do: 
"ribus vniglandufosie, (Tab. 306.) Re j 
Hab. in Noua Hispania, 2. Ss 


team. Ar nu. 


3 335. Colutea orıentalis. T 0 uf nef. (Tab. 07), | 


336. Solanum lentum , frutjicosum inermg: de- . 
‚eumbens, rartlis ‚subscandentjbus. 4 Boribus 
Dumerxosis. termivalibus. (Tab. 398.) 1.2 ar 
Hab, in imperio Mexicano, Br. a nah 

eg Er ‚ 3376 


+ 


a Sideritis, chanaedryfolia, Kofi ee. N 


x Se 


337. Solanum au tecto, caule foliorum 
neruis calycibus aculeatis, foliis zpinnato«, 
einuatis, fructu tecto.' (Tab. 309.) 

Hab. cum praecedenti, 


338. Asclepias alba , caule volabili, Foliis Op- 


- 


"positis ouato - acutis inferne albis; vmbellis - 


solitariis multifloris. (Tab, 410.) 
Hab. in Peruuia., 


339. Sida bicolor , caule fraticoso erecto, ra- 
mis patulis, Foliis lanceolatis valde acumi- 


natis serratis, Aor.axill, solitariis. (T. 3:1.) 
Hab. in noua Hispania. 

340. Sida linearis, foliis linearibus serratis, 
petiolieg basi spinosis, Horibus solitariis, 


(Tab. 512. &ı) a ie , 
-Hab. cum praecedenti. 2.0 2 
341, Sida tridentata, caule brenissimo Kliförmi, 
foliis ouatis apice tridentatis, for. axill, so- 

itariie. (Tab. 312. f. 2.) 


Hab. in insula St, Dominici. 


542. dralia humilis, caule. annuo, foliis Am 


- pari pinnatis, pinnulis cordatis serratis ouato- 
acutis, floor. ‚vnbellatis. Cent 31 3.) 
Häb. in noua Hispauia. 

343. deschynomene pieta, foliis pinnatis, a 
‚aulis linearibus obtusis, flor. racemosis, ve- 
xillo postice picto, (Tab. 314.) EYE 
LB. 15h 1901, H Hab. 


an 


ns 


‚r 
! 


- + 
| f 
N 


am II nn _ ; 


’ ’ x 
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Hab, in. aan Hispania et inC. b, spei, or. 

344. Aeschynomene longifolia, caule fruticoso, 
foliis pinnatis pinnulis lanceolatis, calycis 
‚limbo inflexo. (Tab. 315.) 2: 

_ Hab. in noua Hispania. >» - x 
e 345° Piseidia punicea, fruticosa foliig pinna- 5 
tie, pionulis ouatis, leguminibifs pendulis, 
(Tab, 3 16.), Aeschymene miniata Ortega, j 
Hab. in America calidior. _ 
346..Saluia .an gustifolia, Foliis Tanceolatis ob 

« longis, inferioribus Parce serratig, superior 
xibus subintegris, verticillis 6Horis. (T. 317.) 
Saluia virgata Orte 3: decad, 
Hab. in noua Hispania, a | 

347. Saluia ( cireinnata, fol. cordatis ouato. a- 
cutis crenatie; calycinis lobis obtusis. (T. 3 18.) 

. Hab.’ cum praecedente. 4. 

248, Saluie papiliongcea ‚, foliis ouato-- lanceo- 
Jatis serratis,, virinque acutis; sorollar, limbo 
4hdo. (Tab. 319.) 

_ Praeced. conciuis, s 

349- Saluia ‚phlomoides , Folie < ouatis ber 
serticillis 6floris bracteatis, bracteis orbicn . 
‚lato - acutis, .ciliatis, (Tab. 320.) 

. Hab. in iniper. Mexicano. - 

350. Crotalaria angulosa Lamarck, (T. 321.) 

351. — incaha Linn, (Tab. 322.) 


2 \ f j 852. 


+ 


L ; 


„s 


352. Ipoınoea yilosa Lin n. (Tab. 323. } Ipo- 


moea sphylla Facg. rar. 
353. Pectis prostratd, caule Prostrato, foliis 


- ouato-linearibus connatig bası ciliatis, ‚supra 


nitidis eubtus punctatis. (Tab, a 
Hab. in nona Hispan. ©. *). 


354. Psoralea. lutea, 'caule ‚decumbent?, Aor. 
spicatis Inteis, foliorum pinnulis onatis, sub- 


tomentosib, (Tab. 325.) Dalea ouatifolia, 
y = 


Ortega. 
Hab. cum praecedenti. 2%. 


355. Abroma vmbellata, Jussieu, Lamarck, 


(Tab. 326.) “ 
Hab. in Californiae maritimig, n 
356. ‚Dodonoea viscosa binn. (Tab. 327.) 
357. .Coutoubea' ternifolia, foliis ternis lanceo- 
 latis oblongis acutis, florum spicis termina- 
tibus deneis. (Tab. 328.) = 
Hab. in Panama. © _._ 


358. Cinchona philippica, foliis ouatis glabrie, 


- flor. corymbosis, ped: duplicato -tridjs, an- 
therie exsertis. (Tab. 329.) - 
"Habitat in Manila in Santa Cruz de fa ER 


u) 


guna, 2« x ? 


. 389.: Leptöspermum stellatum ,_ Foliis \ otsatis 


oblongis 3nerujis alternis punctafis, florikus 
En: Hz. soli- 


*) Poatis hamifusa Swartz. Fl, ind. aoc, '13ß8 


ei 


2, 


N 


‘ 


ı 


- 16 m 


‘ 


z solitariis, subsessilibus ; : ya integro per- 


sistente.‘ (Tab. 330.61) 
“ Hab. in nona Hollandia prope oppid Jach- 
su. A. 
360. Leptospermum he foliis onato- 
oblongis obtusis basi angustioribus, dense 
“ punctatis, floor. solitariis terminalibus; caly- 
cinis laciniis decidnis. (Tab. 330. £. 2.) *). 


. 361. Leptospermum multiflorum, foliis, alter-- 


nn, 


nis Owato - acuminatis vnineruiis, flor. axilla- 
re caycinis lacin, deciduis, (Tab. 33r. 
£.ı ) ) 

362. Leptöspermum iuniperifolium, Foliie ih: 
linearibus, rigide acuminatis, ramulis villo- 
sis,. calycis glabri laciniis ‚persistentibus. 
(Tab. 331. £.2.) 
Hab. cum praecedentibus tribus, an, 

363. Metrosideros marginata, folüs alternis 

- Janceolatis trinerniis, Hmbo reuoluto, Aori- 

"bus in racemum conglomeratis prope ramu- - 

' lorum summitates. (Tab. 332.) "*%), 

Hab. in noua Hollandia, 2. 


‘ £ ; h ; | 3 ‘r 
2 Leptorpermum Pansscens Smi th, 4Ac. Soc 
Linn. n 
*) L. scoparium Sm.? 
‚ ®*) L. ambiguum Sm. | - 


Rey, Motrosideros Tansbolata 8 mit b. 


N ! 


u 5 47 und | 

364. Metrosideros sneruia, 'foliis lanceohtis | 

- alternis \neruiis, or. polyadelpbis in race- 
mim conglömeratis. (Tab. 333.) 

365. Metrosideros nodose, foliis linearibus 
confertis; flor. aggregatis, in medio ramulo- 
rum nodosis. (T.334.) M. nodosa Gaer im. 

366. Metrosideros armillaris , foliis linearibus 
angustissimis confertis; floribus dense epica» - 
tis in medio raiuloram. (Tab. 335.) | 

367. Metrosideros hyssopifolia ‚ foliis lineari- 
bus Oppositis: punctatis calycum Jaginiis 
<iduis. (Tab. 336, £. 1.) - 

368. ‚Metrosideros calieyna, Foliie oppositis | 
eneruiis punctatis lanceolatis am per- | 
sistentibus,. (Tab, 336. f. 2). 

369. Metrosideres vmbellata, foliis lanceolatis 
oppositis vnineruiis, limbo renoluto, floribus 
vmbellatis terminalibus. (Tab. 337.) 

‚Hab. cam praecedent. in nov, Hollandia, 2. 


s 


Angophora. Nov. gen, 
Char. ess, Cal, turbinatus „ truncatus, sden- 
tatus. Petala 5 
. 1. Stigma simplex. $ 
 Capsula fundo calycis insidens, ‚ li. 
bera, trilocularis, triualuis. 
Semina solitaria. — | 
® NA3 . ° Locw 


. k a, 2 
Dr u 5 1: ee 


Po 


x Locus post: Metrosideros. "Etymon ab er 
yos vas et Popos ferens. - 


390. Angophora oordifolia, Foliis ouatis cordatie 
sessilibus ,; Noribas corymbosis, (T. 338. ) 2 


371. Angophora lanceolata, foliie slternie pe- 
tiolatis lahceolatis valde acuminatis, flor. 
vmbellatis. (Tab, 339) Metrosideros costata, 
Gaertn, - 

Hab. cum AN in.n, Hollandia. bh. OR) 


«372. Eucalypyus corymbosus, foliis lanceolatis, 
 petiotis subulatis, floribus: corymbasia, 
. (Tab, 346.) HH) | 
373. Euealyntus platypades, fol. alternis jance 
olato-acutis subfalcatig‘; vmbellis dor. salita- 
rüig, ped. communi plano. (Tab. 341.) ****), 
374. Eucalyptus rostrgtus, foliis ouato- Ian- 
eeolatis valde acuminatis nitidis, calypira 
Tostrata, (Tab. 342.) = 


375. Eucalyptus obliquus, foliis Quato- lan. 
‚ ceolatis, neruo vnico ramoso, neruulis ad: 
‘. Ipsum raris; vmbellis axillaribus, 


= “ i j 376. . 
®) Metrosideros hispida Smith, 
» 0%) Metrosideros costata Sm. 


**) Eucalyptus coryinbosus Sm. 
“) Ewalyptus vapitellata Sm. 


‘ x y f 


Rn D 
. 
. Kr 
\ 
k 


\ 1 3 one 1 
376. Euealyptus salieifolius, foliis lanceolats,® 
nerno dorsali‘ inaequaliter_ partito, altera" 


"parte versus basin breuiore, . 


os 


' 377. Eucalyptus racemosus, foliis lanceokatis. 
_ acnmine gcutissimo 'valde producto, forum 
2 vmbellie in racemum' dispositis. 
Hab, cam praeced. in Beus Hollandia, 


*  Poiresia, Nov. gen. 
Char. essent. Cal, inferüs duplex: s ext: Im- 
, bricatus; int. sphylins. Pet. 5. ” | 
= .. _ Stigma truncatum, Capsula Sloc, 
| j svaluis, polysperma, ie: 
Locus ante Stöpheliam, Mn Aauorem D. 
\ - Poiret Gall. = > 


378. Poiretia cueullata. (Tab. 343.) | Ku 


Hab. in noua Hollandia. 7. *). | 
399. “Epaeris ‚longiflora, caule Frutkeoso „ Folie 
namerösis; onato -acntis rigidis, apice eub- 
spinoso, for. tubulosis. elangatis. (T. 344) 

380. Epacris pulchella, caule fruticosa, -foliis 
-  .. imbricatis cordatis, acumine rigido., Aoribus 
| _tubuloso- carnpanulatis axillaribus. (%.345.) 

383. ‚Epaeris pungens, foliis imbricatis rigidie 
acuminat., calyce exter. conico. (T. 346.) ”) 
‚H4 e 38 2. 


“‘ oa 2 x z 


r *) Sprengelia incarnata Sm. ‚Act. Holm. u 
' %*) Epacris odorata Sm. _ 
A de 


“nr 


f 


/ 
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382. Epaoris spuria, caule Eraticoso, foliis . 


ouato- mucronatis, limbo renolüto; flor. axil- 
laribus subternie, .(Tab. 347. fe. ı .) 


. 383. Epacris? villosa, foliis linearibus imbrr 
, $gatis,  ramis villosis , floribus axillaribus,. 


(Tab. 347. £&2.) .: 
Hab, cum praeced. in noua. Holland. %- 


Ventenatia. Nav. gen. 


.Ohaqr. Essent, Cal. inferus duplex: ext. po- 


IyphyHlus, int. 5 -phylius. 


. g'r" . Cor..ı-petala infandibulifornäis 


Stigma globosum. er 


ij 


tun. . Muss s-tocularie; loculis 1- -spermis. 


Locus post Epaerin,. In honorem B, Ven- 
tenat, Bot. Parisiemsis, 


384. Ventenatia humifusa, caule fruticoso , fo- 


 Uis linearibus sparsis mumerosis, floribus 


 axillaribus. (Tab. 348.) 
485. Fentenatia procumbens, 'caule fruticoso 


- 


procumbente: foliis lineari -lanceolatis im. 
bricatis ciliatis; flor. axillaribus ‚solitariis. 
(Tab. 349. £&1.) , 

Hab, cum praeced. in Boua Eollandia: ıp: % 


a 


Peroioa. Nov. genus. 


Char. ess. ‘Cal. duplex inferas: ect. 3 - phyl- 


lus; ; int, 5- pbylius, 
Cor.‘ 


Car. L- „.petala kypoerateriformia 
5.2. _ Stigma simplex. | 

- Capsula‘ ı -locularis — t-sperma. 
Locus post Epaerin. In. memoriam F. ‚del. 


Peroj 0. ‚Pharmacent. Hisp. | 
386. Peroioa microphylia, (Tab. 349. f, .) 
Hab. in noua Hollandia. u 


ı Bursaria. ‚Nov. gen. 
Char. ess, Cal, inferus s-dentatus. Petala 5. 


linearia. = E 
°g,., Fik ebesiacnis innere. &igme 
simplex. 


3 


Capsula cordifermis, EEE 


vnilocularibus, dispermis, E 


. Locus. Nomen a Bgura. fructus Bursao ö 


m 


pastoris. 
387. Bursaria spinosa, Tab, 3 so) 
Hab. in noua Hollandia. h. | 
Sanuitalia. Nov. gen, Lamarck ; 
Char. essent. Cal. comm, imbricatoe. Cor. 


radiata. 
JE RR: . rad. pr matico- trigonä apice 
‚Pol. super- Sem. ra ‚p is gona pP 
Aus. 3 -spinosa — disei cnneiformia 


, cömpressa, apice emarginata. 
Pappus ©. Recept, paleaceum, 


= . / . H 5 " 388, 


2. partibilie, partibus biualnibus - 


| 


| 


- ar 


"388: Sanuitalia villosa, { Tab, 351. ) Lorentea‘ 
 atropurpurea. Ortega 
Hab, in noua Hispania, ©. HR; 


389. Tagetes mierantha, caule 'tereti humili,“ 
foliis oppositis katiniatis, laciniig linearibus; 


- flore minnto, (Tab. 352.) 
Hab, in noua Hispania, iuxta Öneretaro, ©. 


590." Valeriana angustifolia, Foliis linearibus 
integerrimis. (Tab.-353:) , 
'V, rubra angnstifolia Linn. e 
' Hab._ inter saxa arida montis Altana Rogui. 


2 
Valentini. \ 


x 


| 'Stenia, Nov. gen. 


x. 


Char. Essen: Cal, comm. simplex PIE 


Ins. Cor. vniformis. Coroil, 5.-fida. 
Sem. oblonga, Pappus paleaceo- 
aristatus. Zlecept. nudum, 


L 


- 


‘ Locus post Ageratum. In memoriam P., r Ä 


Stevie. med,  Hisp. et Bot, 


391. Steuia salicifolig caule erecto ramoso, 
foliis lauceolatis dentatis, (Tab. 3 54.) Ige ° 
ratyum viscosum' Orteg. 
Hab. im nopa Hispania, 


oh Steuis serrata, caule erecto ramoso, fo- 

‚Jiie- sublinearibus serratig spargis, (Tab. 355.) 
Hab. in noua Hispania, ER 

ee | 39 


/ 


Ir 


y 


| 





- — .13 u b 


393. Seuta pedata, Folie peda, (Tab. En 
Agerabum pedatum Orteg. 
Hab. in imperio Mexicano, e 

394. Ageratumlatifolium, Fol. Aubrotnndis ser- 
rat.,.. pappi fol.semine brenioribus, (T. 357.) 


‚Hab. prope Limam, in imp. Peruuiaßo, @. 
Calicera; Nov. gen. ' 
Char. ess. Cal. comm. polyphylins; partialis 
. vniflorus, turbinatus, : $-dentatug, denti- . 
bus cornntig, Stigma eimplex. 
ne Sein, ‚solitaria,. oblonga, 5-gona 
gata. . intra calyccm recondita. Recept. 
globosum, Fumgosum, paleagcom, - 
‚Nomen a calycis ‚partjalis figura. | 
395. Calicera herbacea. (Tab. 358.). 
Hab, in regno Chilensu ©, 
396. Solanum phylianthum, caule herbaceo 
alato,, foliis floriferis. (Tab. 359.: £ L) 
Hab. in agrie cultis Limae. © ı 
. 397. Plantago philippica, foliis subulatis villo- 
sis, scapo nudo foliorum Tengitedine; epi- 
cis ouatis. (Tab. 359. f. 2.) 
Hab. in ins. Philippicis. ©. or 
398. Mentha ouata, foliie oualis serratis, ra. 
cemo terminali, flor. secundie. (T. 369. £, 1.) E 
Bab. -— ©... 
399. Cuminum eyminum Lina, (T.360. f: 2.) 
S fr 40% 


f 


- 
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400. Caryoear ämygdaliferum, Foliis oppositis: 


ternatis , foliolis lanceolatis serratie, anthe- 
ris rotundis. (Tab. 361 - 362.) 


Hab. in isylvis Mariquitse A. santae Fe % € 


. Cantua (Lamarck) ouala, ramis "de. E 


" Tendenniknn, foliis onata- oblongis, petiola- 
tis. glabris, filamentis corolla IoBbieribus, 
(Tab. 363.) ö 


Hab. prope Obragillo, opp. Peruuianum. Y 


go. Cantua tomentosa, foliis sublanceolatig, 


sessilibas tomentosis, staminibus (corollae 
subaegnalibus. (T. 364.) C. buxifolia Lam, ? 
Hab. in Peruuia, %. 


403. Hoitzia coccinea,' caule ‚Froticoso, Foliig 


sessilibus Ouatg - acutis serratis,' pubescenti- 
„bus. (Tab: 365.) Foitzia coccinea lussieu, 
Hab, in regno Mexicano. 2. 


404. Hoitzia coerules, caule sufroticoso, fo- 
liis subsessilibus linearibus serratis, serra- 
turis spinosis, calyce exter. translucido, 
Hab. sum praecedenti. 2 

495. Hoitzia glandulosa, caule euffruiticoso 
aspero, foliis oOuato- Tauceolatis BERale, pe- 
tiolatis, (T ab, 367.) | 
Hab, cam praecedentibng, Yo 


a‘ 


Stylo- 


a m 
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Stylocoryna. Nov. .gen. 


Char. ess. Cal. sup. 5 -dentatus. Be Ä 


fundibuliformie. 


\j 


g 1. Stylus clanatuss Stignea eimplex. -. 


Baeca coronata, z-locularis; Sem, 
numerosa, nidulentia.. 
Font. ge « Nomen a svAog stylus et sogen 
nipam. ; Claua, 
406. Stylocoryna racemosa), canle es, fol, 
opposit. lato-lanceol. ‚for,‘ racemosis, (T. 368.) 
Hab, in Insulis philippicie, h. 


4077 Grewia mallococca Linn (Tab, 369. 


Mallococca Forst. # 


Colona. Nov. gen... 


Char. essent. Cal. s-phylins. Peala's, 


squamula basilari, | i 
22. 1. Genitalia pedicellata. 
Feige Pericarp. globosum 4-alatum, alis du- 
an: plicatis; dehiscens in 4 samaris 
j dispermibus, ar 
In memoriam Christo ‚ph. Co- 
408. Colona serratifolia. (Tab, 370.) - 
Heb, in ine, Philippicis. %. 
409. Bradleia philippica, caule te fo- 


Be 


lumbi nanigatoram principi. ar 


liis alternis lanceolatis glabris; for. axilla- 


'sibus numerosis. (Tab. 37:1.) 


“Hab, in ins, Philippicis. Eucıy- 


- ‚ N 
g H n 
Ä f 
NA 
’ ‘ 
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23. 
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 Eucryphia, ‚Nov. gen. 
„Char. essen, Goal, polyphylius, Pet, 5. ca- 
lyptra initio tecta, - | : 


poly- 


gynia. 


Nomen 


‚ 4 
Pericarp. capsulare corticätum dchi- 


scens, continens tot. Capsılat 


quot fiferunt styli (12), voiluculares, | 


interne longitud. dehiscentes, 10 
Iyspermas. Sem. alata, - 
ab Ev et xgußr« bene tecta, quia 


. capsulac corice tectae sunt, . 
410. Eueryphia cordifolia, (Tab, 373.) 
. Hab, in reguo Chilensi. #. 


‘ 
% 


Giroa. Nov. gen. 


‚Char. essent. Cal. 's-phylius minimus, Zu 
tala; 5 4 


% 1 


Capsula 3 coriaceae‘ Aeieesei COo- 


lumnari ddfixae in forma alarum, vni« 
loculares, z- values, 1 -8permae. 
‚In honprem lol. Giro et "Sal 
chez pictores Bötan.- 


gr t. Giroa lentiscifolia, (Tab\373. ). N 
“Hab. in amicorum insula Babao, 9. | 

Magallana. Nov. gen. 

Char. ess. Cal. ı-phylius 3- partitus, lacin, 


Ed 


inf. 3 


% 
-partita postea talcarata. Petala,. 


5. irregularia, 3. super, pedicellata basi cu- 


cullata, 


RR " :  Germen 


« 
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’ 


. 5 Oormis didymum, Stigma bidum, 
Samnarae. diae, 3-alatae, ı- locula- 
Te8, monospermae. RE NE en 


Genus dicatum Fordin Ma- 


...  gallany nauigatori. 
412. Magallana porifolia, (Tab.374.) 
Hab. in portu desiderato Amer. en ©. 
Gynopleura. Nov; gen. *). 
- Char. ess. Cal. inferus, 5- partitus. Bi 5. 
a Genitalia pedicellara. Stylüi, infra apie 
Cem germ, inserti, 
Caps. ı docul. triualuis, polysperma, 
- Nomen 3.yuvog cl mÄsupa, quia styli 
ee mon..ex apice gerininis sel ex 
ar „costis ipsius prodeunt. 

413. Gynopleura tubulosa, canle tereti, foliis 
sparsis sessilibus lanceolatis oblongis tomen- 
 tosis -inaegtaliter dentatis, (Tab. 375.) 
Hab, in imp. Peruviano, | 

414. Gynopleurd linearifolia, foliis soblineari-. 
bus sessilibus ciliatig villosis, floribus axil« 


. laribus eolitariis. (Tab. 376.) I 


Hab, in ‚montibus Chilensibus. "= ar 


2 Cortesia, Nov. gen. 
Char. ess. Cal, ihferus, ı0- -dentatus, Cor. 


5» ‚partita, Nr N 
2 i . Stylus“ 


4 


9 Malssherbia,. Flor. Peruv. et Chi, 


U 


Nm 
5 


17 


wu | 128 Fr . 


Pr e. 2» partitng, en globoso- 
peltata. F 
" Bacca disperma. Eure 
Ina honorem Fernand: Gortesii 
| nov. Hisp. repertotis. 
415. Cortesig cuneifolia. (Tab. 37%.) 
, Hab. in. Buenos Ayres planitie Pampas. 1 : 


 Argyrochaeta, Nov, gen, ' 

Char.ess. Cal. comm., 5 s-phylius., Cor.radiata. 
39. necessar. Sem. pappo bialato. ‚Ree. paleaceum. _ 
Post. Chrysogonum. 

416. Argyrochaeta‘ Bipinnatifide, (Tab. 378.)., 

Villanoua bipinnatifida, Ortega dec. 

Habt. in Mexico. ©. 


417. Mirabilis corymbosa , caule tetragono di. 

“ ebotome: .foliis cordatis floribus corymbosis, 
(Tab. 379.) le aaa BaDENDUR Or 
tog. dec. 

Hab. in Noua Hispania. 2. 

418. Cuphea procumbens „ eaule herbaceg, ra- 
mis procumbentibus, foliis ouato-lancenla- ' 
tis subbiepidis, breuiter petiolatis. (E. 380.) 
Hab. in reguo Mexicano, ©. 


419. Cuphea spicata, caule herbaceo erecto, 
. foliis ouatis, or. spicatis, (Tab. 381. ) 
_Hab. in regno Peruuiano, ©. 
j ‘ N = 420. 


j | a m 


40, Aupkes wisgata, care eirgator Kali öriatos 


ABgı) a 

-.Hab. in regno. en: a 2 en 
4er. Guphea aeguipetala‘, foliis ' ouator» eyes 

| ciihnis, petalis: weqüalilsus, (Tab, 382: £,3,) 

Hak,. inter Acapulco et: Mexican en A: 
| 3 eaur.odrsota Now gen, 35 Zr 
| Char. ess Oel. inferas; diphylius, Osr.der 
; fundibuliformis. Seipıhaba: 2 + Inmelldta] 

.n Bacca “globosä,, bilödulaske,- | 

ie: ‘In honoreus:F, Arjoına) Ron, 
Hispan, Te 


® 


422.ndriona zuberasas, (Tab 363) 5 - | 


Hab. in portw:Descnde ‚Amer, .inerid, 

423: Emiboilir ibm therbumnungcfbkiis hlpinada, 
pinnulis eriidie; Slot; rasdinosis teriminalibus, 
(Tab. 384.) Ger. 5 2a net KEN 
Hab. in nov; Hollandia '#%“ ....n ‚. Kr 

414. JEmsboshriuni ferzugineum, caula Fruticase,, 

: .kökiat bipimuatjs, pinnulis dentatie rg 

‚sis. (Tab. 389.) 0... a de 
45 AZimbothräie. Umsarifolium, eaute Tg 
chsay Folie, linenribuis:cuspidatis: tötinakke, Kae 
cemis Aaruna:teruindlibun, Kiabs 386. ur) 
et 426 

) Embothriun erithmifoktin am es ” : 

4B, LuS6. ifdis air 2 5; ’ .. . 


vr “ 


| lanceolatise: otseilibns, ae solltarlis, $: 384, , 


x 


Ye Ducss 190: ge 
436. ‚Embatfrium Gyösoides , »eaule ae, 
; ‚fol, ternatis 'sessilibus. onato-oblangie, Apice 


cuspidato, limbo reuoluto, (T.386. £.2.3.2). 


417. Embothrium genianthum, Eoltis ouatid: sds- 
‚jlibun -solitaxiis subimbricatis,, ‚ttoribus va. 
.(bellatie,, ceröllis- toitientosis.(T. 38.KM> 

428. Emkothrium spashulasups,: Fok: apaukalla- 

. tis dentatis alternig, floribns: facemosis ter- 
«aindlibien:; (Tab. 388.) ee) 
Hab.lscusi praecedenttbus kn Nöna a | 


ı\ 


er "it Nerv. gan: -ü o ı.W - 
‚ChÄr. PINN oRacd4. en ben nie = 


.  ventim Ä x 
Eh Antberbe ‚Vahıo, nn ae 
tFolliculuspelyspesmun.; 2. Su. 
airaaigic Am —. DSH; Dial, ıProfs 
‚ulilesnin?3i 5 vu Ak: ° ‚Broptaaki:i:. ne Ania 
419. Linkia > (Tab. 389.) Wer 
Hab. in neoua Hollandia, j SL. PRreeeeT‘ 
a Kramehia.Cytisoöder, foliis -alternis ternas 


ige tomeniosist'carollis Besen, dl. F90. I 


Hab. in ‚noua Hispania. = :v, „ri 


46 NColumimnes obhata,: :cadle. zepente eliscau« | 


-2detrez" foliis’ onatis ‚crebatis:: ı(Tab! 3967 
"(Hab im Sari Carlos ün Chjlod. 20m 


x 


‚Dih " Ho fe 
*) Emb. soriceum Sm. Eu Ge 
*) Emb. butlfolium Sna. °° ind 


.0) Persoosia salisind am thin 


\ 


t 


4 " 
En IR 7” De 
Hoffmensögkia.. ‘Nov. sen. 
-..Char. ess, “Cal, 5“ partitue itiferus. Patäla 
5 Yognicnlala, superiore Istiore. 
=. 1 ' 'Filätiehta ‚Auplici -ordine calyci in- -- 
wo. Ah defta: "Sbigma clanatull  . % 


> Legenhen lineare, binakıte , polysper- . 


mung": ee 
Post Parkin ‘ In Kor L c Cömit, de - 
nen: Mofkmansegg, Hirerein 
& a Lusitanlam' un causa ö 
imstituta, alarus. De 


432. Hoffmanseggia Falcaria, erste salröit- 
»söstdäkumbente ‚-foliis bipinnatis, pinnglie 
< ountis’glaueise. (Teb. ) Larroa' glanta, 
Ortega decad, Koh nie in 
Hab. is'regno Chilensi. - EITRRR 
433. Hoffmanseggik a: ebaieull, pers 
..tioHs radicalibus 'trifoliatis follis‘ pianatis, 
floribus racemosis. (Täb. 393.) 2. 
Hab. ir portu Descado Amer, merid; 4. 
434. Ocalis‘ mallobalba, acaulis, scApis: wni-. 
floris, petiolis pedtaphyllie; u lanatis, 


“(Tab 393. Bg.2) °  - Der 


"Hab, in Pampas de Bu6nos Ayren. . 
ä35.. Pıoralea mutabilis, foliis impari- ninnaild, 
pinnulis obowatis enarginidtis glabris pımkla- 
tis; epicis terminalibus. (Tab. 394.) Dalea 
oböuätifolia. Ortega ddadı =") . 
Hab. in ins, Cuba et in regno Mexicano, 4. 
er I 3 436. 


ri g 13.2. ei, ee 
436. Tropasolumn polypkyliun, w caplp. hierbaceo 

. progtrato, . .petiglie rn. alterais- poy- 

phyllis,, (Tab. 396)... 

. ‚Hab,-in altiesiyo; monte Chilenet Coräiligra. 
"437. Gaura tripgtala, faliis ‚lanceolatis sub- . 

‚deyatie: „Beribus ‚6. dis; «Tab. 396. Aare 
 Gaura hexandra, Ortega dead. 

„Hab. inyregao. Maxicaao, er ae 
458« Gengthera -ferella,; cauke herbacgg, Aracto, 
s.foliis quato« oblangls ;: anıheris altarole sub-' 

sessilibus. . (Tab. 390. -. = 
ben die Chile, e u 3 et ae wi 

| online een ea ‚kutpoisnbrie 

erenulatie: (Tab. 397.) Kor yatiı 
Hab, in a Serena; regetCbilegsin,: @&.. 

‚448: ‚Glemerherg ‚dautata ,. Kolis, anblingaribug 

‚„‚tNentivplatuis, anal venuigeimis tatragonis. 
. (Tab.398.) | a 
444% "Omdikerd scaulir, olile ‚pionaikdie, Js- 

eh ‚serminali maioke genrieulata: Tr 39p]. 

‚kat. cum pragted. in khile vn 
au. Oenothera rubra, caule, herhaceo ‚eresto 
 "yamosd, foliie .ouato+ acntie serrulatis ,: for. 
' -selitarlis axiligribusıpedunenlatis. (Tab; 450,) 

er tepno Mexionno? ® Bien 
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Doscziption, des: plantes. nouvellds et peu 
connues, cultivees dans le jardin d& 
J. M. Cels. Aveb figures. Par E. 'P. 
Ven tenat, de Pinstirut national" de 
France, Pun_ des Conservatkurs de la 

| Bibliotheqne Au Pantheon. a Paris, 
an VIIL 4maj. I-VJ. Livraison. :, 


a 


% 


“Wenn gleich ih unsern Zeiten die'Erschel- 
tung botadischer‘ Werke nicht mehr zu den’ 
$Seltenheiten gehört, und unsere“ rüstigen _ 


Fiorenfertiger es sogar den Romanenschrei. 
bern gleich thumr wollen: &0 bleitt des Guten 


immer doch wenig nnd ein Jahrzebend har 


noch immer nur wenige Meisterwerke aufzn- 
zeigen, Um so mehr freuet es uhs also, 'un- 
sere Leser mit dem Inhalte des Vorliegenden 
bekannt machen zu können, dem wir gewifs 
mit’ Brecht eine Stelle in ‘die letztere Clässe 
änweisen. dürfen, da es ganz die sirengsien 
Ansprüche der Critik, sowahl von Seiten des 
Boianikers als des Künstlers, befriedigt. Es 

ee nu : Tz3 ist 


a 4 6; t 3 4 2 


f 


IE cm 


jer-ein- Werk, dessen ‚Inhalt -seinem-reithen 
und: geschmackvollen Gepräge gleicht ;‚ und 
das für den. Botaniker unentbehrlich ist, der 
sich. ıhit den- Schätzen‘ vertrauet machen will, 
‚die ‚uns ein Desfontaines, Bosc, Oli- 
„ sier, Broussonet, Brüguitre, Mi- _ 
‚chänx. a, 8. w. von ‚Ihren Reisen. mitge- 
bracht haben. | 
Was die Ausführung, des Ganzen betrifftz 
? so miissen wir bemerken, dafs es beträchtliche 
‚Vorzüge vor ähnlichen - Unternehmangen «la- 
‚durch besitzt, dale jedes Gewächs ohne Ans- 
nahme nach dem Leben gezeichnet und be- 
"schrieben ist, und dafa durchgehends mit der 
gröfsesten Genauigkeit sefbst das kleinfügigstg 
‘Detail nicht.aulser Acht gelassen ist, so, dafe 
man. die Geschichte der abgehandelten Ge- 
wächse ale absolvirt ansehen, und sie unver-- 
ändert in dem Codex’ der Botanik eintragen 
kann. Ein. anderer Vorzug dieges Werks ist 
der, dafs.die Cultur der. beschriebenen Pflan- 
zen einam, ‚Manne anvertrauet ist; dor ein _ 
Studium daraus gemacht hat, die Gewächse - 
In ihrer natürlichen Gestalt zu ‚erhalten, and 
von dessem reichen "Garten man wohl bebaup- 
tem darf, dafs man fast nie Gewächse, an ei- 
- nem le Orte sich befindend, 
0 oder 
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„der: won ‚einem ‚kränkelnden: Ansehen. ver 
stellt, darin antrifft, Herr Cels; Mitglied‘ des. . 
‚Pariser .Nationalinstituts, der sich seit mehr 
als dreifsig Jahren mit der Erziehung ausläm 
discher Gewächse beschäftigt, ist übrigensy 
dem botanischen Poblicum bekannt ‚genug, 
‚als dafs es noch bedürfte, auf seine eraigasıe 
aufmerksam zu machen. a 
" Dafs dieses Werk, was in einer.so unglück- 
lichen, Periode angefangen wurde, seine Exi- 
stenz nicht allein erhalten hat j sondern schon. 
bis zur siebenten Lieferung vorgerückt - ist, 
gibt gewils einen sprechenden Beweis von. 
dem Enthusiasmus des Herrn Ventena t. für 
die Kräuterkunde ab, “Insbesouidere aber. ver- 
"dienen die Aufopferungen unsers Verfassers. 
der ehrenvollsten Erwähnung, da er nicht. 
"allein auf eigene Kosten die Herausgabe .sei- 
nes Werks bestreitet, somwdern sogar niclit.. _ 
ansteht, einen Theil seines Vermögens dabei 
zu zusetzen. Sein ‚Bestreben diesem nützli- _ 
chen Werke die. gröfstmügliche Vallkommen- 
heit zu geben. liegt am Tage, und er sieht 
seine Bemühungen. durch den glücklichsten | 
Erfolg gekrönt, da die ersten Künstler. der 
Hanptstadt, Redonte und Mareschal als - 
en Sellier und Ple&e als Kupferste- 
I 4 . der - 
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"cher, sich beeifern, durch: Aufilennng rer 
Kräfte dem Verfasser ihre. Anhänglichkeiv ae 


dem Pablicam ihre Achtung für seinen Beifall 
erkennen zu geben. ee 


Dafs Herr Ventenat sich: nach es nn 


"schmacke seiner Nation .darin richtete, dafg 


er die Beschreibungen i in seiner Muttersprache 
gegeben, und nur. die wesentlichen, Kennzei- j 


' chen in der Systemsprache vorgetragen hat, 


können wir nicht tadeln, obgleich wir geste- 
hen, dals wir gern daa Ganze in letzterer 


‚abgefalst gesehen hätten, 


* Nachfolgender Auszug wird hoffentlich die 
Verbreitung dieses werdienstvollen Werks in 
etwas befördern, und denjenigen besonders 


nicht unangenehrr seyn, deren Lage es nicht 
zuläfst so viel ihrer Wifshegierde, als sie vor 


diente, sufrwopferm 
\ 


1. Hafı 


u , Mimasa botrycophala Vent, 


_ M. petiolo basi glandulaso; pinnis s+kugle, 


foliolig 9-33 iugis; flaribus apitatie; ca 
‚ pitulis racemasis, 


Aus Botany- By, 00000. 2 
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$ Mikhosa Iimifolid Vent, 7 aabw® we 

- M. foliis linseri -Ishceolatis , Wpardivy. "raue 

= his axillaribue' paniculatis, ongiuuchwe 
foliorum, ; art ne 

Aus Botany-Bay. 

3, Goodenia ouat.a Smith. 

G. folfis ouatis, denticulato- serratis, glabrie; 
Bedunonlie axillaribus, subdichotomis ul. 
floris; capsulis linedribus, er 

Aus Neu- Holland. - - £ 
Der Verfasser bemerkt. dafs der Eesre 

gharakter bisher noch nicht genau genug an- 
gegeben -worden ist. Die Blumenkrone ist 
lippenförmig und ‚die Staubbeutel sind keines- 
weges bartlos (cfr. ‚Willd. Spee. pl) sondern 
an der Spitze mit. 3 bie.4 Haaren en | 
4 Robinia Discosa Vont.. : 

'R. racemis axillaribus, oyatis erectis; foltig, 

impari- pinnatis ; ramia viscoso-glandulosie, 
Ein schöner Baum, von ‘der Gröfse und 
dem Ansehen_der A. Pıeud,. Acacia L, Er ver- 
mehrt' sich leicht und dauert im Freien aus 
Sein "Vaterland ist Süd- Carolina , 'wo er von 
"Michaux auf dem Alleganischen Gebirge, 
pach der Quelle des Savannah - Flusses 20, 
entdeckt wurde. Die klebrichte Feuchtigkeit, 
die vorzüglich ans’dem Oberhäntchen’der jun» . 
2 | Is 9 gen 
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= 10m 


gen Zweige ausschwee ist on Yaugrelie 


Surerannbtrund yan.siesem: geschickten Che. 


wuiker-für gin npdes-Rzaducp des. Pflanzenreiche 


u ‚worden. 


. Gaultheria erecta Vent. u Br N 
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"s. Foliis. ouatis, mucronatis ; caule erestor 


Horibus racemösis. 


"Ans Peru, 


6 Hrcissiem. repens Ve ent 


ed 


'k. caulibus Tepentibus; ‚Foliolis- ouato- ‚ob- 


| lötigie, argute serratis, lineatis; capirull; 
a slobosis: er a ee 


en 
5 3 


us‘ Pera.' 


r 


Pr 


nem Au 


Die Verschiedenheit " diöser Pflanze vom 


. Aneistrum gnserinäefolium F- 0 rste T (A, san- 
„guisorbae Linn. Fil. A. decumbens Gärtn er) 


a 


a 


'd. repeits. 


giesimgl. . a 
 Foliä ouali - oblonga, 
’etala quatuor, ob- | 
longa; i 
Br superne bar- 
bata.. a. SR 


no > 4 


zeigt folgende Vergleichung: 


v_t. 


4. enserinae-foli um, 


Caules, repentes, lon- Caules adscendentes, | 


 breues, Ban o 
Folia cuneiformia, 
Corolla quadrifida, la. 

ciniis ellipticis. _ | 
 Stigmata penicillifor- 
mia, 


\ 
f a 
h 
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7 Bossiaia PB Vent. el 
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Yon Batany Bay. ........ 00.0." 000.48 


, Diese dem, ‚Andenken, von Boission: L= i 


martiniere, La Perouse’ns Bagleiter, er- 


richtete Gattung hat Eee weieitliche 
Kennzeichen: . : : 3 


Calyx tubnlague,. 2- labiatus: abie BUREN 


riore obcordato,, Iateribus trungatp; labio ine . 


feriore tridentato, Vexillum bapi 2 "glanduloe 


. um; cärina z-petala, ‚petalis aurigulatis set 
dupra auricnlam gibbis. Stamina ‚menadelpha. 
Lesumen vedicellatum, „oblongum, compres- 


sum, polyspermum. - # 

‚Sie. nähert sich schr der Gattung Crota- 
Beriz. ung ist „besonders durch die nicht-auf- 
geblasene Hülse vow ihr, verschieden. "Auch 
scheint sie schr dem Platylobium. Smiskii, 


(efr. Trausect. of. the Linn. Soc. z, 3504): wer- 


wandt .zu seyn, von dem gie aber durch den, 


Bau des Kelches, durch die F ahne,:die ander 


Basis ‚mit gwei Höckern, ‚versehen Jahr dureh 
die beiden‘ Hervorragungen, die sich über dem 


Oehrchen des Schilichens befinden, durch die . 


Hülse, die auf dem Rücken Dit ‚keinem hera 
vorsteheyden Hande versehen ist, ung - -detrch . 
die Blätter, die: Be aaa Bud, ver 
abweicht. Ba wit un ae. ah 

, ar er 


\. 


7 i . 


nal. SE Se 


8, Embothrium’ salibifolkum Ven AR Dre 
E. caule: Fruticoso; foltis amceolatis, kenmi. | 
2. Batie, -glahris; aridun: Kelten‘, Fluch. 
DR 7 1 see SEE En BEE EEE Eee 
Vom Botiny: Bay: | Eee ren, 
Die im Herbarium anfbewshrten Blätter 
- Meser Pflanze bedeckeh sich allmählich mit : 
einem graulichten fest anhängenden Staube, 
9 Iris fimbriata Vent, 
r foltis ‚scapo ‚compresso. multifloro vix- bre- 
 lorfbuny won Ämbriatig. 
BE China. 
10. ‚Melaleuca hypericifalia‘ Smith, 
= Sa foliis:ddcussatis , Ouato- -oblongis, vuiner« 
yet Aaribus: dense spicatis; staminum : 
“ Tascienlie linearihus, Tonglesinis, | 
su Ani Neu: Holland, | Zn 
"" Pie-Battung Metaleueg- unterscheidet sich r 
von Metrosnideros durch geflägelte Saamen und. 
dutch. die Staubfäden, die polyadelphisch-sind; 
Öfr.: Vent. ie du A aishat,\ Vol, 3 | 


ran er 
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A. Heft 
EEE eurer Vent, 
© Ein jühriges sehr schönes Gewächs aus der 
Familie der Malvaceen‘: nach P, 1. Medoute,: 
dem ernten jerzt‘ ebanden Pflanzenmahbler, 
| benannt, | 


benannt, Hiedik öhtdetkte ei er der Ange 
Su Thomas. ‚Von : Hibiscus ‚unterscheidet es 


sich dutch .deips dreitheilige: Narbe .und.durch 


seine . dıeifüchrige. Capsel; von Gässypium 
durch ‚seinen Anlserh: Keich,. der vielblärig 


ist; wow: Fugusia,Tubs.: Gübenfurgasia. Ku 
wapill) durch ‘die. Zahl, und Verrheilngg der 


Sanbfiden,,.Aurch seine ‚drei, Narben, durch 
die ‚Kielssginige. „Krught: und durch ‚die: ‚Saa- 
men, Air in: eine .Art. von Wolbe eingehikle 
kind., ; Der. Character. susentialja ist, folgender 
Gegtglt, Auarsphei:. er dar. tabs 99 tie 

‚Calyx duplex, persistens ; exterigr ..poly- 
phylins; i interior $ - partitus. Filamenta shperne 
libera et Fatioak: ' "Siigmata ira,’ "Lapsnll (i- 


totulsfls, wiualäte‘! "polysperina. u ceplächia‘ 


ttia, vtrogue Igtere seuffhifera. > Fi ernhto 
ı2. Mereurialis, ehiptiog Kam. ES 
‚M. ‚dioteg.. saflantionea. _buschins ; glaber- 
rima; foliis ellipticie serratis,- sentibus 
glandutosigj atipülis er 
Aus Portugal. 
4), Gyeisus proli liferus Linn. ei a 
€, Aoribus im. medio ‚germmartim ercii- 
ze tie; “Torfotie, 0 ouali - lancaglatig, „e ‚serlceis i 
statninibus, ! monadel phie, 
Von Teneriia, 
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n nr ! 
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i E "Rhododendron pr punetatyn D on n. 


. 


4 % 4 
’ . 3% N: 
e 


an . 148 m ur ‚ 


177 Benkdie gfimatifida Ve: a ne 
en 2 innolaerts pinnatffidia; seminum* rbatrö 
: longissimios‘. Foliis digiwin, Yacinile nal 


EN ud an oil ochb u ra@ 


: Non Bruguitre-ind Olivier anf ''den 
Wege von Amadar nach Tehran, entdeolt, . « 


"3."Auch« dieses’ Boldenyewüchs ' zeigt, wie 


Wweniä -äßs :nuolicruti?Chätaktere zur‘ ‘Di 
‚dung der Gattungen it’ äldder"Famitie hergbr 
ben kaum; Seine grofse "Achtilfthelt init SAP 
din Brote nad austrulie lde“ &eicht zur 
ihm: eine andere Stelle als ‚muter- Beahaik 


zuweäisen. on gu Mei 15 Pe RR 
Ei Pr; 


Von Michaux, am ‚Savannah. Flame im 


Hordarnerica gefunden... ke Are BEE: 
16. Centaured' prolifere wei a rl 

0: 'foliis En cute re pro- 
ie „ıliferig, : ES v + u ’ 


Necton entdeckte sie in der Gegend: von 


Rosette. A 
‚Sie dr zur Serie‘ Tuss,, aaa dürek! 


‚scheidet, sich besonders. von der C. aegyptiaca 
U, "durch ‘die Kelchschuppen, die "nicht mit 


% 


aestigen mn versehen sind. En 
‘ ns Ki 17° 


-\ 


L 


m RER 45: 
17. Crotalaria stmpörforeni Vent, OR 
C. caulibus sußruifcosis )-terelibus ; Pe IT Te 
foliis oualibas,..dmargiderig, muctoitalis; \ 
2... stöpblissindatin,: amptexicaulibuef. U.” 
‚Augılmdien. . rar: ai, a »F ugipfüt 
18." Campanula ehren a, 
© foliis inferlorfbustyraiis, april TAPSSRN, j 
"obtoie, dentatis; Noribus ' räcemosd- ; 
Lu Pahitbellaria; - corollis BUDn one. ne 
Rt 'er Edvähte, ee 


r 
FR. u yhedy kurz »)+ 5 


19. Luharia süffrutieose Vent. EUe 

"L.: suffruticosa, tomentosä; foliis Integer. 
mis, lanceolatis ; inferioribus obtusis „ eu. 
©“ gerforihis ä acutis; siliculia obouati, k: 5 


ıd IE n 
on Olivier und | Kae auf dem 
Wege von Hamadan nach ‚Casbin ‚gefunden, e 


0 


—Hh 


a FRE) 


- 
“.r 


20, Mimosa distackya Verb IR 


M. pgtiolis:, basi  interque- dpas; upremns 
. pinnulag glandulosig ;. xacemis geminia ayil- , 


laribns; ‚lesumipikns articularig plauis. | 
„vor Nen- ‚Hollang..; -; Ä . 


“ 
su 


Den Trivialaamen diegas Gpwächses. denkt 
der Veifasker in lophantha timzuändern, ada 
Cavanillcs zu gleichen Zeit mit.ihm eine Mir 
za0ga ‚Inter, jener. Doneppung bekaput.:ge- 

auge hat, 


gi}, 2 m Dry Te 


EEE = _ 1. 


DE 
nn 


- 
um 


a en ee 


Bu = a Ak en 
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11. Obiuerla Hasundena. Nedike 1 en Mi. 2 
ÄRALERF : ‚Gegend: yon Bagdadi! .:. RT EN 
Der Gharaster ‚segemtialisi.diser. dem. be 
sühmten Verfasser der Histoire des. Insettus = 


-widimete Gattung igt dalgender: Cahyx. ‚sde 
baum petala 1.partita, Fryetus subouatus, = - 
Or aUtus seminibis ‚dorso. 5.-äugatis. ‚Aotamissurah s 
= 1 sulcatiı. Z mbella | yatıpiradiata,. Erpkelluloe 
"simplices. Flosculi omnes fertilase,, Inugu- 
era ‘et inuolucella polyphylia i,fobiolis- j- fdis, ” 
22. Jllieium paruiflorum Venus RN 
"Aus Florida, BA: — 
Dpis Früchte ‚derselben innen, denen von 
1. anisaium substitnirt werden. ‚Die, drei. bis 
me "bekännten A Arten. lassen & sich auf folgende 
"Weite unterscheiden! 
1. anisatum, Perätik, hidentide" äueitenig 
rt iäterioribus Inleari- subälatis, “ 
"I: flöriäahuin; : Peidlis indefinitis , "slturate 
em: imerloribüs lauteolatis, ' RR 
I, paruiflorum. Petalis‘ definitis, Hide. 
i subrotundis meileie. 5 
Aa China, oO en 
a Agynein impubes Linn, ee 
"*oDie Gattungs- :Merkmahle dieses Jjähtigen 
“ Gewächnes sind von Linn& fast, nach alle 
ei S The 


” 


| 
| 


ö 1a: =>. = 


Teilen falsch angegabeawordem,. uud,mwie,gr- 

mangeln daher nicht hipy.die garauen Beahaglı-ı 

tungen. unsers scharfsinn! 

seinen eigenen Worten, m 
Cha Fact er generic 

6- phylius, patens, . disch 

intus vestitus, Stamina ? 


Iyce breuior; 'antlterat 3, 


mae, idtnatae. ‚stipiti ihre elus- apicem.: Nam! 


Calyx 6- phylius, foliolis’ 3 tinterioribue?' paar 
tens, persistens, Ouarium: sphouatum Sbty-, 
sum; ‚ etyli 3, canalicujati, reflexi;, sligmata ap, 
reuoluta, Capspla ‚gubonata,, tricpcca ei; ‚ggccH- 
lis dispermis, Semipa arillata,. - 
24. Tradescantia rosea Vent,, 1 
T. erecta; foliis grämineis; PA TIT Fe A 
hinalibus, peiciflofi, Su inuolucro diphyllo . 


u. x 


| longioribus. =, ee 
Von Michanx ii sud- -Cäroliia und bebr: 
ä en 1 re’) Zur 


‘gien ı entdeckt, 
Sie unterscheidet ifche 'voh’ der # Wirgk y 


_niea L. dadurch, ol . ie «in. allen ‚theilen, 


kleiner it. durch. die. Ferkai.der Blumen und 


. durch die kurze Doldeskälle.. - 1.254116 399 
. 35. Buphthalmum. floseulosum Veneby 
B. calycihts, obtuse; Fol... padunmuh,s al wle- 


ternig, spathul.,. tomentoeis; for. Agakyalz 


- 


7:7 1.8. TER K Aus. ‘ 


v 


\ 


' 


J 


I 
“ 


€ 


. und 'sägerähnig, sind, ‚serschie: n. 


N 
ı 


. | „a 136° PB - an 


2 DE ach anarrchen Theil von Meocponioh; 
' 6 Meilen "sieht von Bagdad. ° 0. m 


gsen er... Ve a Eur 
06. Allium rast. Venlo. 
A, gcapa. tereti; foliis ‚ linearibus "cariaaie, 
i.ohtngig ont oxtis; Peduncplis nudis a 
‚m min, flamentie planie. _ 
Das Vaterland. (dieses ‚Gewächses, :WA8: geip: 
langen Zeit im Colg harhen Garten. eultiyire, 


se ist anbekannf,, ...) a ih 


» 


Bes lansesläta' Vehk. Er rap e. 
ibtonientöba; Folie Irnceblatis Boni 
Fylaribus, salitäriis Yureis, Zur 


An den Uförn des Euphrats von Bru- 


gniere und Olivier gesammelt. , | ; 
98 au... we, 


| „Die .C, Aragurus E. ‚allein scheint sich ihr 
etwas. zu nähern, doch ist sie hinlänglich da-' 
- von, gurch ‚die Wurzelbläuter . ‚die, ‚gefügelt, 
“und durch die obern Blätter j die ‚zugerundet 


. run "ie 

u Rd Eractekla W end. ‚ur Pe un | Bask 

IR; aöwledtd > Follsits obehatisy Haribus-bra-s 
.greatig; lacinißd! A petalis ob. 


“ 


cordadis, mueronäare ze 1,7 
, "Volß* Bond I REIERENE ans China” mitge- 
a BE | u E nr a ri? 


= 


eo = \ Fa 

— 

29. Plailago- agent Ventansm!, 122' 13 
= foliis ouato - lanceolatis, denticnlatie, mens 

ir. vpsipz eante Fruvicopo, eimpliri, -vaginato; 


‚ ‚spicis. terelibus, ‚longissime pedupcularig, | 


Der ‚Habitue- dieser Aus ı Mauritanipn-ab- 
stammenden Pflanze; lälst sie leicht, ‘von alr 
'letı.übrigen Amem-unterscheiden. Ihr, Kait- 
decker ist -Brosissomaktu-" +.“ ven. sm, 


. 
ag 


30. Oaladium- bicolor Vent Wehr 
%. folks oltatis, agittatis, disco colorating 


spatha erecta, basi- subglobosa, medio, - 


PS 5 I EE Bun i 


coarctata, apick ouato- . acuminata, 
„rR ir,“ . 
, drum bicolor "Air, Hort. Kew, en 
ar 


Aus Brasilien. Commerson fand es zw 
Rio- Janeiro im, Jahre, 1767. a 

Bumph. bediente. sich, in seinem Herden 
rium ‚dinhoinense (Vol, V, pag.313, 318 u.0.Ww.) 
des, Namens. (aladium, um. verschiedene Ar- 
teh von. drum. dadprch zu bezeichnen, Her 
Ventenat: zählt zu dieser neuen, von ibm 
errichteten Gattung; das Arum sagittaefolium, 
esculentum, ousum, seguinum ;: arbötescans, 


‚awrstuns: Linn., ‚helleberifolium. Iacgi, Bieo-. 


lar Ait,, und eine Art die sich in,Iussieu’s 
Herbarium befindet, und die im ııten Bande _ 
des » Horam Malabapieus tab, 22 ahgöbilden ist, 

= B; = är 


\ 


-— 1 


Er Ye letzteren! dei’ Namenh. ©. Ainphen 
egfisliuin ;behınnt. RO RR ‚t Fr; G 


Ü'Die "Lage ind der Bau" dei‘ Stahbeutel, 
die Miichtung ünd Gestalt‘ der’ Diösen: ud die 
Aatten mit‘ einem ‚Nabel. "versehenen Naben. 
unterscheiden Caiadium hintäaklick vor u, 


. wa rı6ch sishrsAurch:: die: Aukabe folgendek 
_ Charaktere hervorleuthier ‚wird ı ’Spatha: veug 
tricosa, basi connoluta, ‚Spadix ‚apice omning 
is ‚staminifer, e ‚waandpang , mucronatus, ‚mucröne 
ando; medio, ‚ glandulösps; | basi ‚tectus germi- 
nibus, “ Authors sessiles, ‚in apiram, dense‘ 
dispositae, peltätäe „pub ‚pelta. ad. ambitum 
multiloculares vel pluries, sulcatae, aulcis pol: 
len Poncätecätum emiltEntibus.” Glandulae sen 
Antherae steriles multipfet % serie ädnatae' spa. 
ddl, “indedtäles ,: oblöngae, \arigulosse, Obtu« 
ese, ad ambituma sulcatae. Gertiina’tamerose;, 
dessiliz sibrotunda, ‚depressa ; stylf'wiilfi ; er 
wat zmipllıata, "viscodo humeore Velen; - = 


derer, nu NT wa. 
Dr Heft. und ira 

i . GMfonia. decnssate Venn , or mm 
| .e. Fraticosh, subromestosa ; foliia sonfersis, 
 deaussutjs, oblougie obttsis; esiycibus glo- 

 bosie, guinque -partids.  °  . N 

‘Vom Vergebirge der gusem Aldffnung: , 
Li 


-- 


— 149 m 


; "Sie Hällert sich ider CO. frutelaent , „unter- = 


scheidet ‘sick: aber-IeichtAurch- ibten' enradeing 


Fast .alufschen Stamm „ durch ihre kürten-Aeste, 
durch die Gröfse, ihrer Blumen , ‚deren Kelch 
fası kngelrund : :und.'mit fünf tiefen Einschaät- 
ven ‚versehieni:ist, . besonders aber. duasch die 


länglichen äufserst stumpfen vierzeilig Mehen-' 


den Blätter, die mit Kuren N Haaren 
Besstzi sind. > "2... et 
32. Ohonis vagklalic.. Vahlı PR 
O. pedaniulis vniflorisz foliis bessilibus, ca 
linjs ramisque ternatis,. ramalarıım sinpli- 
cibus; stipulis. vaginantihme. . 
' @. Cherleri Farek, Fi, desyueinen- „ra 
“ pag. 130. i | 
. Austider- Gegend von. Alexandrien, a 
33. 'Aster seriseusi Voxt, = 
A. caulibus ‚procumbentibus; foliis aust 
lanceolatis, sericeis; ramis vwniloris «. 
. Von Michaux im- Lande der: Illinesen 


. an dem schroffen Ufern des Miseourd ae: 


sissipi entdöckt. 


S4. Arenaria. mpnkane ion, $ 
A. foliis lineari- kanioeolatis ;. vanis Böriforte 


erectis, seestlibue age Bee 


tibus, \ Er hr ur 
- Aus dem westlichen Theile von a 


u ei, ee..n (Der 


P4 


\ 


10 


+7 Der Verfasser, bemerkt mit. ‚Aöcht,; dafs 
Alfion!'s. Pflanze. ‚dieses Namens. von seinen 
und der‘ Linnei’schen verschieden :sey..- 
35. Rosa diuersifolia Vent. . : u 
"BR. germiinibus ouali “oblongis} sie, petio- . 
laque aculeatis; foliis termätis, pinnatione; 
« subtus ‚glaucis. | a de et 
 Aesi China 
Curtis Rosa PEN NE gehört u 
‘hierher, nur ist es.Schadel'dals im: Borgzicel 
. Magazin weder Beschreibung nach Zerplje- 
derung geliefert-ist, und dafs man eine halb- 
gefüllte Varjetät zur Abbildung gewählt. hat. 
Den: Curtisischen Namen verwirkt der 
Verfasser ,' weil seit langer Zeit unter ‚dieser 
Benennung eine andere Art..*). bekannt äst, 


die von Linne mit derR. centifolia vor- 


tauscht zu seyn scheint. . ı. 
36. Tagetes papposa Vent.. . 
T. caule paniculato; : foliis subbipinnstis ; 
calycibus.octo - partitis ; seminibus papposig, 
Eine jährige, starkriechende- Pflanze, dia 


wurmtreibend ist, ‚und eine gelbe Farbe lie 


fer. Michanx entdeckte sie im Lande. der 
. Winssen, Sie hat-'ganz den. Habituie der übri-. 
gen Arten: ihr nr Kelch’ upd der, 
jest. ° Sr 

®) Rosa WISRrIES: Hort, Mus. Parisiens, 





| 


up sb Eg 
‘ 


“mit ee ech 
ihr aber; Jiesg ‚Stelle ‚streitig. - zu, magben;; 54 
37. Lithospermum , decumbens Vent.  .:y:ler! 


EL. Tallosd- hispidum; ‚Foliia lauiceolakis;z caly- 


. ibag, basi PEmtABOBin; aemipibus Aubezcn- z 


Jatigz gaule ‚herhageo.... = allen 
_ Zwischen Bagdad und, BE Alivier 
und Brugniöte gesammelt, ., Zr ARM 
38. Statice faseieulata, Vet. ar.) | 
S. scapo 'simplici £apitatog. euule -Frauienep 
auperne folioso,; ‚foliis , Fasciculatig , linga, 
‚ ribus, canaliculatip„'recuruig, .: ı 'y. 
"Aus Portugal. ee ech 
'_Sie zeigt die; nänliche Abweichung wie äie 
.S. monopetald, ‚die. nämlich, dafs; die. Staub. 
fäden unter dem Fruchtknoten eingefügt. sind, 
39. Dianthus. monadebphus Vent. | 
D. sijtamis calycipis-, quaternis lancenlatig, 
; acaminatis, petalis,, suho:hraniszibhs ; ;pe- 
talis crenatis; staminibug, anonadelphis. ” 
1, Auf dem. Wege von dmah nach. ‚Alep; ER 
Olivier und Brugniere entdeckt... uuchr.i$ 
Späterhin angestdlte Untersuchungen ha: 
ben dem. Verfasser. gezeigt ,: dafs alle: Argen 
Jlieser Gattung: monsdalphisch. sind, m,eine 


Beobachtung, die, wenig’ bekannt. ‚zu jseyn 


en und. ZW deren. Beherasigung, 28 viel- 
ar ae K4 ne leicht 


% 


Wr Genera errichtet hatte,- unterdrückte_sie 


! 


Bene onsto-oblengis , ‘htwis, vapernd. 


7 DR eonferäs,; ternatis, pienatigne fo- 


rind, (pentandrig‘" = 


(8 Ku me. | 
Anke VEREINTEN ist; den elämaEl. 
gewähltene‘ "Trividistaen dieser ' Art: “ fe 
halten. en anna, u 
4b Däilsäi'piirpuren Vvent. u 





S liolis, linearibus$ Woribus tan pürpu- 


Michaux fand: are im” Lande: der. Itinesen: ° | 
Linng, der.die Gattung, ‚Dalea im MHortus 
Cliffortlahiis‘ Und in der ersten Ausgabe sei- 





"wieder in deli’ folgenden,‘ ad vereinigte ie 7 
in den Species plantarum mit Psoräled. * "Sehr 
‚richtig auseinähder geserzt fihder man ‚sie in: 
Ventetlat "Tablet; dk 'röhne: edel; T. 3 


.. 


Ba 13:7. SS San. JETS SZ er ee 5 
| y > BR I. 
ii Aralid spide Vent een = 
Ar käule wußfnirisosb Pilog ipäi, fl. 
‘ detomposilie. at. 
 ffichaux fand: Ab von Queböck an bis zur. 
‚ Hudsönsbäy. ' en © u 
4 Pränula wurledlata bus - un 





19 Genticulatis, viriauue. eg 


10 nlkblueri- foliolig basi swriculatis, - 2. 
pi men Ding. 398° 

‚tale. yo | Auf 

ce ’ {N - ® | , ] “ \ 





‚ - 


. Auf dem Berge. Elwend: bei Hamıdım, von 
Michaux gesammelt, — . .-... ln. 


4. Ohrysunthemum urasaltum Vent. 


s — 1763 .— rg ; - 


©. 'foliig pinnätis, Foliolis onato' Aanceolatis 


| RL. pinnatifidis, laciniis obtuse dentatis; caule 
i multifloro ; seminibus nudis, . 
Aus Persien. “ 


d 


Die Blumen ‚und Blätter haben.den Geruch“ 


und Geschmack von Matricaria Partheniami, 
den es sich in mancher Hinsicht so wie: dem 
C. corymbosum sehr nähert. 


44. Dracocephalam varjegatum Vent. | 
= D. spicis breuibas, tetragonis; corollis varie- 
‚Batis; foliis ouali- oblongis, süperne den- 
ticulatis. -» - 
Prasium incarnatum w alth, Hör Carolin, 
Aus Carolina, ,, 2 es 
Die Saamen sind keineswegs mit einer flei- 


schichten Hülle umgeben, und dieses Gewüchs,, | 
was besonders dem D. virginianum gleicht, 
kann daher nicht zur Gattung Prasium es: 2 


rechnet werden, 


4 ‚Hyperieam dolabriforme Vent 
H. foliis lingari- lanceolatis; calyge imaequali; 
‚peralie dolabriformibus, 
Von Kentucky. x °- 


. 


% 


[4 
; n . 
. Du IE m 


' 


“ 6, Rusllia varians Vent.. ae 

R. foliis lanceolato- onatis, suhrepandis, ‚acıy. 
ıhinatis, glabris;, peduncnlis terminalibus 
paucifloris; ı bracteis imbricatis,, inaegua- 
bone, 


os 


. ‚Eranthemum PIE Ä n a Tews botan, 


reposit. t.88, 
- Aus Coromandel, \ 
a7. Citharexylum pentandrum Vent. 
“ G. ramis. obtuse tetragonie; foliis auato- ob- 


i | longis, 'subtus pubescentibus; calycibus 


dentatis; Aoribus bracteatis, ‚pentandris, 
Aus den Waldungen von Portorico, , 
48. Ioda, ‚kliformis Vent. DE Se 


I. foliis ensiformibus acuminatis; scapo Ali. - 


formi, erecto; spica nutante; laciniis ca-. 
“Iycinis tabo longioribus, 

" Vom. Vorgebirge der guten Hoffnung, 

49. Antirrhinum canadense Linn. 


4 A, foliis lineari- lanceolatis, remotis ; race-_ 


mis terminalibus, paucifloris; pedunculis 

bractea longioribus; calycıbus corolla 'bre- 
BE vioribus, 

Diese Art findet sich von Canada an‘ bis 

nach Florida bin. Der Verf. zeigt an, dafs 

'sie nicht in die Abiheilung: Corollis hian- 

tibus, wohin Linne sie‘ brachte, gehört, 

| und 


N 
| 


_ 255 au 
uw dafı sje im. System mischen A..lindfalizug 
und.ahalepense zu. ellen,sey, eine Armaz- 
kung, wovon 'wir.schoti in: der neuesten. Aus 
gabe, :dew - Speeiss ‚plantarum. ee uger ' 
macht finden, a ie 


yo. Sdluia acuminata' Vent‘ e EOEEERiE 
$. foliis radicalibus cuneatis, ‚ canlinis Ameari-. 
lanceolatis, vtrinque Ai: achmi- 
natis; caule ‚altissimo, 
"S. mexicana: Walthe r. Tlor, Carol; pi 5 
Aus dem süllichen Carolina. 


i- 


vi ee ar £ £ i . SW, He, . N a % 
. gr. Beiaria racemosa Vent. 


B. foliis sessilibus ,. laneeolatis, ntegerri-. 

_ mis,;vtrinque glabris; racemis termigali- 
bus; corollis inaequalibns. u ie SE 

..Ass dem westlichen Florida. le | 

Der Verfasser bemerkt; dafs die ee 
oblonga "und lanseolata des Systema Feget, - 
Flor, .Peruv. nach den Exemplaren in Dom- 
bey’s. Herbarium ‘zur Deiaria gehören, und. 
fühlt sich geneigt- zu ‚glauben, dafs sig von 
Beiaria aestukirs “und :nesinosa Limn,,nicht 
verschieden sind, was: auch schon Herr Zea 
(Annaless..de ‚Cienciar natärales. Vol..3. p.ı51.) ° 
bekannt gemacht hat, Letzterer, ein. Schüler 


S SE: 0. des 


. 


er) 


. 


$ 3 


- ie PT 


. 


u Wehtlimten Mutisi zu behsupiet;- Abt un 
Birk vornd nicht: Bofäria schreibeik 'müwe, 
 Bejzr,ein genauer Frennd' vor: Matis, say 
Pröfesser- der’ Botanik zu, Cadix: gewesen, : 7; 
"2. Phyteuma pinnata Linn. 1 u. 
P. foliis. pinnatis; Tacgınd compodit; r 
wlnel,, elöngato,-. _ . : .- , 


. 
N 5 I 


en Orient. - 1.,.: arte. 
"53. Verbena strieta Vent TEN 
Vi; hirsma, albicans; ; 4picis: eylindraveis; fa-. 
liis subsessilibus, ouatis, serratig; alle 
büs striotis, teretibus. 


> Aus dem Lande der Ilinesen von M ichäus | 


E 


' ‚mitgebracht, ee 


54. Achilles: imbrienta Vent "a... 

AN foliie teretibus, sexfariam tnborenlatis, 

pedunculia elongatis , wnifloris,. :- 

Auf dem Wege von Anah nach Taib: in 
‚der Wüste’von Bruguitreu,. Oliv. a 
55. Zasminum glaneum Thunh. ii 
‚ Nyethanthes glauca Linw.. Suppl. 824 ..\ 

Jasıhinem ligustrifaliam Lam. Diet. a 3 


p.48. Se ve 681 
"Vom Vorgebirge- der Bun Bokaung. 

56. Podalyria australise mo 200. 
sEopDorn. australis. Linn ‚Syst, en ® 
Aus Garolimn, a 2 ie 

i \ 7 

x ” x 2 


2 a _ TH ur ‚ - ; 
Sa Latin. Gebelia. Want tel gell e; | 
.: der Aopuaginibuis sTOpHlS 5; erlindiigh, 
.:agtigzjcaulibga decwmhegtibus, a 
.  pedunculis- paucifloris; bracyela trjphbyhis, 
srLatunc: Neturtah Brtongt, of. fe dr 
; Ausg], tab. 1 SR BEER Een rad 
2 Die Frirchte, gebim den Arabesn‘ din wohl 
Schmeckonde.- undunahrkakte,. ‚Speisanaäke int 
bei Ahoen' unter den: Naeh ,: Kaous: a 
bekanut,. Kay ge een > un. 
58._ Ayperieum triplinerue Vent. R a 
H. foliis linearibus, patentissimis, "rl 
-neruiis; Aoribus ratemoso-» . panicnlatis, co« 


rolla inaequali ; calycibus petalisque ser- 


rato- glandulosie, _ 


‚ " Von’ den Ufern des. Obio, in Marland. 
und in Virginien. k 


$9. Saluid compressa Vent,“ 
$ foliis onali oblongis, »crenatis, rugosis; 
verticillis summis sterlibns; calycibus 
Fructiferis, coloratis, compresis 
Auf-dem: Wege von Mossoul nach Bagdad, 


60. dudromeda cassinefolia‘ Vene EN 

A. pedunculis aggregatis; corollis tampa- 

nulatis; foliis ouatis, dentatis, Sragne 
ale. | : 
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# folite- haben „niheld :"pirkiere conspbreis, 
an Ta. puluerulehta Bertram. Trabels. Voi. 2. 
23.62 WITH, SP. pl. Ts. Bin Po) - 
he Pride, int ne denen, 
: Mitianx,' en PN mehreren as 
ö RER Garten zu Charlestowi die ver- - 
&hiedenen : Arten!. vol :Andromeds,! did in 
Nordameriea ‚wachsen ;!. cultivirte, . hat....eiole 
Überzeägt, ‚dafs. Bertramis A,. pulueruleata” : 
aor eine zufällige Spielart der A, esssinefat 
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Kurze Vebersicht ‘der Misgnphle über 
.die in den Byrenäen rachscnden; 
Steinbrecharten;' von 'Philpp Ricet« 
Hapeyrouse, ‚Mitgliede'.des Natio- 
: va mus zu ‘Paris; und Professor 
“der Näturgeschichte 'än der Centräl- 
schule zu Toulouse. | 
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Als ich dem botanischen Publienin (die terste 
Eäeferung meiner ‘Flora der Pyrenäen 'vor- 
legte, kündigte Ich an, dafs ich mich besom- 
ders mit der Umarbeitung einiger Gattungen 
beschäftigen würde, Ich habe mein Wort ge- 
‚kalten, —- Das .Manuscript liegt: fertig undE 


der Stich‘.der’Tafeln ist ‘vollendet. Manches. 


Umstände indefs , die dem Absatze ‘von. Wer- 
ken dieser Art tingünstig sind, und beträcht- 
liche Vorschüsse,; die die Heratisgibe mehre-. 
rer- Lieferungen zugleich erford&o;, siwd die 
einzigen Ursachen, die zum AUFEMUB. ‚An- 
lale den. 00T Te 

“ Die” erste Mobographie, . die "ich liefern 


‚werde, soll die Saxiftugen enthalten, eine . 


ti, 


Gattung, 


\ . : \ 
N 


B \ DD n nm 
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Omtang; As in’ den Pyrenäen reich au” Ar- 


ten ist, in der aber auch Unbestimmtheit und 
Unordnung nur zu . bäußig- herrscht, Eine 
kurze Uebersicht derselben lege ich jetzt dem 
Pübtfchm vor, weil ich noch nicht im Statide. 
bie, das Ganze witzutheilen. Es ist das leizte 
Baselat. meiner. Arbeit ,: aber: auch ‚zugläich 
nur. das Skelett derselpen. Im Werke, ‚selbst 
wird man . die Beschreibungen, die Anggbe 
der Wohnörter, die Anwendung und eine voll» 
ständige und critische Synonymie ‘vorfinden. 


Auf den letzteä Theil habe ich besondere : 


Sorgfalt verwandt, ‚Die Durchsicht von Tour- 


u nefort's, Vaillanıs,, Iussieu’s und. le 


nard’s Semmlungen, so wie die. der- Zeich- 
nungen des ‚Pariser Museums :hat mir Aus- 
' “kunft darüber gegeben, oh ‚die Arten, dia 
ich zu. beschreiben gedenke, jenen Botaniker 
hkekanut gewesen. sind, Sie setzt mich in den 
Stand, meinem Werke den höchsten Gred 
der Autshanticitär darin zu geben, dala, 
ich diesen berühmten Mäunern das. Ihrige lasse, 
und wir mus. das zueigne, das mir wirklich 
| znkötemt, 7 OR TEE. \ 
- Man wird in meiner Mosssisiie einige, 
ganz neye Arten aufgeführt finden, so wie 


audere, die den Alten bekanat waren, von . 


den 


r 
e ar" 
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den Neuern aber mit: Süllstchweigen übergen- - 


- gen eder als Abarıgn. angegehen. worden ind, 

Die “beste Abbildung habe ich, hei: jeder 
Att angegeben yadibäbe nur. von denen, neue, 
verfertigen : lassen. ‚die, entweder..potN gar 
nicht oder nicht richtig yorgestelk. werea.., Ich 


cisire‘. die. ‚mieinigen, : naslı..der Zuhlenfelen, 
die sie in. meiner F igra,haben werden, - 
im. a 5 ER u Ku Br " 
oe .®rCosriac De 
A. Foliis: integerrimie. : ee 
1. Saxifraga. longifolia. .... (Tab.ın.) 
S. fol, radicalibus rosulatis. ‚Iimearibus lon- 
. "gissimis, integrie, basi sulteretihuss .caule 
- paniculato nutante, Tun .P 
Saxifraga montana „pyramidata folio, vn 
 giore. Tournek, inse, a53a.. : 


2.9 calyciflora. ' .... Cab, 12) 2 
Ss. fol. radicalibus 'rosulatis lipularle :inle= 
gerrimis: petalis et saminibus ititrä ca 
Iycem clausis. “ N 


4 


Saxifraga media, Be Inst. 27% | 
Lamarck Pl. de BER: Decabid, Dj- j 


gyn..pl 372. ° u 


% 
3.9. mutata Lian. Sp. s79. Iacq. Ieam 
Barı 2. p. | eu 


€ « . « a r 
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“ Fol, 'radlealibus rosulatis basi ciiiato -pfu- 
"möde, apicibus hyalinis ! petalis länceo- 
"taro-scatis, 3 an 

ers. drenisides. ..s u @Fabi 23): 

3 8. für. tadicalibtıs vonslarietarinatis itegrinr r 
 petslis ‚cuneiformibus crenulatis, 
+S. Pyrenzica minitha lutea sedi- oliis deme 

congettis. Toufnef. Inst. 393. 
8. recuruifolia. .... Jacgq. dan: 374. 

S. fol. aggregätis integris ; linearibus recur- 

' vis: .‚edapo: subnudo: petalis patentibus 

vnguiculatis, 
'6. alpina. winima foliis 'caesiis _ deorsim 

st. inearais,: Tournof; herb, es inss. 253. 
S. esesia Linn. Sp. 571: er 

678. Plandfolia. | vu. (Dab. r4.) 

S. foliis aggregatis cunleatis, planis- linestie | 
integrib: petalis enbrotundis, 


3 alpiva” pallide lutea, boliis latiugculis 


. gap; incisis radice ‚ Crassa, Micheli pl. 
Rom, et Neap. n0.829. herb. de Vaillant. 
-$, musecoides Allion. Pedemont. 1528. (ex-, 
: chue, Synon.) | 
B. Foliis serratis. ' | 
1.S. ‚yramidalis. "Linn, Lapp.xtab. 2. f. 2, 
S. Il. radicalibus rosulatis, ligulatis latiori- 
® .% sobonatig patulis serratis » paßicula | com- 
“pe ita recta, er a S 


ı 





"1, _ . ed e 

+84 Gosyledan., kim. S.569: an 
‚B. ‚AufLEUAe Dodart, Mecu, 137, . 
8. & recta. (Tab. 15.) 


$. fol, ‚radicalibne. roswlatie limearibus « enpi- 
Fa nis glaucie, äncisnrisicartilagineo-argenteig; 


rt: Pi mr 20 


panicula simplich.. © . .: Tr -oaye 
5. sedi; Folio angnstiore. serata..Tournef. | 
 .Merb..inste 382. © BE 


Sedum pyrenacum serratum Ipngifol, Hort, 
Blesens. .herb. de Waillant,,  ;, ,;, . 
S. Cotyledon, Linn. 9, .... 1“. | 
9. S Aizooüd „ıBarmiel, 380,1 J177 > 
S, fol, radical, tosularis 'cartilaginoo -.serratis, 
„I 'yorandatig', 'breuibus: ‚erectis ,. Seribus cyr 


mosie, - . ee 
Facgq. ausEr., 7 5 1: Pen BEE En Bu Re 
= ealyieden Linn. ze 


C. Foliis PREFFT 7 | 

10. 9. vmbrosa, Linn. Sp. Er er {T. 16.) 
S, ‚fol. obouaris subretusis“ sartilagiteo 'Ere: 
 matis: petiolis "llataris: ‚aule ndo 'pani- 
. culato, Ey 
11. 8, cuneifolia Linn. "sp. 574 5 j . Da 


1 


Schmied. Fascicul, ; ab. 12. 00.37 . Br 
12.1: irsutg Liam, 5.574 eur eTab, IT) 


13. &: N men 8574. ide CAab, 18, ) 
L 8 s N? 


4 


“ 
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$ Folie rentförmibus "ötrtilagineo‘ crenatis, 
verinque pilosis aueäild: cault nude. pa- 


niculato. i R 


“D, Foliis (duris = a siliatir.. ut 


ii 9 Birseriana,. -Liüs; u 572. dIacq. 


Misc. ı. (Tab. 17. fig. #,) : 2 


"38, for: Fosolafis imbricatis, miqnetrie ap. 


noso- ciliatis: floribus ' Fastigiate Be 


N eriepo reflexia, 0 10 
15. S. bryoides, - Linn. Sp. Scheuchz, itin, 
2.p. Sg.2.4 es ae 


"4! pyrenaicar imisime ‚utea, musco: similis, 


4 HELRE 


ai siBournigk' herb: et Äysk. 255: 2. 
16. &anparq. binm. Sp-5752:;nan lacq.. 
-austr. app. 3%44- \ 
17. S, oppositifolia. Linn. Sp, 515« ed. o.) 
S. fol. ‚confertis otatäs ‚ciliaris opposiis; 
'staminibus et pistillis ‚corolla. breuioribus. 
aß, S. biflora. ar: ‚(Tab. 20.) 
$. fol.. obonatis ‚distagtibüs "piloso- ciliatie: 
„sprolla er pistillis calycem et stamina duplo 
superantibus, 
Hall. Helvet. U Dre 
‘Allion. Pedein. 1530. hi 
19. S. retusa. u... (Tab. 2) 0. 0° 
€ 5; ‘Bol. imbricatis acutis, triguetris basi d- 


"2 ‚Hatis: Bee FIRE exsertis, . 


ii 
” i Eu re 


> 
ss “ 


ee ER 


r 


nn; 165 zes) nr 


‚S..retmsa Ganan, ülusr, 38, :., 3, 
$. PUB Allion. pedem, 1538, j 


“Horbaccae 


A. Foliis indiuisie. Be 
20. S. ‚sedoides Linn. Sp. 572. Iacq. Mic‘ 
de p tab, 21. Ag.22. = 
Ss, £richodes Scop. Carn. 295 un 


x 


21. 5 autummnalis Lium, Sp. 575. Fl. ‚Dan.7:. 


22.8 androsdeen Linn. Er 57K.: 
Austr. 489. En 


S. pyrenaica Bes Carn, ee ee 
23. 9. stellaris Linn. es ‚7. lacg. Coll. 
2.p.tab.ız. 
S. fol. rosulatis, sespo aubunico, peai 
pediinenlatio.aoquahibus, er ei 


24. S. leucanthemifolin: en (Tab. 21.) 
S. fol. spathulato- dentatis;, canlibus- confer- - 
ti dichotomie; petalis inaequalibus. | 
Geum palustre [usitanicum minus et ramdeins. 
Tournef, herb. et inst. 252, — 
‚S. Olusü Goquan, illusr. 28. | ; 


25. 5. rotundifolia, Linn. Sp. 576.+..,(T. 22) 


B. Foliis lobatis, 
26. $. ._. Linn.’ Sp: 576. Air, Dan, 


ab, sig Too. | 2: 


‘ 


- x s 4 r \ 
Tr 1; ß.: 
1 u} 
ö i ! 


s 


Fr ie, | 
ß Yar. multisanilit: olie ereläe inchiis. Ä 
... (Tab. 23.) Eure ae 
27. S. oernia, Linn, Lapp. 172. Gun, Nor. 
"weg. 11.P. twb.. et. 

28. g. aquatica ee (Tab. 24.) , 
“5, foliis palmatis’ quiriguepartitis, lobis mul- 
,.tifidis: canle paniculato: Horibus ‚maiori. | 

R bus pistillis' clauatis, | 
Sedum tridactylites“ Pyrenaetm "pallide. fo R 
tenm. Banh. Prodi 131. herb, Vaillant, 
a s, petraca Gouan, illuser. 9 von 
ß floribus.capitatisr » 00." 
‚:" y Panieula. ‚seaunda,. 
.. &caule virgato: foliorum act sub- 
pinpatis .... (Tab..2s.) or 
/ 29.8. annua EEE tab, r. TO, 34 
'$. tridaetglites Linn, Sp. 578. 


" Ze 
‚4 


vl #6 Froticulosae, 


ij 


‚ı 


A. caulibus, rectis. A 
30. S. geranioides Linn. Sp 578. Gouan, öl- 
lustr. 28. ... (Tab. 26.) | | 
S. fol. radicalibus roniformibus AM BEER IER 
 muitifidis: petiolis ‘simplicibus Roribns tu- 
‚: bulosis calycibus vrceolatis. 
ar 6; pyrenaica tridactylites laufolie. Tourn. 
Herb. et inst. 253. a Synonym ist un- 
L richti« 











7 


richtiger Weise gr S. adıgendens gebracht 
‚worden „‚die ‚sich. weder ia den ‚Pyrenäen, 

‚noch in. den alten. hHerbarieg,. die.ich ge- 
sehen habe, vorfindet.),, 

B. Rigidior viscosa et ae: ee 

S. cantabrica. latifolig. tridactylites yigidior, 
Tournef. Herb, et Inst.23. 


5% scapo simplici nudo ‚Sloribus eapitatis. r 


(dr ‚foliis pellueidis Ineuissimis, A 
31. S. digitata. (Tab, 27.) = | 
».$S, fol. -digitatis enerulis; pl banal; 

floribus- tubulasis, 5 


.32. 5. Iadanifera, (Tab. 28) ae i 


"S. foliis 'multilobis integris, petiolis com- 
pressis amplexicaulibus: floribus tabnlosig, 


calycibus conicds. 
- ß. minor; Lobis trifidis: Roribas capita.ie. is 


33.9. NEFUOSE eu. (Tab. 29.) - 
$. fal, lobatis virinque neruosis:' calycibus“ 
| glohosis:: corollis patoniinua) pistillis BU.0U= . 
latis, 
$. exarats Vill. Delph. 3. p. 674, ‘. 
5. hypnöides Allion, Ped. 1538. (excl, S: > 


14 8. ‚fureata ... (Tab. za.) | 
S. fol, quinguelobis, lobis elopgatis Un; a 
bus: staminibus longitudine alyce, .  — 
L4 35. 


‘ 


“_._78n 


‘ j = 
A ’ Fe; ’  y Rx 
‚r Zn 


he an i nuhle | Bien 28 


D 


55: & inbteale . .. Bebisi.) er, 


8 fol, ryanlatis  Ouneato -Inchais: eurculis 
- -elomgatis Antrichisr petalis an pistil, 
lis subulatis, +. 

Bin S. miscte . (Tab. 32:) 
SS folig- digitatis nernosis,,  rosulis radiatier' 


‚St. aiheris sngittatis: » stylis. parallelis ; si 


gmatibus -pileatis reflexis. | = 
S. esespitosa. Vill. Deiph. 3. P.672. Allion. 
Ped. 1541. (exel. Syn.) > 


A. malor. scapo . elongato ramoso, foläs pe 
tiolatis lobis multifidis. i 
Y. sgapo paucifloro: lobis Braulorigen: ‚et Ia-. 
tioribus. Fi, Dan, 71. 
37. S. 'groenlandica. Linn. Sp. 578. Murr. 
Feget.413. ... (Tab, 33.) oo. 
$. fol. verticalibus cuneato Palmatis: petalig 
. rotundie: setylis diuaricatis, stigmatibug. 
‚complanato. lanatise, 


Ss tridactylites. alpina ininor et villosa. To ur. 


‚nef£. Aerb.\et hust. 252, ; 
8. caespitosq Gun n. Norv. z, p. 1047... 

ß. Foliis compactis i imbricatis: ...(T. 34.) 
$. pyrenaica alba minima, foliis densissimo ı 
cöngestis. Tournef. Aherb, et inst. 253. 

S. tridaetylites groenlandica caulibus valde. 
‘ feliosis, Dill, Elth, 3 
\ 003% 








ae en i69 ae = "; 
8: Smoschätas .... (Tab. 35.) .n. 
8. fol: aggregaris ;cnmeatis integris 'bi-trif- 
. disue odoris: ‚potalis 'ellipticis ana, 
= calycem - ‚superantibus..-. % 
Tridactylites alpina, Bauh, ‚hist;3. p. 754, 


(5. mosehata lacgq. a 2. p. 128; Murr: “ 


% 


Veget. 414. / 
‚8 exarata Mil HL aut, -üre, 1539. 
39. S. casspitosa .. » (Tab, 36. ) 


8. fol. caespitosie : ‚enpraiis: schpd Aliformi _ 


sub. vniflowo: petalis Ainearibus ra 
z aegquaptibns, 


S. pyrewaica foliis partim integris‘, partim 


triidis Tournef. inst, 253. herb, Yaill. 
- 8, casspitosa Linn. Sp.$78. Murr. Veget, 
‚ 414. nro. 37. (excl; syn. Oeder.) De 
S. muscoides lacq.' "Mise: 2. pa 
8, pyrenaica Vill, Delph. 3 2 671; ceset 
syn.)- ar 
‚B. Foliis oınuibus integris. reg 
Sedum "tridactylites , ‚pyrenaicum Foliis infe- 
‚rioribus integris:- Tournef. herdb. 
Eadem, rubiginosa. 5 
. Hamis eongestis hemisphaericis: folit is 
er imbricatis. ... (Tab. 37.) 
B. Caulibus procumbentibus. 
40. S. brassicata. se... (Tab. 38.) - . 
2 | 2 an Ä 68 


. Er N 


on 
- 
” 
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6. caule capitato ‚aphaerico , ‚ ramis ‚pfdcnme- 
- bedtibus: pedunculis Iateralibus inferis.. 
41. S. aiugifolia. Ding. Sp. 578. ... (T. 39.) - 
‚6. scapis lateraliius „adscendentibus, subbi- 
Boris: caulibus pracumbentibus,  ° , 
S. alpinum aingae folio. . Ela Pan, 9 
Herb, Vaill, 

(Smith hat meine Exemplare mit. denen. 
im Linnei'schen Herbarkım verglichen. Die. 
mieisten Botaniker verwechseln diese Art mit 
. der folgenden.) | 2 
4 SI, hypnpides, (Tab. 26 

S, caulibus procumbentibus:. —. elon- 

‚ gato-acutis, 

$. fauscosa. ırihido Folio, Tournef. herb. et. 
insb. 252. ; 

$. hypnoides Fl. Dan, 348. Lian. Sp. 579: 
Vill. Delph. 3. p. 674° (Mit Ausschlufs 
einiger Synonyme.) 
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Flora ‚Britannica, auct. RE: Eduardo 


Smith, M. D. Soiet. Linn. Prag 
side,. Reg. Lond Holm. Vpsal. etc, 
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: Die RER RER Kenntnisse des: ‚Herrn 
"Verf,, der, sich in dem Besitze des Linneir- 
-$chen Herbariums befindet, berechtigten einen 


‘jeden Pfäanzenforscher, ans der Feder dessel- 


ben eine Flora Englands zu erwarten, die. 


vor allen bisherigen dieser Art einen’ Vorzug 


habe, Herr D. Smith bar diese Erwartung ' 


auch in einem ‚hohen Grade erfüllt. ° ‚Diese 
Anzeige scheint fast zu spät zu: ‚kommen, 


- da dieses Werk wahrscheinlich schon in den 
“ Händen verschiedener :Pflanzenforscher sich - 


befindet. Recens. hofft indefs, den Besitzern 
desselben einige Bemerkungen mitzutheilen, 
‘und .denen, die das Werk noch nicht be- 
„sitzen, eine Uebersicht” zu: geben," was sfe 
I | 2, davan 


| 


% 


D 
Y \ 


, To ww i 


davon zu erwarten haben, .. Da der größte 


Theil der: ‚Ggwächse » Englands ;aith ‘auch in 
Deutschland findet; so hat dieses Werk, wel- 
ches, so weit es ‚beyans -ist, die neunzehn 
ersten Classen. des Linneischen Systems 
enthält, auch für deu deutschen Planzenfor. 
‚scher ein. 'gralses ‚Interesse. 

Der Verf. isı dem Linke Fachen Sjoeme 
in Absicht der Gattaugen, und Ordnungen. ge- 
folgt, nur die Pflanzen der z3sten Classe 


“hat er, worin Rec. ihm völlig beipflichtet , zum 


Theil unter die übrigen Classen vertheilt. 


, ıDurch ‚diese Abänderung wird allerdings die‘ 
"Besiimmung der -Gewächse, vorzjiglich ‚von 


:dem noch nicht völlig ‚geitbten- Pfilanzerifor- 


‚scher, sehr. erleichtert. :-: Die: Gattungem ind 


‚Arten sind mach der genauen Vergleichung 


.mit. der Natur und- der Linnei’schen Pfan- _ 


zensammilung richtiger bestimmt, und die 
-Gräuzen zwischen Art uud Abarı. ea be- 


‚zeichnet. _‘ . : 


. Ja der ensten Case sind mit grolsem 
‚Kechze die ‚Gattungem Chara- uud Zostera 


" ‚aufgenommen worden und nach Hın Smith’s 


‚Adgabe ist die Eonferun nidifica Flota ‚Dan. 
‚Tab. 761. wie Bee. längst. ‚vermuthete, (eine 


Chars und zwar. die. Ühsra: ‚flescilis Lenn.- 


af \ 


j 


\ 
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SER Chera wird.eina ‚gufherg su 
zugeschrieben und, in. der, Bperbzeibung, der 
Chara 'sulgaris. wird die authera nude, de. 
mum rimose genannt, , Unser Collitriche aquar, 
tiea werden Oallitriehe verna und ayiıyına. 
is Lian. ia eine Art : zusammen, gezaßgs 
Hier liegt aber (pfenbar ein Irukom nam 


Grunde. . Collitriche verya, ist eine beniändige | 
und, in Absicht ihres ganzen Baupa ,, eine | 


verschiederie. Arı yen ‚C. autummnalis, .. . Jene 
bauimöomabls ausgerandete Blätter , wie. diese, 

Aue ..der.. Beschreibnng ;des, Verf... ‚erhellt, 
dam ten, Ale ‚Callieriche. dyubia ader intermedia 
der. ‚deutschen Floristen ‚vor Augen ‚gehabt 
habe; und diese liefse ‚sich: eher. yir autumnalis. 
unier ‚eine. Art vereinigen, ala. die.Q. verus, 
Rer.;vermuihete, dafs die.C. verna nicht im 
England 'wachse und ig dem.Linnejgcken 
Herbarium, unter. dem Namen C. vorna ‚die 
Q. .intermedia oder:, dybia der deutschen Flo- 
risten sich befinde.: Er liels dem Hr Verf, 
diese -»Vermuthung. mittheilen. .„ er hat; aber. .die 
Beatätigung ‚derseihen naeh... nieht erhalten, 
Auf, gleiche Weise jstHr&, durch das Lin- 
neirche. ‚Herbarium'‘ verleitet wördes, des 


- 


Bchosnus Suseus. nicht. für eine besondere Art 


sondern aur u „eine dena ‚Aber. aud der 
or Farbe 


t 


- 


- 
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PEERSERENEN eritithhie Pfindze won Rall, 
Has albur-2u dalten‘, indenhter eägt!' Br Flo | 
 Pibus: ‘fuseis; nee ahlam::'vel miıkintanm Iiuend, 
differertiam , coliütirexemptaribus: originali- 
Zus Binnzel: Rec. sandte dem Hın Werf, 
deti Schoemus fuscur und’ albür, wie sie nicht: 
selten ' neben eiiänder in''Deutsehlund wach! 
en und derselbe fand sich völlig in Absicht 
Aleses Irrthums überzeugt, Seirpus palustris 
Near: minor-iet ’als eine: besondere Art unter 
- dem Namen Seirpus mllticaulis ‚aufgeführe; 
Diese hene Art unterscheidet sich’ von'Säfr, pa 
Iustris- durch die zasefigen Wurzeln unndı. durch 
stumpfe Blüthenschuppen. Seir,' Bursthrion 
Ehrhikellst nach Ligit opt 8, pineifleras, 
 Seirpus-atistrabis wmä.iyerhahus Linn, sind 
mit’Recht als Abärfen ubter Se, Holoschoenus 
gebracht.  Pkldum nodosum: L. wird'nur als 
Abart: von Phleum: pfatense betrachtet, Jgro: 
stis pumila L. ist Abart der Agrostris eapil- 
daris der deutschen Floristen, die hier: zum 
Unterschiede der Linnei’schen A capilln 
ris, vulgaris genannt wird.- So sind Agro- 
stig syluatica L. Sitl’A: alba und Alrk. merk 
. Bana Hulds. 'mie ira flönussa wereinigt. Cy- 
nosurus eaerulens maöht" nach: Scopoti’wnd 
Tussien eine u Gattung unter" den Na 
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wen Serteria ansi! " Pair Zubin: Leers ist Pe. . 
triuialis Lina: und Pod‘ angustöfolin Bin » 
ist zu Poa pratensis. getiracht: worden.» 
Daetylis strieta bat der Verf. (90’ wie. a 
denow in 'der' neden Ausgabe ‘der’ Ser; 
Plant.) zu bemerken vergessen, dals Soh»e- 
ber eine besondere Gattung ‚darans -maokste, 
die Spartina heifst (Genera Plant. ed, Schre | 
ber 'n.98.): Der-Charakter Bromus  ist.fols 
gendertafsen, anzegeben » arista infre upieem 3 
gluma’ inierior- ‚peetinato-giliata. ‘Nach -die- 
sem Charakter ist Bromus‘ gigantens L, au * 
Gattung Festtca 'gerechuiet worden, : Bros 


‚erectus ist Bromus agrestis Allion, (tınd Zr. 


arıensis Pollich., wieRec. nsch:den in der 
Pfalz, an den von -Pollich angezeigten Or 
ten gesammelten Exemplaren beweisen kann.) 


Der Bromus madritensis Lins., weicher: in. 


den deutschen botanischen Gärten: ‚gewöhnlich 
unter dem Namen :Br. ‚rubens ‚vorkosnmt;, ist‘, 
hier diandrus genannt. worden. Lolium terme 
L. wird nur ‘als Abartı von L. pereune Ange: ı 
muticum cine besondere ‘Art, die wruense - 2: 
Heifst. Elymus geniculztus wird .der'Elynıus 
Linn. Amoen. dcadı Vol. 7wp. 192. Tab, 2, & 5. 
gevannt, ‚ der'vom Een arenhrilss. ganz iver- 
schio- 
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geben. Dagegen let aber Lolimm .tomulnsum ” 


: 176 - en 


wehipdenie, ‚zais. welchem Linnäi € ihn anermech 
selt zu haben scheint, Elyanıs caniyus ist zu. . 
Eritieum.;gebracht, „Hardeum, maritimum und 
secalitum- der deutschen Florigten, werden im 
einp?. Art: zusammen gezogen. | : die Hordenm, 
prelense heifet. - Daa Hordeum : maritimum. 
Hude. aber, welches mit A, wnaritimum V all. 
| Symb. 2. pa25. und Zlordeum.rigidum Baıb; 
Gataleeta Botan. Fasc. s. ‚p. 24. eine ‚Pflanzag 
ist, unterscheidet sich sehr auffallend.durch die 
heibeyförmige innere Blüthenhülle der Seiten- 
blüthen. : lo. der: vierten Glasge ist Yalantia mit 
Galium vereinigt. Das: ‚Galium spurium Hygds, 
uud der ‚meisten deutschen. Floristen, oder. - 
die, dparine semine.lgeuj Vail, Paris. ‚Fab. 4e_ 
Ag.5. aa. hat Herr Smith G. tricorne ‚ge- 
. nanat, nad muls weder mit .Galium spurium. 
Linn. noch, wir Jalantia Aparine Linn 
(Aparige:ssmiue Coriandri Parkinsonii Vail, 
‘Paris. Tab; 4. fig. 3. b.) verwechselt werden; 
der es ‚sehr nabe verwandt ist. Patamogeton, 
mariuum. wird mit P. peetinatum verbunden, 
Live. Badiola L. macht .unger dem Namen 
Radiola eitie eigene Gattung aus, und Here 
$. ist den ersie, welcher den eigentlichen 
Unterscheidungscharakter dieser Gattung rich-. 
tig ei u hat. Er berukt.auf den viel-. 
ä u ag 
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- apaltigen Kelch.(ealyx multifidus). Der Kelch 
- ist nämlich nicht vierbläurig, wie man ihn 
bisher angab;' sondern monophyllus semiquä- 
drifidus: laciniis trihäls, Die Gattungen Ja- 
sione, Lobelia, Impatiens und Viola sind, 
nach dem Vorgange. einiger, deutschen Botant- 
ker; in die ste Classe versetzt. Sison inun- 
"datum ‚wird zur Gattung Äydrocotyle und 
Sison vertieillatum zu Sium gebracht. Dro- 
sera longifolia vieler deutschen Floristen heilst 
hier nach Hndson Drosera anglica, und de- 
gegen ‘ist die Drosera intermedia Hayn. nach 
Litn. die eigentliche Dros. longifolia. (Die | 
erstere verdiente aber diesen Namen mit gräfse-, 
‘rem+Bechie, als die letzte. Auch ist sowohl 
hier als von Linne der- wichtige Umstand 
übersehen worden, wodurch sie sich 'schon. 
- bei dem ersten Ansehen sowohl von der er. 
stern, äls auch von Dr, rotundifolia sehr 
‚anffallend und beständig unterscheidet, näm- 
lich, dals der Blüchenischaft am Grunde nie- 
dergebogen- ist, alsdann in einer schiefen - 
Richtung ‚in die Höhe gehet und nur selten. 
bei. völliger Reife der Kapseln die Blätter an 
Länge übertrifft). Hyacinthus non seriptus 
L..wird hier mit gröfserem Rechte zur Gat- 
tung Scilla gebracht, Antherigum ossifragum, 
LB. 1,82. 190. : M. und 
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und ea wachen. zwei "besondere Gat- 


tongen aus, davon die erstere nach Hudson, 
Möhring, Gorter ‚Narthecium, die letz- 
tere aber nach nach Hudson Toffıeldia ge- 
nannt ist. Juno, acusus 8. Linn, ist wit Hecht 
alg-eine ‚besondere Art aufgeführet, die . Jung. 
maritianus genannt : wird. Sie unterscheidet 


sich offenbar von I. acutus durch die ‚Gestalt 


„der Blüthenspelzen und der Kapsel. Mit we- 


nigerem Rechte wird dagegen der Juncus na- 


inorosus der deutschen Floristen mit June. 


articulasus nach Linne wieder vereiniget, - 


da doch bei diesen derselbe "Grund zum Un- 
terschiede vorhanden ist, als bei I, acuzus 
und  muritimus. Cucubalus baceifer macht 
nach Gärtner wegen seiner beerenartigen 
Frucht die einzige Art dieser Gattung aus, 
_ dagegen werden die übrigen Arten dieser 
Gattung unter Silene vertheilt. Zur Gat- 
tung Stellaria wird‘ Alsine media Linn, 
gerechnet, die sich nur durch die sehr un- 
'bestängige Anzahl der Stapbfäden von Stella- 
_ ria unterscheidet, ’ Mespilus germänica wird 
: auch hier, wie bei. Linne,. inermis genannt. 
Dieses gilt aber nur von den cukivirten Pfan- 
zen. Da, wo dieser Baum sich selber über- 
lassen blieb, hat er jedesmahl anschnliche, 
000. glän« 
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klänzende Dornen ‚ wie /schoh Ha (ler ganz 
richtig bemerkte (Stirp. Helvet. on: 1094.). Re. 
 eensen. war es ' sehr‘ auffallend), dafs’ ‚der 
Verf., der so.genau und richtig unterschei- 
det, die Fragaria sterilis unter der Gattung 
Fragaria gelassen haf,: da ‘er doch selber 
Sagt: 'Plantae habitu, potius qua serwetw"a 
frustus, Fragariae vöngener: ambigit inter 
Fragariam et 'Comarum,; Von Chelidonium 
eorniculdtum werden in Absicht: der ‘Verschie- 
denkeit der Schoten 'das Chelid. Glaucium, 
 eorniculatum und +ybridum als Arten einer 
..besondern Gattung puter den Nameır <-Glisise 
ein nach Gärtner und andern getrennt, 
Von ‚Stratiotes aloides, sagt Hert Si. -Floreg 
abortw pleruingue dioici, Becens. hat''aber, | 
80 wenig als ‚Oeder jemahls ;das Glück ger 
habt ‘eine Zwitterblume . dieser Pflanze wu 
‚ finden, oder eine ‘männliche oder weibliche 
Blume,’ bei welcher & ch. nur eide Spär des 
andern Geschlechts gezeigt hätte, "Er: vermur 


thet: ‚daher, dafs der Verf., wie vordem vers. 


schiedene Pflanzenforscher , die Nectaria, wel 
che-sieh' von gleicher Ansahl und Beschaffene 
_Beit bowohl in, der'mänßslichen:als weiblichen 
Biume: finden für: Slaminn vabortia. halter 
u wieheig 'sind die Verinderpugen; 

| ‚Mi 2. welche 
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welche, hier die Arten der. Gattung Men: 
ka erlitten. haben. Mehrere Arten sind 
‚nach der Beschaffenheit. der Kelche der :Biu- 
zmenstiele und der Deckblätter genauer be- | 
stimmt und ihre Synonymie berichtigt, Me- 
lissa Calamintha und: Nepeta. haben unter 
Thymns einen Playa erhalten, der ihnen nach 
-der Beschäffenheit der. haarigen Kelchmündnng 
mit eben -dem Kechte zukommt, als der Me- ' 
„lissa:-frutieosa. Linn. Von Melistis findet. 

isch in Eugland eine: neue Art, welche gran- 
| diflora . genannt: ist. .Sie unterscheidet sich 
offenbar von. Melittis Melissophylium durch 
einen. vienlappigen Kelch und eine größere 
geibweilse Blumenkrone, die bei Melissophyl.- 
Jum Reischfarben und deren Kelch zur drei, 
lppig ist. Euphrasia Odontides ist unter 
die Gattung Bartsia gebracht... Die Gattung, 
‚Orobänche hat nach Suttow (Trans, of 
Lin Soc. Vol.4.) einen Zuwachs von zwei 
neuen Arten ‚erhalten. Die O. lzeuis Linn. _ 
wird eoerslea genannt, so wie überbaupt. 


die genauere ‚Bestimmung der. Arten -dieger. 


Gattuug durch des Verf. Beschreibungen ‚sehr. 
erleichtert. worden ‚‚iet.. :Nach ‚Gärtner .isb 
Cochlearia.Coronopus hier als pind besondexe, 
Een unter ‚dem Nanien Kiaronopus aufge- 
stellt, 
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steile. Zu ‚dieser Sieuen Gatang; “dte ‚ieh 
dsdurch, dafs te -einshatnlgert Fächer Ber 
‚Schötchen Anrch kelife Schöidowarft kon eit- 
ander- getrenür sid, sehr auffallend vorn 
dern ihr 'ndhe’verwanllich Gewächseit’ dieser 
Ordauäg unterscheidet jise auch. >Lopidiiine 
didymum Bin.” gerechiet worden‘ Stwehte 
gleich ihre Schötcheri bei vollktinmetier HEif? 
in“zwei Stücke'sich teilen, weldies ei ’Ö0° 


ronopüs Buellil wiemahls der Fall Ist. - "Unteh- 


Ononis  aruensts sind Ohnonis spinosa und 
repens Linn. als Abarten gebrächt- Dagegen 
erinnert: der Hr Verf. ;’uäfe O.:kireilä Linn. 

und ©. aruensis Bet 2. eine Pilahle bezeich?“ 


nen, die aber in "England noch lehr 'gefans- 


den hit.‘ Von $erraiula tinctoria und ahrink‘ 
wird ' Ser. aruensis getrenat und‘ 20 Calduus 
gebracht: Befremdend: war’ es dei Red‘, ie 
Cardui pappo piloso ünd plumöso nach\Liune & 
in einer Gattung zusarumen ' zu "finden ;''da: 
“doch der Chärakter Calyx squamds‘ "Spinosis 


sehr schwankend Heiße, ' "dthannsia maritlind® 


ist nach Linne's Märkersetipe: zu ‘den ‚Spee. 

Plant, wnter die Gattung Santolina' gebracht. 
Filago ist mit @naphaliüm in eine Gattüng ver- 
einigt, welches auch gewils der Naiur angemes- 


sener bleibt. Matricaria Parthemiunf ; inodöra- 


- My; und: 


- 
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ER matitime, Linn „machen.nach Gärtuer. 


mad Hadier einp-werschjedese Gattung: unter, 


" da», Nanen' Byrethtum Aus, ‚Bei ‚Matrzicaria: . 
Giemorilig. wird, bamerket, dafs. die. Mer. : 
suaugolens. Linn. alardings ‚eine. van: jener, 
‚ Sana, verschiedene ‚Art ‚agy., die, aber ‚im. ‚Eng- 
land...noch, nicht entdeckt warden, ist. Zum, 


” Schlpfa „will. Bec..;nogh eine hamentliche. An-, 


zeige; Ker„penen ung, snltanen ‚Pflanzen. mit-; 


“ thailen, die ;Emgland nach diesem gchätzbaren, 


Werke.anfzyweisen hat.: Salicprnia fruticasa; N 
Crocus zudiflorus;. Cuper, us lougus;s Milium, 
‚ dendigarum; Agrosiät: Jittgralisz Paa PEOCUM, 
‚ Batisı, Sexuasay eapsia, ‚.Bestuca evniglymis;, 
Lagurus ‚guatyss. Galium, ütheringis; Tür, 
Igsa muscasp;. Viola lactga, Jutea, Kerbaseum 
Auluerulentum,. virgatum, ‚‚Hibes spicatun;, 
Ghenopodi um fieifolium S Bunium: flexuosum s, 
Sum renens. _Pimpinella dioica. . Tamarig. 
 gallica... ‚Nareissus biflorus; Jungus,castaneug,, 
Erica, wagans, Arbutw F' nedo. ‚Sgxifraga 
cernua, riuularis, caespitosa, moschata; Sper-, 
gula'saginpides; Rubus corylifolius, archicus.: 
 Cistus. marifolius, . $urreianus ; Thalictrum. 
maius; Ranuneulus.parwulus; Linnaca borea-, ' 
dis. Draba hirta;' ‚Cardamine bellidifolia ;. 
ONE monense; s Erysimum praecoxs;, 
ee) “on Ze Fuma- 
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 Fumaria Yaruiflora. Wlex nanus, "Picia hy-. 


Brida, laeuigata. Trifolium ornithopodioides, 
maritimum, Sufpocdkumn, Lotus diffusus ; Son- 
chus eaeruleus. 'Hierdeium‘ prenanlhoides; 
Carduus venuifldtus. Gnaphalium redtüm', hu- 
pinum, minimum; Erigeron alpinurh; Sene-, 
cio squalidus. 'Näch-:den neuesten Nachrieh- 
ten aus England ‚können wir ‘höffen, 'dale 
Herr. Smith'uns bald mit den:-beiden ldiz- 
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Compendium Flotäe Britannicae, Auct, 
‚Jacobo Eduardo Smith, M.D.: 
Societat. Linn, Praeside, Reg. Londi- 
'nensis, Holm, Vpsal.. Taurin.. Ölyssip, 
Philadelph. — Physiogr. Lund. Berol. 
Paris. . aliarumgne $ocietatum . Socio. 
Londini. 1800. ıs= Seiten in & 
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‘ Ein sehr bequemes Taschenbuch, ‚das der’ 
Verf. zum Behuf der Excursion für seine 


: Landsleute ausarbeitete and "seinem Zweck 


ganz entspricht. Es enthält blofs den Clauis 
generum und die different. specife._der in 
dem gröfsern, zuvor angezeigten, Werke vor- 
kommenden Arten, Der Standort ist nur kurz 
angeführt, Die Zeit-der Dauer hat der Verf. 
durch die bekannten Zeichen, und um Baum 
zu ersparen, selbst die Monathe, in welchen 
die Pflanzen blüheg, durch Zahlen (wie z.B.: 
Jan., Febr. —.1. 2.) angegeben, Zu mehrerer 
Brauchbarkeit sind jeder Art noch einige Cha3- 
rakterc, doch nur mit wenigen Worteh hinzu- 
gefügt, die sich besonders auf Gröfse, Farbe 
u. 8. w. beziehen, 
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Repertorium Commentationum a Societan | 
tibas litterariäs editarum. Sechndum- 
 $ischplinarum ordinem digessit. I. D. 
Reuss, in vniuersitate Georgia Au- 
. gustä.:Philos; et Histor.. Litter. Pro- 
fessor et Süb- Bibliothecarius. Tom. IL.: 
‚Botanica et Mineralogia. Gottingae;' 
\ 1808. S. 604. in 4. . De 


j 





E an zeigen mit Vergnügen die Erscheinung" 
des zweiten’ Theils dieges. Bepertoriums an, 
der die Botanik zum Gegenstande hat. ‚Die 
ses Werk schliefst sich unmittelbar ‘an die’ 
Bibliotheca Banksiana an, und jst äle ein 
vollkommenes Archiv aller ‚botanischen Ab- 
. kandlungen, die sich in den bisher bekann-' 
ten 'Societätsschriften zerstreuet finden, anzu-’ 

hen.. Aber freilich konnte ein solches Werk 
nur durch die Vereinigung ‚mehrerer gün- 
atigen Umstände zu Stande kommen. Es ge- ' 
hörte! dazu eine vollständige Sammlung aller . 
SO ÜRBEINER: die wohl schwerlich irgend- 
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wo zahlreicher, als anf der hiesigen Biblio- 
thek sefunden werden möchte ;, vor allem 'aber 


ein Litterator, wie der Hr- Prof Mense. ' Em 
s0 sicherer darf aber auch‘ der Verf. für die- 


ses so müherolle als verdianstliche Unterneli. 


zen, auf den Dauk eines ce Bosanikers 

xaghnon. re En Be, 
Das Werk zerfällt in zwei Abschnitte und 

‚jeder derselben wieder. in mehrere Rubriken, 


die mit, besondern ‚Veberschriften versehen 
“sind. Der erste Abschnitt begreift Encomia 


. Botanices, Historiam Botanices , Methodum 


studii botanici, Hortos botanicos, Botanicen 


t£opographicam u.8.w, Die, beiden. ‚Ietätern 
Rubriken theilen sich nach den verschiedenen | 


Ländern in eben so viele besondere Unter- 
abtheilungen. Unter dem zweiten Abschnitte 
ist der‘ physikalische Theil der Botanik ent- 
halten, und nach der Verschiedenheit der Ge- 


genstände. wiederum in eben sa’ viele zweck. ! 


mäßige Rubriken vertheilt, 


Die Monographien , welche zum ersten Ab- 
schnitte gehören, führt Dryander bekanntlich 
imBanksi’schen Catalog nach der systemati. 

“schen Ordnung des Linnej’schen Systems 
auf. Diese Meıhode hat allerdings viel für sich, 
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sie setzt aber äüch schon gute "boranische 
Kenntnils voraus, und wem €8 hiesan fehlt, 
der wird doch bei Binks zum Register. seine 
Zuflücht helimen müssen. "Unter Verf. wählte 
daher für diese Rubrik die alphabetische Ord. 
zung, der. wir-defshalb :auch aus den auge- 
führten Gründen ‚den Vorzug gebem „ Um die- . 
sem Theile des ‚Repertoriums, der, dast, ein 
Drittheil des Ganzen beträgt, noch. mehrere 
Branchbärkeit zu | geben,” hat Herr Prof, Re u 58 
zugleich die Gaiadgen und’ Arten, 'wovon in 
dos Abhawliongen die Rede 'jst, namentlich 
aufgeführt, wodngehr man nicht selten schon 
beim Nachschlagen j in diesem Hepertorium, ohne 
zu der Quelle selbst zurück zu gehen, belehrt 
wird, Kommenndie, unter den Monographien 
erwähnten, Pflanzen. in. Abhandlungen vor, die 

unter andern Rubriken stehen, so ist aulser- 
dem :nath auf diesa verwiesen. Dafs der Verf, 
auch hierbei eben-so genän und pünctlich ver- ° 
fahren ist, brauchen wir kaum zu erwähnen, 
Ein: Register über 'die' angeführten Schriftstel. 
‚ler erhöhet überdeım noch die Brauchbarkeit 
dieses schon an nad für sich schätbaren Werkes. 





a > e 
Muscologia recentiorum seu. analysis, 
. historia et. descriptie methodica oma 
‚num‘ muscorum hücusque‘ Ccognito- 
sum ad normam' Hedwigii. A Sam. 
- €. Bridel. Gothae dt Parisüs. T.I. 
\ (XXIV. und 1795. ) 2 1797: Tom. IL 
Pars.ı. (X. und 20228.) cum tab.aen, 
'seX..1798. Parss. (XIV. und RR 

. cum tab. aen.. sex. 3801. j 
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Dieses: Werk ist eine fleilsige Sammlung’ 
aller über die. Laubmööse gemachten Beobach-- 
tungen, die der Verf. mit Räsonnements be: _ 
‚reichert und in dem speciellen Theile mit Be- 
'sthreibungen nener Monge vermehrt nnd zweck- 
mälsig, ob schon hier nırd da Etwas weitläuftig,' 
zusammengestellt hat, Das Besıreben des Verf. 
nach Vollständigkeit ist unverkennbar und 
inan wird nicht leicht eine bekannt gemachte 
Beobachtung oder eine beschriebene MoosArt 
umsonst suchen , Ausgenommen in dem zwei- 
ten Theile des zweiten Bandes, wo der Verf. 


Swart- 
4 
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 Swartz’eng ‚Dispositio mugeorum ‚Sueciae 
_ nicht genug benurzt zu haben scheint.. Man 
findet eine erstaunliche Menge 'Citate und 
Synonymen, unter degen nuü freilich wohl 
J manche unsichere und unerbebliche mitunter 
' vorkommen. Dex Verfasg. folgt durchaus der 
Hedwig’s chen Theorie und Systematik: bei 


der Aufzählang der Arten aber geht er. so 


weit, manche von andern Schriftstellern be: 


schriebene Moose, ohne sie untersucht, zu ha- 


ben, nach dem Aulsern Ansehn-unter Hed. 


wig’sche Gattungen unterzubringen; zuswei- 
len mit Glück, aber oft zum Schaden der Zu- 
"yerläösigkeit. Mehr. Bebutsamkeit‘ in diesem 
Stücke und mehr Mifstrauen in die Behanp- 


der Arten vermindert, aber auch manche Ver 
'wirrung verhüthet haben. - Doch hat .der Xerk: 


mit Jobengweriker Bescheidenheit echo Meh- 


 seres in dieser Art in seinem Anfsaıze in un- 


serm Jonrnal (1800. ı.B.) berichtiget. ae 


chreibart isı lichtvoll und fiefseud; der Druck 


im ersten Theile sehr. incorrect, im zweiten 


tungen einiger Autoren würde zwar ‚die Zahl . 


, 


besser; die Abbildungen sind zum Theil nach j 


Hedwig’scher Manier, um die Gattungs- 
‚kennzeichen au. erläutern, zum Theil. nach 
Dilleni’agher mit sparsamen Analysen und 

| Ver- 
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Vergröfsetungen gezeichnet, in der ersten Ab- 
‚theilung‘ des zweiten Theils achlecht, in. der 
"zweiten besser gestochen. > “a 

‘Der ste Theil enthält das Allgemeine 
tiber die Lanbmoose und ihre. einzelnen Theil, 
wobei zugleich die Kunstausdräcke entwickelt 
werden, Bruchstücke aus ihrer Physiologie, 
” dann die Geschichte der Mooskunde. Darstel- 


| lung. der verschiedenen Systeme und ‚endlich 


des Hedwig'schen. Da die hier abeehan. 
. delten Materien der Hauptsache ' nach den 
_ Lesern derHedwig’schen Schriften bekannt | 


sind: so sey es genug, hier nür einige Än- . 
merkungen über einzelne Stellen beizubringen, 


Bei Gelegenheit der Erklärung: der Kunstaus- 
‚drücke für den Stamm unterscheidet der Verf, 
7) truncus, als den aus ‚der Wurzel hervorge- 
"henden Theil, der mehrentheils Aufrecht iot 
und sich späterhin aus der Spitze verlänyert: 

2) frons, einen truncus mit zweiseitigen Blät- | 
‚tern, wie an F issidensz 3)‘ surculus, gewöhn- 
lich niederliegend, schon vor dem Blühem 
‚ästig, die Aeste von der Seite nielit von.deri 


“» Spitze ausgehend. Allein bei der schon über- 


. grofsen Zahl der Kunstwörter), bei der: sehr: 
veränderlichen‘Beschaffenheit der Stämme, und: 
da aus einem druneus oft mit-der Zeit ein 

. Sür« 
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suroulus wird, wäre es wohl besser ein Wort, | 
entweder truneus, canlis. oder‘ surculus, all- 
‚gemein für Stamm’ zu gebrauchen und .die 
übrigen Verhältnisse bei jeder Art, welche 
etwas Beständiges in der Beschaffenheit’ des 
Stammes zeigt, besonders. durch ein Beiwort 
anzudeuten; sonst wird man oft nicht wissen, - 
welchen ‚Ausdruck man einer oder der andern 
Art zuschreiben ‚soll, Die Hülle der weibli- 
chen Blume will der Verf. perichactium, ‚die 
der männlichen perigonium, und Jie der Her- | 


maphroditblume perianthium nennen. Nicht 


zu gedenken aber, dafs das Geschlechtsver- _ 
hältnife bei manchen ‚Moosblüthen "nicht im 


mer beständig ist, 30 sind die Wörter peri- 


gonium und perianthıum der Ableitung nach 
völlig gleichbedeutend, und unfer PETER: 
tium (oder auch peripodium) hat man bisher 
die Hülle der weiblichen oder Hermaphrodit: . 
blume wie. sie, “rich der Befruchtung verän- 
dert, die Basis des Fruchtstiels umfalst, ge- 


braucht und ‚könnte '&s auch fergerhin nur für ‘ 


diesen . ‚spätern Zustand der Hülle anwenden, 
obschon es Hedwig in seiner letzten Schrift 
ganz vermieden hat, — Bei der Erwähnung 
der Farbe der Blätter ist die Entstehung und: 
die Verändorlichkeit derselben.. aus dem Ver: 


r 
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hältnisse und ‘der Beschafenleit, des Zeilge- | 
‚ webes. sehr gut dedutirt. — Bei der Be- 
.trachtung der männlichen ; ‚ Geschlechtstheile 


scheint der Verf.. den von Hedwig aufge- 


stellten Grundsät2, dafs sie pollen nudum ent- 
.. halten und also nicht mit den 'Antheren der 


meisten Phänogamisten, sondern den Kügel- 
chen in den Anıheren, die. den Befruchtunge- 
stoff, esithalten, zu "vergleichen sind, überse- 


‚hen zu haben. Die Haare auf. den Mützchen ‘ 
mancher Moose entstehen nicht blofs von den, 


vertrockpeten Safıfäden. sondern eben so gut 


* auch von den unbefruchtet gebliebenen Stem- 


“ ‚peln.' Die Vergleichung der Kalyptra mit der 


2.46 
e ’ 


“Blumenkrone ist wohl nicht ganz richtig; denn 
unter coralla verstehen wir einen für, sich be- 
stehonden Theil der Blüthe, der die Ge 


’ 


schlechtstheile umgibt: nun ist. aber die Ka- . 


2 lyptra vor der Befruchtung nichts als die obere 
' Haut der Fruchtanlage, die sich in die Narbe 


endigtz und zeigt sich erst als ein für sich 
bestehender Theil, wenn von Blühen nicht 


mehr die Rede seyn kann: sie ist also eine 


F ruchtdecke, nicht aber eine Blumendecke. — 


Der Verf. hält: die Moose für'wahre polycoty- 
ledones, weil manche beim Aufgehen gethsilte 


aid Körper ‚austseiben, Allein wir 
müssen, 
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müssen, wenn wir über: die Kelchlappen ars, 


sheilen wollen,-ihre-Gestalt, wie sie in dem 


reifen Saamen ist, nicht wie sie bei.deri Kei- 


zien.des Stammes sich verändert und im Her- 
. torkommen ans der Erde erscheint,“ beobach- 


ten: sowst würden wir manche andre Pfan.. 


zen auch für polycotyledones Zu erklären pe. 
nöthlät seyn. Nach den bisherigen Beobach- 
tongen ist es wohl schwer zu entscheiden, zu 
welcher der zwei Hauptelassen der -Pflanzen 
wir die’ Moose rechnen sollen. — Die Phy- 
siologie der Moose ist bei-dem Verf. ein sehr 
kurzes Kapitel wie es auch nicht anders seym 
kann, da es sowohl über den Gefäfsbau als 


über’ die chemischen Erscheinmgen af 'den. ' 


'Moosen noch ganz an befriedigenden Beobach- 


tungen und Versuclien fell. Bei der allge- 
weinen Systematik schlägt der- Verf. einige 


Veränderungen z.B. Vereinigung der Tortula. 


mit Barbula, einiger Bartramien mit Webera, 


Absonderung der Leersia lanceolatä in ein 


eignes:Gemus vor, und räth-die_Beschaffenheit 
der Calyptta mit unter die Gattungskennzei- 
chen aufzunehmen; jedoch die Unbeständig- 
keit der Form und der. Oberfläche der Calyptra 


in manchen Gattungen benehmen diesem Vor- 


schlage seine Zweckmälsigkeit. ‘ Zu der Auf- 
SB. LS sso1. a, © N j Er zählung . 
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zählung ‘der Arten ‚und' Gattungen kolgt der 

“ Verf. ‚ganz dem Hedwig’schen Systeme, 
ohne einige "Abweichung... ; 

Die erste Abiheilung des zweiten Theils, 

liefert zuerat die Uehersicht der Classification 


«der Moose, nach Medwig, blofs ‚nach den . 


. Mündung :der Capsel, Gegalt. und Stand den 
Blürben.‘ , Phascum conferuoides, (serratum. 

nn Dicks.) ist mit Unreehr. von serretum Schr.ebs 
| ‚getrennt, da dieses die nämlichen conferven+ 
artigen Fäden, wie jenes hat. Ph. cuspida- 
‚tum. Der Vorwurf: dafs Linne es ‚mit Un- 
recht acaule genannt habe, ist kürzlich durch‘ 
Dickson's. Bemerkung, ‚dafs Schrebers 

. Dh. cwpidatum micht das Linnelische sey,: 


beseitigt: worden, - "Sphaguum (magellanicumy‘ 


‘ condensatum (von der. Insel. Bourbon), zauense,: 
drei. neue .Ärten, über die sich jedoch, da. 

die Früchte, mangeln, ‚nicht entscheiden läfst ; 

- , das dritte scheint ‘auch, im 'Habitns von: den. 
bekannten Gattungsgenossen abzuweichen. Sa. 


alpinum gehört nach den. neuern Beobachtun- _ 


ie amicht..hierher: das alpinum ‚Böling’s führt 
Herr Bridel jetzt richtiger. zu 5. ‚uspidatzm. 

j Ehrh.; ‚das er sonst zu ‚eapillifolium rech=: 

’ nete, $, simplieissimum: Loureir, und ver- 
ae Dill, sind bis.jesss mach unbekannto- 

Yu j . .ırı  * Arten. 


+ 


Ä u ie 
Arten; Oymnostomum "dubium :(Brynm obtu- 


sum Dicks.) ist Bier als zweifelhaft. anfge-. =, 


fährt, aber von. Hedwig. als em wahres 
Gymnostomum \beschrieben ‚worden. ‚- Gymn. 
feseiculare (Br. fascisulare D.) ist als Astig- 


beschrieben; es ist aber wohl öfter - ‚unge-. , 


theilt und seine Verschiedenheit von G. Py 
riforme noch nicht hinlänglich entwickelt. — 
Leersia. Herr .Bridel ist‘ hier consegnent, 
genug, um die Calyptra aus der genefischen 


‘ Charakteristik auszuschlielsen; und behält. die 


D 


Leersia- lauceolata bei, wie das‘ Polytriehum. 
vundulatum. Ob das Aryum Dauiesä Dicke, 


. eine Grimmia sey, darüber feblen noch. hin. 


längliche Beweise. ‚ Pterigynandrum Featenu- 
laıum, eine Schweizerische‘ und, :wenn Rec, 
nicht irrt, auch auf deutschen Gebirgen häu- . 
fige Pflanze, so wie Pr. aureum ans lamaien, 


"sind wegen ‚Mangel der Frucht nicht: sicher 
zu bestimmen. Das Pt. aleirianum ein nied- 


liches, allerdings wohl hierher gehöriges Moos, | 


Weissia virens, controuersa, paludgsa, wirt. 


duia ‚wit: Ausschlufs von Dicksan’s Bryum 
vıridulum) zieht Herr Bridel jetzt mit Recht 
in eine Art zusammen: hingegen Hoffk 
mann’s Bryum rubellum zu FWeissia. hetero» 
malla, es gehört aber zu reauruirostra, FFeis- 

. N 2 sia 
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"sen Diekroni wird ‘mit jener verglichen; it 
‚aber der‘ ‚Afzelia eirrata Ehrh, näher; die _ 
von FFVeiss. erispala , oder Ar. erispatum D.. 
gaus verschieden ist. ‚Das -Bryum calcareum 
Dicks. ist durch Hedwig. von. der FW; pu- 
 lla getrennt worden, Pölytr. iuniperinum. 
B, iet wegen der angezähnten Blätter vack. 

* Menzies vom Dilleni'schen: Citat- ver- 
_ sihieden. P. glabrum B. eine neue Art. von 
der Insel. Boutbon; aber, zn unvollkommen:. 
beschrieben, Pol, puluerubentum Beyn. noch. 
- Immer ein \ignotum; so ‘wie P. Oecderi. _P. 
‚dendroides ein grofses, schönes durch band- 
Förmigen, ‚gewundenen Stengel ansgezeichne- 
"tes Moos. Splachzum magellanieum eine neug 
Art mit gehäuften Frachtstielen, $. attenua- . 
-  fam (tenue.Dicks.). Das S, ligulatum Hoffm. 
steht hier mit. Unrecht als Synonym. Tri- 
ahostomum basiflorum, und tortumSchranck. 
\. als zweifelhaft. Trichost. indicum ist hier mit 
‚T. caneseehs verglichen, dem es aber gar nicht 
gleicht;: es ist eine von allen bekannten ri» 
shostomis ‚sehr ausgezeichnete, dem. Hed- 
. wWig’schen tenue zunächst ähnliche Art, T. ' 
'» obtusum (Br. acieulariforme H. Dillen. 47. 
30.) and..aguatieum (Dill, 46. 26.) sind ziem- 

lich ausführlich. beschrieben. | Fissidens /Ve- 
“beri 


; gr i =... PR “ j - s 
ber: ( Klypmnan, Kormuet-Wg3) RR mach 
der upyollkommenen Weber’schey Besshrei- 


bung ein :doppelies Peristom' und gehört. nicht 
zu. Fissidens, - F..nouag; ‚Hellgndiag,;ein Noog 


von ganz eigeuer:Bildung, zechnet Herr Brise | 


del späterhin ;zu, Hyruum., . F,;acagipides 
(Hypn. L.) als awaifalhafı,. Dieranam, inter 


\ 


. rsptasrai@nicht day Hadıwig’ache) eischeing 


bier 'duerst. D, condidum, Dill-4.22. nnd 


adbidum, Dill, 83.8: sind: zweifelbaft., :Dys 
latifolium, auch .in Normegen ,., im südlichen 


und: östlichen Denischland gefunden, sollte . 


wohl zu Trichestomum gezagen,werden.. Dlien. 


ö bipartitüm „ und. waluspre (Bryu.serietum, 


Moffm) möchten ‚wohl. von. Burpureym Nicht 


zu. trennen, sefu, .daxisie dieselbp..gestreifte 
Kapsel und ähnliches epereulum, haben und 
der Habitnsbei. diesem Rhönix der Zweizähne 
nichis enticheidet.. ;D. lawum..kBr. tenue 
Dicks) ‚aoch nicht ‚kinlänglich: bekanpt,. D, 
sgeätieun.Ebrh, ‚gehört richtiger zu pelluci- 
. dum. — D. sphlachnoides (Br. sphlachnoi- 


dei)# Bec, hat, unter diegem ‚Namen. zwei 


vezschieilene Arten: gesehen, die..aher: we 
zu HWealisia ‚gehören. . D. Büllarderii., eine 


grolss. dem. scoparid. ähnliche neug Art. aus, 


Neu .Holland, Aryumzlinoides und: flauescens 
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Dicks. stehen npter Torsula 'ungewils;\chen 
so ‘unter Barbula. 'Das Bryum Dilten. 49: 


%6.35.'r3.. Barb. neruosa und dubia sind 
noch nieht: hihlänglich ‘von vnguieulate: uns 


tefschieden “und die ‚ganze Gattmng ist: wegen . 
der: Veränderlichkeit in-allen Tbheilen upd der 


fäst‘ anübersehbaren Synanyıe. ‚so verwickelt, 
dafs eine. Monogtaphie derselben ein:.sekr 
verdienstiithes Werk seyn würde, ' Neem 
Bridel’s Vorschlag;,: die Arten, : deren\.Pes 
fistom eine membrona‘basilaris hat, in einer 
eigenen: Gattung zusammen zu fassen, ver“ 
‚dient alle Aufmerksamkeit," nur mülste ihre 


Abgränzusg von Trichostomum noch genau . 


‚ Bestitnint: werden, da einige der kleiner 
Tichdstäme, "z.B. das. tortile schon eine 
Spur von Winänng im Perisiome Zeigen: und 


ändere, 'z! B, teriue im Habitus der Barbala: - 


curta gleichen, die auth die'membrana .basi-: 
“ daris "har. B. allanties, „eine ‚nene ‘Ar: B. 
Sanssuriäna will Herr Bridel:jätdt von Bar- 
Bula tıennen. | re. a we 
- Die zweite Abtheilun® des ‚zweiten‘ Theile 
amfafst Weckera,. Orthotrichum, Lesken' und, 
. Aypnum md enthält nieht. wenige ‚Berichti- 
gungen def Moaskenntnife, ‚Neckera ‚Pabayoia 
nica ist Diliens se und 32. 4,. N; hetes. 
E org 
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IR Retirophylia bifureir), 
beide 'iiemlick apokryphisch. ''Außderdem ge- 
sellt :Herr. Bridel'' den, Neckera "anch - das 
Hypnum dendröidss ‘L.-bei. sDie Oishotrichd 
ördnat 'der ‘Verfässer in vier Familikn nach 
Roth: Vorgange,, ohne jedoch: das O: pur. 
milum Swartzii zu erwähnen, : Er'gesellt abge 
den ‚Orthotrichis noch das Hypnum polytris 
ehoides Sw. emstaar Dicks.) und - e0mp0e 
situm:’ 'Sw., wegen der aufrechtbehaarter . 
Mütze zu; allein” die strenge Systematik vers 
langt; dals did. Mütze nis umer die.Gutungs- 
kenhzeicheh aufgenommer werde „aumshi de 
es wahre Orthotricha gilt, ‚die keine be- 
hastte Culyptra‘'haben.. Unter Lesken ist die 
L. .polycarpe. mit aufgenommen und als neu 
erscheiht Leskes ‚Seligeri vom Riedengebirge, 
eine in vielen Gegenden Deutschlands : ger 
meine, dem Hypno- cupreisiformi sehr ihni- 
- «he, aber durch langes Peristom uud dietRich-" 
tung der Blätter verschiedene Pflause:: Ber 
E: beriera steht nit Unrecht: annullus nullusi 
Die Gmuuing Hypnam zählt 121 Arten in & Fa’ 
möien .nach- der Einfschbeit oder der Art-der 
Vertheilung des Stammes, und :sodann nach 
det: Richtung ‘der:Bfättär, Die Beriennungen 
eind nath der Ashnlichkeit der Familien mit 
_ N 4 andern 
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anderunMnegnidagei-oder nach den. See 


einzelner ‚Familieugenpssen, :eigigemahl picht 


gabz mechrichtigys: gekilder. „Die erste; Fami, 


: bie Fissidentoiden,, .H, spiniforme, fissiden 


koides « Rissidens nquae Hollandiae der zen 
Abthailung. dieses :Bandea), ‚ag pitosum.; Sw.. 
. Bifidum, wpu.- der :Insel,- Bourbon ein grofaeg“ 
mit fangen schinalen Blättern bekleidetes Moon. 
obae.Früchte. Das. H, syluatieum. ist...hier 
von -denliculatum geixennt und besonderg..abr 
.‚gebilden; aber .es finden: ‚ich noch keine hey 
. esse Kennzeichen, als. weitläuftiger gestelke 
‚Blätter ‚usd, Jängere. Gpitze ‚des Operculums, 
Unter, deu Filicojdeis" waule Adypmum;, dubium, 
eiepeessun -B. (sicht das-Länuel’sche):ngd 
extricdtum. zum Alicinun: gerogen, hingegen 
Crista: .eashransis Lin, von -melluscum Head. We 
getrengt werden.. Neu: ist hier Hypnum fal- 
estum,- das im Habitue, die Farbe abgerech- 
nat, Achnlichkeit mit Hedwigia aguatica hat, 
‘aber noch nie mit Früchten gefunden wörden 
‚ist. ‚Femer. Hypuum.. falle, . ähnlich den 
Ssuärsrischen fluwwatile..nur grölser: und. . 
mit dickera Capseln: und das ihm nahe vem 
wandte: noch zweifelhafte Ayfınum Seliger:, ' 


‚ beide in. der Grafschaft Gläz entdeckt, Unter, 
‘ den essoideis beaweifelt der Vers... dafe, 


Hed- 
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Hadwigy H. winutulem ‚wirklich. einerlei 
mit Dillen's ‚36. 48. 'sey und. führt. Fragweise 


H. ‚filomentosumDicke.au5 eine Vermuthung, 


die, weitere. Nachforschungen ‚verdient. Ha, 
chryspphylium ist. ein. nepes Schweizerischen, 
dem, stehlen. zunächst ähnliches , aber. duroh 


| ein. Gefäfsbündshey .in den Blättern, verschie- 


denes Moos: -H, Rrelausum. eben datier, scheint. 
vom. stellato. wahl, ‚Bicht, genng ‚abzuweichen, 
Eben so dürften sich: FL. Sohrebari. und purum 


'Schreb, wohl ';schwerlich .als ‚Arten, neben 


einander behaupien,. da. der Verf. H. illece- 
 Brum Schreb. nach ‚besonders hat: ds ‚ame- 
sikänische von. Dillen abgozeichnete Exem- 
plar aber ist ohne Zweifel eine eigene vom 
illeeebrum verschiedene Art. H, ‚thuringlum 


erklärt der Verf. für einerlei mit serigosum 


“ Höffm. und macht. die interessante "Bemer- 


kung,. dafs 'es.Hedw ig’s pulchellum sey. H.' 


Bryiforme (Dillen. 4:1. 58.) scheint: cher ein 
Plerigynandrum. Neu ist H. pentastichum, 

HH: pulchellum Dicke. ist eine wahre Leskeg, 
Unter den Seiuroideis ist Scopoli's carinatum 
noch. unbekannt, El abbreuiatunt hingegen 
oun anch durch Hedwig bestätigt. -H, "Starkiä 


- aus Schlesien. fast blofs durch‘ die Gröfse. von- 
ratabulum zu unteracheiden. . Unter: pseudo-, | 


[ 
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liiodm eiteheint‘ 'das‘ pltmosum ' Dicki 
das ' einer’ "guten Abbilung. ‚terıki wäte. Hi 
konue,: das der Verf. zu‘ "Serpans "rechner 
scheint ' er’ nicht‘ nntersucht. zu haben, sonet 
_ würde’ er diese in’ allen‘ Theilen so sehr yon 
Einander verschiedeneti: Moose: nicht-wereihi- 
gen. Auch zweifeln wir dafs: die - übrigen 
- von Herrri Br. bei serpens'angeführten Moose; 
die ls Varietäten. angesehen‘ werden’, mit 
diesera Moose einerlei:sifd.- Das clanellksum _ 
Jst. nöch: beibehalten : absschon: das Pollich’- 
sche eher zu mursleüund'des Dilleni’sche 
in eine andere Gattünx gehöre H. atlanticum 
eine größe, schöiie, mit ovalen, feingesägten 
Blättern, die zum’ Theil 'nach einer Seite ge- 
richtet sind, ‚versehene Art :öhne‘ Früchte, 
-H. Timmii (Halleri der Flora megapolitandy 
git nach Hoffmann’s Behauptung hier fir 
eine, eigene Art. .Die Familie Neckeroideai 
besteht aus H. ornithopodioides L., vndulatum, 
tomentosum Sw., rotundifolium' und eini- 
gen ‚weniger bekannten “ S wartzi’s chen} 
Scorpiöidea, Vom eupressiforme werden drei 
Hauptvarietäten, die letzte operculo mammil= 
Iato schr gut beschrieben. Der nächste Nach- 
bar H.-cyparioides aus‘ Neu- Holland  ufter- 
scheiä#t sich deutlich durch krause Blätter: 
nn SA ‚ beim 
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beim Trocken. werden. H. montanum; uud au: 
.TeuMm Lamark. und ceungriense. Dillen. 39, 
41. noch zweifelhaft ; eben. so aucli H, squar. 
rosulum. H. implegum ist cin eigenes, dem 
Pterigyx. filiforme im Habitus. etwas ‚gleichen- 
des Gewächs, das ungeachtet seines häufigen 
Vorkommens auf allen deutschen ‚Hochgebix; 
gen noch nie mit Früchten gefunden worden, 
ist. In. der Abbildung sieht map ein Eixamı 
plar von aufserordentlicher Länge.. Dis, Igtzie, 
Familie: zblymorphas i ist nach dem Standorte. . 
in, wehrere Horden gesondert. H. mierapor 
don Dillen, 85. ı8. ist Prerigyn. trichomi«, 
irion Hedw., dessen Platz in der deut 
schen Flora noch Bestätigung bedarf, H., 
eirouirens, würde wohl besser neben prae- 
 longum. stehen, ‚dessen . nalle Verwandtschaft 
der Verf, bemerklich ‚macht. ‘H. saxätile (ls- 
gellare Diicks.) verdient noch nähere Berich- 
tigung, da selbst Hedwig’a. Figur. zweideutig 
ist, H.. interruptum abermahlg eine ausge-, 
zeichnete Entdeckung aus Comwnerson’s 
Herbarium von der Insel Bourbon. Von H. 
euspidatum weicht es schon durch ein dop-, 
peltes Gefäfsbündchen der Blätter ab. H. aci- 
eulare aus Neu- Holland, durch sehr langes _ 
Operculum und mehrere Grölse. vom Lucens 
. ver- 
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verschieden H. myurum von myosurbides mai 
Rıscht 'getrenht, möchte ‚wohl manche Syno- 
nyihen,: die. unter myusuroides stehen, an 
„sich ziehen. H.- mutäbile aus der Schweiz. 
"Die Blätter scheinen‘ wicht ganz genau. beob- 
! achtet. Rec. bemerkte, dafs das Gefäfs- 

hündchen bis zur Spitze’reicht und die Ränder 


des Blattes, nach ‘der Basis zu, zurückpebo- ' 


geh ind. Die Abbildung in natürlicher: Gröfse 
stelle! Abe: Achte zu ‘dünn und die Perigomals' 
bitter ıu kürz und bauchig dar. Ob Hymer 
‚mitäbile Dill. 41. 53. hierher gehöre, macht 
der Hattrige Stamm des mutäbile bedenklich. H, 
Thunberzii ans Jamaika ist blofs beschrieben 
und nicht abgebildet, . Die Zypna amphibie 
‚der letzten Familie bedürfen einer genwueh 
Revision, Herr Bridel führt folgendes Ar- 
ten auf. 1. ruseifornt (riparioides: Hg, Dill. 

38.31. rüscifolium Dicks. nach‘ dem Verf.) 
2. inundatlım als neu beschrieben nad abgebil- 
det: vielleicht einerlel mit ruseifollum Ho ff. 


3. riparium Dill. 46. 44:-B. C.D. 4. rimu- 


lzre Dill. 40. 44. A. ohne’Dickson anzu- 
fühsen.:- 5. prolixum Dill, 85. 20. Rec. hat 
aufs Höchste drei Arten ‚uhterscheiden können, 


2. riparidm; gewöhnlich 'folia' distiche, bie 


weilen en bilariam en ja selbst’ 
ö -. V@r- 
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versus apices yamorum heteromalla; bisweilen 
die Aeste fast rund und so ähnlich der Dille-_ 
ni’schen Figur: 40. 44. A. Das Deckelchen 
ändert ab von. der conischen Figur , bis zur 
_ schnabelförmigen, 2. ruseifelium, Unordent- 
lich abstehende schöngrüne Blätter, geschnä- 

"rbeltes Deckelchen. - 3.. rusciforme, dunkel- 
grüne nach einer Seite stehende, sehr dichte, 
"angelegte Blätter, geschnäbeltes Deckeichen; 
Länge des. Stamms und der Fruchtstiele 
sehr veränderlich. Dill. 38. 3r., 85. zo, pro- 
lixum, riparioides Hg, und vielleicht ‚auch 
inundatum B.. 

. Den Böschlufs machen unvollständig be- 
Kaas Moose, besonders aus Swartzen’s 
Prodromus, aus Dillenius and aus. den 
‚Herbariem der Pariser Botaniker: H. alternans 
- von Neu-Holland, sebinaefolium aus Kanada, 
feluum, subtile, simplieissimum. : Ein Be- 
weis, wie sehr der Verf. Sorge getragen hat, 
alles über die Mooskunde Bekannte zu er- 
schöpfen. — Wir sehen mit Verlangen dem 
Systeme der noch übrigen Diploperistomatum 
und den gehaltreichen Supplementen, die der 
Verf. zu liefern versprochen hat, entgegen, 
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Dr. Carl Ludwig Willdenow’s und 
Dr. Joh. Jacob Bernhadi’s zwei 
"botanische Abhandlungen über einige 
seltene Farrenkräuter und über Asple- 

nium und einige ihm verwandte Gat- : 
tungen, Mit 4 ze Erfurt, A 

x 2802. 8. 


3 


/ 

. Diese Abhandlungen gehören eigentlich zu 
den Schriften der Churf. Maynz. Akad. nüızl. 
Wissensch, Jede führt wieder ihren besön- 
‘dern Titel. Fe ' 

.D. C. L. Willdenow's Bimerkoien 
über einige Seltenene. Farrenkräuter, Miet 
3 Kupfertafeln 32 Ss. , 

' Einige treffende Bemerkungen über die 
Cryptogamen überhaupt machen den Anfang 
dieses lesenswerthen Aufsatzes. Der Verf. will 
diese Classe ferner so definirt wissen: Flores - 
nudo oculo inuisibiles polline sparso nec, au- 


‚eheris instructi; Wogegen sich freilich erin- 


nern lälst, dafs nicht nur die Vermeltrungs- 
"  theile 


t 
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rg 
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theile noch "nicht ‚an allen Ärten entdeckt 
worden, ‘sondern ‚dafs auch zu wenig erklärt . 


sey, was eine ‚pollen sparsum eigentlich Bey, 


. Die Cryptogamen werden hierauf in 8 Ord- 
nungen getheilt, welche wir, da sich der 
Verf. in-seiner Ausgabe der Sp. pl. derselben 
‚ bedienen will, hierher setzen. 

ı. Stachyöpterides. Fronile germinante non 
eircinnata, capsulis sparsis longitudinaliter de-. 
hiscentibus, vel spicasis, veli in foliorumi axil- 
lis sessilibus. . nn: & 

2. Filices. Fronde germiriante ‚eircinnata, 
capeulis aggregatis. irregulariter ‚dehiscentibus, 
 vel racemosis, vel in Frondie ‚superficie info. 


ziore sessilibus.: * 


eg, Hydropterides. Fronde sans ple-. | 


‚ rumgne non circinnata, capsulig spareis ad ba- 
‘ sin vel in sinu frondis squamis “obtectig.' 
Wozn Pillularia, Saluinia, Alarsilea und 
Isoetes gerählt werden. ee 

4. Musei. Surculis foliosie, capeulis seta 


sufultis, vnilocularibus operculatis calyptratis. 
$. Hepaticae. F ronde varie formata, 'Capsıt- 
lis vnilocularibus multinaluibus,- vel ll 


siter dehiscentibus, | 
6. Algae. Fronde varle Förmata capsulis vel' 
thalamo immersis vel sub epidermide spareis, 


7. 


“.ı 
’ 
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— 108 — 
"9. Pungi. Corpore spongioso ädmodura v.- 
io capsulis subbtantia immersis, " ı 
"B ‚Gasteromgei, Corpore. subgloboso ‚in- 
terne ex toto seminibus vel thalamis teplelßs 
Hierher gehören: Geastrum, Lyeoperdon,“ 
deciliium u. dgl. m. , Ä 
Zu den Stachyopteridibus zählt der Verf. 
| Equisetum, Lycopodium und Bernhardia (Ly- 
Ä copodium nudum L.). Freilich”ist dabei zu 
bemerken, dafs Equisetum den Charakter der 
‚ Ordnung nicht an sich trägt, da es keine der - 
Länge nach aufspringenden Capseln besitzt, 
- diese auch weder in 4dehren stehen, ‚noch. ia 
den Blattwinkeln sitzen. Schwerlich möchte 
daher diese Zusammenstellung Beifall finden. 


Die Filices werden in exanıulatae ‚und 
annulatas getheils, jene : wieder in solche, 
welche einfächerige und solche, welche nıchr-. 
fächerige Capseln besitzen, getrennt, Zu den E 
exannulatis capsylis ı - ocalaribur gehören die. ., | 
‚Gattungen: ® 
Dee: EREREEN . Capsulae concatenato- 
epicatae connatae biualues, on 

‚. Hydroglossum. Capsulae vnilaterales, \ 
eubimbricatae nudae biualues. 


3. Osmunda,. —. 1RCemONaE binslues, 
4 
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er Toden,. m . Gapnilas biualues,.in; düseis 
Sransuersalibua, ‚Erandäs.., Wozp „Agrostichum 
barbarum Iagebört.... RD. re Er 
8131396, Danseo.. ne = de Be 2 
Pr nen FE I 

. Zu. den’ FERN ‚multilocnlarie Ä 
Den, geflören 2u.Gleichenie und. -8,, Merattia.. 

Von Ophioglossum. und. Hydraglossum wer- 
2 die Arten nup sämmhlich aufgesählt, '.- »- 
-,.:, Opkigs slossum, : ‚Die Gattung zerfällt. in,2 
Abteilungen «a. spiga_cauli insidenge, . 1. O,. 
' wulgalım.. 2.0). gramineum,. frpnde: lineari- 
Ianceolata.acıita,.: ‚Eine. nene Art.von ‚den!Ma- 
dübasischeii_ Küste. 3. O. raticulatum: 4. 0. ; 
pendulum, 5. O, Yalmatuın.. b..gpica, radicali. | 
6. Onchnsitanieum,. 7.0. nudieaule.. : 
EN HBydroglossum; ebenfalls..zwei Abtheilun- ' 
gen a. dentibus ‚frondägcepiciferis.- 1,.H. scan- 
dens (Oph. seandens an) -2:,H,. pinngtifidum, 
caule flexuoso seaudenne, frondibus ‚couimgatis 
pinnals, foliolis spieilefis lanceglatig. ‘basi 
auriculätis, sterilibus pinnatifidie. ‚Hierher ge 
hört Khecd, mal. ı2. P.65.1.334 3, ER Zon- - 
‚ gifolium, caule Aexuoso scandente, Frondibus 
"ternatia bipartitis, laciniis. lineari - langeolatis 
‚dentatis spiciferis. Diese negue Art wächst 
. ebenfulle an-der Malabarischen Käse, b..Apice 
‚.LB.LSt LTE 2.0: . + .. u 


No 
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cawlin epicifero. 4. Hirflaxnokum COph. fidcno« 
sum L. Sp. pl)” 5. H.: eircinnatum, caul® 
fexuoso- scandente, frondibns coningatis tri- 
 ‚quadrilobo -palmatis, Achis lanceolatis scutis 
 isftegerrimis (Oph. eircinnatum Burm, 'ind, 
'Oph. note Linn, suppl.). Von vorigem 
durch ganze‘ ungesägte Blätter 'und anders 
. Kennzeichen verschieden. - 6.: H. palmatum, 
-caule flenuoso-scandente,  Frondibus toniuga- 
gig cordatis: quinquelobo: palmatis, Jobis lan- 
ceolatis iütegerrimis 'obtugis -obsolete sinue- 
tis. Diese neue Art: wächst in Pensylvanien, 
| 4 H. pedaburn, caule scandente, Frondibus con . 
.  Sugatis basi cuneatis trilobis, "lobis - oblongik 
acutig integerrimis (Opk, pedatum Burm, ind, ) | 
: 8. H. ioponieum® caule fexuoso' scandente, 
frondibus alternis inferioribus tripartitis in- 
 eiso-serratis superioribus bipinnatis, "pinnulis- 
incisis (Oph. iaponicum Thunb) 
Der Verf. kömmt nun’ zu den annulatis, 
| von welchen er uns nur seine. Bemerkungen 
’ über Onoclea und Schizaea mitsheilt. Er 
unterscheidet diese beiden Gattungen so: 
Onoclea capsulae superficiem frondis tegentes 
'indüsio e margine frondis inflexo continuo, 
Schizaes capsulae biseriales in superhicie foliorum 
imbricatorum spicae absqne margine inflöxo. 
er Bei 
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Bei Onoelen imals aber schlechterdinge auf 
die punctweise zusammenstehenden ra 
Rücksicht genommen ‚werden, 


Vor Schizaea werden die Arten besonders 


beschrieben, z, Sch, pectinata (4erost. pecti. 
'natum L.) 2. Sch, bifida, aphylia Stipite bis 


bihdo. fexuoso filiformi, epicis erectiusculis, 
paribus foliolorum subquindenis. Sie wächst 


in Neu- Holland. 3. Seh. dichotoma (der. di- 
" chotomum) — Acr. spieatum, welches Smith 


hierher zieht, ist eine Onoclea und über der. 
elegans Vahl wagt der Verf, nicht: zu ent- 
scheiden. Zum Beschlufs findet man noch ein 


neues deröstichum aus Mexico, welches. A, 
lanuginosum „genannt wird," mit, "Folgender 


Differenz: A. ftonde bipinnata, Foliolis subro- 


tundis‘ squamis scariosia ‚obtectis, 


‘Die drei schönen Kupfertafeln stellen vor:. 
Ophioglossum gramineum; Hydroglossum pal- 


matum, flexuosum, longifolium ; Todea afri- 
cana; Schizaoa dichotoma, bifda s derostim 
chum lanuginosum, 
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8°. Leber dsplenium uud einige ihm ver- 
ER wandte: Gattungen der- Farrenkräuter. 


” 


Von U. Bernhardi. Mit BAuneE, 


tafel., 


“Der Verf. sucht in dieser Abhandlung zu 
beweisen, .dals die ehemahligen Gattuugen 


‚ Asplenium, Blechnum, YW oodwardia Darea, 


Lonchitis und Pteris auch Hemionitis‘ und 


vielleicht selbst Scolopendrium ‘in eine  ver- 


einigt werden mülsten, , Der Beweis stüzt_ 


‚sich eines, Theile darauf, dafs diese Gattungen 
. blofs durch den Standort der Saameıbehälter 
! verschieden wären, "und dieser könne nie- 


‚mahlse Gattungen bestimmen, | andern Theils' 
aber darauf, dafs man wirklich, viele -Anten 


Aindet, die -den Uebergang aus der einen im 
die andere Gattung machen, dafs man un- 


schlüssig werden mus‘, welche Stelle man ih- - 


nen anweisen soll. Mehrere Beispiele wer- 


den davon angeführt und der Charakter der- 


Gattung und’ ihre Unterabiheilungen endlich 
dahin bestimmt: 
Sporangia pedicellara Iimeatim BR TE, 
Episporangia, vninalyia, propria finearia, 
altero latere dehiscentia. 
Er Episporangiis venjs folii primariie ad- 
‚iacehtibus (Blechnum [.). nZE 
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Ä a. duobus interdum et -pluribus acces- 


; soriid in: eingelie pinnis (Biechuum v 
Smith, r . 
‚b. plaribus” EOE NERD veihl- Binsula- . 
rum pinnatıfbecunkariig” Ererieci, 
= Woodivardia [2 7772 BEE EEE 
-. z, Episparangkig margini Ealli iiatenuline,. 
a. Interiug ‚dehjegsgribug: Kernen et er | 


oz ehikidis spediep L).. 2,8 4. 

. terius . dehisc tibus Cie nopteris 
en wer = er 

| Bergii. e. rea: Sm.). Ka 


3. Epiepörangiis Bi inedto‘ ta” heit Ne- 
\  „‚teundarlis adiadsulibus (Asplehiutiler, 
5  Hemionitis Lin. „fortb\ei.Sudlswen- | 
> dräum. Sm.) Hi arhai) 2 4 a3 
Bei a Gelegenheit. wegden Jann manche - 
neue ‘Bemerkungen gemacht, z. B. dafs aus 
‚Lonckitis tenuifolia.F.orst. und Polypodium 
Gaffrerum I L. eine eigene “Gauung Lonehitis. 
zu bilden sey, "dafs Aatrum Hadiii yad 
| euneatum "Forst, zur Gätlung 3 Lindiden u u 
zählen, dafe -Osmunda Ardeien Forat. ‚eine 
Lihneische. Preris sey'u. dgl. Au’ 
Die Herder vehöne Kupfartafah era 
eibige . Bruchstücke" von‘ Fatrenkiiutern: ir: 
EAMIETOUE des’ Gesägteii 1 Ir 
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Getreue Abbildungen und Zergliederun- 
gen Deutscher Gewächse von Frie- 
drich Drewss . und Friedrich 
‚Gottlob Hayne. ısten Bandes tes 
bis '6tes Heft. aten Bandes ıstes bis 
4tes Heft. 1799 bis 1908. 4. Auch 
unter dem T itel: Botanisches Bilder- 
‚ buch für die Jugend und (für) Freunde 
„der. Päanzenkunde, - zten ‚Bandes 4tes 
.bis6stes Heft. , 4ten Bandes ıtes bis 
stesHeft. (Jedes Heft mit einem far- 
"bigeh" Umschläge), RAN, 


.« 
! I = „ie R 5 = “a yyet 


"Die drei ersten Hefte des ersten Bandes sind 
bereits; im zten B, 1799. 5.493 - 407. ‚angezeigt, 


. ! Viertes. Heft. - ie 
Tab, 16,,1,7. 10, Ftrieularta a 2 2 
termadig, : minor, Die. systematischen . Be- 

schreihungen dieser Pflanzen ‚kennen, unsere. 
Leser schon aus unserm Journale. Beigefügt. 
ist aber noch ‚die. interessante physiologische 
FE Te Beob- 
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Be Die bei diesen "Phlanaen sich, 
heündenden :Blasen. bestöhen. aid einer .durch- 
sichtigen,.: zähen,; hormartigen, elastischen 


Membran und.eind mit’ eider Mündung: ver-  - e 


sehen ‚die durch .eine. ‚Klappe verachlassen. 
jet, welche sich blofg xiech anlsen; ‚öffnen 
kann.. Vor: demi;Blühen-der Pahze aid diese 
Blasen mit Wässer angefällt ;.-wenn alch ‚aber, 
die Phasıo „zuns Blähen anschickt. und. den. 
Biumsustiel hexvertreibt, so wird in. derselben: 
Lofi sbgesondert und die Pflanze wird .da- 
dwrch bis an die Oberfläche: des‘. Wassers ‚em«. 
porgehoben, „so .dals sich nun, ihre ‚Blasien 
über dem Wasser ‚entfalten können. .:lst-aber | 
die Blüthezeit votüber,. und. hat die. Pflanze 
. ihre. baamen zur  Beife ‚gebracht; .so erhlie. 
sie diese Bine wieder it Wanser; die'im 

denselben enthaltene. Luft entweicht, sand, üie, 
Pälanze sinkt.: wieder zu Boden.” —h. Es 
wäre gewils eine für die. Physiologie wichge 
Untersuchung; ‚die. In: diesen Blasen: "autbal- 
nee Luift chimisch., zu prüfen und; den Bau 
der Gefäfee, - die: sie. äbsondern;: ‚genau: mu: - 
beobachten: vielleicht gäbe diesesielnigen Kächb- 
über die Streitfrage, :ob. eine, und eben die- 
selbe Art don Gefälsen, zu. einer Zeitkuftund 
zu anderer Zeit... Keuchtigkeikı ‚abausondern: _ 
O4 fähig 
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En wi. Vielsicht lielbeniiich sgdsninaciıcili _ 
- bei saderens Wenerpisnzenn iur fhrenb; oe 
sches Binie diesUrsaihen iindedi;r warımın !dbes 


fsar: die,seibst die Wasscrnieoie: nicht : u 
germstikdien;. sich:! ‚Aurs:Blütkezeit über. ndens 
Wastkrspäogel: erheien st idelekes Brecbeihunf’ 
bisher Owurssaie” Asufsworig!iiden Weilbarkeiti 
eridärt: merden. konntdy- ‚wielinicht gäbe :uıtehf? 
das! geantititive Verhiitiifd der ‚Koöhteiiänee‘ 
in. dems'in‘ den, Blasen \onthirtuogeh ; 5 :Wasseldl - 
einigen! Außsukdufs, über‘.die nbetschei Aufl 
sonder mageil dent Pllänzens Gabor =. deu 


2596) 19..iAgrimonla zupetorde, .ıs2.:”; of 


dsiaizo, One! ee in, shi 


IR Nr 3:3 BE Tree ırRüuftess Höfe. Kanal sin 
YREb, Se, Hipphrir Subghrisss BiewFitickeli 


kalleibe ; mach Wes:Verf; richtigen Bbobachtunin 


-, baltte, Uniamige Nul.s 46 LEITEBRERECT 17ER 


«ÄTabrz?.. -Sirpus BerEBe. ee 


ee Barmer. 


Ardias zyandinamwütatisshibun:. iu. 
usdued sbazureiis: Tehagsja;. Der Blumen: 
staubiberschteans:idrei kügelfähunigenn. audanmb 


‚enkliuggieden öl peri; a De ur 


ren a. da Seokstess.Heft.::: a Kar 
 boTab: 66 Orwarrt hes fitsüuläns iBei:dieser. 
"und. beisanderı Pausen -chit -uöblen Stöngeln 


= or: \ f Sn - n S würden 
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würdeit] dee IE über den 
scheinbaren: Maugel: des Mark&s, über die Ge= 
‚stalt der zurückführenden Gefäfse, über :die, _ 
_ Vekäsuungen . der zufättzenden :Gefälse:in ‚den: 
Käoren. des:: Stanmihes von .emem. 0 IWOENYT 
theilöfreien! Beobachtär. als: :Herr Heyne ist _ 
gahiß. rauf ‚eine. sehr sinterassarıte:. Art..' Bier: 
- Trockenheitsder systematischen Untersuchung?. - 
iimterbrechen', und-da urisero Physidlogien über. 
solche Gegenstände.noch voller. Dücken‘ sind, 
en mit Danke aufgendinmen" werden.. - 
RAT Resedol Luteolos Ser Vorf, er 
Kauhierbeiläufg:: der; Ansdsuck radix rhizo-. 
Rolle, su wie enanmch.: weiter unteri:die A: 
sertenl iMbrko: übe. :die botanische. Termino-. ’ 
Ioate-vorpeschlagenern Runstwärter,, ugch bei. 
gebrachter. Erlädterumg: eines jeden deröglben.: 
gebraucht, > Die Beobachtung „.dale, diesis Ges, 
' wächs it ejuemiwärmern, Klima kleiner-blejbr, 
aberi eine weit kersere; Farbe: ofbt, ‚Sollte_beis 
dein: habay beiser. ‚berücksichzipt werden, ne 
kerter. gewöhnlich 'geschiell: vun: 
-HFab, 28, Geum vrbanumı. . - ehr. 
Enlalii, 29, EN rivele.n: ‚Ks hätte och. an-. 
geführt. werden können‘; dafs. diese: Pflanze. 
zuch im wilden, Awstend die Sander bie» _ 
weilen" in Binmsbbiätter verwandelt; :.. 7 
Re 05. : Tab, 


Er 
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, ! } 
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“ Tab. 3o. ‚Chrysantheiitum RER DicKa., 
Sgeiihen“ an. der Spitze des Staubfäden:und der. 
stachliche kugelförmäge Biumenstaub sind gut. 
beobachtet. Die Gebartsörter dieser, wie der 
‚ . meisten andern Pflanzen eoliten,.da es eiumahl: 

| "Abbildungen deutscher Plahzen heifsti, etivag; 


‚wudführlicher und nicht irımer blols' ance ‚der. 


"Baubarger Fiora'sngegeban werden, ne 
Zweiter 'Band. Eistes Hof DIERSLERT, 
'StFab; 1. Dysimachia ‘nemorum, ‚ -— es 


— 3. Statice Armeria. 
en 7 —- pubascens Hayn. Unsergchie- 

‚ Jen von der vorkergehenden ı) durch. gegen: 
die Basis» zu: verschusslexte Blätter, 2):darch: 
" sweichhaarigen Schaft, 3).durch. eine halbkugel-. 
"förmige, nicht-aber Aache oder zurückgendkila-: | 
gens'Hülle, 4) darch rundlich - ‚eirunde.: im 
der Mitte und nur. am. ‚Rinde trockne, nicht, 
aber *lanzeuförmige, ‚lang. Bigkspitzip ı and. 
troökne Hüllblätter, -s) "durch kugelfönmigen: 
und glatten, nicht ‚aber länglich.- kugelförmis 
gen. und blästerigen Blumengtaub. Diese Plane; 
‚wächst an ‘der Ostsee und auf Alpen im süd- 
' lichen Europa,  Ejne Bestätigung des specih- 
schen Unterschiedes kann auch der Umstaxd: 
. seyn, dals die im mittlern nnd nördlichen, 
Ä Deutschland so. na ‚Armeris in ‚den, 


Re : 2 = 














‚ } 


_ ebnern. Gegendeh“ des südlichen . ‚gar ich, | 
und: die pubescens nur ‚erst ‚auf hohen Alp-: 
wiesen vorkommt. Jedoch ist zu bemerken, 


dafs die Alpenexemplare gewöhnlich ‚höhern. 


Schaft und dickeru Blumenköpf tragen, als. 


das von Hayn' abgebildete Exemplar. Ob 
übrigens Statice hkumilis, die Herr Prof, 


‚Link in unserm Journal (1800. t. B61.J: 


'anführt, zur Hayni’schen pudescens gehöre, 
ist. noch ungewile. -. +- . SE? 
Tab. 4. Ranuneulus PROBEN Die Er- 
 fahrung, '.dals dieser Aantınkel 10, und nach 
Linne 5 Staubfäden. hat, machen den ‚Ga: 
danken einiger Botaniker ‚:dafs Myosarnd mie 


zinus zu der nähmliöhen gehöre, 


zsoch: anpebmlicher. 1. 
"Tab.: 5 Arnicd'montana, EB | se 


\% 
+ ”. 


m Zweites Heft. 


Tab, '6. Poplis portula, Die, von Li nn6 ö 


überschenen, Blumenbläter beschreibt der 

- Verf. als umgekehrt . eirund, kürzer ‚als der. 

Kelch, in dessen Schlund sie eingesetzt eind,, 

\ und sehr leicht abfallond, ee 

> Tab. 7. Dianthus Carthusianorum, , 
1-8. Lamium maculatum, 


9, Lamium album. ' 


' ’ 


ee | 

„ul5hb. ro; Arnoseris: pusilla’ Gärtn,. (.Hyoie- 
ris pusillö L.) Die Gattntigskennzeicheh sindi- 
dar‘ Frachtboden: nacklx der Kelch ' ae 
aid das Pederehen' Belchartig, — 
BE Drietes' ‚feft. u. 
"Mabisr, Yacchiium Myrtillus, Die- Staub. 
fällen: sitzen anf'-dem Kelche, und nicht: auf ü 


dem: Kyuchtboden: sin oh. 
ne Falpız;. Siine minans. 1: 0.0 5 
— 13. Draba verna, ° - “u a 

EX 24. ‚Mercurialis annıa, se u 


user: Bf. ‚Equiskien aruense. Nach Wil! _ 
. dB Oi, aus: ider. Ordnung . Stachyopterides,i 
‚Bau Verb. ‚betrachtet. ib. grünen: Kötpexchen, 
an. Sengnydien4Stauhßälipn.l?) aheitzen ; ‚für 
'Saamen; und erwähnt doch .am. ihrem:obern; 
ı Theile einer Narbe, „und..in. den ‚Stankfäden 
des Blumenstaubes; sagt aber nicht, wie die 
hehe. Indessen hat man ein- 
dafs i; in den, fadenförmigen 
taub 'sey ünd' die Bpltze dee - 
u eine Narbe sey, so.kann, 
der Consequenz, wegen noch | 
zusetzen: "das kleine Rgelchen i ist "der Frucht- 
‚knoten, die: Befruehtühtg, gesähteht durch‘ den 
‚Staub der fadenförmigen‘ Anhängsel,  verinit- 
telst der Narhe und der F ruchtkmolen: verwan- 
„el | Der dele ' 


Yo 
L 











ui en i 


— “ 


delt sich sodann‘ in einen’einfachen Saamen;2- 
Die. Benennung frons, ‚druckt der Verf. durch ° 
Laüb aus; der gewöhnliche deutsche - Adsdruk 
aber ist Wedel; man’ mülste: denn. so smenie 
"nach der. ‚Etymologie verfahren, ggg 2 x 
| frons, der. emiphyllosnefmatum. Wedel a 
rons der stachyapteridum aber .Laub zu; nen- 
neu, woraus der Vebelstand entstehn ‘würde, 
.dale‘ für ein lateinisches Kanaen;öhmer 
dentsche gelten. 22 
eher Piertes Heft. | a 
Tab. 16. Holosieum vmbellatum, Ka 
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. mr, Thesium Kaekllu. en 
— 18, ramosum, Ir Di FAR: 
— I — alpinum. u . = 
— 20 — ebractzatum. Unsere Leser - 

finden den Text schon in Herrn Haynen 


Abhandlung im ı. .B, d, Journals von 1800, 
Die Abbildangen In den letzten Heften sind‘ 
“ um ein Beträchtliches besser als in den. frühern 
| Heften, der deittsche Tem correct;. weniger 
Ä richtig. der Französische und Englische. 
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comes plantarum Taporicarum „quasin 
- insulis Iaponicis annis 1775 et 1776 
collegit et descripsit C.. P. Thunberg. 
%2q. Aur. ect, Decas tertia. Vpsaliae, 
ago. Fl. 
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x Die "ABbildungen dieses. Heftes haben be. 
trächtliche Vorzüge vor den beiden ersteren, 
bereits angezeigten, Heften. — De hier ab- 
gebildeten Pflanzen eind: 5 
Ösyris iaponioa.. Flor. Iap. p.3r. Ä 
‚ Cynoglossum iaponieum, — 81. j 
Dörsenas iaponica, . — = 84. 
‚Campanula marginata, — 
"Pollia marginta. — — 138. 
‚Stellaria vundulata, — — 
‚Tomex iaponiva.. Tee 190. Bar 
Cardamine scutata, . = —.260 . 
Polypedium hastatum. — — 335. 
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IV. Correspondenz- Nachrichten. 





>T; Auszug eines Schreibens von. 
Herrn Schkuhr. = 


Fi aber den 3. Nov. 1891» 
Auf meiner vorigjährigen Reise nach Böh- 
men habe ich auch den Prof. Mikan zu 
Prag besucht. Er besitzt eine schöne Biblio- 
thek, und wohnt den Sommer.im botani- 
schen Garten, wo auch die Vorlesungen ge- 
“halten werden. Der Garten enthält eine Menge 
seltener Pflanzen, wegen der niedrigen Lage 
ist, er aber zu 'schr der ‘Gefahr der Ueber- 
schwemmung von der Moldau ausgesetzt, 
Den jungen Prof, Mikan habe ich nicht 
- kennen gelernt, weil er zum Behuf der Na- 
turgeschichte während meines Daseyns nach 
den sogenannten böhmischen Walde gereist 
- war. Auch der ältere Mikan macht noch oft 
botanische Reisen, so viel es seine librigen 
Geschäfte verstatten , 'um entfernt wachsende 
Pflanzen für den Garten zu hohlen. 


Anfangs war ich Willens: über das. böhmi- 
— und schlesische Riesengebirge zurückzu- 
kehren, 


4 ( ” 


vom E24 em 


‚kehren, us ich en zu Pısg "oudan . 
einigen andern. Oertern I Böhmens zu la 
verweilt hatte; s0' mülste“ ich "den a, 
"Weg zu‘ meiner Rückyeise einschlagen, Sollte 
ich ‘ nochmahl Böhmen ‚besuchen, 8 würde 
ich mich besonders in der Gegend diesseite 
"Prag länger aufhalten, die nicht allein wegen 
ihrer romantischen Lage viel Anziehendes hat, 
sondern auch für Botanik viel zu versprechen 


scheint. “ er 


Von den Pflanzen, FEN auf meiner Beise 
fand, erwähne ich dielsmahl blofs Folgende, 
da ich noch nicht Zeit genug hatte, allaızu 
untersuchen: Deitaria bulbifera, überalf''zHf 
Bergen und Anhöhen in Böhmen, besonders 

_ äber auf dam sogenannten Kosenbergze.' "Ely- 
"müs europaeus und Dianthus superbus ehrä 
beide jn Böhmen nicht schen. — Prenanthes 
'&iminea, am Abhange hoher Gebirge in'Böh- 
men, besonders hei Salesl; ebendaselbst wächst 
auch in den Weinbergen. Urucalis aruensts, 
‚Seseli Hippomarothrum und’ eine 'mir nlıih 
zweifelhafte Art aus der Gattung Ammi. Bei 
Seseli bemerkte ich, dafs die alleemeine' Fkilfe 
oft nur 'arıs wenigen eirund- lanzettförmigen 
Blättchen ‚beste — .Asrostenm:a niwkensis 
mit grünen Blumen» und fast gröfserena.Kelche, 
“als 
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als bei der gewölnlichen in Garten gezogenen. 
Pflanze; bei Zöst in Sachsen, im Gebüsche, 


am Fuls eines Berges, —. "Oltisus nigricans, 
bei Salesl auf Bergen: “Ebendaselbst bemerkte 


4 ich anch "Lönikera nigra. — Trüichm cart.’ 


zum wuchs zu 6 Fufs "Höhe bei Gufsibel in’ 
- Sachsen am Stranda eines Baches, Noch Tand’ 


ich in Böhmen ein Tüiticum, das mit Keinen der | 


mir Bekannten übereinzukormmen scheint #), um 


arg 


en die Schreibens vom Hra‘ 
„Prof. Eaper, dieim Journ, der-Botam 
1800, 1.B. $, 170. ängezeigten Tango 
betreffend. 

. Erlangen, den 14. Nov. 180% 
‘In dem vor kurzen ausgegebenen fünften 
Heft der Tange, habe ’ich bereits nach. den 
Erlänterungen, . welche‘ das Linneische' 


Herbarium ergeben ; einige Berichtigungen, in 


- t 


denen bei einem fast unauflöslichen Gewirre, - 


meine Vorgänger sowohl äls ich,’ geirrt ha. ' 


ben, angezeigt. Es ist ‚sohach Nicht meine ' 
Schuld, man mülste denn einen propheti« ° 
schen Geist haben, um’ alles Räthselhafte,“ 


Sr: nor t ae 
.* .n a r > » 
: be 
Mi 


RN 


o, Es ist en ‚neue, acc in andern Gegenden _ 


nt Deutschlands vorkommende, Art: m 8. 
 dUB. 15% 1901. : | ® 
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bei unzureich enden a Charakteren zn entwickeln. 
Jeder Unbefangene wird es mit Vergnügen. 
‚erkennen, dals sich nun mehrere Aufschlüsse 
ergelsen haben. Ich ‚werde alle diese Berich- 
tigungen, die mir schon, vor einem. Jahre, in 
dieser Mafsgabe eind mitgetheilt worden, In 
den folgenden Heften, oder, ‚besser bei dem 
Schlufs des zweiten Bandes, -getreulich anzei- 
gen. Für jetzt sind nach angelegenster Beei- 
ferung, ‚noch andere gar nicht bemerkte 
| Berichtigungen abzuwarten, -von denen: ich- 
. wünschte, . dafs sie möghten ins Beine ;ge- 
bracht ‘werden.: Im besagten! Hefie habe, ich, 
somit schon vor einer halbjährigen Bearbei- 
 tungs. bei den behandelten Specien dieser Art, 
die vortrefflichen Abhandlungen der Herren 
Goodenough und Woodward: in den 
Philos. ‚Trans., so wie 'auch. des Herrn Stak- 
house's Nereis britanniea, nach den‘ beiden 
ersten Volumen dieses Werks, angeführe, 
und ich habe nun den so eben ausgegebenen . 
dritten zu erwarten, mit welchem leider 
schon diels Werk geschlossen ist. Nach be- 
seits öfters erwähnten ‚Versicherungen , werde 
ich alle neuere Schriftsteller, eo wie die sich 
ergebenden Berichtigungen, in einem Anhange 
auf, etlichen‘ Blättern, ‚anzeigen, und e} kön- 

‚nen 
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nen diase, Wake niemanden als Feb. 
= aufgebüirdet werden. 2 5: 
"Ueber eine vom Herrn W; worgeblich, 80.\ 
nn Zeichnung des: F. compressus: ! | 
Tab. 77.. hat noch niemand Klage geführt, 
und: eben so wenig. über die. Illumination - 
‚ derselben, ich,kann es. vielmehr durch u 
nisse der grölsten Kenner darlegen, dafs eben : 
. diese. Abbildung, der ; Natur so: getreu : alsı 
möglich, “ausgefallen ist, mithin\treffen weder: 
\die Verlagshandlung. noch 'mich, die dort .eo 
übereilt, gefolgerten. ‚Vorwürfe. Esihätten doch", 
andere Exemplare sollen ‚verglichen ER 
Ich habe in der Handlung kein schlechtes : 
wahrgenommen, “und: findet auch an eich: 
nicht ‚Statt, es mulfs .ein anderer Zufall, der 
aufser ihrer Schuld ist, das. des Herrn. W. be- 
trofen haben, oder war demselben der wahre m 
F. compressus ger nicht bekannt, und er 
hatie eine ganz verschiedene Specide dafür ge- 
halten. 2 er. 
. Die von dem F, Verkenlarat vorgestellten 
Abänderungen haben eich nach ‘einer Aus-’ 
wabl nothwendig gemächt,' da ‘sie leicht mit‘ 
wahren Specien, ‚wie in der Folge erhellen: 
wird „‚könnten verwechselt werden. Ich habe; 
deren gleichfalls noch. viele. andere. Ange : 
Pi‘ _ legener 
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legörier‘.aber :wäre ‚zu, untersuchen ‚>-ob- sie 


nicht ls Unterarten: (subspeoiss, 'wig’ich‘.eie': 
in. einer Abhandlung genannt habe), sich in 
ihren Erzeugungen gleich bleiben. Erhebliche ' 


‚Abändernnigen sind.-in. allen -Classen der Na 


turreiche.so wichtig, 'als. eigentliche Species, 

wiewohl' sie ‚für das System eine grolse Plage’ 

- sind... Ich: wünschte sie’ mehr: zu vermindern - 

als zu vergräfsern, ‚und ’so ist es eben nicht‘ 
mei Wansch, ‚mehrere zu erhalten... 


..Absteichungen in .dieser Ban eräaline 
. gibt esı:fast nach jeden: Exemplaren. Möchte '- 


HerrW. statt seiner Asufserurig, ‚mir die Ehre 
'seines Besuchs geben, so. würde ich darlegen - 
können, dafs .die-Originale mit den geliefer- ° 


ten Abbildungen: auf das genaueste: “überein-" 


kommen 3 und wohl mehrere Mühe dahin ver- 
wendet wird, als es’sich nur gedenken lülst. 


Es «wird mir der Vorwurf gemacht, dafs 


ich ‚allzuweit, ..als gerade ein Bewohner des 


mittleren Theils unseres festen Landes, ‘von. 
den :Seeküsten :eutfernt lebe.: Ich wünschte 


wehl: in einiger Bücksicht, wenn. zwar mei.. 
ner Bearbeitung auf keine, Fälle ein Nachtheil‘. 


erwächst, auf einige Zeit näher zn seyn. Zur 


ergiebigen Ausbeute aber, würde ich mir an-. 


Pr 


dere ‚Gegenden. wählen, als’ diejenigen sind, 


“ 
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Wo sich Herr W. befindet, dahin es. ihm. aber 
sowobl: als mir, zu gelangen verbothen ist. 
Wer hat noch einem ‚Botaniker den Vorwurf 
gemacht, dals .er seine Pflanzen an ihren 
‚Wohnplätzen. hätte beschreiben sollen. .. Es 
‚sollte zwar seyn! welche Fortschritte würden 


"sich aber ergeben haben? ' Unsere Tange ha. 


ben gröfßsere Vorzüge. vor den getrockneten. 
Ländpflanzen, nach denen doch in so grofser 
Anzahl die Charaktere sind eingetragen wor- 
den, sie stellen sich im Wasser erweicht, in 
ihrer natürlichen Gestalt vor Augen, Noch. 
haben sich bei allen Beobachtungen, die in 
- ihren Wohnplätzen geforderten Entdeckungen, 

»icht ergeben, und die wir durch den ’Fleils 
der ‚Beobachter kennen, bedürfen keiner An- 
wesenheit ihrer Wohnplätze. Der gröfste 


# 
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Theil ist doch aufser.dem Beairk unseres Wek- . ö 


‚theils. Hat man auch von einem Astronomen ” 
gefordert; dafs. er sich wenigstens ein Paar 
Tage in dem Mond müsse ‚aufgebalten ‚ha- 
ben, um die Beobachtung seiner Bahn um 
die Erde zu bestätigen? Ich habe getreulich 
angegeben, wie sich die. vorgestellten Tange 
im Trocknen und im Wasser- erweicht, -80- -80- 

- mit im Leben verhalten, und sie auch, wo es 


nöthig war, in beidgn Veränderungen vorge- 
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stelle, Die gemachten Vorwürfe 'sind also die 
seltsamsten, die nur gedacht werden können. _ 
In "Aufsuchung der geringsten Umstände, 
wiewohl ich auch diese zu schätzen häbe, 
_ wurde mir die Aufsetzung gemacht, dafs bei 
dem F. Plocamium (der nun auch nach. dem, 
. Linnei’schenHerbarium, wie ich gefanden, nz 
' seine anderweitige Bestimmung erhalten hat), 
die durchkreuzenden äufsersten Spitzen der 
Zweige nicht sind ausgedruckt worden, Es 
'geschalie mit Vorbedacht. Einmahl stellen 
‚sie sich nach dem schärfsten ‚Auge nicht an- ' 
ders vor, wie ich einem jedem nach mehre, 
sen. Exemplaren vorlegen kann; dann aber | 
hatte ich am meisten zu besorgen, .c9 möch- 
sen diese durchkreuzenden feinen Striche, im 
Stich zusammenfliefsen, und sich zu grob oder 
zu grofs, wie selbst in der Gmelinischen 
Zeichnung, ausdrücken. Ebendefshalb ‘ist ja 
eine vergröfserte Zeichnung beigefügt worden, 
und wie kann mehr gefordert werden? Wer 
nur etwas mit diesen Geschäften der Künstler 
bewandert ist, . wird mir beipflichten. Dafs 
vollends’ die Gmelini'schen Zeichnungen 
. s0 erhoben werden, befremdet jeden Kenner, 
da man längst weils, dafs der so verdiendt- 
volle Verfasser, ‚die bittersten Klagen über 


die 


zu +3 u Zul er 


PN 


die Nachlässigkeiten seines Kupferstechers er- 

hoben hat. Ich werde. Be ee Beispiele an-. 
führen, nach welchen man seine zuverlässig 
gemeinten Specien, in den Abbildungen kaum 
erkennen wird. — Von’dem so allgemein 
bekannten und gemeinsten Tang, den P no- 
dosus, glaubte ich, dafs es hinreichend genug 
wäre, einen Zweig, und ebendefshalb nach 
einer 'besonderm Abänderung, einen Reif an 
der grolsen Biase vorzustellen. Von dem in 
“einer der folgenden Tafel vorgestellten Zweig 
der Fructificationen, wie‘ es, sich num erläu-' 
tert hat, hätte ich- gewünscht, ein. nun’ ‘er- 
haltenes auserlesenes Exemplar dieses. Fänge, 
statt-jenes vorgestellt zu haben, -.wenn auch 
in Nichts gefehlt ist, nur das Prachtvolle ans- 
genommen. Wer hat nach menschlichen Kräf- 
ten je eine Arbeit geliefert, die nicht könnte _ 
verbessert werden, oder: wo-.sich nicht ein 

Tadel erzwingen. lielse ? | ’ 
‚ Dafse in den agegebenen Ausgaben Een 

Linnei’schen Schriften die Charaktere des. 


F. Tendo und 'Filum verwechselt worden, it 


nicht zu läugnen, und Linne.ist vielleicht 
selbst wegen der Tillandsia, die, ich ‚nun 
verglichen habe, hintergangen worden, Ich. 


werde zun in den nächsten Heften, ein mit 
P4 . dem 


” 
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dem Li innei's Eh em Herbarium übereinetim- 


mendes. Exemplar, nach Angabe, der rengli- i 


‚schen Botaniker .in Abbildung vorlegen. Das 
sind aber keine viscera allimalium, " 


Mit diesem . vorkesetäten Anfang einer 


‚Beantwortung, sehen Sie thenerster Freund} 


‚wie vieles mir noch übrig ist, wozu mir jetzt: 


‘weder, “Raum noeh ‚Zeit, eine Abmüssigung 
yerstatten, an sich halte ich es auch für un- 
nöthig, da Sie alles Uebrige in meiner wei- 


‚teren, Bearbeitung werden erläutert finden, 


Ich habe zuvor nur noch mehrere Neuigkeiten 
vorzulegen. Ist der möglichste Vorrath bei- 


sammen, so ist es dann leicht, auch die wei- 


tero Ausgleichung zum Behuf. des Systems zu 
vn _ 


« 
\ 


3. kassas eines Schreibens von dem 


‚Herrn Grafen von Hoffmannsegg. 


Braunschweig, den #4. Jan. 1803, ' 


So eben erhalte ich einen Brief ‘von : 


‘Josef Pavon, dem Spanischen Botaniker, 


der, wie bekanat, mit Hypolytha Ruiz 


schon vor langer Zeit sı Jahre in ‘dem Spani- 
. schen Süd» Amerika gereist hat, und nun mit 


eben demselben. gemeinschaftlich die Flora 


vahı Peru herausgibt. Da ich ihm persönlich 


- : kenne, 


- 


ft 


2 — 233 _ 


” 
% = 


kenne, “und mit ihm im. beständigen Brief. 


wechsel stehe, so theilt- er mir oft litterari- 


‚sche Nachrichten aus seinem Fache mit, die 


jezt anfangen in dem Lande nicht mehr ganz 


* 80’ unbedeutend zu seyn als ehedem. Nur 


jener Brief ‘enthält ein gedräcktes Blättchen 
Inlage, ‚und dieses einige Notizen, von denen, 
ich nicht beurtheilen kann, ob sie etwas‘ dem 
dentschen botanischen Publikum .noch Unbe- 


 kanntes in sich begreifön, da ich wegen mei- 


ner langen 'Abwesenheit nicht ‚genau weils, 
‘was kürzlich erschienen ist. Indessen wäre 
68 möglich, uhd im diesem Falle würde ich 
mich freuen, "wenn ich - im Stande wäre, 
Ihnen etwas mitzutheilen, wovon Sie in Ih- 


rer. periodi schen Schrift vielleicht a ' 


machen können, 
Das Biatı' enthält 4 Octar- Seiten; 5 ist 1a- 


teinisch abgefalst , und doch ohne Änzeige des— 


Druckorts oder der Zeit, währscheinlich auf ' 
Befehl der Begierpng, oder auch wokt auf 
Privatveranlassung der Herausgeber der darin 


angekündigten Werke, publicirt. . Der- Titel 
ist: | 


Euulgatio Florae Peruuianae , aliorumque 
. operum botanicorum guae hactenus 
‚edideryib, „. quaegue deinaeps editwri 

| P’z SUN 


! 


-—n 
. sunt Matriti EN Ruiz 
et Josephus Pavon. 
Eine kurze Einleitung sagt ungefähr Fol. 


gendgs: | 
Da die königl. Professoren der Botanik 


‘Hippolytus Ruiz und Josef‘Pavon aus. - 


" Süd- Amerika, welches sie während ııJahren 


durchreist haben, zurückgekommen sind, und 


einen grolsen. Schatz von Pfanzen und an- 


“dern Gegenständen der Naturgeschichte mit 


. gebracht haben, - 80 geht nun, ihr angestreng- 


"rss Bestreben dahin,’ die Flora von Peru und 


. ö / 


a 


Chili herauszugeben. Beschreibungen und 


„Abbildungen sind an Ort und ‘Stelle. verfer- 
tiget, so dafs han hoffen darf, es werde 
“dabei. wenig oder’ nichts für Kenner Wissens- 
werthes übergangen. seyn., Die Verfasser ha- 
ben dafür gesorgt, dem eigentlich botanischen ' 
Inhalte ihres Werks noch vieler Gewächse ein- 


‚heimische Namen, Kräfte, den medicinischen 
"Gebrauch, die ökonomische Anwendung und an- 


„ Gere nützliche Bemerkungen hinzuzufügen. Es 
"ist nach demLinnei’schen Sexualsystem ent- 
‚ worfen und durch dasselbe in ununterbroche- 
er F olge durchgeführt, Die Unkosten dazu 


_ gibt der König her; die Kupfer sind sowohl 


schwarz als sehr sauber illumixirt zu haben, 
} Fj : e 
| . Die 
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Zahl wird durch eine wiederhohlte Reise eines 
Schülers’ der Verfasser, Johann Tafalla, 
täglich vermehrt, und ist gegenwärtig bis zu 


4500 Beschreibungen und z509- Abbildangen 


gestiegen. 


"Die. Verf. haben Fast 4000 Arten Pflanzen gr. 
eammelt, 'und genaue Beschreibungen und Ab- 
bildungen über zooo in den Händen. Diese 


Was bis jetzt von genannten Professoren be- 


kannt-gemacht worden, besteht in folgenden: 
1. Florae Peruuianae et Chilensis Prodro- 


mus, seu nous Plantarum Peruuianarum eb 


Chilensium Geuera. Tom, I. in fol. Iatina 
. f \ x » 


et hispanice. 
Enthält eine Vorrede ‘von den Herren 


Puiz und Pavoon, dann die Charaktere von 
135 neuen und ı4 unvollkommen bekannten 
Gattungen, wit 37 Kupferplatten, welche die 


Auseinandersetzung derselben geben. Kostet in. 


Madrid beiGab rielSancha 30 spänische Pe- 
cetas, oder eben so viele französische Francs, 
(ala ungefähr 8 Achl) m 


I. Plantarun Perunianarum es Chilensium 


Species. Tom. I. latine. Fol. 

Enthält 277 Beschreibungen, und 106 Ku-' 
pferplatten , mit: 219 Art- Abbildungen und 
3 neuen ‚Gattungen. Kostet hei demselben 

= RAnEne 
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Sancha mit schwarzen Kupfern 65 Frances 
’ (ungf. 16Futhl,), mit ill. Kuf, 250. Francs Sa 
. ‚gefähr 623 Rıthl.), 


= 0°, HR. Specierum Planbarum. Tom. IL. 258 Be= 
echreibungen, ı16 Platten mit zo3 Art- Abbil- 
dungen, Kostet schwarz 773 Franac (ungef. 


9; Rthl.); il. 260- France (ungef. 65 Kıhl, ) 


NW) 


- 


= ıv. F lorae Peruuianae et ‚Chilensis ‚Com- 
/ ‚pendium siue ‚Systema V egetabilium, Ti om. I. 8. 
- Enthält 149 Gattungs - Charaktere des Prodro- 


mus, nebst noch 3, diei iin ısten Theile der 
Sp. pl. vorkommen, nnd 3 anderen neuer 
Gaitungen; ferner die differentiae specificae 
aller, im ısten Theile cer Spec. enthaltenen 
Arten, Dabei, ob die Gewächse Bäume, Sträu- 
cher oder Pflanzen im eiguen Sinne sind; 
Vaterland, Blühezeit, einheimische Namen,‘ : 
"Kräfte, Gebranch; mit Bemerkungen und Er- 
Jänterangen, Kostet 5 Francs (ungef.ı ı Rıhl.. 
8 651.) 


Der 3te Theil der Sugelas Plantar. ist be- 


at “ 


Druck erscheinen. Er enthält ıoo Platten 
mit 200 Art. Äbbildungen;, eben so viel, Be- 


schreibungen neuer, und 100 schon bekann- 


‚ter Arten. \ , 
nr SE © En .. Da - 


reits ansgearbeitet, und -wird nächstens in | 


| _— 137 
Das ganze "Werk wird 10 Theile ‘in Fol. 
stark "werden "wozu noch 3. Theile Appen- 
dices. Das Conpendium aber 4 Theile. 8, ' 
AllesıLateinisch,, aulser dem Prodromus , ‚der,‘ 
wie gesagt, Eateiniäch‘ ind Spänisch fer." ar 
' Aüfserdem ' werden‘ die Verf. anf eigno 
Kosteii‘ nach und nach miehrere un 
gen ‚berausgebäni; folgende sind ‚böreite' er. 
schienen:‘“ ’ Be en 
I Quinologia;. ; seu. de‘ Arboribüs Kihae‘ Se 
Kina: ‚' hoc est" de Speciebus, Cüichonae. 4. 
Spanisch; ist ‘aber auch 'itaHänisch, deutsch u 
und englisch übersetzt. Enthält die Geschichte | 
der China, ihrer Kräfte’ und ihres Gebrauchs; 
Beschreibung von ro Arten derselben hnd ih: 
rer Binde; ferner Beschreibung des Myroxy-  \ 
lum Peruiferum' oder Tofuifera balsamum L.,' 
aus: welchem Baume der 'weilse ‘oder T oluta- - . 
‚ nische, and der schwarze’ oder Peruvianische 
Balsam ' fiefst. — Madrid, bei Cas eillo, 
Preis s2 Franc (ungef. 10 Gl), 2 
| II. Derselben ‚Quinologiue Supplementum. 
“4. Spanisch. Enthält Beschreibungen von 7 
andern Arten Cinchona, und die Abbildung = 
von 'C. angustifolia von Santa Fe. Die Verf. 
behaupten, dafs von den ı0 Arten Cinchona, 
die der nn Vahl beschrieben hat, 7 7 von 
| Fe 


f- 


_ 


ra "rt 
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dieser Gattung getrennt werden’ müben; ZU» 
‚gleich dafs die Binden der China Loxa, und. 
anderer, in Peru, den Rinden aus dem Reiche 
von. Santa Fe im Gebräuche weit vorzpzie- 
ben eind, — Zndlich noch als Anhangt. 
Epistola latina ad: clariss, Anton. Lanr. 
Iussiaenm anno ı800 seripta:. Responsa ad; 
dubia olar. D. Ant: Laur, Inss, super Flor. 
Peruv, Prodromi generibus, Bei Cas tillos. 
Preis » Franas (ungef. 12 Ggl.)-. .n 

AI. De Jatanhia: ..Sseu Krameria triandra, 
Dissert. cum Ie. 4 kispanice, Handelt haupt- 
‚sichlich von ‚der stiptischen Eigenschaft der, ’ 
Wurzel, durch deren. Anwendung in den 
letzten ‚ Jahren über 4000 Kranke in, Spanien«r 
und Amerika geheilt worden sind. Als zusam- 
menzichendes Mittel wird seine Wirkung auch, 
auf —. ‚andere Fälle erwiesen. . _ 

V. De:vera Fuei natantis Fruntifieationg, ı 
2 et vsu®Diss. cum Ic. latine; 4. Bei 
Castillo, Preis ı2 Francs (ungef, 8 Gg].) 

V. Einige Abhandlungen haben sie auch 
dem ısten Bande der Abhandl. der königl - 
Akad. der Heilkunde in Madrid einverleibt, 
‘unter andern die von Pinus Chilensis, Radix 
Calaguala, von der Canchalagua, und der. 

. x Wurzel der Peruvianischen China, ke 
VL. 


v1. Zum Beschlufs wird, wäh dafs die 
gedachten Reisenden’ über’ so Kisten, Natura- 
lien, Artefakten und Antiquitäten theils mit. 
gebracht, theils überschickt haben, _ welche.. 
dem königlichen Naturalien. Kabinete einver- 
leibt sind, 

So weit ınein Blatt, das ich Ihnen lieber” 
selbst geschickt hätte ‚ wenn ich nicht über- 
morgen eine kleine Reise vorhätte, wo ich es_ 
nicht wohl entbehren kann.. Sie verlieren 
. aber dabei nichts, als ‚einige spanisch - charak- 
teristsiche Weitläuftigkeiten. , 

Pavon trägt mir auf: wenn ‚Bibliotheken, 
oder reiche Privatpersonen, die zur Flor, Per. 
Chil. gehörigen Werke zu erhalten wünsch- 
ten, dabei die Mittelsperson abzugeben, weil . 
‚wir einmahl jährlich mehrmahl in Verkehr 
stehen. Diels ist nun eine eigne Sache. Ich 
weils nicht, .wie schwer oder leicht es in 
Deutschland hält, Bücher ans Madrid zu 
“erhalten. Aüch betrifft die Auslage eben 
keine leicht zu yergessende Kleinigkeit, Doch 
wünschte ich Pavon zu verbinden, und 
zugleich denen meiner Landsleute zu nützen, 
‚denen es vielleicht an. der unmittelbaren Ver- 
bindung mit Madrid fehlt,. welche ich besitze. 
Ich will mich also gern erbiethen, Exemplare 

| kommeh 


r 


komınen zu lassen, wenn man das Zutrauen 
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zu mir hat, dafs ich den Bestellern, so viel: 


als mur immer möglich, die Unkosten des 


Transports sparen werde, Die Preise sind: 


nun durch obige Ankündigung bekannt; daran. 
kann ich also nichts ändern. Beim Transport 
kann ich nicht anders verfahren, als mit so 
vielen ändern Dingen, welche ich jährlich 


aus vielen. Weltgegenden erhalte; d.h; nit’ 


‚möglichster Sicherheit möglichste Oekonomie’ 


verbinden. — Wenn es beim veränderlichen ' 


Cours der ausländischen Geldsorten ‚ unmög-° 


lich ist, die Preise der Ankündigung genau 


und danernd in deutscher Münze anzugeben, 


und auch die Unkosten des ‚Transports nicht 


im voraus anzugeben sind, so laufe ich doch’ 
weit grölsere Gefahr ale die Bestellenden, da 


‚mein Risico die gauze Summe, das ihrige hin- 
' gegen nur eine verhältnifsmälsig geringe Ver- 
mehrung derselben betrifft. Kurz ich werde 


wahrscheinlich eher’ verlieren als gewinnen, 


da ich dieses nicht bezwecke und jenes zu = 
"vermeiden nicht Kayffınann genug bin, Ich 


werde dies’ aber wicht achten, wenn ich da- 


'.. durch einigen ‘Personen nützen kann. — 


Da ich mich künftig ausschlielserid mit dem ° 
Studium der DIaDIBeSCBICHIE “u beschäftigeii 
a5 Brut, 


v 


.— 248, ‚ 


gedenke,:sq habe. ich, einige richt 
liche ‚Angalien gotsoffen „ a. Auseh, Page 
Kramer. Welttheile Tpeine Wifsbegierde.zm bee 
Frisdigen. und. die, Wissensghaft zu, bereichern. 
Brasilien lag. in;kozyngall meinem, Wirkumgss 


* kreis,arp nächsten... Auch; Ind,seige grolse Hin 


bekanntheit ‚ein, ., darapf,, sin, Augenmerk, 34 


zishten. . Ich .war„so ‚glücklich mit ‚mehgern. | 


Eingeharngn, Bekanngeghaft,. ‚mit ‚gjnem Yen; 
trauge Frenndschaft, zu errichten, und Acer 
an.gefühlvolle Mensch als eifrige Naturingaghan 
fängt nun an mir jährlich. mehsssp „Mahl 


Sammlungen von ‚ Naturalien apgalion Aeichen, a 
Glassen und. Ordnungen. Zu übersendep, Säpn | 


gmihierg, Vögel-‚und. Igpecten ‚habe jch.schon, 


ethalten; nächsena ‚werdg,ich- Amphibitu und, | 


‚Eische bekommen, Up gpasogkneie, Pflanzen, 
egwohk als. Sämereien, und: Wurzelg. habe ichy 
- ihn ebemfallg achr-angelegentlich, erheaen..; ‚Die 
. grölste Schwierigkeit bei jenen ist. der Bänz. 
liche Mangel an schicklichem Papier in} jenen 
Gegenden, den. ich. ‚ergt.. durch einige Riele 
von. hieraus heben muls.. Dann leidet es kei- 
nen Zweifel, dafs auch Pflanzen in Menge an- 
kommen werden. Doch noch mehr. vergpreche 


ich mir von der Reise eines geschickten Samm- . 


ler in das der Linie nächste Gouvernernent 
LB. I58. ıfels R Q u von 


® 


N 


No 


4 


’ 


‘ 


. 
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Re u We von ; der Po - 
een "rihelffhe ee rau 


ale Bokoniiieh Tiabe, ErR Aischtähl’gizinnt 
zhehte Köten, "ästter auch alte Hesdltktkiinein 
seyn’ werdet! ‘Der mit Spadidtt außgebrochnd 


Kribg hätte’ die durch’ Anstellung des Gouwerd 


Hände ii Messen! Gelölge ‚mein "Abgedrdnehed 
Zu ei Ytgewiesen’ Fat ‚beider: Eukopäischen 
Aridee;, Werlögere. "Det" Wiederhergestelltd 


Friede gibk ı nie: 'gögrämdete Hoffnung, dafs sie 


Hase. Früßjähte wird angetreten 'werden:; 
" Dieler Ablieküb hat auch sein‘ Augerimerk' vor“ 
zägtich Auf Pate, "Aoch ebenfalls auf'alte 
übrige Nalurprödictetzütvichten, Ich würde Sie 


Ah ehe Angelägeiiächen'hicht sb lange uns . 
rare; Wen: ich’nicht gewils erwärtete} due 


selöige "zur "Vörchöil (der zn. über, 


khript "tin! Hüch besonders ‘ddr, weiche sie 

. Wrkogtahthikerei; Setgbehajtn wäde.— 
zug ab, Jar, ER E ai Braga... zZ 
sn BIE:T9e LITE. BUNT Peg Een du le SEN 
rauf Ba Se 2; ne 
miande... mr on... ne Be 
aM ee el a 
Asa nlan Dame. ne te 
fiel natg am a 3- Ir a a td get 


Io wspmer. rufen, nun edie 
un: . f ? 1] % r “ 7% N N ‘ 





B Vermischte Nachrichten! Eu 
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Die Baier Levraulrzu -Baris kündie 
gen folgendes Werk an: oo Y 
Ee dietionaire:das seiences' Hntarolles, dans \ | 
-leguel : on-iraite methodiquement des dif- 
„U yore terbs de da nature, considerds, s0i6 
7 viron eux-mömes d’apr&s Vetat. actwel de. nos 
si eonndissanoeh, sDie' relsfivinicht 3 Pasil 
”; Jütdi qu'en. peuvent retirer:-In. mdlleirte, 
Pagriculturg, 18 commerce et les arts, 
 swivi d’une biographie des plus celedres. 
aturklistes‘, Oubrage destine ate medi. 
:  eins,. aus vagrisulteurs , au imanufaetun . 
u riers, aus cömmereans eb 6 tous come 
. qui ont inter&t.d cbinoltre les productions 
de la nature, leurs. oaracteres generiques 
‚ eb\spetifiques, leurs lieunatal, leurs pno- 
'prittes et leurs usages, par plusieurs Pro- 
‚fesseurs du Museum national d’Histotra 
| ‚nat relle et des autres prineipales Gcoles, 
de Paris, savoir' les Citoyens. Fu 
Jugsi eu übernimmt den’ botanischen Theil‘ 
/ dieses ‚Werkes, Er gelbst wird die allgemei: 
nen „Artikel awsarbeiten, die ‚gemaugze, Be« 
u: ‚ Q a schrei- 


r] 


. 


ı1— feed 1— ‚vliginosum Lie © 
E Kn distans BR 1084 Sanguisorbuoffcinali Ds 


schreibuig der Be und’ Arten hat’er 


nach, den: verschiedenen, ‚Familien "unter- die 
HerrenBeauvois, Desportes, Duchesne, 


‚.Jaume, Masse, Mirbel, Petit,- Radel 


und Poyret vertheil. — Mirbet: er 
aulserdem noch den physikalischen Theil - 
Das. ganza,Werk- -wird aus 35. Bänden im8. 


| (jeder etwa von: 600 — 7umSeit.) bessähen. 
Kine zweite, Ausgabe in -g.. sall singefklir 10 


Bände, ausmachen. Wer.eubseribirt erkäla den 
Band der Ostas.: Aungebe zu ı Fithl. 14.Ggl.4 der 
Ladeiipreis wird wackenaBthl, AGgl. betragen. 
PS 2 ; og ne er e. Ze 


> j 
wen SAneL, ” ne "2, 


"Blantae Heluetiae, 
au: "post: impressiunem: Cayalogi deteyit, in 
wem ne. collegir: et ‚exeiccanit 
en 1, C. Schleicher. 


de hs 


= Centürid prima.‘ 


"1" Foroniek praecox All‘ 10'Festaca pilosg Hall; 


2: Wäleriana enzustifel. kann. : Al. 
»Eriaph. u. 2} Tikeicug turgidum L.. 


abamicamziideh. 2 — Spelte Lx... 
g Agrostis alba es Wr 3 ‚Galiam einerium. FR m 
« — vulgaris ee u bi - anglicum Huds. 


DE a 


7 "Poa- glabra' 15 tricorne 'Smith. 


En Br iR 13 Pota« 


t 


Kay - 2 


Y 
x 


u 


iR Potamogeton Fetfolia- 46 € Sarifragn wutumnalis 


«! ongpem Li RE 

29 Sagina procumbens L. 
20 Myos. alpest. Schm, 
24 —!collina Ehrh. 

2z Aretia toment. Schl. 
33'Campan. excisa' Schl. : 
24 — püsilla Tacq. '' 


‚25 Lonicera caprifoliumL. 


26 Verbascum ThapsusL. 
27 — phlomoides L. 

25 ‘= Blattaria'L. 

29V iola nummulartfel. All. 
30 Gentiana angustifolia 

4 all 

312 — germanica Willd. « 

32 Laserpitiumpprutenie. L. 
33 Coriandruim satiuum L, 
34 Pimpin. rubra Hopp. 

35 — nigra Willd. 

36 Sison DEREN 9 
ı7 = - segetum L. 

js Linum narbonense I 
39 Chassula rubens L. 

zu Riinex sanguineus L; 
doim!pulher L. 
Hifpijpbiamparuifl. Curt, 
43.77 7 griganifel. Lam 
4— alp stre Schm. , 3 
PYi Polygonum amph‘ B. 
eladß 0% 


. 


"dor. croceo. 
47 Arenaria vligin.Schl. 


"48 Sedam villosum L. 
 49’Cerastism repens L. - 


5o Euphorbia arv.Schl. _ 
51 Crataegus monogyna 
 Tacq. - 
$3 Mespilus tomentosa | 
Lam, 


43 Rosa collincolaEhrh. ° 


I — hybmda SchL.: 

ss — Reyniwi Hall 

Se Rubus glandul. Bellard. 

57 Poötentilla salisburgen- 
« "sis Haenk. 

54 — cineria Chsix. 

59 — minima Hall. fil. 

60 Chelidonium Glauc.L. 

6ı Aconitum Anthora L. 


62 Ranunculus lanugin.L. 


6; Helleborus niger L. 


"64 Teuerium'Scordium L. 


65 Mentha nemorosa 
Willd. 


77} Tanne Wille. r 


67 Scrophularia iuratgnsis 
Schl. 
2 Orobanche minor Smitlı, 


17; Biscurella saxatili 


"&chl. ee 
Q3_ 70 dra- 


EEE ci 


"79 Trigonella monspel. L. 33 — werza Schkuhr,. 


_ 26 zu 


. ) Arabie serpyiiif. vill, sr Cacalig ie L.. 
71 Geranium bohemicum L. ss Senecio erucaefolius L 


72, Citonium L. 2,89 Ister Amellu L.. , 


73 Side Abunilon L _ 83 Anthemis Cotula. In 


‚79 Anthyllis vulnsraria B. 85 Achillea odorata _ Er 


ab, L wild. .., 
75 Lathyrus Cicer. L.. 90 Satyriun hircinum L. 
76 Ficia lutea un yı Serapias lancifolia L. 
77 lochyroides Vill, 1: Corax zeguruirostre , 
78 — angustifolia All. ,  BHalk Al. 


30 Anargia danubial. Scop, 94 — Iasiocarpa Ehrh. 
911m. autumnalis var« ek 25 Saliosfaetida Schl. 

Pina,  , 96 — daphugpdes Vh 
32 — .alpina Host. 97 — fragilis Lien. 


8 3 Hieracium suschsasfol. „— wuminata Mill. 


All 23 Viscum album EL. 


34 Hyoseris teraxacoide 2.00 W alantia pedamoztaxe 


Yıll “* x “ Bell. 


Um den. Liebhabern der) Pflanzenkande 
eine Uebersicht der ganzen Schweizer- Flora 


"zu geben, habe ich mich entschlossen, alle 
. Pflanzen, welche in, meinem; Catalogus Nban 


tarum in Heluetia cis- e£ transalpina :suiaute 
nascentium nicht enthalten sind, und: dje-ichk 
erst nach dem Abdruck desselbeh in der 
Schweiz gefunden habe, in ‘einzelnen Cen- 
‚turien zu liefern, Auch diejenigen Pflanzen, 


. welche sich unter einem falschen Nämen in. 


j 
B 


meinem 


! 


= a 


meinem, Ostalog, ‚eingesfhlichen ‚haben, as 
"ich ‚nach, und nach in den Centurien guter 


ihren richtigen Namen ‘(mit .Beifügnng, des 
falscheu Namen, worupnter, sie a Zune 
log standen) mittheilen. 2 

Bei jeder Pilanze. Ändet ‚sich { in. den Cen- 
turien ein Zerte] niit "dem Namen’ und dem 
Standorte, wo die Pflänze gefunden ist, Bei 
i denjenigen _ Püänzen,,. welche Haller schon 
‚gekapnt hat, .ist auch” die Nummer seiner 
Hist. Stirp, Helv, angegeben, .. 

In "diese erste Centurie habe‘ ich! ige 
* Pflanzen aufgenominen , welche keine’ 'besoh- 
dere Arten sind, aber durch _deh' Höhern 
"Standort ein ganz anderes Ansehen bekom- 
men haben, Leontodon 'autumnalis ' var. al. 
pina, Hall. n. 28 ß', welche ich an feuchten 


. Stellen auf dem Berge Fouly in Geseltschaft: 


2 . a ; &. « i - near rd 
des Junei triglunus, Eriophori capitati und 


Epilobii alpini fand, hätte ich selbst nicht 


erkannt, wenn mir nicht auch ein Exemplar 
mit‘ 2 Blumen vorgekommen wäre. Auch be- 
sitze ich Olicubatus"Behen aus den’ hohen 
| Alpen, wo die Pflanze nicht‘ einen Fals hoch: 
wird, ‚jeder Stenfel nur eine oder z Blumen 
. trägt, und ganz ranhe und hart anzufühlende 
Blätter hat, Allioni hat diese-Pflanze schon 


4 . 


u v > 
.n ” in 
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in ‚seiner‘ Öydeien. BIRTERE Podek; Bro ,3, 


. tab; 9, 65: unter dem’ "Namen: Dy$hnis alpina 


fepens stiseattlis als eine eigne Art beschrieben ; 
Haher hat sie aber wieder mit dem Qucubalo 
Behen vereinigt, ee EEE Ze we, 


Sollte. es den. auswärtigen "Bötänikerh Ver- z 
rnügen machen, alle Alpen . Abarten gemeiner 
Hanzen der Ebenen "kennen zu lernen; so 
könnte ich vielleicht schon künftigen. Herbst 
eine‘ ganze Centurie solcher Panzeu liefern. 


. Meing,Serophularia iuratensis könnte durch 
die ‚Galtur, wohl noch in canina ausartem 
(woren ich in diesem, Journal noch Nachricht 
gebey. kann. weil die vom Jura mit gebrach- 
ten Wurzeln im Garten angegangen sind); 

aber so wie ich die Pflanze auf dem Jura ge- 
funden. babe, hat sie ein ganz anderes Au 
schen, eine schwarzbraune Farbe, und ‚gar 
keinen ungngenehmen. Geruch, Die Blätter 
sind ‚weit feiner zersehnittem,, wahre folia 
bipinnata, pinnulis. profunde, ineisis, 

.Meäne Rosa hybrida . ist‘ aus Rosa au 
 striaca und serpens entetanden..: Ich fand sie - ° 
diesen Jetzen. Sammer bei,Genf, in Gesell-" 
schaft beider. vorbenannten. Arten, zwischen 
welchen sig,auch das Mittel hält. - 


‚+ Die 


u ug 


-»": Die: Beschreibung meiner nduem' Pfauzen 


Yebet':den Bemerkutipew: über piwine eisen 
- Bibe'ich dem Herrn Medfeinalrath SchYader 
niftgetheikt, .da'derselbe #ie ‚Güte haben will, 
sie in diesem Journale aufzunehmen, " 


"Wenn dieie erste "Centurie Beifall finder, 
so soll die zweite. bald nachfolgen. Dr 


Bex, den ;o, Ian. 1802. i 
Schleicher, 
0. ae 2: 


r 
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Preisaufgabe der Kaiserl, Akademie“ 
der Naturforscher für das Jahr 1803. 


‚in Gemälsheit des von dem sei; Stifter un- 
serer en, Preise geäufserten Verlan- 
gene: "dafs durch dieselben die Entdeckung, 
neuer Arzyeimittel und die Aufklärung zwei- 
felhafter Gegenstände der: N. und A, W. be- 


fürdert., ‚werden . ‚möchte ,” warde folgende 


Preisanfgabe gewählt:, 4 z. 


Y 


Deutschland: bringt eine ansehnliche Zaht 


von. Arten der Do%dangewächse (plantaa ° 


. vmbelliferae)-hervon,: deren viele mit Ar- 
. zendikräften cliegaht. sind, die man’ aber 
nur unvollkommen ;. ader.blaks oiutimmals- 


HuY yar i ; e Q ] . lich 


Pr 


‘ 


vo “ ee 


Be. \ Bee noch gar nicht konnt, ‘Nar we- 


nige sind also im die nauern Dispensato- 
rien, tırıd. von. NMuxray:in geinen Appa: 


alu medieamentorum.gufgenonimen wer- 


den. "Man kann die Zahl der bekannten 


Ju 1 Deutschland wild wachsenden Dolden- 


gewächse , ungefähr anf ‚sı5, anschlagen, 

wie das angehängte Verzeichnils derselben. 

ausweiset. . Von diesen führt Ehrhart 
"im Tten ‚Bande seiner Beiträge 5, 45 uf 44. 
als officinell auf, die er aus vielen Dispen- 
satorien ausgezogen. hat, worunter sich 
aber noch manche ‚befinden, deren Kräfte 


"und Wirkungen entweder nicht beträcht- 


lich, oder nieht genugsam bekannt, und - 
die daher nur'in die älteren Dispensato- 
rien anfgenommen worden, jetzt aber 
nicht mehr officinell sind; daher denn 

Murray ‘die Zahl derer die beibehalten 


zu werden verdienen, auf 28 setzt, eine 


Zahl, die zwar in den Dispensatorien ver 
schiedexer Länder noch 'mehr vermindert‘ 
wird‘, aber döch die Arten begreift, wel- 
‚che im Durchschnitt für anerkannt offici- 


‘. nell angenommen werden können, : Die 
‚.. Akademie wünscht also .dals bestimmt : 
:, werde szelche. von den  nach,nicht in die 


- = ee 4dpöthe- 
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aufgenommenen Amıtschen Dot. 
‚„‚deugewächsen. oder Plantis umbelliferis be- 
un trächtliche Arzeneikräfte haben?. welches 
, «diese Kräfte seyen? in, welehen Krankhei- 
ben, und wis, die Gewächse , oder anzu 
„:' gebende einzelne Theile. von ihnen, a | 
‚ lich. zu, gebrauchen goyen?- | 

Jeder der diesen Gegenstand bearbeiten will, 
niufs, ‚mit Vorbeigebung der. von Murray 
abgehandelten officinellen Arten, wenigstens‘ 
. fünf der. übrigen ‚wählen, um durch zweck« 
mälsige ‚chemische und medicinische selbst an-, . 
gestellte Versuche ibren Natzen und Ge 
“ branch darzustellen und aulser Zweifel. zu 
setzen. Ueberllüssige und entbehrliche Ver«- 
suche werden nicht vetlangt; aber so viela 
derselben erwartet, als zur Beurtheilung der 
‚ Kräfte und des Gebrauchs jeder Art hinrei- 
chend sind. Auch wird es die,Akademie gern, 
sehen, wenn diejenigen. Schriftsteller, die 
eıwa kinen Fingerzeig zu den Untersuchungen 
- gegeben habeu, angeführt werden; keineswe- 
. ges aber sich ‚mit blolsen Anführungen dieser _ 
Art begnügen lassen. \ | 
Diejenigen welche sich mit dieser Preis- 
aufgabe beschäftigen wollen, werden ersucht 
ihre Abhandlungen in lateinischer , deutscher 
| oder 
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oder Französischer "Sprache Ieserlich geschrie- 


ben; "und mit einem beliebigen Wahlspruche‘ 
bezeichnet, nebst einem“-versiegeiten. Zettel, 


4 


anf welchen eben: dieser Wahlspruch, urfd in 


welchem der Name, Charakter und Wohnort 
dcs Verfassers deutlich‘ ausgedrückt ist ; vor 
dem ı, October 1803 un das Präsidium‘ der 
Kaiserl, Akademie der Naturforscher nach Er- 
langen zu übersendea, und den Ablandlun- 


gen über die erste Preisaufgabe ein gnt ge- 


trocknetes mit Blüthe und’ Frucht verschenes . 


vwd mit dem Namen bezeichnetes Exemplar, 
von jeder in Untersuchung genommenedu Art; ; 


Beizufügen. Der Preis, eihe goldene Medaille 
von dem bekannten Gepräge, 25 Dukaren 


schwer, wird am s. Januar '1804 demjenigen, 


| welchem‘ es von den dazu bevoflmächtigten 
Herren zuerkannt worden ist, zugesprochen 
und Bermseh INNEWeIE a werden, ©“ 


Verzeichnifs deri in Dentschland Din 
heimischen Doldentragenden Me 
wächse, wien : = 


Diejenigen Arten, deron Naihen mit.Ciräiee 
schrift ausgedrückt sind, sind die von Murray 
äbgehandelien, welche die Akademie von. der 
ausschlielst. Diejenigen, ‚weiche 

| Eh r 


en 
[1 


- 


ur. 453 _ z 


 Kierhett als-ebitden,, YodarÖsuch: BRD ESIEN. 
- efficinell angibt, sind mit‘ ‚einem Stertiäird 
bezeichnet, #3 .... nat Aal 
‘Brytieium, planımn:?, Poriie hg Deren 
‚neerbystinum si alpfäum, ee = 
- Hyürenotyle volgaria; yelazıktd „Mn. SnTg, 
Sanisuilg: europaea*, ch  .. amiser dh 


el Astrantia: Epipacsig;: ‚maipr *, carnioldei echt, ru 


minor (?) 7°. SAUER” 
Buplauwum.ratundifahmn’s patrneum. 'kamgik 

folium, falkatum;,, Odomtites;:. semisonspesi- 

‚ teil,iramwunculoides, ‚tenmissimam). Görardk, 
| E inncosiasla „ı hakdenäe:: Burrs ' »cilolisel ie 
Tordylium maximam, Siifolinm‘ Scomy: 
Caucalis grandißcre „.latjfalja, daucoides;, HR 
 ipinpkylia,.arjpensis:H ugs, (Scandix infesta 
Linn.), ‚Anthriscus iss: (Tordylinm An- 
-thriscus bünlj,. Boden klude. a 


"nodosum Linn.) Ä os ats 

. Daucus Carota’*. ö ee anek 

Businm: Bulbocastanumd wel... tn mn if 
Conium 'maculatum*, nid 


'Seliuummwyinestre*; pallietne, austriacunmg , war 


wifoliz;. Chabraei ,kacgUSwgnierii.. hund 
Athamanta Libanotis , pubesceue Ho fm. „Ger- 


Ayatla tz: :Oreoseliniim ®, Mathioli: Walken; 


KretäRlie Er an ıR er we Pad < r* 41m; 


va ri 


.‘ 2 . Bu =  Peuce- 


St 


7 


” ‘ 


u 


® 


Roxsdsnmm :sffisirale n Sthins *, allen 


Orshmum märitimam#.i ie 0,0 er 
Ferula nodiflora, rablensis Wulfen. 
Laserpitium . labifolium *, triiobum, aqullegil 
folium, Archangelica Wulfen., Silaifohumm, 
pratenicum, peucedanoides, Siler*, ‚simplex, 
- Heracleum Sphondylium*,; angustifolinm Izcıq,. 
. dongikolinm " dacq., elegens Tags ‚aus 
striarum, 1 
Liguhichm Leugeicem % Peloponsuen, a 
„.styiacam; "Branciofis Schrank. ne: 
Augelica4rchangelica", syluostris * vertichiaris, 
Sium katifolium *, RER nodilierun*, n 
. tepemm Paldaria. - a Annas 
Sison . Amomim ® = naar. _ = 2 
Ossanıhe -fistulose, . crocata De peispdunk | 
.Solia, pimpinelloides. - 
Pheitändrium, en Mmnellin, ” 


Cicdtz wirosa*. Ko En  ; 

Aethusa Cynapium'*, = ME u 

'Menm athamanticum Iucq.* (Aethusa. m. 
Linn.) 


"Coriandrum satiuum: m” RE EEE 

Scandix odorata®,“Pecton, NEIUENE! An- 
""thrisctis; nodose.: -: -i; ©. 

Chaerophylium syhlestre.®,. bulbossm, temu- 
rasgle birsutum ,. aromaticum, aureum. , 


es, | Imps- 


! 


2 Fa 


Bapertbr Orbrütkiumit er: dam. endr 


t er 


mp | N 


- 


Gare’ Painchm anhuia, veriosdm Hoffm, 
pnppörhatathrum, Banifragum{f); e ‚elatanın a 


'Pasfinack satinanın wol nm 4 a Be 
Hrn perfoliatums Ser an ‚ 
..‚Ahethui Foemieulum* Ferabeolei ar men = 


Gerüch <arui®.: il ur St. ah Bi ai 


| Piiipinella Sietifragi®, RR tat man 


‘ 


: Mair! (hagar ne Tacg Daainei 
+Moffm.) Kuren 256 . Ver Ei 
Aptucı grüuenlaui®, 2 - 1.. = air a 


"Argoyodium Podagröria®, Behr Et 


f..- 3 N u FR je 2 ' u en N a 

 Eilangen, den-36. Febr. 1862." 
-L z ar, a Fi En wine Et ; ; er ; “ Be; 
% ER x 
2 


En 
An 2 Ei R De ee ae 


= Der, Verfasser: ‘der "Abbandlüng' über, die 


Beigilg, dei’ Saftes’i den Gewächisen, wol. 
chef’ ‘am 5 Jäüher“ 866° der Preis zuethannt 


wurde, der Herzogl. Eisenschische@‘Fördtimei# 
dtek und Direstor des Forstinstituts 'zu‘Zill- - 


bädh bei Meiningen, Hert: Cotta hätte‘ sche. 


| ich vorigen Jahre der Akademie einen’ "Nach! | 


trdg zu bedachter ‚Preisschrift übersande, worin 


er verschiedene wichtige Punkte. derselben nach, 


zieuen Vergucheh Weiter äugführet: und era! 
tert. Disser ward. in’ der Veisammlung der 
köhletl. Akadem. der Naturforscher‘ m Febr. 


& Yı 


- 
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- 1802, .mebst den dazu gehörigen Präpnanen 
vorgelegt. Die Gegenstände, mit. welchen sich 
'Alggexr.:Nachtrag beschäftigt. „sind. kolgende: 
5) der Zurückgang des . zubpreiteten Safteg 
(oder wie ihn der Herr. Forstmeiger, 29, 267 
"nen. yarsthlägt, Bildungssafige) aus densBlätr 
‚tern in ‚die Rinde, Der Herr-F,,.M, hatızy 
son. nauen: ‚Varsushem auch, Krögten Ernome 
 mbn;, zeigt, achön und übereeugend, dafasder 
‚ Saft aus dem Holz in das damit ia Meybin- 
dung stehende Geäder. dea Blagkes,, aus diesnm. 
in die markige Suhstana,(Parenchzma)- ‚den s 
Blattes, wo ‚die, Zubereitung, | ‚geschieht, ‚und 
dann durch "die Rinde- Theile "des Blattgeär: 
ders in die Rinde übergehe, ; und macht durch 
ein Prögarat anaghaulich dafg,d ler in Jap; er- 
tere gefärbt. eingeizetene ‚Liquor, än. di Jeizr 
tera,aysax nicht ‚ganz, oben, SYn,. Hiele, würde 
die,in Saremchyma. Brhehende Veränderung, 
. 4pa,Saftes, nicht, gestatten, —. aber, doch.,augh, 
nieht. ganz, ‚ungefärbt ‚übergehe,:, 2) Day wei; 
tere. Herabsteigen ‚den Salıgs ‚big. in. die, Way, 
zeln.,,: Es lälst; sich ‚duch; blolsg. ‚Vernunft, te, 
sghlüsde,: aber. doch ‚üherzengend, beweigggg, 
Indels ist i in dem :Safte, der Wurzeln, gleich. 
wie an, den ‚Prganiamps- ggraelben,., wenn, 
man sie mit, dem’ Stanme, vergleicht. eig, bey 


2, deit- 


‘dentender -Unterschiei,. der inidefs hier nichg 
weiter- eütwickelt, warden konnte 3) der Ansı 
Aufs eines gewissen unter dem Namen Phaxg- 
zenkoth bekannten Saftes. Der Herr F. M. 
erzählt: Versuche) bei "welchem lebendige Wur- 
 zeln, in gläserne. enghälsige Gefälse gebracht, 
nach Verstopfung, derselben eine dem Anschein 
‚nach unbrauchbare Feuchtigkeit in sje,.ab» .. 
‚setzten: gibt aber zu, dals-über die Wirklich- 
‘keit: eines ‚solehuün -sueci: oxerementicli grst 
nach. zählreithen Versuchen antschigden wer« 
den.köhne.. .4) Die Bildung des Splintes zwi. 
schen Holz. und Rinde, Der Bast entsteht — 
nicht aus den innern:Rindenlagen , sohdern — 
aus: einer. schleimartigen Substenz, die sich 
jährlich. zwischen: der Binde und dem Holze 
' erzetigt, diafs beweiset dex Merr FE. M. mit 
überzeugenden Versucken und Beobachtungen, 
und zeigt aus welchem Gesichtspuncte die Ver- 
suchk,eines Dühamiel, welche das Gogentheil 
beweisen ‚sollen, anzusehen. seyn, und dafg 
‘daraus rmicht ‚gefolgert werden könne, . dals 
Rinde: und -Holz einander erzeugen, welche 
vielmehr von gleichzeitiger Formation sind. = 
Hofentliöh wird ‚die Preisschrift nebst dem 
Nachtrage, mit. genauen Darstellungen der 
Präpatate won welchen, dag Herz F, M. eine 
«- LB. 1,5% 1901 RA beson- 


—_— 8 


Bösöndere: Beschreibung beigefüget hat ner 
mie dem Druck BBergeben werdeu.können. 


3 £ r u og ars u Tas: y 
BR 1. IK it Jun \ Be: 
ee einer. Naturalian:. .. 
Bere ‚Handlung. u 


ae ‚Frößnde-,. die so gut wie ich den 
Mängel‘ eines möplichst allgemeinen. Berüh- 
rungs-: oder Vereinigungspunctes, äller in dex 
weiten’ Welt‘ zerstrenten .: Naturaliensammler 
fühlten; äulserten schon öfter: den! Wunsch, 
äkfs“ sich: in” einer. 'namliaften. Stadı "Deutsch, 
lands jeitund Anden möchte, ‘der zwischen den 
verschiedenen Diebhaberh und Sammletn von 
Natürpfoducten Mittelsperson würde, «-'Schom 
Yaugst arbeileto ich, daher darauf hin, diese 


Wünsche zu.'erfüllen, und ein Aufsatz desHrn, _ - 


von Hoff im Reichs - Auzeiger reitzte mich aufs 
neue, die Ausführuig.dieses Plans nicht linger 
zu verschieben. Eigene Liebhaberei. und die 


Verbindung mit mehrern Kennern und Freun; 


den der Nator,, setzen mich dazu in den Stand; 
Ich fordere demnach hiermit alfe'Saminler von 
Natarproducten freumdschaftlich: auf, meinUn- 
ternehmen, das blofs die leichtere Beförderung 
2 der Kenntnifs der Natur zum Zwecke hat, nach 
- Kräften zu en ‚und zu dem Ende mir 


4ı 


\ D - r 3 ER “>. ae r die 


Pr 


die Doäbletten uırd überaählig Beomplare iha 
"zer Sammlungen, oder. ihr ner ae Ro 
genden ‚Bedingungen zu, ‚übersenden: is ER 

“Ah yDiv Exemplare; ale: ausgsstopfte. Wögel, . 
Sängeihiere, „Amphibikd, Fische, u. ey Ay: | 


x ‘ 


Spiriton us. Ws anfbewahrt, ‚ferner Tnsckten, 


Oönchyilen; Zoophyten, Pflanzen u, sw, müs- 
= sen ‚durchäugin in möglichster Voßkönmenikeir unit 
gut exhalten seyn. Nur bei eokmwelimss Sichan 
Rönnte” “hierbei eine. Ausnahıtie Statt en 
2) Ganz, geiieine Sachön v wie" 2. B. un user dei 
Vogeta der Haussperling,,; Nntay den Fra 
Scurab. 'sterkor. ‚melolonkhes ve .umdr: dohPRam- 
zen.  Thlaspi Bürsa past. ‚wer rden verbeilien; ‚da 
‚wir: daran gelbst Ueberkunßs ‚haben. ‚Nur. bei 
Sammlyingen‘, die im "Gänben-überseider wer: 
den, kann diels geacheheu,,. Doch. ‘sind: ‚davoh 
billig ‚solche. Producte "auszunehmen,. die. ofs, 
alır einek: ‚Gegend: eigenfhämlich Bun Falle. 
ol Senn "aber au andern Orten. ‚säiten, 
"sind,:ein ein Vornasbsolcher Dirige wird .den Preis - 
in foeinemn: Neagatin der‘ hindern ;- wear Ice. 


de a8 eraigr, Hand e vhalte,, .. e . ni 
| «.3) Für: gütes Verpacken ,: 148.,W4 80 .wie > für, 
das Risicö "auf’der. Kejse: stehr der Abseiider) 
‚ Sellin.ciige ‚Besitzer seltener Stücke dieselben 
der noesbe der Beise nicht, anvertrauen: wollen, 
on Rz. so 


x 


4 


De 


’ 


sa.erbäte: jr® Mir wienigetede-das,mik/Preisen 
versehen? Nerzeichnife, gerselben.,. . 

„) Jeder Sendung wird aulser dem an jedes. 
dividuunt 'gehefteten’ systkinat. Namen weckk 
cn a ne ae beige- 

t....Die Billigkeit. der Preise befördert natürs 
en Ä a en dis Einseniders, 
"Alle Sendungeh'erbitte iöh-30- weireig 
möglich frei; sud.da.ich:mit ee Buchs 
handinngen Deueghlands in. Verbindung stehe, 
so en RN mir zu nn: M INatkar die Sendan? 
geh dreh Einseirikfa ur Hächstgetesenen Bach. 
handlungen erbitteh,«.wenn, es dem, Absender. 


icht gefällt, eigen andern \Veg zu wählen. 
"Bei Sie Sachen in Keinel Händen 
se aleheich Für Aufdeiehrang und Echals 
tung denselben, wazn.diereite, ie „möthigen 
VArEENIRpBeR. geafign.. inerciee aueh Sin 
eigener Tonservatenr von mir gehalten. Wird. ’", 
nn zYSdrgo Th für Bokknhtmachung der dinge» 
sandten ‚Prodıwie,,hespnders ausgezeichneter - 
seltener Stücke, oder. ganzer Sarimlungen 
durch von Zeit zu Zeit gedrückte VerZefchnisde 
oder einzelne Anzeigerf in öffentlichen Blitterki.'“ 

nn s):dega ‚ich den: Binsenderg. nach . Verlan-. 
_ gen zjährige oder jährliche Rechnung über das 
 erkafte ab, me SE a PL ER, ur 
4) Für :sile dabei! vorkommende Bemühun- 

gen und Kosten, bedinge iph mir. 2.,des. anze- 
setzten Preises von, jedem einzelnen Stücke. 

‚ Bei ganzen Sammltıngeti hihdegen' er &hrfze 
er "köstbaren. :Swückeg';r‘ Are” miahrere: Thaler 
ragam, nur z. des, angesetzten Preisen. 

. C. Diejenigen Liebhaber, we ce Ihre Samm- 
lungen aus mein&m Magazin zü ergänzen oder 

„ ganz’neue Sammlangen zu errichten wünschen, 
a senden 


> k 


x 


— 2A. —— 

RT IhbreAufträge in ‚möglichst weit, 
frankirten Briefen, oder.durch, unter. .A. ‚5. be. 
merkte, Gelegenheit. ‚Sie.bestimmen;a)jedas;ge- ' 
wünschte Individunm genau. nach, demelst us 
nei’echen Nanreg,:. b) Setzen Sie,den häch- 
sten Preis. welchen Sie'dafür zugeben gesan-: 
nen sind...c). Bemerkep Sie gunna.die,ärldresae,, 
an welche es gesandt.wezden.soll..d)- Wenn:dia 
Zahlnpg.nicht sogleich mitgesandet, wird) Rn 
Sie Anweisung auf irgend ein. sichares Hans. . 

-‘Um:auch die Wisnscho' derer: ‚an befsiddigen,! 


e die sich ihrer überfüssigen!Stücke durch Esuscit 


entiodigm wollen, Ist’dpochwendig, dalesie 
das zu Vertanschends.nsch Geldeswertk-bestiiad) 
‚ men;. wogogen ich das Einzutauschende" eben» 
Ä Falls fün.die mir bestimnrten Preise, aiwechue; -' 

'- Für jetzt 2 dei mir vorrihig? ayÜre het 
sten deutschen V/ ögel i = But ansgesth Arien Ertem-" 
pizten nach‘ Ve ie rer se,‘ rön- 

CHE iR "irichhonier N fine 
zu De Preisen Yon $ Gr bis! SPhlr. 
u:6.90>7 Bot: garlzeniSainnhlangen “für Schulen. 
Erziehupgsantttalten, ‚'Porst - oder ökonomische 
Institute werden, nach, Verhälinifs die billigsten 


Preise semacht werden. 
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tient .Särmereien' zu‘ ‚Bsaimenkibinetten AB 


_ grofsen und kleinen Dosen ws.w. ori 
." Und glehrere einzelnd Individuen, äh allen: 
Besichen der Natur. —' 7: “0 sei 


- Nar: dupch vereinigte Krüfte wird-es ige 
‘ lich ey@, suf diesem Wege:ein nützlidties Ver-. 
kehr unter'den Liebhabern'wnd Sawnmlern der: 
. Natutkörper in Gau zubriktgen ;"marichun'tsor - 
lirteß.. Orösts seinds. Asstigen Veberiusses!irk 
enıhöbbh , "inanchem "schinachtenden‘"Tantahie 
leieht:.den; Dust nach: diesem oder jemem'yer- 
geheur ‚geancbten ‚Individuo.. zu :beftiedigonk 
.sspnehe Lücke io: der. gFölsten Sammlung kurzus 
füllen.i— Ich :ersuche daher. alle diejenigen; 
welche. .mit. mir von..gleichkem Enıhnmiasmus 
begeaik sind. diese Aunzesge überall isn» und. 
' Ausjande zu verbreiten, wo sie für: ungern 
Zweck ‚yirkaamı seyn kaun, Wahre..Ereude 
= nen Fe für ich. BERN ball Nachricht.» von. 
onigange dieser Äustafl geben, sukögnen; 
‚Dresden „Februar 180: 0 en 
„‚Jahaan. kleineich. Samuel; Gerlach; 
BD USRCHIHE I Buckhandier. Ne 
s ge ‚gerzesponfire ndes Mitglied arte 


Lage 
) .. way Is yes: 7 7 


° 
we 


mie Bit un ni A a a er 
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4 Gplden rhein. ‚ei unilluin. von. 2.Elr45&r, 


serlassem,; - im ie 

.*. Bie..UVlebersetzung hat vor dem: framzögi- 
schen Qriginal:so wohl in: Absicht auf Schöm- 
heit ud Präcision der Kupfer, als: auch in 


Akiktht- anfı Papier md: Druck, wesentliche 


Vorzüge .erbalten, ‚umd:ich ‘hoffe den. :Botan- 


kerhy" Gastenlisbhabern und Forstverstündigen 


durch ‚die Verpflanzung:dieses wichtigen Werks 
auf: deutschen‘ Boden, einen . wesentlichen. 
Dienst ‚erzeigt au babe, Die: Kortsetzung, 


 Seaaband; im-Jankiaßor 0 2.70 
merke. =. Hoßach 3. 8. Kerner. ! 
5:93 .L E R a. = P2 “ . 1 

en * Fe EN ae Fa 
AyCHE I . ® 


:. „Den -Liebha n des Studiums: der ‚Seege- 
wächse wird die Nachricht. sehr erfreulich 
seyn; dafs’ die. von Herrn Turuer zu Yar-» 


— 


mouth "Tänget erwartefe Synopsis of the drir 


kish Fuci' nun seit Johannis wirklich .erschie- 
nen ist, : Auch hat Herr Dillwy.n das ıste 
Hefr über die englischen Conferven. heraus- 
begeben; worauf Kerr Turner das Publieum 


sehon im Voraus in dem Vorberichte zu sei- 


her‘ Synopsis aufmerksam machte, ‚Es führt 
den Titel; Faseieulus.I. of @ Synopsis of the 


BritishöConfervas, containing kwelfe highly 


magnified‘ Drawings , coloured from nature; 


with deseriptions, — Da dieses Werk den _ 
dentäehen Botanikem "wohl .2u 'kostbar nn | 
ee: 0... den 


N 


‚den: :möckte, ‚auch: 'von Mängeln nicht ganz * . 
' frei ist, so falsten zwei junge hoffnungsvolle . 
-Bötaniker, Herr Doctor Weber (bereits als 
Eutomoleg rühmlichet- bekannt) und Here 
Mohr; den .‚lobenswerthew Entschieß, won ' 
‚diesem Werke eine berichtigte und wohlfer 
' lere Ausgabe zu veranstalten , die so eben bei 
a Verleger .des Journale..uhtkr. ‚folgendeng 
Titel. erschienen äst: Grofssritanniens Confer, - 
‘ven... Nach Dillwyn für deutsche: Botenikar 
bearbeitet: von: Dr, Meiedr. /Feber und D.:M, 
H, Mohr I. Heft: Mit 6 Kupferplatten, — 
XZine nähere Anzeige von: diesen... Werken 
wisd in. dem- folgendeir’ Stücke des :Jqurnals 
mitgetheilt' werden... 4.20 
Pre EEE 27 ZEN 17 Zu Dee Z Eee Ze re Pu Ze Ar 
| f Se Fo | eh, er ey 
‚ Endesgenamter ‘ macht’.den. Freunden der 
. Botanik, teil} Pränumeranten, theils andern 
Interessenten hiermit bekannt, dals dessen 
botanisches Handbuch Bis zu der 23sten Classe 
© des Einnei’schen Systems, Subil, az: mit 
dem2ö Hefte beehdigt ist, : wozu Jubil. 48063 
das Haupt- Register über das ganze Werk folgt; 
und dafs diejeniget, welche bereits verschigr 
derie.:der. ersten Hefte besitzen, die. übrigen 
bis zu’ dem zgsten, binnen dato und Jubjl, 
3803 für den Pränumerations-Preis zu ı Bıtlık 
12 Gr. sächs.. von dem Verfasser sclbst, . oder 
durch. ihre Herren Commissionärs: für. des. 
ordinären Preis zu z Bıhl. 6Gr. gegen gleich 
bare Bezahlung abliohlen lassen können , weil 
nach gedachter Zeit kein einzelnes Heft mehr 
werablolgt wird, indem das ganze -Werk ay 
' sine Buchhandlung verkauft ist, welche.alg- 
.. dann dis. defecten Exemplare wieder rn 
: | nach- 
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“+ = 
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 siachdrucken iälst, Uebrigens sind auch noch 
"einige vollständige Exemplare für obigen Preis, 
so wie ?die besondere "Abhandlung über ülle 
Bekantıte-Riedgrüser für 2 Ducaten netto und . 
-3:Ducaten ordin. vorräthig ; künftig aber bei 
-gedachter Buchhandlung, und vielleicht bald - 
unter>giner. zweiten Auflage, entweder dentsch 
‚ollez..jn.:einer lateinischen Vebersetzung, zu 
‚bekommen. © 000 
Leipziger, Jubilate- Messe ı80z, 
a Christian Schkuhr, 
u ‘ Universitäts- Mechanikus 


ern BE in Wittenberg. - . 


.. eu z 
E „ Herr: Dactor Genersich zu Lentschau, 
‚kekanat durch seinen Elenchus Flotae Scs- 
- ‚Husiensis (Journ. der Botanik 1799. ı.B. S.471.), . 
‚arbeitet gegenwärtig an einer grölsern Werke, 
‚wovon er vielleicht schon kommende Messe 
‚den ısten Thejl herauszugeben denkt.. 
ET. ee er ee ne 
: Herr. Beawois zu Paris, von dem wir 
Müchstens: ein Werk über die Pfanzen des 
Königreichs Benin zu erwarten haben, be- 
schäftigt. sich auch. mit einer, neuen, Einthei- 
‘lung der Möose. DE 2 
Su ER N u x= 
: Nach einem‘ Schreiben des bekannten Bo- 
' tanikers-Michaux‘ aus Isle de France "vo 
' +7;0cteber 1801 an den Botaniker Ventenät 
zu Paris,."thur jener diesem einen für ihre 
Wissenschaft sehr günstigen, und schon «so 
t ale ausgeführt anzusehenden,, Vorschlag. 
Venrenat. soll nämlich‘ Gavanilles zu 
_Madris dieSaamıen und Pflanzen, dieMichaux - 
BL u Ss ihm 


- 
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ihm aus den Inseln France, Rennion;. und Me 
 dagascar zusenden wird, mittheilen,. und dieser 
‚soll dagegen.an Ventemat’Beiner Seise alles be- 
‚fördern, was Michaux ihm aus:den Mantli- 
schen Inseln, aus Peru u.s.w. zu schicken ge- 

denkt. “Auch verspricht Michasx dem Fran- 

zösischen National-Institute Benbachturigenüber . 


‚die dort.eingeführten exotischen Pllanzen, die 


indessen gröfstentkeils wieder auagegaugensind. _ 
nr ee regen 
! u n 
. Herr Dr Flügge, der im verdossenen Som- 
"mer iu Gesellschaft des Herrn Dr Stromeyer: - 
die Pyrenäen ig botanischer Hinsicht bereiste, 
besuchte diesen ‘Sommer in gleicher Ahsicht 
mit dem Herr Dr Colaman die Pfovenee 
und einige der sngränzenden Gegenden des 
‚südlichen ‚Frankreichs, und man'därf’ hoffen, 
-Aals die Ernte vor dieser zweiten ‚Reise nicht 
‘minder ergiebig. als von der ersten ’ausfalleh. 
werde. -— ’Herr Dr Persoon, der sich’ seit 
vorigem Winter auch in Frankreich aufhält, 
bereiste diesen Sommer, auf Lamarck's An- 
ratheai, die pflanzenreiche Gegend der Bretagne. 
a 2 Su 
- Sr. Königl. H. der Erzherzog Johann von 
Oesterreich lälst gegenwärtig, nach einem von 
ihm selbst aufgesetzten Plane, den durch meh- 
rere Aufsätze in Journaten bekannten Naturfor- 
scher, J.N. Gebhard, Tyrol durchreisen, um 
die in diesem merkwürdigen Lande befindli-. 
chen Schätze des Mineral- und Pflanzenreiches 
zu untersuchen; = es z Ey 
Be une DE Er 
; Bei dem botanischen Garten zu Copemha- 
ga ist schom, seit einiger. Zeit eine Verände- 
“ “. zang 
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ver PRTPISRLER ‚Berr:Proß."V.ahl ist zum 
ersten Aufsoher des Gartens ernannt. Herr Prof, 
‚Wiborg. ist Mitaufseher, und :Herr Dr. Hor;, 
vemunn als. Lector amgestcht,. en 
stels. ein: Nänister :vor... .. ." ] 
IN BEL u a IN sg, rn, © 
-Diespänische Regierung‘ läfse jetzt a 
Keturkunlige Sas Ingtere: von:: Afrika. reisen. : 
Ber:ejne, vormahliger ‚Ksiegscommissär, "Na. 
mehs Domingo Badia Leblich, ist für: 
n Länderkunde bestimmt: ‘der anders, Si-r 
HT de Ngyaa ClementeyRubio (Dpet. 
Phylosöp! ia,y Theologja premio de la Uni- 
eraiaıt de Valencip) für. Kern Naturgeschichte,. 
Von Paris, wo Sie sich jetzt befinden, werden 
sie erst ‘nach, ‘London reigen,; Ben um astro-, 
norhische Tüstrumente zu kaufen, bauptsäch- 
lich aber um mit der. afrikafiiechen Societät.. 
und.mit Mungo. Park zu; canferiren. ,: 
Der bekannte Mutis_ wird Auf Kosten der 
| Regierung in. ein, paar Mönathen mit seinem. 
Schüler, Herr Zea,. der. eich einige Zeit zu 
‚Paris aufgehalten hat, im Junius aber abgereist 
igt, eipg.neue naturhistprische. Heise, in einen. 
noch ‚nicht, bereisten Theil des 'apanischen Amıo-, 
. ricd antseien, von, der, für:, ‚die Narurkundg, 
viel zu erwarten ist. ' 
Seitdem der, Abbe Cayasillee. Inten- 
dant des Könjal. botenfschen Gartens zu Ma- 
dridye Ortega Lehuswliecbokommen hat.; ist 
das Studium der ‚Bötzwik-jeiet allgemeinen.izt 
Spanien geworden ; und &, hat den Soyımes 
über an 300 Zuhörer. : Auch.hat.er einigen. 
selbst Geschmack an dem schwersten Theil, 
an der Üryptogamie, beigebrächt; so dafs drei . 
_ ‚vorzäglichsten ne. der. rn 


. 
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Clemdsıe: Miarlano: Lagasee ud Do- " 
narö Garzia, eine. “Jutroducianse la Grypto-- 
gamia de Espaimd‘:. in .den-Annalos de Gienciäs' 
naturales (wovon: sehon: ı4 Hefte’ erschienen 
sind) haben abdrucken Jassem. —: BerniC a ve»; 
nilles hat .nun’sein grolses. botanisches Werk 
(Zconas’ u. 8: wi) hit dem eschsteit: Bande'ge- 
schlossen; er- hat--indessen angefangen :und‘ 
wird hierin: fortighienl, neue, 'aeltene;,'-oden 
merkwürdige: Panzen. in Beer An 
nales..zu beschräbe: . - - .. ir 


r 8ö Yeläiiaftigen Flora Geringe 
' von’ Pavon und ulz, ist, dem 
nicht‘ fh ftgerechnet,, fun’ schon der 
l, wie Beiden ve vorigen, hie vie- 
n ‚ersghighen. (Mag gaZ, Euiyeop‘),, " 


uB-. Zr Te « = 1: 


Ein Engländer Hat vor kurzen'sl Portugäik ? 


die Erlaubnils erhälten, daselbet''tine Papier- 
Fabrik zu errichten, weil er Mitiel ‚gefunden 
hat, 'selbiges aus dem weissen Hähtche-der , 
wilden Aloe, die in’ diesem 'Lände' im grofsen! 
Veberflusse wächst, zu bereiten.‘ Dieses’ Papier‘ 
‚soll weit besser äud' yon getingern Preise seyt, 
als das was in den‘ ARIEER Manufatturen 
bereitet wird, 


N = ar = v8 

: Der Bürger: Be ansessnetn der zwar zu. 
Madera als Commissär der Handelsverhältnisse 
‚„ssidirt, det. sich aber noch’ immer daselbst. 
mit der Naturgeschichte beschäftigt, kat dem 
National- Institut ein. Memoite über.die Ver- 
theile eingeschickt; welche Frankreich aus der 
Aulegung eines beisenchen Gartens auf:.dem . 


a 


guien Hoffnung ziehen: Könner | 


ee 
Vordebtr‘ 
‚wobei tie an BisrHandigibt, dic Thiere‘ 
zus dein: “imittägigen Abrica, : ‘von denen: miaz, 


den:“mieisten ' Nuttzenitzzehen: könnte, :so wie 


auch: &ise grofse Anzahl Ablichniscku-Pilahnen;- 
stach' Europa zıe:bridgen. r a tet ala in 

RSS 5 SET IG 5 Ze ETAGE Worb via „Ze 

 Hersivon Hin boldt schreibt in einem, 
| Brieferkr Fomrerdy', datirt‘ vonsGumana’ d 
ı6tönuOctobe, ı86a;:.tafs er mit»beinemi Bet 
gleiterg: dem: Botrmüken" Bonpland.-in” dem 
Laudsuschs5zwischem der Böakäiste,. dam Oro-, 
Sogue ;:schwärzen- ud AmazonenKluls, ‚mit 
den: Boublerton, schen diber honaPflanten ge: 
eauwmelt: habe, won \alanen..über.:kana weder 


von Aliblet noeh ‚ban.iangpin, odlatie 
- and!D oimbey:beschrieker ze. sawiachienan:. 


Aufiibrer:Beise längsindein- Oranogueiikanhen 
ser. Idusch; - "Wälder: voh CGinchonay :Altwens 
FPFinterana, Canella u. 8. w. Diesindianer 
derderigen: Gegend htirinken: Wencwichigen 
Saft winbs Baumes; denysie die Knh:nesner; 
amstatt'. (der. Milöh;sien' istt doch, gesund, und 
nahrhaft, Durch‘ ‚Salpetdrsäre‘. kobnte, ‚man, 


dareus tine: grolse: Mähge. Caouschorffepräcipi- 


‚ tirem. :::Von?. dieser::Miälch:: :hat Herr. von 
Hımbotdt eis: kleise: ; Quantität. dem: Bür, 
ger Fourtroy.sachiPawis geschickts.  .... . 
«:: Ausleiner.'Art von Liana ‚bereiten die: Ig- 
einer ein. beftiges „Gift;; : :dag! Gunare;., die 
Bilauge heifst. in der Bandcsspraelhie Akargcury 
ud wächst: sehrchäufig: zwischen: den. Granit- 
getirgen: von Gumma] farmnd Fumdriguin unter 
dem Schatten der oma Casaod: und der 
Gatyoca’s; Herı.son. Humboldt‘,sah. ‚sin 

‚sber/niche in..deir :Bläthie. Die Bereitangsart 
sun nn S3 | en 


ur — [| T 
dieses Bifkesaist ungelläkt folgende, Die Ober“ 
‚ Maut "ivird abgelöferi’und ‚davom:. ein: kelıer- 
Aufguls gemacht: .- mt prefet darauf: .dem, 
Saft aus, und Hl: einigerfeit danı-NMasaer. 
darauf. steke,. alsdahin' "wird die Flüisipkeit: 
filtrirt; sie hat eine..geihliche: Farbe. i Man 
kocht sie darauf bis zur Syrupsdicke ein. 
BiesuP ränk&kochto: Säftl ehthält (scher iHlas : 
Gifr, «bei ser ist micha dickskonng  dafesimanl. 
die! Pfeile "damie überzidheir Könnte. :Zundia- 
sem: Zeecku wind ei mir. dean 'Safte.'einen :hri«- 
dern’ Baumes ;gemische; "welchen :die Indianer 
Kıra ‚cdehera neuen; i\Diese: Misdhungowärd. 
abar arte /Kikocht „ ‚Bis min cine -hräuflliche 
Masse ersälı.: Das: Cuwareı.ist ‚ neindrlick ge- 
Hdrriden maggaktüikend, cher ing Blut ge- 
brachtis winder ses‘ alsı Güftzcumdem: sa:dss Blum 
dreier 0. Es) scheint anch, äcks tunen 
hpTdßh Verruihen, die atmerptürischenLuße 
zärsch zei A ee an EIER 
2 Merk aon;NHumbondtierwähnt- in seinem 
Prisfestun ib arcray.:ziweier vegetahilischet 
Inbssrdnnen,, dab Dapitsche.(Dapichs.odenZes 
Piyinadıdon Leah - da Pindare,: oder Ben-ger. 
wolkfiererr vesiichigen.:Säfies: ‚ciges. Baumes 
(Perrdirs); Erstere Substanzo besteht’ in einer 
weiketi;: schwannbigemiMasse, wblobd akt 
unter de® Wurzein-aweier. Bäume findet} dey 


Tdeiß5 edtrı der Gpedane, weiche'HessAvon , 


Humboi8d für: zwei.hem 'Gattungen- il 
deren" "Beschveihung:::er "ia Zukunft "gebad 
wird.‘ ‘Der Saft ‚dieser "Bäume ist’: Aime, nee 
wästerige “Milch, wudis.der ‘ Verlusey Täler 
selben durch: die. Wurzel: scheint derce anime 
‚Krankheit! der Bäumtd veranlafst' zu werde, 
. die" an alt "ahher: Misdrehagie. a 
Ce Tee ® . Apu- 


. 


. 
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kanil. :: ;Diet :Baım stirbt endlich. :dason und 
‚die.Milch , geribint ‚ip der: fenähsegiErde, 
‚ohne ‚mit freier. Luft: in Berührung: zu, kom- 
sen. Wenn. man, diese‘ Subaaez ami-Fenör 
:achmeizt,\ so: erhält man: darbus Caputehouk; 
‚m. Dieızweite ‚Substanz. ist\,ein :weilser ng- 
türlicher. Firnils,; uod man überzieht. damit 
-Geläfsej ‚sie trocknet -echriell' and nimpet: sich 
sehr gucans, nür.schade, dafs aioıleichk.. gelb 
“wird: (Bull, des Scienc. p. I. Sosieh .Phildmat,) 
I a en Fe ER a RO 
I Se = EEE. SEELEN 2 ne er HEOFJIY N 3 : wi 
„Der betübmte.Au ssleüu vereinjgtidien Gm- 
tungen, [fnex. von. Tıhunberg ..Teizenshata 
ao: vSebifera wand Desazushus bien „bätser 
Laibark: unten gine einnigäGatiung, welche 
'zur.Fanfilie der ‚Zzuri. gehön.v Iantänder 
siulich bei Tantsıs.eima.ıs — 6-blitsige‘Fülle, 
die 5:06 Blumen eimschlielst „die mit einem 
5- heiligen Kelch, versehen sing: Jede Blump 
hat .»2:btaubfäden ‚::die;in zwei: Reihen über 
einander stehen: Tetrautfiera hat eüne 4- blät- 
terige: Hülle. worin augefähr ‚17,Blumen ent- 


halten sind, die’ gleichtalls einen 5-iheiligen 


Kelch :und 12 — ı7. Staubfäden haben, deren 

Staubbeutel, wie bei den Lorberarten, 4-.fäche- 

tig sind. Sehifera besitzt eine vierblätterige 

Hülle:mit.8 — ı0- Blumen, die mit einem ab- . 

“gestutzien Kelche und mit 12 ‚- ı3 Staubfä- 
den: vergehen sind. KIexanthus hat auch eine 

.4-bläuerige Hülle, mit 6 ‚den vorhergehen- 
deu, völlig ähnlichen Blumen, Bei der, Litsea 

‘endlich trifft man. eine 4 -blätterige Hülle an, 
welche nach Lamargk ı00 Staubfäden ent. 

halten soll, aber eine genauere Untersuchung 

zeigt uns, dafs Litsea eine vierbläuerige ans 

; | ar 


j 
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‚hat, welche: mit winem sehr kleinen Kelch 
versehene Blumen in sich schliefst, usd’insjb 
'der' derselben zählt man: ıd Staubfäden. :Der 
Charakter dieser Gdttung‘, unter welche er jeze 
Pilanzen’bringt, ist kurz.folgender: /zuolserum 
4- sphylium “multifloraum,  calysı 4- spuarbitus, 
staminniosı®, ambherae 4-toculares „ baei 
‘!mondsperna, "Mit dieser Gattung‘ ist:gleichfalls 
gu.verbinden Leurus Qulzda Lour. und Isun, 
innolucratd-R etz. , welclie: letztere kanziıves. 
schieden ist von SebiferaLour., ungeachtet sie 
Willd. vereinigt hat. Willd. bemerkte scho 
‚die Achnlichkeit zwischen Zorıx ; Tetrantkera, 
-Sebifera und Laurus. inuobeerata Aetzy;umil 
brachte, sie daher unter-\eine Gattwlig , welolier 
‘er den Namen’ 'Zomex beilegte: Dieser Naınk 
jet indessen vor Thunberg, ‚von Forskäl, 
zur. Bezeichnung eimersandern Gattung.:ge- 
braucht worden ,:uirdesist-dahos bessar ner . 
nehen Gatturlg: den. :Namen. der zweiten: Art, 
siähmlich Litsea zu- geben, : Die. Arten dicser 


Gattung sind num fölgende:; . m on.0 
ı Lilses iaponiea — Thhmert'iaponica Thunt, 
wiuarr ee en 


2 2 kelrunthära — — teftanthera Wild, 

Tetränth.lauriföii@Yäty. Hort.'Schoehbr. 
3 — trinernia —'Lahrus Inäblacratä' Metz, 
4 — hexanitha — Hikänth’brmbeillii: Lou, 
gs ———chinensis — Lilsea ehinentis La. * 
6 — sebifera — Sebifera glutinos®Lour. ' 
me Be — Laurus Conbeba‘ u ® 
‚ (Bullet, des Scienc, p.1,Söclet, Philoniiktigue.) | 





a ee a Er \ d vier BR I CgR? 
A ir ee a 
2a reise gläh „one Aalzz' 
e) ““ ae: - : 
 "y 





OLOF.SWARTZ. 
Doilor und 2 LesLoH a 





Hera 


‚ Medicinal der. . 


Erster Band. ı801ı. 


Mit en Kupfertafeln und dem Bildniın des 
or Profess. Swartze 


. R N ge 
u „ 
B “ 


6 öttinge nD, 
dei Heinrich Diererich, 
1903. 








1 


1 


für die Botauik 
R | | . 
en 


| Heransgegeben. 


von 


Medicinalrath Schrader. 


Zweites Stück. ıg90x 


_ 





- Mit vier Eupfertafelm 
Götting e , 


bei Heinrich Dieterich 


»8o03, 





- 


’- 





4 ” \ ) 


Inhalt. 


6 ae ’ 


1. Obseruationes botanicae genera et ., 
species Filicam illustrantes, Aur 
<tore O. Swartz,’ (Tab. 1.11.) :S,273 


2, Ueber Conferua Auuiatilie und 
torulosa Moth’s; nebst vorange- 
‚ schickten allgemeinen Bemerkun- 
gen. Von Herrn Mohr. (Tab: 
3. A.) on 33 
IL Auszüge ans ausländischen und | 
vermischten Schriften. 
s. Ruiz et Pavon ‚Flora Perunians .. 
et Chilensis, T.LU. 3 326 


.“; er 23. 





2. 4 

scriptiones plantgrum quae . aut 
sponte in Hispania crescunt aut > 
in hartig aapilantue, Vol, VVvIs, 369 


3. Villars Abhandlung über einige 
in Frankreich einheimische ‚Arten . 
der Gattung lllecebrum. (Tab. IV;) 406 


4 B.Balbis Bemerkungen über die 
Nelkengattung, . nebst der. Be 
: schreibang, dreier neuen Arten:®), - 417 
IH. Literatur. = | en 
2 D, Turner. Synopsis o£ the bri- 
5 
tish, Fuci, Vol. IL. ie . j ı 422 L 

2. 6. Hayne Termini’ botanici ico- 

‚  znihus illostrati, Heft U-VL - 419 
wir 3 
*) Diesk und die Villarsrsche Abliandlung 
‘sind zufällig ynter diesa Rubrik gekommen, 


da sie eigentlich als Originalabbandluurgen 
zur vorigen gehören. 





sitaniae selectior. Fasc, I. S.435 


4 A. W. Roth Neue Beiträge zur 
- Botanik. ı, Th, er | 444 


5. A.P. Decan dolle Plantes ıgTAS- 
ses. Livr. 8-ı2, 455 
6 C.P. Thunberg Dissertatio bo- | 
tanica de Aspalatho. 459 


% 


..W. Correspondenz - Nachrichten. gs 


Auszüge aus Briefen ı) von Herm 
Dr Turner, 2) von dem Herrn 
Professor Sprengel, 3) von dem 
Herrn Dr Roth, 4). von Herrn 

. Mohr, 5) von dem Herrn Pro- 
fessor Link und 6) von dem 


Herrn *** | | . 460 


,V. Vermischte Nachrichten. | A808 





Die 





Die 


 tafel findet sich S$. 309-312; über die 


3te vergleiche man 9.325 und S, 464- 5 


465 . und über die 4tg S. 406-416. 


_ a i = 
—— 
: = 
\ [4 
\ 
' 
y A 
. 
J 
i N 
‘ 
- 
! “ 
L} . R 
? 
1] 
N 
4 
i x 
N S 2 
De 
r 
u 
£ ‘ 
[x 
+ 
(4 
% # 
“ 
I. Ab 
; - 
E 


\ 





‘ 


[4 
‚derostichum quercifolium. 


I. Abhandlungen 


1. 


\ Ed 


Obseruationes ‚botanicae generä et spe- 


. .y> ® \ FOR . 
cies Filicum illustrantes, Auctore ©. » 
Swartz. 


Tb) 


Asa latifolium. 


In insula Sta Helenae et ad Promonto- 
rium bonae spei Africes etiam prouenit, . 


Vera ‚hnius generis species, minime 
Onocleae, Indusio omnino-caret. Margine 
frondium fructificantium planiusculae obso- 
lete repandae "nes inflexae, licet . capsulae 
intra marginem laciniie insideant, 


‚dcerostichum sulphureum, calomelanos et Az: 
sophyllum. 

Species peculiares ob capsulas venis ra- 
:mösis adsidentes, inque farina colorata quasi 
I.St 1901. T ... mb» 


N 


san efficere merentur Eeaue: 
Meniscium, | | 
Linevlae fructiferae interneruiae trans- 
versales, semilunares, ne indusio. 
M. retieulatumn. 

"'Linnaeus ad Polypodia refert ob fru- 
ctihcätiones senescerites puncta subrotunda | 
‚mentiente. Jacquinus vero ab intuit« 
hlicis aetatis tenerioris ad Asplenium aman- 
dauit, quod tam eitus et figura fructihcatio- 

, zum quam absentia indusiorum negant, 
Hemionitis 
Character generichs ‚ quem dedit Cel. 
Smith omnibus speciebus huic generi ab 
"'3Nlo allatis, certissime nom conuenit,. He- 
mionitides verae certissime carent indusio, 
quo H. grandifolia et plantaginea (Smith) 
‚‚änstractage sunt, et quidem binis e vena in- 
ter lineolas gemiriatas fructiferas ortis, quod 
characterem bonum distincti generis ab Asple- 
nio diuersissimi praebet. .Cfr. Diplazium. : 
HI, rufa. (Acrostichum rufum L.) 
Acrostichum refert frandibus fertilibus 
fructificationibus quasi repletis, habitu, mol-- 
litie et pubescentia H, palmatae simillima 
‚ Slix. ‚Caprulae e venis dichotomis, paralel- 
lie 





Hemionitidis propius accedit, Nouum inde 
‚genus, Gymnopterin ecilicet, concinnauit 
Cl. Bernhardi, ‚sed 'vereor Ulm praeter 
netessitatem genera multiplicasse. ms 
H. iaponica, j 
Lineae fructihicantes obliquze e casta pih- 
narum ad märginem excurrentes, dichvto- 
mae, tenuissimae, approximatae. Capsulad 
‚ audae absque 'villo e lineis simplici serie. 
prorumpentes ; absque indusigo. 


Zolypodium ensatum. | ie 
Puncta fructif., sparsa, rara, 3- -5 inter 
' merU0S, Magna, globosa, eleuata, nec de- 
‚pressa seu frondes supra pustulatae. _ Sub- 
stantia frondis. tenuior quam in P. ‚phyilitide 
8, repenei. Venae vodnlatae, Color fusco- 
viridis ,. Opacus., = 
» kostalum, | T 
‚Differt a P. phymatode fronde hasrata,: 
laciniis a basi Frondis diujsisz in ilfe laciniae 
. infimae decurrunt. Puncta fruetif, ‚supra 
pustulata.. Singularis illa depressio seu im- 
mersio punctorum fructificationis, vnde fron- 
des in pagina superiore quasi pustulatae vi- 
dentur, sequentibns proptia est: 


\ T z ; P. lan- 


„2. lancet | 
- siınplex. ; 
— surinamense. 
— heterophyllium. 
—— jmmersuin. 
u - piloselloides. 


— ensiforme, 
m phymatodes. 
= pustulatum. 
— latifolium. 


nn Iycopodioidess,, 


— trifoliargm. 


‚un tenellum, 


— hästatumi. 


e scandens. 
m loriceum. 


> pendulum,. ‘ 
- vulgare, 
ginn. virginicum, 
— rigidulum. 
—— taeniatum, — 


P, quereifolium. " 

, Frondibus. rädicalibus. sessilibus onatie 
sinnatig ‚deficientibus, varietatem P.. aureö 
esse Facile crederetur. 


P. iluense (derost. ilnense Linn) 

: Hoc pro diuersa ‚specie habet Cel, Hof f- 
man nomine Polypod. Marantae. Figura 
Pluk. phyt. t. 179. E4, et Bert 14: 3. 
23. huius sunt, 

P. kyperboreum. | 

Huic, quod a Pol, Hnenst hin Aubio 
diuersum, higura Pluk. phyt. t.89. E. 3, con- 
 venit, quam P. aruonico sno allegauit Cel, 


Withering, a P. Ayperboreo forsan di. 
stincto. Ä = 


x en ' ö P 
” t P Mn ® 
x 
‘ 
* ! ® 


ı* 


Indusio omnino caret. Erga fliy quam 
pro P. phegopieride salutat, Cl, Math, in-, 
volucro peltato tanquam praedito, si via, 
dinersissima viderar speciee. . 


P. glaucum, 

 lIdem in montibus Bübirenie Ismaicae, | 
omnibus partibus speciei Iaponicae homony- 
mae simile, prouenit. Fructifßicationem tamen 
illius non vidi. P. dichotomo et furcato pro- 
ximum et simul’ac haec duo ab aliis Poly- 
podiis discedit habitu. Caeterum P. dicha- 
tomum et furcatum id peculiare habent, 
quad capsuläe annulo vero Omnino careant, 
more 'exannulatarum, In furcato: autom 
euidenter adet. Tamen hae tres spe- 
cies, inter se maxime affines, certe non 
disiungendae, et proprium forsan. consti- 
tummt genus, sicut in litteris indicauit Cel. 
‚ Willdenow. a S 


? Dryopteris 
Synonymon ex Flora Dan. 1.759. a qui- 
.busdam allatum, minime huius loci, sed 


ad Aspid. spinulosum (vulgo Polypod, cri- 


statum)..pertinet. . Punota fructificationum 
en indugig..renera destitusg sunt, ideo- 
Tz que 


que P.. Dryopteris Cl. Both. a ._. Lin- 
- maeana diuersum est, 
ker triföliatum. - Ä , 
‘Species valde polymorpha. Frondes iu- 
niores simplicissiniae cordatae; aliae trilobae 
basique auriculatae euadunt; aliae triparti- 
tae 1, ‚omdlino trifoliatae, fFoliolo intermedio 
semper maiori, subinde pariter tripartito, 
‚Iateralibus basi extrorsum auricnlatis lobatis 
(cfr. Jacg. ic. rar. 3.), omnibus margine inte- 
gris l. :magies - - mingsue repandig 1, incisis, 
Barius frons subpinnata inuenitur, pari sci-'‘ 
licet Banana I. el, in- 
‚teriecto, 

Polypodium_ pica Linn. suppl. ab Aspi. 
dio trifoliato (fronde trilaba basi extroraum 
auriculata) non discrepat, nisi  stipite ner- 

’  visque primarlis perfecte nigris Jucidisque, 
“in wifoliato pallidioribus. 
4, exaltatum, Ä | 

Hanc I. aliam huic simillimam filicem ad 
Dausllias retulit Cl. Smith. (Tent. de fil, 

_dorsif, in Aot. Taur.) Verumtamen, praeter 
“ habitum a Daualliis alienum, indusium eius 
'illo quod Aspidiis pluribus commune, magis 
assimilatur. Est ewim cordato -subrotundum, 
planiuscnlum, j en adixum, Alufus indolis 
= \ etiana 


hirsutuli, biserrati. et limbati. 
d. Oreopteris, . ; 

Indusia exilia nonnisi in fructificatieni- 

bus innioribus detegenda, in .adultioribus 

plane obliterata. A. marginali situ Fractifi- 

cationum valde simile est, figura vero et | 

dispositione a a PISRDINEOUUTNE sat - 

diuersum. 

‚ dspidium eieutarium. 
ı Variant frondes pro ratione aetatis, pinna- 
tifidae spithameae et bipinnatifidde bipeuatess 


- 4. eristatum. f 


Polypodium eristatum Linn. P, Cal. 
lipteris Ehrh, 

Ab Aspidib spinuloso euidenter äiffert 
pinnis tantum bipinnatifidis, taciniis oblon- 
‚gis obtusie apice dentatis, nec acutis mu- 
' cronato-serratis, et forma frondis rigidiuscn- 
lae onato-lanceolata, nac oyato- srlanpalanı: 


4. spinulosum. Ä 
Polyppd. eristatum. alas Variat 
‚ fronde bipinnatiida veque ad tripinnatifi- 
dam, sicnt in vallibus.ymbrosis saxosisque 
pronenit, cwiusgue varietatis synonymon 
Polystichum nultiflorum, Rothii erit, 
T4: d. 


A. pte 
Puncta: fructif. valde approximata, di. 
stincta tamien margine extimo pinnarum in-. 
. .sident, fructificationem Pteridis (intuitu fu- 
.: gitino) mentientia.. Hinc (ni fallor) Pteri- 
. dem interruptam Willd. pAyt. voam ean- 
demque filicem, omnibus. partibus similli- 
mam, esse Opimor. | ö : 
4. Sophoroides. 
Polypodium vnitum. Thunb. Kor. iap. 
Laciniae pinnarum serraturig similes &- 
‚pice recto, nec sursum nec deorsum: spe- 
ctante. Infimae oeteris duplo longiores vt 
- in A. patenti, cui longitudine aequales sunt; 
superior tamen opposita Sopkoroidis longior, 
‚vi in A. auriculato. 
4. parasiticum et molle. 
‚ Vix separandas esse > mihi videntur. In- 
. dusium huius in icone IM. Jacguini minus 
expresse depingitur; cordäto - peltatum ost, 
hirsutie erecta superne tectum. Tale quo- 
"que inest A. inuiso, patenti, Dennigero, al- 
tenuato,, deltöideo, 4- Be etc, i 
Aspidium Thelypteris. | 
Indusium fugax, ad fructificationes nu- 
‘perrime eruptas tantum »obufum, incumbeng, 
u. attenhatae adfixum, äntice forniicatum, 
I: album 


J 


tum est, nec 'ad punctum centsale. ixum, ” 


ve äindicault Cl. Roth. (Tent. Bugerm.;. ) 
4: frasile. 
+ Ad Cyatheas salarant Smith et Roth. 
Nec tamen indusium adest calyoiforme ‚her 
"nfisphaerichm, nec apice dehiscit. Gmsirta 
"laterale est, e vena cui glomeruli capsularum 
- insident ortum, concauum, acuminatum, 
»medio latius, apica ciliato- läceram, änitia 
capsulas tegens, demum ad alterum latus 
seflexum. Huiusmodi indusiis A. incisurs, 
dentatum, ragium, fontanum, muleifidum, 
. bujbiferum, wmontenum'et capense guudent, 
Sic cum A. filiei femina, vmbraso et axil. 
bari conueniunt, quibus indnsig tenuissimag' 
. ‚margime. ciliato - lacera sunt, licet basi reni- 
. formi semilunari adfiguntur. 
4. rketicum. 
Filix rhetica tenuissime denticylata, 
‚ Bauh. hist.3..p. 740. fig. mala. 
Variat fronde tripinnatifida et tripinnata. _ 
Indusia subintegra , cordata-aubrotunda, - 
4. Filix femina, - | | 
Species valde polymorpha, ‚in prima ar ae- 
tate ab adultiore vix dignoscenda, quasi 
multo minor iminusue subdinisd, etiamgie 
Ts; frücti« 


. bus partiburs tenera et debilis. Pinnnlis ob- 
tusis ‚acwiorsbusque variat. Flinc Polypo- 
dium molle Schreb., trihidum, dentatum, | 
inelsum et ouato.crenatum Hoffm. varie- 

, tates "huius sunt. | 
4. avchllare,. 

A, Fliei el simillimum , sed magis sub- 

ERER Ä 
Eonueniumti imprimis Iatep.so species sequen- 

tes Aspidiis j oo 

A. Lonechitis, muorönatdm, _falcarum ; ER 

' zoides, triangulare et auriculatum, 

A. exaltasum, hirsutulumy; biserrasum, ea 
latum, eordifolium, 

A. vnitum, serra, 

A. sopharoides, obtusatum, attenuatum, inui- 
sum, pätens, ponnigerum, molle, parasiticum. 

 &.Oreopteris, limbatum, marginale, peeroldes: 

4: eristatum, spinulosum. 

A. rigidum, aculeatum s ‚lobatum r aristatum, 
vestitum. + 

A. filix mas, en | | ” 

A. fragile, . gan : regium, fontenum, al- 

‚pinum,, 
A: em femina, ombrasum, aeillare, acmulum. . 
Asple- 


Aerostichuns septentrionale Giau. Nee 
. Acrostichum nec Pteris esse pötest.' Frueti- 
 ficationes adıate quidem conflaunt/, indusium 
vero adest, quo Acrostichum c#tet:” Fractt- 
. ficatione submarginali generi Pteridis pro- 
- pins accedit. Non tamen ipso margini' fron- 
- dis, sed intra illum a 'margine- park re- 
motae insident, lineolae fructifärae ipso 
neruo submarginali, 4Yuo indusium, intus 
‘versus de iscens, ortum suum ducit. Saepe 
lineae 2 - 3 interrtptae alternaeque sunt, vide 
Aspleniis simillimae, ne non’ obli» 
Ä Kuna hant. | | | 


. Aspl. Breynüi S. alternifolium Ja e g. huic 
proximum lineis capsuliferis margine ‚päralel- 
lis aljisque notis, | : 


4a. Ceterach. 

Indusio Aspleniis Eropri carent, Fruct- 
ficationes. Distinctum- reuera genere a SEO 
lopendrio (cfi. Roth. tent.f. germ. 3.) cuius 
lineae fructiferae inter venag erumpupt. In 
A. Ceterach ab ipsa vena oriuntur, squamu- 

‚Ns dense imbricatis pinnularum anersae fron- 
‚ dis tectae, inter quas maturitates propyllu- 
Iant. Sic gr indwsiis agnamulae inserniunt, 


De \ 


ar d. au- 





‘ | 
\ 


d. aust 
‚Lineis fructificantibus indusiisgue con 

‚simjlibus cum A. septentrionali comueniunt. 

; Blänc.ab- derosticho iure remoueantur. 

PER 

‚Fructificationes. vt in A. Ceterach esse 
„sitap Inter squamas paleaceas, in pagina in- 

.feriori frondis absque distincto indusio as 

g ‚rumpentee. 

d. Wen 

Icon pinnae.a CI.: Bernhardi in die : 
sertat. de genere Asplenii. (soc, elect, Mog. 

. ssient,..vtil. qude Eyrfordiae est, preklecta) 
Tab. fig. 7. buic dicata, ad Aspl.'rhizopho. 
rum: pextinet, nec A. bulbiferi esse potest, 

| Pinnulae enim eius decurrentes sunt afque 
oblongae acuminatae, inciso »serratae ‚.. su- 
perne proliferae. A. rhizophori vero rhom- 
beo-ouatae, ohtusae, dentatae, baseos .guh- 
auritae, etc, 

Cnenopteris rhizophyllä. 

Icon Cl; Smithii Gined. t. so.) hlicdm 
primaeuam minusue Bean exhibet, - 

C. Odontites, - 
 — Pinna, cnius icon dedit ci. Berihardi 
‚in disgert. citata de genere Asplenii Tab. kg. 3, 


"hulus est;  winime en flaceidue, 
gnae 
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JAHCEDIATIS ‚ITICIsis Serratis gaudet:; Gfr. fi 
Thunb, in Act, ni rn IK. t.Bik,. 2.2 
U, eieutaria,.. ALPEN a Se 
Charactere generico Be minus: aptd 
' respondet lineolis fructificantibus noh sem- 
‚ per märgitialibus sed in pagina frondis sub- 
inde ’Aspleniorum more sparsis , indusiis et 
eytug et intus dehiscentibus; qüod in.4sple- 
- nio eaudato:Fors t;; Bissecto , Praemorso, 
dimidiato, fragranti ; rhizophoro. net non 
ambiguo rarius obseruatur, €, eivutarigideo 
..'est miedia quasi species, : Proximis vero con- 
generibus, C. rhizophylla et myriophylia 
characteri bene consonantibus uomparata, 
honic (Taenopteridi) libentins ass0cianda vi- 
'detur. Si in vnum genus; Caenopteridem, 
Blechnum, Woodwardiam s  Lonchitin et 
„Pteridem . cum Aspleniis- genuinie BRinn..in 
modum Bernhardi conchimulamus, cha» 
* racter Äsplenii oBscutus certe auadit. Transi- 
tus ab vno in alterum genus vbiqne occur- . 
sunt, perque tot et tantas coniunctipnes i ite 
vitas, chaos in Scientia 'pareretur | > 
 Pieeis thalictroides, 
: Ab Acrostichis aliena Ali, Fructificntio- 
zes enim Dargıus insident et ab illo obte- 
| guntar, 


= 


g® 
‚tar discedunt,:cab. annulo. latiusculo . et 
diaphin6- pransuerse plicato, . valuulam lace- 
ratam mentiente fere totae formatae, . : ' 
P..adscensionis. . : N er 
en, ‚Species Lonchitidis diseretur, ei :ad- sg 
- cimina: juniara, respicias,, fructificationes si- 
,‚ mihus tantum subiectas ‚gerentia; aetate vero 
 . prouestiari, lineolae totum marginem pin- 
‚.mularum praeter apicem occupant, ideoque 
„Pteridibus coniungi debet simul ac P. podo- 
».phylia, comars, eseulenta, serraris etc. qua. 
. zum.. fructihicationes apicas pinnarum non 
- canfingunt, a 
Rp. caudata, esculenta, enpensis, 
Species eimillimae non nisi ex. specimini- 
‚ bus perfectioribus rite inter se dignoscendae; 
P. heterophylla. Ä 
Plum. fit. — in quibusdam notis cum 
Pteride crispa conuenit. Praeter staturam 
proceriorem, piunulis cuneato - oblongis ser- - 
ratis Fertiliumque angulatis apice dentatig- fa. 
cıle distingnitur, A fructificatione ad angu- 
los haruna-quasi interrupta olim inter Adianta 
locum tenuit, (spec. pl. Linn.) sed lineao 
coritinuae sunt; ergo Preridis vera Teich 
pariter ac 


P. 


\ R 
3 N 


.Liljeblad, Bernhard; slierumque — 
‚Ab, Osmaundie.. eapsnlise amnularie., discedit. 
"Speciem Onocleae plarimi.p erhibueruut, pin- 
nulas fertiles lingares, fructikegtiogsbus .re= \ 
. pletas esse animaduertentes, margiue inflexo 
‚obtectis. Si. verp;atzenie obseruetur,. fructi- 
‚Ägationes incipientes. marginem tantuın, 0c- 

', ‚CRpant, quod im speciminibus ex  Sibiria 

!rallatis. pinuulis fertilibus paraum latioribus- 
. donatis, mihi videre licuit. 

P, trickhomanoides., 

-Fractificationes marginales sunt, setis 

. fasciculatis interspersis, margine pinnaram 

. Jeuiter- innoluto Xin speciminibus juniori- 
bus) tectae. In adultioribus margo obsole- 
ins, quo fructihicationes quasi nudae con- 
spiciuntur; hinc Bernhardi fillicem, licet 
speciem Pteridis genuinam; :.ad Acrosticha 

 zetulit, nomine derogt. pterioidis. : 


ıg 


P. argenten. | = 

i Hanc pro varietate P, pedatae habuie 
Linnaeus; distinctam vero esse videtur 
statura minori, incisnra delicatiori marginis. 

' £rondis farina alba peculiari postice tectne. 


- * 


Be 


Fruss fsitio ‚Sömpliciter pinnata (vt in 
„Adianto hastato L.) 1. composita et qui- 

. dem supradecompositaaceurrit, binc in 'plu- 
‚rlbus speciebas mininse dilacerari deber, = 
'Indusio plieato optime nota species 

Species e -Prodromo Fi. Cap, et’ flora 
lapon. Thunb, inter inquirendas enume- - 
ratae; quoad fructificatiönem adhuc -obscu- 

" ra6  mianent:; Propter habitum Prerilibus. 
_ plerisque cönsentadeum, ad idem gene ‘ab 
Auctore relatae sunt, - I a 
Onoclea sensibilis, = 

| Hang ad ilichs anna pertinere nul- 
lum. esse puto qui dubite, Linnaeus 
characterem primo a Mitchelio in det, 

‘ Natı Cur: p.29 datum retinuit, licet nomen 
Angiopteris in Onocleam 'mutauit. Secun- 
dum Mitchel fructificationes sunt .capsulae 
in spica racemosa disticha ordinatae, glo- 
bosae, .t.-Ioculares, 5-values, semina nu- 
merosa scobiformia longa villosa fonentes, 
receptaculo proprio columnari eingulae, val- 
vulae capsularum adeidentia, Spicas.tamen 
. vetustas solummodo vidit, quarum capsu- 
ae veräe e pinnis (Eius capsulae) a primo - 
im globum contractis. demumque ruptis du. 

. | “ dum » 





- zum insertis superstitis (villi numerosi..sco- 
: biformes), quae pro seminibus perperam 
habuit. De 
Pinnalae irregularjter inter neruos ple- 
rumque ‘quinquefariam dehiscunt siue dila- 
cerautur, Membrana. tenuissima neruas 86&- 
quitur ; cuins ope pinnae fructiferae in glo- 
bulum contractae. intus. in locnlas - quasi 
.diuiditur,. Zu 
O, struthiopteris. ( Öimunda L): 
“.  Onoeleae 'sensibili habitu et -Fructifica-. 
tione valde adfinis.: Pinnae 'huias Fructife- 
rae tantum pinnatifidae, pinnulae $, laciniis 
‚alternis approximatis ante maturitatem cap- 
sularum seorsim globoso - recuruatig, demum 
ruptis euolutisque oblongis planiusculis pa- 
leageig : neruosis .apite laciniatis‘; »-capsulis 
'numerosis pedicellatis tectis. Perbene Stru- 
thiopteridem ereipeit Cel. Horb: Catal, 
pi . Pe © 
Discrepant ab his Onocleis ceterae spe- 
cies huius generis, nempe OÖ, capensis, li. 
neata et attenuata, pinnis fertilibus inte- 
gris, indusio tamen e margine membrana- 
ceo virdque latere versus costam inflexo, ' 
nec non saepe illae ACHascEnL, instruuntur. 
II. St. 1801. U | Hac 


x 
I) 


u 


distingnitur Onöclea. In illa. fructificationes 


tantum margineles sunt,. iadusio ex mar- 


ine parum jnflexo tectäe, In hac vero 


:(Blechno) lineae fractif,. Tontimuae Tostaeo 


virioque approximatan, }. inter :costam et 
marginem Jopgitudimaliter dispositae: viden- - 
tur, indusiis superfitiariis (mec. e margine 


.ortis) versus costam. vtringue debiscentibus, 
' praeditae. "Sic ‚Blechnis magis adfines. sunt 


Onocleae, yuae pinnis integrie gaudent; et 
vice . versa . Onocleis approximantur plures 


species Blechni „e.g. rigidum, boreale, U- 
 nocleoides , procerum et. punctulatum, quo- . 
‚rum vera cognitio generis ex dispositione in» 


dusii quaerenda est. Fructificdtiones non 
raro, vie in speciminibus adultieribsis sub- 


- inde coptingit, totam paginam zeplent, spe- 


ciem Acrostichi imentientes. Indusia verum- 


-tamen adsunt, simul ac vestigia illorum in 
vetustis, ‚ In Acrossicho plane desiderantur, 


‚licet margo. frondis fructiferae planng vitra 
capsulas extendatur, vi in A. guercifolio, 
. peltato, "alieno etc,, nunquam vero.inflectitur, 


Blechnum australe. oe 


Varietatem B. oseidentalis Cal. Spren- 


gel in Diar, botan. 1799: 2: P« 27° pronun- 
‚cat; a 


+ 


| nibus 
partibus eit, ‚scil, figara frondis lineari- lan- 
: eolata, pinnis cordatis multo breuioribus 
' mucrosatis : margine. scabris, liheisque fru- 
ctiferis latioribus. -  .: in 
- Pinnae B. australis aubinde cordata- hastatae, 
RB. procerum. . (Osmunda horst.) ,. : 
| Onocleis proximunm Fractificationibus se- 
nescentibus totam paginam quasi occupanti- 
bus, indusijs ‚latiusculis tectig; sed. Fructif. 
in lineam inter costam et marginem vtrig- 
' que disponuntur, indusio ‚exacte superficia- 
rio, licat .a margine parum remoto. ::x:. ' 
Huic generi absque dubio iusto aduu- 
‚meratur dcrostichum lineare Spreng. (ds- 
plenium VVoodwardioides Bernhard.) fru- _ 
- ctificationibus: costa RRENM ye in BIESAUO 
orientali, 


FH oodwardia. 


A Blechno optime distinguitur punctis 
Fructiferis oblopgis distinctis licet apprexi= 
. matis, indusiis fornicatis. In Blechne (os 
eidentali, punesulste, Acrostich. lineari 
Spreng.) lineae fructiferae subinde (Jicet 
rarissime) interruptae sunt, Woodwardiae . 
speciem referentes, 'indusiis tamen minimo 

“ formicatis, | a aeg 
| 2 U Lind- 


. 


- 


Lindsae _ 


Habitn: cum -Adianto potissimum eonue- 


nit, Capsulae vero in lineam contindam 
, versus margines pianarum fere vt in ‘Pteride | 
Ordinatae, sunt, in plerisque tamen a ‚mar- 


.: gie parum distantes; "Indusio praeterea on- 
Fi laens (mec marginali) exteriue dehiscente 
4 Pteride abunde dißert, 


j 


L, trapeziformis. u N 


Act. 80c. Ann. ang "3% ie. vg. 


Too f alcata. u er ! Un 


Pinnae non falcatae sunt, sed potius sub- 
lunatae, Cfr. fig. det. Sor. Linn. en 4.7.20 


- Adiantum caffrorum. _ | 
‚Hoc olim speciem Polypodii aestimanit a 


Li innaeus, rectius vero in ‚Supplsmento 


 plantarum ad Adianta retulit, et aegre ab 


his separatur, nisi omnia mibhi, sic dicta 
Adianta spuria diuersum constituerint ge- 


aus, vi voluisse videtur Cl Bernhardi, 
sed miror, illum ddianto caffrorum, nouo 


quasi generi, nomen pristinum Lonchitidis 


(genuinis speciebus. ad genus eius polymor- | 


phum Asplenii amandatis) | iterum adoptasse, 
Fizura caeterum, quam dissertationi ‚euae 


‚de Asplenii genere sub nomine Lonchitidis 


SED TOruns (hg. 10) alleganit, alius ost dpe- 
J | ciei, 


nulae A. caffrorum subtus rachibusue euiden- 
- ter. paleaceo - hirtae sunt, in A, fragranti et ec 
multifido omnino nudae, 


x 


 Dauallia, 
‚Fructificationes marginibas I, potius ver- 

sus apices pinnnlarım insident, indusiis 
squamiformibus superliciariis exterius der 
hiscentibus tectae. Species pleraeque habitu 
Adiantis assimilantar, aliae fructificatione 
Hymenophyllis (D. contigua, acuminata et 2 
 feleata), Zu 


D. elata; — (Wibelia elata, Bernhardi) 
A: ceteris Daualliis minime disiungenda, 
> .nec ratione situs fructificationum neo figura 
indusiorum, , Adfiguntur haec in variis spe- 
‚ciebus 'sgqtamarum instar, 1. total. ad me-. 
dium veque, basi tamen’ semper vrceolum 
- subrotundum 1. oblongum- formantia, cuius 
alterum latus ab ipsa pagina frondis cingi- 
tur} ored attenuatum |. retundatum, 1. trun- 
'catum integrum 1. Jacerum. Sic natura in- 
dusii' et absentia receptaculi Aliformis a Tri- 
chomaneis et Hymenophyllis facile dignoscun- 
tur Daualliae, habitü fronlie ne Bo- 


tabiles.  - - - 81, or 
U 3 Heic 


beliam multifidam Bernhard. a Trichomane j 
multifido Foret. diuersissimam plantam, eı 
(ni valde fallor) synonymam Danalliae.epi- 
phyllae (Trichom. epiphylli Forst.) essc. 
Trichomanes vero multifidum, vtpote vera 
species Hymenophylii, H. fucoides, et ipso 
H. tunbridgensi in multis conuenit. En 
Forst. austr. 85. n.473. 

D. clauata. 

| ‚Species huius“ generis erit contra opinio- 
-nem Gl. Bernhardi, qui illam Lindsaeis 
cöngenerem esse contendit, Fructificationes® 
ipso äpici .lacinularum insident .nec a mar- 
'gine remotae;, Indusium etiam huias.D. chi- 
nensi et tenuifoliae conforme est, et u ’ 
vt in Hymenophylie biualue. .ı. 


Dieksonia, 
Industo Alrinete duplici a- Daualliis. Im- 
primis differt. : . ge, 


D, flaceida. Ele meer 
: Dennstedtia e, genns nouum.a Cl, Ber n- 
‘ hardi (Diar. botan. 1800. 2.:p. 124) concin- 
natum, a Dicksoniis certe non separari de- 
bet. . Habitu quidem teneriori 1, molliori a 
Dicksonüs Y.Heritieri et. squarrosa (Tri- 

Brom: squarros, Forst.) discedit ‚Polypo- 
Fr - diisquo® 





lis, strigosa, iaponios polypodioides, mul- _ 
sihda et zeylanica 'Cyatheis forma indasii 
primo intuitu acdedentes.. ‘Dispositio tamen 
-.feuctificationum ad, sinus laciniarum, eis 
‚superne COoncaue incumbentium affnitatem 
' proximam cum Dicksoniis demomstrat; Con- 
iunfuntur guoque mediantibus Dieksonia 
. dissecta et. eicubaria.. . Figura indusii (peri- 
sporangii) loco cit. Tab. ı. £. 3, hanc particu- 
lam non exacte repraesentat; anteriori enim 
latere tantum adhgitur more fere Dauallia- 
rum solito, nec integrum wreeolum efhcit. 
Tuberculum .demum centrale minutissimum 
‚qui. (sporangiophori' loco) capsulae : pedicellis 
suis insident, omnibus BER familiare, 
D. multifida. _ 
: Caenopteris iaponiea. Willd. ohytl. n,49. 
Diuersissima "a -Polypodio punotato 
- Thunb. Nor. iaponic. p. 337. aWillden. ci- 
tato, cui,  secundum specimina Ipsiub i inaen- 
toris, stipes-est punctis purpnreis adspersus; 
pinnulae lanceolatae.; ‚Aumelß fructäf, nuda, 
indusiis plane carentia. 
Nec generi Caenopteridis adsociandum 
‚ erit. Fruetihcationes in punctis nec lineolis 
” UDIAB EDEL IDNE, congestae infra sinus 1..ser- | 
2 U4 raturas, 


consimili gaudentibus, 

Oyaihea medullaris. 
' Sphaeropteris Bernhardi. 
Dinersum 'certe non meretur.efäcere ge- 
- nus vi volnit Cl, Beinhardi (dicto 1aco, 
1801. p. 12 1.).ob formam. globosam indwio- 
rum, quae superne disrampentia, #peciem 
calycis margine laceri, capsulisque repleti, 
praebent, :In Cyathea arbore& simillima sunt, 
‚Jicet a Plumiero 'margine integerrimo 8, 
_ velati circumscissa depinguntur. Hist. Al. t. 2. 
Beceptaculum centrale; omnibus Cyatheis 
.commune, cui. capsulae adnectuntur, etiam 
‚ln C. medullari visum, scrutataris non fu- 
- gere debet.: 

‚ Trickomanen et Hymenophylium genera ına- 
’ xime affınia esse, certe non negare quea- 
.‚mus. Facillime veruntamen forma indusio- 
ram inter se dignoscuntur. Prioria gemper 
‚vrceolatum est, quod im altero euidenter bi- 
value absque funda infundibuliformi ;. quo 
. receptaculum capsularum filiforme: s, 'colum- 
nula in Trichomaneis emittitar. Insimul 
quidem non reticendum est, indusia vrceo- 
lata quorundam Zrichomanorum . (reptantis, 
"muscoidis u) valuulis cuflısdammodi! ter- 


minari; 








patet; distinctio tamen in dubium certe non ' 


reuacanda. :In ‚quibusdam Hymenophyllis : 


- funds indusiorum parumper depressus ; bt, - 
-valuulis basi leuiter cohaerentibus; in: plyri- 
‚bus tamenspeciebus reapse diphylia esse, extra 
omnem dubitationis aleam. peni debet. GQfr. 
.H. freoideum, asplenioid., polyanthos, undu- 
latum etc., ab EEE 'accurate depicta, 
T. membranaceum, . er 
Medium fere inter Adiantum et. Tricho- 
ananen, Toto enim margine. Frondis tenuis-; 
simae,: lobatae, planae, tadiato- venosae, 
. Jeuiter 'transuerse ‚rugosae, laete virerntes, 
insident ‚‚quamalae orbiculares, contiguae, _ 
venas terminantes, geminatae, 'medio cohae- | 
rentes, vtroque latere frondis dehiscentes, 
pallide rubicundae; hinc Adiantum mentitur, 
Preedli tamen fructificantes, ftondi inter. 
squammlas inserti » (rarissime licet prouenien- 
tes) ore. bilamellato. minimo, Trichomanen 
indicamt. 
Hymenophylium EEE 
English Botany, T. 162, 
Schizaea,. Ä 
. Ad Filices Be atieien. sic äfctes, 
- anne perperam adaumeraui, non.pertinet. 
U 5 x: Loco 
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yıatae latere dehiscentes, vertice concentrice 
striatae sunt, vt in Osmundis ex India acci- 
‚dentali , obserustur.. Potius itaque coniun- 
ctim: subannulatae seu annulis spuriis dona- 
tae. dicerentut. - Tam hoc vespectu quam ha-- 
bitu frondioni fructikicantium ab Onocleis 
maxime discedunt Schizeae, vt certe com- 
.parari nequeant; Osmumdis vere antillicis 
magis adfines sunt et ab his vix -differune 
-nisi Imarginibus membranaceis appendicum 
 frondis (spicae Willden.), qui ad latera 
 «apsnlarum, ordine daplici. dispositarum, le- 
viter infectuntur, speciem indusii, spicillis 
imprimis iunioribus, praebentes, 


S. dichotomb. a ni 
Ripidium Bernhardi, | 
Appendiculi frondis initio comniuent, de- 
mum reuolnuntur. : 
derostich. dichotomum Lina. et Forat. 
specie ex.mente Bernhardi diuersa sant; 
vix attamen credo, Absentiam: annuli veri 
animaduertens, Eel. Sprengel (Diar. bot. 
1800. 2. p.267.) hanc filicem ad Osmundas 
retulit. MHatione vero :habitus- proprii et 
PILBOBUORS Sapenlanın totins generis, Sphi- 
RR 2. za0a 





zaeä vt distinctum genus iure EeRSeIE, cams 
«character sic emendaretur: = 
2 Copsulae biseriales, subturbinatae;,. appen- 
diculis (spicillis) Frondis vnilateralibus insi- 
. dentes ,. sessiles, superne concentrice striatae, 
-.Jatere dehiscentes, 
Indusium? e margine appendiculi subinflexo, 
S, pectinata, dichotoma, elegans- et. Dan 
- Willd. omnes eundem ‚charact, eraencum 
. servant., = er Zr 
8. Spicata. De re 
Ad Onocleam referenda ai ob PR 
"numerosissimas vere annulatas, totam super- 
..firiem 'apieis frondis. obtegentes, : indusio. 0. 
margine membranaceo ad costaim ges in- 
: flexo: tectas. “5 ‘ : 
Osmunda, 2 Rs " 
Gapaulae, quae confertim . Fascichlatim 
- pinnulis frondium fertilinm insident, sub- 
:inde quogue in pagina auersa acgumnlantur, 
‘. forma dnplici sunt. Aliae vertice concen- 
. trice striato reperiuntur, vt O. phyllitidis, 
hirta, hirsuta, adiantifolia, aurita, verti- 
cillata. Aliae venosae, longitudinaliter ru- 
gulusae 1. plicatae vt in O. regali, clayto- 
„niana, cinnamomea:‘, totia, iaponica, lancea, 
"Mediantihus. his plicis 1, stris, loco: annuli, 
Be 5 


. 


f$ 


ni allor, 
‚ que annulatis approzinfantur, Sic respeotu 
nr capsularım genera diuersa forsan constituunt; = 
or charactere sequenti: e 
'ı Capsulae subturbinatae racemo composito 
insidentes, nudae, sessiles, superne concen- 
‚ trice striaiae, latere dehiscentes, vnilöcıdares, 
Posteriores: a 
: Gapsulae subglobosae pedicellatae , au- 
_ dae, in racemo composito s. in.dorsum fron- 
dis dispositae, plicato- rugulonae, vnilocula- 
reg, bmalues, :: © ve | 
0. Lotta, Ä Ä 
dorostichum a Linn., Todea en 
pinnata. Willd. 
Ab Osmundis disiungi non: meretur, li- 
.cet plane dorsifera sit, Capsulis e venis di» 
- chotomis° prorumpentibus demum -subcon- 
Aucntibus Acrostichum referens/ Obseruan- 
' tur quogue pinnas superiores frondis Os- 
mundae regalis in ramos inferiores racemi 
rarius abire, capaulig ad margines praecipue. 
onust 0 ıw 
O. eeruina. Ä I 
Annulis elasticis hulns capsulae instrunn- 
tur; inter.Acrosticha igitur inserenda est; 'non 
vera: inter Onocleas, vippte indusio carensı 
| An 
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= An O. filieulifolia et bipinnata' Liun. 
. .teuera. eiusdem indplis sunt, adhuc in 0c- 
enko, iacet. a \ “ a 
‚Lygodium, Es | 
\ Genus ex: pristiuis Ophioglossis acanden- 
‘ Gbus .concinnatum,! cuius species fronde et 
“ frnctificatione verae Hlices sunt, 2 seliquis 
: Ophioglossis distinctissimae, a 
' Pauca genera Betanici Aeui recentioris 
tam varie. illastrarunt ac idem quodiLygo- 
Alum mihi audit: a nullo tamen, me indice, 
. ‚ hoc genus. ex asse. dasignatum ast. Cel, Will- 
.denow eo, quod Hydroglossum appellauit, 
characterem dedit sequentem: **Garpsulae vni- 
laterales gubimbricatae nudae biualues.” CI, 
Bernhardi in,duo.(perperam vero) dispe- 
scit genera, Odontopteris nempe et Gisopte- 
ris; quihus illam- episporangiis. carere, hanc 
vero iisdem praeditam esse contendit, quaın- 
vis" dmnes species Lygodii iis instrunntur, 
ldem genus demum nomine Vgenae sequen- ° 
tibns notis indicauit Celeb. Cavanilles: 
‚“Fructificatio capsularis, nuda, dorso Yadio- 
rum folii adhaerens, _ Spicae sessiles, Capsu- 
lae globosae, duplici serie distiche. imbrica- 
tae, foramine dehiscentes verticali amplo, 
Semina Rene orbicnlata, subreni- 
formia, 


„ 
= . 


capsulas zudas esse statuerunt (praeter Cel. 
Bernhardi ad Gisopterin suam), reapse 
tamen non sunt, sed singulae intra squamas 
singulas (episporangia) duplict serie’distiche 
imbricatas concauas:1. 'sabcucullatas..spicae 
irisident. . Hae squamae in spicis ' vetustis 
quarundam specierum  enanescunt, binc 
capsulae quasi nudae'apparent, quae tamen 
basi squamarym superstüi adhaerent, Gapsu- 


- lae proprie biualues denominari .rion debent, 


sed verticaliter et ad alterum latus debiscunt, 
striis concentricis (aunulo- epurio) vt:in Schi- 


. zaea €. vertice notatae, 


Lygodia Schizaeis: valde approximantur; 


. Fructificatio vtriumque terminalis 8. quasi ex- 


_ tra frondem locata; capsulis denique biseria- 
Jibys sessilibusque oblique dehkiscentibus et - 


concentrice striatis, In Schizuea tamen.. 
capsulae nudae sımt, absque squamis Lygo- 


‚dio propriis, quarum laco capsulae Schizae- 
arım, prascipue iuniores, a marginibus ap- 


pendiculorum parumper inflexis teguntar, 
Charaster Lygodii ideo. sic reformaretur: 
Capsulae in spicis vnilateralibus margi- 


"nalibus pinnarum frondis,. intra singulas 


squamulas distiche. imbricatas,  seseiles soli- 
tatiae, 


_ | _ tic’'striato, 
: Jatere verticaliter dehiscentes. \SMIRG Du- 
merosa, subrotunda , 

Caulis ecandens, flexuosns, FREE 
| " eonimgatae, ad habituss totiue generis attinet, 
|  Lysodium scandens. Se 

 Folüs saepe variat basi auritie; .sterilia 

ıharginem euidenter, licet subtilissine, ser- 
rulatum habent, — /gena polymorpha Ca- 
vam, l.c. tab. ,.. quam pro vna eademque 
specie habet ac Ophiogloss. (Lygodium) scan. 
. dens Linn. synonymon diuersae plantae est 
e. Hydroglossi pinnatifidi Wiild. cuius icon 
in Kheed. X. mal. 12. t.33. exstat; quod- 
“que. mihi audit: — Lygodium pinnatifidum, 
caule tereti frondibus pinnatis 'pinnis' pinna- 
tiidis, palmatisue; lobo interinedio Tongiore, 
Filix scaudens pulchra brasiliäna. Breyn, 
cent, 185. 1.96. a specie ex India orientali 
‘* indubitanter vtut dinersa distingni dehbet, et 
‚Forte dicenda: . | = 
L. venustum, vcaule teretiy Frondibue 
bipinnatifdis,, pinnulis lobatis, serelnalbae, 
acuminatis serrulatis. - 
Prouenit in America meridionali, Suri- 
‘ namo, Brasilia. j 
kr 


u Phyl- 





. = Phyl___ 
‚Steam: h. x 68. ‚Tab. 46. £'1. : Osmmunda 
scandens. Aubl. Guian. ‚Insularum. Antilli- 
carum praecipue indigena, ab OpAioglosso 

- scandenti;L. ex. India orientali,. differre vide- 
tur, mihique est: | | 

" L, veolubile, caule tereti,' frondibus pin- 
natia; pinnis ömnibus' „Ianceolatis 
‚öbtusis serrulatis., ei: an. Acht R 
«(Deescriptio huins et praecedentis «um cete- 


ris BON) 
ur | ; BEER 
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Fir in Rheed. mal. 12. 67. 1.34. quam 
Vgenae suae microphyllae attribuit Cel. Ca- 
vanilles, synonymon proprii speciei po- 

_ tius videtur Quam O. scandentis, quocum Cl, 
Willdenow coniunxit. Dt 


L lexaosum; caule angnlato, en con- 
ingato - diphyllis,; pinnie trifhidesn ‚palmatis, 
lobis lanceolatis serrulatis. - 

, Hydreglossum flexuosum W illd, .Vgena‘ 
semihastata. Cavanill, l.c, a, 0. flexupso 

| Linn. distinctissima. 
.. Figara Hort, mal. 12. t.32. bona est, et 
epeciminibus quae possideo perpense agsimi- 


latur, specie Linnaeama. Omnino conue= - 
nienti- 











O, sircinatum Burma). flaxuoso. carte 


distingui., ‚debet, vt quoque.!indicauit Gel.’ 


. ‚Wilden: (l.c. p.24.).: Huins. (neg fexgosi) 
synonymon est Fin: mph. amb.6.: 1.33... 


Vgena semihastata Cav, huc pertinere so 


detur..!. ai m U 


L. N pötins. longifaligm. erde ie: 
cum Opikioglosso pedate, Burm. confundgtur, 


+ Hydroglossum longifalium W iblkducht gena 
. macrostachia Cav. hc. buius Igei ihfens 


Frrondes 'vt. in religüie certissime ‚epniu- 


‚\- gatae;suhe uec ternatasz dichptomie syhaini- 

-: dantıw' :pindig geminagis: :Pinna. isapariJa- 
teri ‚eubinde exseritur, hinc Erondes güasi 

. ternatae, {cfr. Willdal. Pr: a 

EL. hr RT a 


LS 


.—n = 
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>. Prondes minime alas aunt, sed; vt . 


in conganeribus coniugatas;. in,hoc vero si- 
mul, snpradecompositae L,'3 - pimhatae,, :Bin- 
nulis lobaxis ge 'sicut pinnae .cae- 
\ terarumspecierum alterne: ‚disponuntur, 
Gleichenia. ee 
Capsulae minime triloculares, triualueg 


‚ (Cel. Smith in Act. Taurin, )s: sed tres 8, . 


quatuor. distinctae,. contignae, subrotundae 


ILSt. 190. X : 1, ob- 


"striatalae,: foueola calyciformi pinnnlarum 
*: fere: totäm eteupante semiinclusse, sensim 
: eJabentes, - fotgam 'religuam -upertam mar- 
C ginatam ssemi'tri 1 4-locularenr, stud disse- 
-pihentis 3.1 4 bunt x notatem, uıdııc. 
Aspiöpteris, oe yası m 

Capsulae subouatae (us subglobosae 

‘-Bernh.). vniloculares, daplici ‘serie 5.6, 
.."gibi imuicem: approximatae,. venis frondis 
‘::transuerso paralellis -dorso adfixae insiden- 

tesi:lineam versus ‚totam marginem (parum 

‚game retmotam): frohdis vohäunctim förman- 
Steg „.Jongitudinaliter ‘a verlice ad basin an- 

ikice: dehiscentes (nec' rirma) „:lateribms:stria- 
ts Sem. numerosissinra , subrötmida. 

Synonynipn; .exi Plum.,: Pl. tab.'1o5, a 

Cel. Hoffmanno citatum, now: hulas: sed 
 Pteridis grandifolise L., cul duas distinctas 

icones Linnseus'ipse adscripsit, nempe 

"Plom, plant. Anker: 1.8. quae' P..grandifo- 

 iiam exhibet et: Hist. Filic. eins: T. 106. 

- Asplemii 1. potius- Dig nouamı ee 

referens. 

Dana. 
‘Character generic, hufus’ieimul ac Glei- 

m in Ak. Taurinens, a Cel, Smith, 
u diuul- 


- 








poro dehiscentes, duplici serie aggregatae, 

ab Angiopteridis non abhorret (quoad ‚de- 

scriptionem, non figuram.) Capsulae Danaeae 

oblongo-lineares sunt, frondique immersae, 

inter costam et. ‚märginem transuerse para- 

lellae venib insidentes, multiloculares : Jo- 
. ewlis duplidi serie superne dehiscentibus. 

Hync characterem impertjuit Danaeg no- 
desa (Asplenium nodosum Linn.) 

* Maratiia. ? 

. Difert a Danaea capsulis onalibus pun- 
ctdrum instar. in pagina frondis sparsis, 
bipartibilibus; nec vt in Danaea linearibuas 
paralellis. 

- Psilotum, Botrychium, Ophiöglossum et Ines: 
podium affinitare summa F ilicibus approxi- 
masaiur, sed sicut Musci discedunt. /ersa- 
tione. non circinali. 

Botrychium. Rz 

Capsulis adnatis auenulosie, substantia 
crassiori subcoriacea, ad partem dehiscen- ’ 

. tibus siue hiantibus, nec biugdluibus ab. O 
mundis dinersum genus. ‘Est more ani« 

- malium viuiparum. Si nempe caulis pone 
radicem, vbi cauus est, longitudinaliter disse- 
. catar, inuenitur ibi päruula planta, quae 

Xz2 omni- 





‚ommnibui 

“ Suec. — Sic B. Lunaria sese habet, cui 
ceterae species forsan assimilantur.. 

Ophioglossum. / Ze 

u... Hoc et: Botrychium: strudtura et habitu 
.. parımm fnter- se differunt, distincta tamen 

- cohtra sententiam Cl: Woodwardi (apud 
Wiithering, arrang.3. p. 76?) constitunnt 

; ".geners, igdicante /ructificatione ptioris arti- 
culato-spicata ex capsulis distiche tonnatis_ 
transuerse dehiscentibus.‘ nn 

UN Iusitanitum. er. 2 a 

z Folis gerit cawlina et radicalia simul, 
-omrino Ianceoläta. | 

0. capense, = 

nn Insitanicum Thun prodr. fl. Cap: Br, 

" Folia subradicalia solitaria.a Forma ho- 


um reapse -Onata, a praecedente- ‚diuersum, | 
Lycopodium. 7 a 
'Ratione inflorescentiae s. insertionis cap; 
so sklafekn genus cerfe'non dilacerandum. Dan- 
.'thr enim species, quarım 'spicäe a’ caulibus 
- yix 1. minime distinctae sunt, squamis cap- 
sulas interstinguentibus quoad figuräin 'folio- 
: ‚rum simillimis {L, alopecuroides, inundutum, 
rupestre, sanguinolentum.) InL. apodo, den- 
 Aleulato et helnttito vascula fructificantia da- 


plicis 











‚ . . ‚ alia ter- 
minalia enbspicata, alia inferiora 6. proprie 
axillaria sun. Hoc ausam praebuit con- 
iecturae, Lycopodia quaedam sexibus dästirt 
ctis gaudere en ad Monoeciam plane redu- 
cenda esse, de quo.«Cl. Fel. Auellar Bro- 
t.ero in Act. Soc. Linn. Lond, 5. p. 162. seq.. 
docte disseruit. Sed in omnibus aliis spe- | 
‘ ‚giebus aliquid eiusdem naturae adhucdam- 
‚.latet, quod dies forsan reuelabit, . 


Delineatio Tabularum. 


Tab. 1, | 
Fig. ı. ' Pteris. thalictraides. (Aerostichum L.):- 
Tune particula frondis magnitudine aucta. 
| a. Capsula seorsim .clausa. b\annnlus,- 
| ‚oculo armato valde auct. = 
——— 2,. Onoclea. sensibilis L. a..Spica. m. nat. 
= b. Pinna in globum contracta, aucta. 
“ ge Pinna adulta rumpens,. d, Eadem. 
explicata. receptaculis Caps. yenis in- 
sertis. e&. Vena seorsim receptaculis. 
f. Capsula g. Esdem ännulo antice 
spectante;, valde auetan 4: ak 
— 3. Osmunda adiantifalia . ‚hirta L. ‚spica 
capsulis onusta, aucta, a.Capsula magn. 
. X 3 _. nat, 
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ie 
mat. b. c.d. Capsula vertice concen- 
trice striato, latere, dorso et antice 
visa, valde aucta, 


u Osmunda regalis'L. Pinna isses "2 
- frondis in racemulum abiens. m. nat. 


a: caps. m. nat. b. Capsula rugis. 1. 
striie longitudinalibus. c. Eadem a 


m. ancta, 
Osmunda totta (Acrostichum ER 
sum L,) a. Pinna fructificans m, nat. 


b.’Capsula. c. Antice visa et aperta. 
d. Dorso spectata, magnifacta ope lentis, 
Polypodium glaucum. . a. b. Capsula 


‘valde aucta, aunulo spurio, 
; . Polypodium dichotomum. d. b, Capsula, 


longitad. striata, 
Polypodium furcatum. a. Capsnls Clansa, 


b. c. aperta annulo elastico. m. aucta, 


Osmunda turrifraga a. Capsula clausa, 
b. Eadem aperta. m. aucta, 
Osmunda crruina L. Capsula annulo 


‚elastico, m. a. Asrostichı species, 


Ä Tab. I. | 
I. © Schizaen a...Appendiculi’»s. spicilli S. sie 
" gantis. magnit. naturali' 6. Particulae- 


‘m auctae. 6. Gapsula antice visa, dehi- 
„scene; 











‚scene; d, . doreo, visa : microsco- 
pio visae. 
HM. Lygodium. 4. SpicaLL. scandentis 1. flexuosi 
antice visa, aucta, b. postice. c. Particula 
spicae,- grandifacta. aa, Capsulig_ elapsis, 
‚bb. Capsulis. verticaliter ‚dehiscentibns. 
ec. clausis. d. Capsula clausa. e. Eadem 
‚ situ solito ‚aperta., J, eadem antice visa. 


' g. forma seminum. & 


II, Gleichenia. a. 6. ‚polypodioides. pinna, m 
"nat. b. Eadem multoties aucta. c. Pinnula 
seorgim valde ancta, foueolam ostendens 
capsulis tribus immersis. d. Eadem — 

> .% eapsulis elapsis, Fundo 3-loculari. 2.Cap- 
sula latere — f. antice visa, 2. semina. 


IV. Angiopteris euecta. — a. Particula pinnae 
aucıa. b. Gapsula antice spectata, 'de- 
hiscens. c. dorso visa, 


V. Danaca. a. Danacae nodosae pinna Fructi- 
ficans, magn. nat. b. Pars eiusdem cap- 
sulis immersis *...fouea pro capsula e- 
lapsa. c. Capsula seorsim superne visa, 
d. subtus spectata. €. eadem .transuerse 
‚secta loculps ostendens. f. Semina. 


| VI. Marattia. a. Maraitiae alatae pinna, 
m, nat, 5b, Eadem magnifacta. c. Cap- 
n Ge sula 


“ 








N S j \ 
‚.aula elausa. d, Kadem aperta, superne 
‚bipartibilis. e. Eadem ‚sectione trans. 
‚versali loculog exhibens,, ‚apa, \lentie 

„, .anctae, .. . Er 

Re Pr . ; ı voor“ ee 

p 275. pone lrr; add. — Hemionilis ESCH- 

lenta Betz. -Obs.6. 32. est species Diplazii s. 

"Diplazium esculentum ‚ Frondibus Pinnatis, pin- 


nis: lato - lanceolatis apice attenuatis, inciso- 


% 
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Veber Conferus. Auniatilis. und torulosa 

‚Roth’s; nebst! vorangeschickten all» 

" gemeinen Beiherkungen: : | 

| BR 
(Tab. 3. A.) 

Die Fortpflanzung der Art (species), oder 
des Inbegriffs alter fruchtbaren Zeuge mit sich 
oder einander zengenden Individuen; erschemt 
uns als die letzte Bestirnmung der organischen 
Naturkörper. Es 'muls uns 'däher:die Betrach- | 
tung derjenigen Theile, wodurch diese Fort. 
pfanzung bewerkstelligt wird, -scho# anı sich 


. 


. won: der. höchsten : Wichtigkeit seyu. ‘Noch 


mehr wird sic es namentlich im Pflanzenreiche, 


weil die‘bisherige Erfahrung gelchrt hat, dafs 


auch: gerade diese Theile das beste 'Princip 
Bär: lan ‚System darbieihen. Die kryptogami- 
sche  Pflänzenclasse Linne’s war lange, in 
Absicht dieser Theile, fast gänzlich unonter- 
sucht, "Nur der. ansterblicke Hedwig ver- 


mochte .es, über:den Fortpflanzungsprocels der 


sogenannten unvolikommnern Pflanzen eini- 
gei\Licht zu verbreiten. Seine 'Untersuchun- 
gem ersireckten sich indels' hauptsächlich nur 
IL. Xs5 _ über 


_ 


über die Moose und einige ihnen verwandte 
Gewächse. Was er über einzelne Gattungen der 
Linnei’sschen Aftermoose und Schwämme 
gesagt hat, ist, auch nach dem eigenen Be- 
kenntnils des ‘grolsen Manıies, nicht so er- 
schöpfend, dafs diese beiden Familien nicht 
noch einer. fernern Untersuchung in Absicht 
ihrer fortpflanzenden Theile bedürften. Was 
das System anlangt, so sind within alle Ver- 
tbeilungen der zahllosen Arten dieser Familie 
in Haufen. von . höherem oder geringerem 
Nange, in #0 ‚genannte Ordnungen und Gat- 
tungen, .. nur für den' interimistischen Ge- | 
brauch. . — . Das Sexualsystem - erkennt nur 
Gattungen nur Ordnungen Hach den Frucht- 
oder Zengungstheilen an; wo diese also. nicht 
bekannt sind, da kann es keine wahre Gat- 
tungen und Ordnungen geben, Die einzige 
Kenntnilsa ist. die der ’Arten; alles andere 
bleibt täglich der Veränderung unterworfen: 
Wenn wir uns aber bemühen wollen, die 
Summe unserer Erfahrungen auch in die- 
sem Felde unter gewisse Muhriken zu brin. 
gen: so müssen wir hierbei natürlich; wie 
überhaupt, vom Einzelnen zum ‚Allgemeinen 
fortgehen. Es. ist unmöglich, Ordnungen für 
die kryptogamische Pflanzenclasse festzusetzen, 

| bevor 
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we besor wir nicht eine genane Kemntnifs der 
Gattungen haben, und zu dieser können wir 

nur durch die sorgfäkige Untersychung det 
einzelnen Arten (versteht sich, s6 welt sie 
entdeckt. sind), in Absicht ihrer Fortpfan- 
zungstheile gelangen. Möchten die Zeiten 
vorüber seyn. wo mas in der nomenelatori- 
schen Natnrgeschichte nach einer niothdürftig 

. untersuchten Art Gattungscharaktere entwirft, 


nnd dann sich sorglos blofs vom Habitus leiten 


lassend ‚ andere Arten der gemachten Gattung 
beordnet! = Zr 
Die Linnei’schen Algae aquaticae na- 
mentlich sind, — so sehr auch ihre Bearbei- 
tung gerade in unseren "Tagen den Eifer der 
| schärfsichtigsten . Pflanzenforscher Englands, 
MDertcchlands und Frankreichs rege gemacht 
hat, in Absicht selbst nur ihrer Früchte, dafs 
ich nicht einmahl sare, in Absicht ihrer Ge- 
| schlechtstheile, bisher fast gar nicht mit Zu- 

verlässigkeit untersucht. Was Hr Dr Both, 

dieser verdiente Schöpfer des Studiums, be- 

sonders der kleinern Süfswasseralgen ‚selbst: . 


- 


in seiner neuesten Schrift (‘Neue Beiträge , . 


zur Botanik. Bd. I. Frankf.a. M., ıgo2.”) über 
“die Früchte, oder die Fortpflanzungsweise 
einer so merkwürdigen Pflanzenfamilie sagt, 
ist keimtsweges als vollkommen erschöpfend 





 . ! 


[hen 


zu betrachten, Der Charakter, den er jetzt 
‚für die Gattung Fucus, nach. den .das- Fort- 
2 pflanzuagsgeschäft bewerkstelligenden Theilen, 
angibt, palst wohl auf einige, :bei weiten 
aber nicht auf alle selbst'von ihm zu den Tan: 
gen ‚gerechneten Arten, — Die Gattung Ce- 
zamium bedarf gewils. noch einer: nähern | 
Untersuchung. . Wenn: sich, wie es sehr das 
Ansehn. hat, der wesentliche Unterschied , den | 
Hr Dr Roth zwischen den in den Röhren 
‚ der Süfswasser- Ceramica nnd den in denen 
der gemginen haarförmigen Conferven befind- 
lichen granulis gefundey ‚zu haben glaubt, 
"Keinesweges in der’Natur bestätigt; wenn eg. 
vielmehr scheint, .als.ob manghe Gewächse, . 
die wir bis jetzt äls Conferven ansahen, weil. 
wir nur dje granula in ihren Röhren, nicht. 
die äufsern Fruchtcapseln bei ihnen fanden, 
sich im, der Folge als gogenannte Ceramien 
zeigen. werden *), sa ‚sind die ‚Fragen gleich 
- natürlich» wie stimmen diese Sülswasser - ‚Ce-, 
 ramien mit den, zum Theil wenigstens inwen- 
dig nicht einmahl hohlen, viel weniger mit” -- 
x. granu- 


N 


*) Die viel beschriebene Conf. ballosa Roth’s 
; ist gewils ein Ceramium, und ich müfste'. 
' “mich sehr irren, wenn es nicht auch ur 
Conf. fugacissima wäre, 


af 





e 
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grännlis erfüllten ,: diöcistischenr Cersmien :der 
See -(F, Plocamium ‚ tartilagineus 'a, nn. a.) 
überein, und wie sind, auf: der andern Seite, 


die Conferven der sülsen. ‚Wasser von ihren . 
/ 


80 nahen Anverwandten‘, den an eben. dem 
Standorte lebenden "Ceramienr' verschibden®_ 
Von den übrigen der: Köthi'schen Algen- 
gattungen darf ich hier, dä ich nur an einemi 
Beispiele ..die' Unzulähglichkeit der bisherigen 
Untersuchungen selbst‘ eines so unermüdersin 
’Forschers, wie es Hr-Dr Roth Istz zeigen 
wollte, nichts erwähnen, -Ichthabe ‚vielleicht 
bald Gelegenheit, etwas Ansführficheres: über 
diesen Gegenstamd zu. sagen.-—- Ein anderer 
Versuch, die Linnei’sche Gattung. Fucus, 


‘won der man freilich keinen Charakter mehr : 


angehen kaun, besser ' anzuordnen, scheint 
Hrn Dr Roth noch nicht bekannt. geworden 


. "zu seyn; wenigstens hätte: derselbe.sonst seihe 


Aufmerksamkeit rege zıf' machen verdient, Es 
ist diefs die von Stack honse,i ım 2ten Heft 
“der Nereis britännica nach ‚dem .Früchten ver- 
suchte Zerfällung der Linner’schen Tange 
in sechs Gattungen. Gerade dieser Versuch. 
zeigt, wie wenig der von Roth,'nach dem 
‘oben Bemerkten, aufs neue Fostgenetzie Cha 
rakter von Fucas auf alle ,. selbst Roth Ysche, 


4 


Arten 


- 


in ‚38 Bund 


‚Arten- a "Was hjer unter iin fünf Gattun- 
gen Fucus, Cerasmsym, Chondrus, Chorara und 
Cadium steht, ınuls Hr, Dr, Roth, so viel sich 
aus seinen bisherigen Schriften ersehen .Jälst, 
. zusammen Fucus nennen, In der sechsten 
Sta ck hous e’s.ch en Gattung R Sphaerococcus 
offenbart sich dagegen,. wie wenig gelbst .die 
in der See lebenden Arten des Rothi’schen 
Cıramiüum von den Fucis Foth:, durch feste 
Greiizen geschieden sind. Es findet hier eine ' 
Analegie mit gewissen Farrenkrautarten aus der 
Linneischen Gattung Trichomanes, deren 
Zerfällung in Hymenophyllum und Trichomanes 
man mit Recht nun wieder zurück. iu nehmen 
‘sheint, Statt. So wie das. becherartige, von 
“ der monophyllischen zur diphyllischen Form 
nach and: nach übergehende receptaeulum der 
Sporangien hier bald ‚gestielt, bald stiellos, 
and endlich sogar der frans eingewachsen ist, _ 
so bemerkt man auch zwischen den See: Ce- 
- yamign mit gestielten oder ansitzenden Gapseln 
und zum Beispiel dem.F. bifdus Huds., wo 
gauz ähnliche Früchte dem Bande der frons 
bier und da, zuäufserst eingewachsen sind, 
denjenigen. unverkennbaren Uebergang , wel- 
cher der Stackhouse’schen Gattung Suhae- 


rococcus auf der einen Seite eingn weiter Be- 
| si 


\ 





= 





u 


brif erh hat, als bei dem Rotbhi’ schen | 


Ceramium zum. Grunde liegt. — Sollte ‚num 
aus dem bis Aahin. gesagten, wie es mir scheint, 
erhellen, dafs wir namentlich auch noch in 
der, ‘Familie der kryptogamischen, Wasserge- 


wächse unsere Untersuchungen über, die bei, . 


‘ dienen Gewächson zur Fortpflanzung, .dienen- 
den Theile an einzelnen Arten durch geraume 
Zeit werden fortsetzen müssen, .ehe wir feste, 


sicht Aglich zu. erschütternde, Gattungen im 


diesem. Theile des Sexualpflanzensystems zu 
begründen im Sıande sind: so darf:ich auch 


wohl einer 'kurzen Auseinanderdetzung der . 


höchst ‚wahrscheinlich wahren Früchte. zweier 
bishet. zu den: Conferven gerechneten Süls, 


*. 


wasseralgen eine ‚nicht ungüustige ‚Aufnahme . 


versptechen. — Es sind diela: die Gorforn 


flusiatilis und torulasa Roth's. 


Die . wenige Uebereinstimmung , die. ich 


zwischen der: wahren Beschaffenheit der bein 


dem genannten, auf. unserm Harze einhei-, ' 


wischen und mir: daher, . während des Som- 
mers zur wiederholen Untersuchung im fri-, 
schen ‚Zustande verschaffen, Conferven und, 
der Beschreibung fand, ‚welche die Schrift. 
steller von derselben geben, veranlafste mich, 


sat. sorgfältigen Untersuchung dieser beiden 


Arten, 


% 


Arten. ‘Nach Hrn DrRKoth's Flora germ, und 
 desien'’Catal.' botan., sollen beide Arten‘ mit 
Adsälden (geniculis) und -Giederh- : :(artituke) | 
verscheh / bei der 'Conf. finutet: aber die Ab- 
sätze in‘ dem! Knoten‘,. 'dle ‘Glieder: in den 
zwischen den Knoten belsgenen Stellen, :d& 
| hingegen ei der Conf;ntorulosa:* :die Absitze 
in ‚diesen‘. die Gliederriin. jenen befuhdlich | 
seyn. --Meitie,. an. einer grolsen 'Merige veä 
Exemplaren "angestellten Untersuchungen zeig. 
ten ‘wir - beide Arten von durchaus’: Zleschför 
miger- .Stractür der die tadeuförmigen Röhren 
"Bildenden: Himt. Ich konnte auch mit guten 
Vergrößsetangen durchaus: nichts. ven:..ded 
. wahrnehmen, "was sich bei. andelen:Sükewasi | 
serconferken" is. Absatk oder: ‚Glied. zeige : 
Alles, wa®' ‘sch. äulserlich ‚sah, waten. ‚bei der 
‚Conf. torulosa dırhklere Stellen ı in den engerä 
heilen des’Fadens, wie Auch in der Mitte 
der knotehförmigen Erweitbrumgen, — bei 
der 'ConfRwwiat.:ein dichterer ;; mickim wenig 
durchsichtiger Bau. der Haut: des Fadenus,' wie 
den Bier: mehr auffallenden, eckiger Kınnten, 
und gleichfälls: verdunkelte Stellen. in.der Mitte 
darzwischen je zwei dinge: ‚zwei Knoten 'gele- 
genen ‘Internodien, Nachdem ich auf ‚Bias 
re Weise zu wiederhoken Malen: beide 
Coufer- 


® 
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‚Couferven. zergliedart.,hatte, überzeugte ich 


mich vollkommen. .dale dap, was .man an \der 


- Oanfı tonulosts für Absätze angesehen, nichts. 


als Verdunkelungen der Fäden in ‚den vereng- 
tem; Stellen. durch ‚ipnerhalb der Hähren, be- 
finllliche, Körper ‚seyen, dafs hingegen. ,,' “wer 
man.bei der Conf. Ausiat. für eben dergleichen 
Absäude zu halten verleitet worden ‚war, al 
klein seinen Grund in. der, durch Erweiterung 


der: Gefälse in den Knoten „bervorgebrächten 


dickern Substanz der: Hant der Köhren:Ahside, 


Die danklern Stellen: in. der. Mitte der. Inters 
nodien ‚der Conf. Auniat. ‚zeigten sich mir von . 
einerlei Beschaffenkeit und. Ursprung mit den 


minder durchsichtigen Stellen ia den Veren» 
gerungen ‚der Conf-torulosa; eu-.wie ich go 
genseits die mehr dunkeln Reifen in den bauthis 
gen Theilen der letzıen Arı analog mit den Vers 


| dumkelungen der Knoien der Confl Ruuiat, Ba: R 


merkte. Da nun das, was die Verfinsterun- 
gen;sin. den engern Theilen der. Conf. toru. 
losa und in den Iuternodien der Conf Auuiat. 


heryorgebrachte, oBienbar ein innerhalb der - 


Röhnen. befindlicher ‚Körper war: so blieb 
mur noch anszumachen übrig, von welcher- 
Beschaffenheit derselbe ’soy. Ich mufste ihn 
defshalb duroh Zergliederung - Köbren ‚aus 

Usern Y, die. 
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diesen frei mächen, um ihn: also mit: mikro- 
sköpischen: ‚Gläsern betrachten zu können. Un- 


ter denselben erschien er, bei beiden Arten, 


als ein Schleimkügelchen, das in einem Tro- 
pfen -Wusser miehr oder‘ wainder zerging, und 
‘ alsdanu die fn ihm enthaltenen, kottenförmig 

an einander hängenden, sich leicht abtrennen- 
den inwendig mit einer-Menge von kleinen 
grünen’ Saamen: 'angefüllien. Fruchtbläschen. 
darstellte. Es glichen ‘diese Fruchtbläschen 
einigermafsen den in der -Tremelld NostocL., 
wie. in mehreren anderen kryptogamischen. 
Gewächsen, die man theils. zu den Schwäm- 
“men, theils zu den Flechten rechnet, bemerk- 
ten, gleichfalls ketterförmig;,“oder in Gestak 
‚eines‘ Halsbandes los an einünder hingenden 
wackten Saamen. Uebrigens habe: ich so we. 
nig ein Oeffnen dieser Fruchtbläschen, als 
irgend sonst Theile ‘wahrgenommen ‚.: deren 
Einfufe auf das Fortpflanzungsgeschäft der in , 
Untersuchung -seyenden Gewächse Mit eini- 
gem Fuge anzunehmen sey.' 

Wäre ich durch die HER meiner 
beiden Pflanzen zicht..schon hinlänglich | ‚ge & 
wile geworden, dals die genannten, bei der 
Conf. toruloss in den Verengerungen der Köli: 
zen, bei der Conf. finsiat.: in ‘den erweiterten 

| na ‚. - mittlern. 
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mittlern ‚Räumen der Internodien befindlichen 
Verdunkelungen von innerhalb der Köhren 
enthaltenen Körpern. herrührten, im ersten x 
_Fallg .also keinesweges für Absätze (genicula) 
anzunehmen geyen, 80 hätte “mich davon vol-. 


| lehde die Betrachtung _ der jüngeren Fäden bei- 


der Arten: ‚überzeugt, . in ibmen Äinden sich 
nämlich so wenig bei der Conf. fiuuiat., wie 
bei der Conf. torulasa diese” ‚Verdunkelungen, 
dehingegen der dunklere Rejf auf den bauchi- 
gen Theilen der letzt genannten. Art. eben so 


gut bei den. jüngsten Pflanzen sichtbar war, 


als bei den, völlig ausgebildeten. und sich 
auch in den am wenigsten arwaghsenen Exem, 
plaren der Cönf. flusiat. die Kuoten schen, vom. 
einer mehr dichten Textur: der Haut. zeigten, 
Ich würde meinen „eigenen Grundsätzen 
durchaug. zuyjder I handeln, wenn ich nach: der 
bis jetzt bekannt gemachten Art. des Verhal- 
tens der Früchte in ‚diesen, beiden Conferven, 


wie sehr dieselbe auch. ‚yon ‚der bei den ge- 


- meinen hasrröhrförmigen "Arten der 'sülsen 
Wasser bemerklichen abzuweichen das Änsehen. | 
hat, sogleich aus der ‘Louf. ‚fonjat. und toru- 
losa eine eigene Gattung begründen wöllte, 
Es mag sich in der Felge bestätigen, ale 
diese beiden Wässeigewächae,; "Y vielleicht mit 
we | Yı meh- 
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mehrern Arteiı ‚''eine von ullen andern krypto- 
gamischen nach ihrer: Fraoht durchaus ver- 
echiedene: Gattung:ausmaehei!: . Kür jeize wilb- 
ich lieber noch durch neue specifische Diagno-. 
sen die Ketinrtilb dibser zwei, wie ich zur: 
_Genüge gezeigt: au taben glaube, nür Jehr 
foh untersuchtößt ee ‚zu: fördera 
‚suchen. © Eee En a 
Su Conferah‘ Aumiatilie, ao 
‚c. Alsmentie ex via basi'pkribus, snbramo-- 
“ gie, 'nodosisz ziödis. angulatis; : internodiis 
- medio' eleuatis;; elenationibue: EpRraaEN in« . 


x «iudentibus. "Fig. nostrae 3 ot 14 
6 fuuiatilis Recht, 000 en oh 
Er Diilen! TV.’ ee ee 

EC Puutatilis‘ Linn. Pärtim, u u 


Dame bon era torulosa. ' 

dc " Blämentis ek vna basi pluribts, wbeimpli- 
' cibus, "nodosin;. möie obalibus,,‘ obscuriore 
fascia inedio "noralisy nternodiis depressis;; 


“"depressionibas Be inclüdentibus. 
1.Nt. Pa 0 


“Fig 8. nostrae ı et 2. 


C. torulosa, Both. re E 
"Dilien. T. ve 4. en | 
C. flawiatilis‘ 1 Lian. yar, a 
TR ee idee 

a er I az a7 u.bisu Ber 


Ei: . X | .Erklä- 





hy ‚inne 325 me & u. RR: 


Erkläreng-der diesem -Aufsstze beige- 


fügten gen. 7 


2 


Fig. 1. Ein Stück’ ‚eines Fadens der Conf. jorn.” 

oposaiiwo sth Bel?a;.die durdh.idie,in- 
wendik angehäufien Sporangien in .den 
zusammengezogenen Stellen entstehen- 

. .de Verdunkelung (das gewähate geni- 
euluin), 'bei 5. die fascia obscurior zeigt. 
Fast natürliche Gröfse. 


ee, Einige der Spofängien' mit den Sidnen, 


! KZ 





god”. der a torülobe 5 ; stark ver- 
+‘ gröfsert. EL me u 
— 3. Eim Stück eines’ Fadanb der Comp Anuia- 
bilis; im natürlicher. Göße, ° 
—% Spprangien mit. Saamen,' von dieser 


‚Art; wie Fi ig. 2. „Yergröfsert, en 
Gättingen, im ua 1802.00 a 
.D. M. H. Mohr. 
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u Auszüge dus "snländinchen 
; and vermischten Schriften. 
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Flora Peruuiana et Chilensis, 'siue de- | 
u scriptiones et ‚icönes plantarum Peru- 


.„.vianarum et, "Chilensium ‚segundum 
.. Systema. T.inneanum digesjae, cum 
\ characteribus plarium generum eüuul- 
' »-gätarum referniatisı » Auctos. Hipp. 
Ruiz et Lo'sieph. Pavon. Reg. Acad. 
nied." Madr.” sbciigl ‚Matriti, 1798. 
Tom. L 1799. Tom. I. in er: Folio: 


Bi Schlufs der im vorigen Stücke abgebröbhenen 
' Anzeige.) Zn 


‘ _E 
Tetrandria monogynia. 


x Scabiosa. 

S sympaganthera , corollulis s-fidis, calyce 
proprio vnico membranaceo, foliis inferio: 
ribus spathulato -cuneiformibus, superne la. 
einiatis, (Tab. 76. £ a.) 


N 


i ur: Calli- 


“ 


Nr 


nd 27 De Pe 


al, Caliioanpir Ban 3 
€. RM foltis: ’oblongo - lanceolatis den- 
"tlo- Berratis integerrimisqus;, hand dicho- 
tomis. (Fab. 77. £. k) u 
©. :corıifolia, Holiis: cordatis omatis integebt 
rimioque, cymi® brachiatis, (Tab. 77. 5a ha N). 
Aegiphita. 
A: multiflora, Fofiie -oblongit ,. Bosibus axillarir = 
: bs. an (Tab. 76. &b.) . 
Plantage. N a. 
P. kirsuta, foliis ‚lanceolaro- linearibus 3.ners 
vils,. denticulatie rarissimis, rn ouatga 
+» eylindrica. .(Tab. 78. f. =.) 
®. kispidula ‚.acaulis,'fpliis linearibue ara 
“zimis,, scapis kongissimis. scabrie, ‚spick.ab- 
longa. (Tab: 78. £.b. ) 


Pi: serisen, cante decumbente suffrutiooso, FOR E 


‚ Bis lineari- subulatis incurnis sericeis, spica 
'üuate. (Tab. 79. f. b.) 
®. congesta,. caule suffruticosa,. patonti ‚.. foliis 
lineari - subulatis-patuljs nes, Kt e 
 blongs: (Tabı 9.£.a.) | 
: "Bodleia _ 
B. incala, Foltis oblongis taniceölatisgue ETENI" 
latis, stipulis marginalibus , pedunculis ter- 
> gatim. ad Aoribus capitatis. (Tab. 80, | £.b.) 
rear Re 74 . Be B 


“ Potiüs Ping Aogiphilas: .. 
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B. globosa, foliis lancedlata ouatis acutissimis 
.. creaitis, sripulis märginalibas , capitilie,gif 

. 1 bosis.- (Tab. 83.6.2. ” Palguiis Rem: Badl. 
capitata Jacgq. sc Var. nn 

 B, connata ;- fuliis: lanceolatie. ‚cbnnatis orenatig, 

. stiphlis ° renifermibus, pedunculis., a 
cäpitatis. (Tab. 8ı.:£ b.) . 

B..difuss, '£oliis ouatis snboordatisue acatis, 
stipulis reniformibus.‘ reflexis; „peduncnlie 
axillarıbus, for. capitatis, (Tab. 80. £ a) 

B. americana Linn. (Tab. 82. fb.): .  : = 

B. occidentgäis ‚Linn. (Tab. 82. f,a.) 

.B. /picata, AÄoliis  owatis. virinque aentie serra- 
tis, stipulis-marginalibus, nr leugissimiß 

. "siapllciban (Tab. 81. £a) ne 

Paltoria. nov. gen. Be 

P..oualis, .£öliis eualibus crenatis, pedenaulis 

‚>bub- 3 ind (Tab. 84. £.b, is er 

N BEN 2 yple ee Gan- 
veoyA ai latifolid 8 wartz. Fl iml. och 
u. (pr Z98. vix distingai pptest. Illius quoque 

germen stylo cara.‚et suigmatibus bimie 1. 

4 praeditum est. Fructnm subinde 2. 1. 4-lo- 

oylarem obseruaui ; maturescontis vero loculä 

> re vaum mönospermum nr 
 Fractus M.' Rıhecomae serte monespermus, in 

“ "germine forsan 4- locularis, quod ex stignhate 

4-Gdo coniioere licet. Paltoria igitur ad 


Mygindam veferendsst Sm... . >= 
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Loandalia. nov, 'gen. *, 


€. namens, ‚foliis, ouatis' acutie, caule repentg, | 
perlunculis tri.- multiforis: vnbellatia,. (tab. 


8. a.) 3 at \ 
G. sıhrilis, Folie: oblangis aqutis, Horibpe se. 
‚‚ sllibus- cöngestis, axjliszibus. — ...;r- 


€. obouatay. foliis oboyatis acuminatis , Bed: 
enlis aggregatis, Horibug Tacemosie. . 3 
C. lanceolata, foliie lanceolatis . ‚integerzimis, 
: caule radicante „..pedunculie multiforis, 1: 

.-Qchigginsia., nos, gen, **), 
"O- H. agergata, foliis oppesitis. kancgalgıis, 
= polusiemdis:: aegtegnie.. BEDR. GFabe 
» Bhulchd Te er | 
0. H, verticillata, Foliis ternia kanceplpe „pe 
- duntulie: solitäriie- dependentibus PRÄgAENH 
.‚Boeie( Tab. 86. Faden z rd 


O-H. obouata ; ‚Soliig-opposiris. obauatis. agumi- 


natis, pedunculis aggregatie multifloris in- 


‚ ag ee 85.£hb) 3 0.5. n 

2 . as. .ß gn- 

\ *) EI $Swartz. H. ind. och et 

rn 0. species priraa Coscorypsolo ropenti simillinie, 
ee : licet procerior. i 

ee) Congener Hoffmanniae Swarts. Fl. ind. cuius 

,- fructus quoque baccatus, lioet valunlis de- 


hiscit. Conueniunt etiam habitu er indn- 
. Hemantia O- -Higg verticillata, ©. obouasa ei 
Hoffmannia ‚pedunculaya.. ‚Szu 


Be 
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Gonzalagunia. nov. gen. 

G. dependens , foliis owatis Bun, rag de- 
‚pendentibus, '(Tabb. 86. fa.) es 

Hedyotie. 

H: tAymifolia, folils- linearibos, ınarginibus 
reuolutis, Aoribtis Dog aboeie, :(Teb:88, f.a.) 

H. setosa, follis ouatis acutis' aan“ zcomine, 
petiolatis ; ' flöribus ung .ternis. 
-(Tab..88: £.b.) ; | a 

H. fihformis, foliis linearikus acmninatis; caule 

 ramosissimo Äiliformi 'repente, :florfbus soli- 
 tarlis termidalibus. (Tab. 89..£,8 Ian 

H. tonferta, 'foliis’Hnearibus’ acuminaris,: canle 
ramosissimo repente, fHoribus Werminalibus ' 
'solitarlis. (Tab. 87; f. a.) m Re 

H. füniperifolia, folits 'Imearibes margine  re- 
volutis, caule ramosissimö, floribus termi-- 
nallbus ternis.' (Tab. eu: he) en 

22 "Manettia. | X 

M. vmbellata, foliis ouatis biorlaine, sti- 
palis connatis acuminatis, pedanculis vmbel- 

:., Iatis multiflorie., (Tab, 90. &a.*). 

M. racemosa, foliis ouatis oblongisne acumina- 
tis, stipulis semicircularibus, pedunculis bi- 

‚ multifloris. en 89. £ a.) en 


B 2 





M.- 


°) Manbttine FREE Iw. Fl. ind void simil- 
- lima, ve vix-diuersa. $z. re) 


. 
‘ s 


n 
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M, actifolin, Foltis lanceolatis acutissimis, sti- 
„a connatis acuminatis, pedupnculis vnt- 
aaa (Tab. 89. Eb.) N. 0.20 


x 


> ° ° Galium, 
‘G. hirsutum, fofiis quaternis lanceolatis aequa- 
 Jibus, caule Yamdsissimo, pedanculis vni» 


floris, Fructibus scabrie. - 


6. ‚corymbosum, foliis quaternis lanceolato- ob- 
löngis ciliatis, ramulis corymbösis,; pedun- 
culis vnifloris, früciibus glabris. 


:G., riligtum , foliis quaternis, lanceolatis ciliatis 
aequalibus reflexis, peduncnlis 4- phyllis vni- | 
floris, Fructibus glahris.. en 


4 4 


G. ouale, foliis quaternis oblongo; onalibus acu» 
minatis aequalibus, caule diffuso, peduncn- 
lis vniloris, Fructibus glabris, 

G. lappaceum , 'foliis quaternis. hispidis oblon- 

x: gig acuminatib, pedunculis vnifloris, fructi- 

bus lappaceis. 


G, croceum, foliis. quaternis iinearibus: ciliatis 
subtus scabrihsculis, pedunculis vnifloris, 
fructibus glabrjs rybris, | 

- G. mucronatum ; foliis.quaternia lineaxibys mu-., 
cronatis aequalibus,,. corollis quadrifidis, fru- 
ctibus glabris lacteis, 


L 


“!. * 
on oo . Nerte- 


_ 372 — 
| tea Nerteria. E 

N. repems. = N. depressa Smith. ined. 1. 

1.28. Gomozia. granadensis Linn, swppl. 
(Tab. 90, £&b.) | 

u; ‚Spermacoee., Sk 

s. corymbosa, foliis lanceolatis neroosis plica- 
tis, oribus dichotgmo- - coryboeis . termi- 
nalibus. (Tab. 91. f,a.) 

S. assurgens, foliis länceolatis lineatis, mar- 
gine scabris, verticillie paruie.. (T, 92, £. c.) 
Pluk. alm. 33. t. 136. 4 

S. capitath, Foliis lanceolatis, (linearo - pda) 

"" verticillis "globosis. ‚(Tab. 91. £b.) 


S. gracilis, foliis lanceolatis‘ angastis ,', ramis . 


interiorfbus. oppositis, superioribus dichotd- 
mis, "vertieillis minimis. CD. 9 f. 4.) *). 
Zee Krameria. 
K. triahdra, foliis oblongis obonatisue acu- 
mihatis, Aoribus 3-ändris, sorollis 4-.po- 
'talis, (Tab.93.) | But 
K. pentapetals, foliie linpari-subulatis, flori- 
bus 4-dris, corollis 5. petalis. (Tab.94. £.a.J 
' Embothrium. = 
E: lanceolätum, foliie lancenlato-» linearibus in- 
tegerrimis. (Tab. 96.) 


E 


” Vix a Spermacoce tenuiore L. separanda, 


‘ 


\ 
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E emarginalum, feliis oblongis emarginatis 
‚. integerrimis. : (Tab. 95.) ° : 0° .-.0.3 
E: dentatum, foliie obauatis dentasin, ‚margi- 
nibus reuolutis ‘ (Tab. 94: f.b.)! .. . ; 
E. obliqguum , foliia.guatis,serratis glabris, peta- 
lis apice obliquis. , (Tab. 97.) ae 
E mongspermum , foliis ouatis seratie Aanugi- 
nosis, Folliculie manospermig. (Tab,98.) 
E. pinnatum, Foliie einiplicibus ouato- lanceo- 
‚Iatis ‚pinnatisue, (Tab. 99. F. a). 
Quadria. nov. gen, 
Kon "heterophyiia ‚ foliis pinnatis bipinnatisue, 
racemis eimplicibys , pedunculis Bihoris, 
(Tab. 99. £..b.) u RE 
ge ent = 
€. hriäta, Folie’ Algltstis,: Foliolis oblondo- 
laticeolatis sertarih‘," zaule striato flexuöso, 
ymis coarctatig, (Tab. 100.68) 
C. gränulosa, ‚caale Uhr gulato - gränuloso ; 'fofiis 
quinatis, foliolis obonatis Sun, N | 
„Patentibns, (Tab. 161. Li) en 
C. compressicaulis,. Eoliis cordatis acnte serra: 
„tis, floribne vnbellatis, Beduncalig dichoto- 
mis. (Tab, 100, f. a) = 
C. obliqua, foliis. binatis ternatisque s serratis, 
lateralibus cordatisobliquis, intermedio onali, 
„Noribus vmbellata , ‚egrymbosig. (T.. 104. Ab) 


oe: di 


as BE „Binioe 


\ 
1 


x 


4 - 
Be : Riuine u m 
BR. sende, Foliis ouäris acuminatis, obsolete - 

denticulatis- chliatis, Yracemie longis ‚ calyce 


bipartito bilabiaro; (Tab. 102. a.) : ı 


» 
0 


= \ . 


 Dorstenia. 
‘ D. tubicina, scapis radicalibus, Foliis cordato- 
oblongis. denticulatis, receptaculis oualibus 
basi subtompressis. (Tab. 102. £b) 
. , Isnardia ne 
I, subhastäta, foliis‘ semiämplexicanlibus ha- 
 stato- lanceolatis , Aoribus axillaribus solita. 
“riüis  "seseilibun. (Tab. 86. £.b.) _ 
i Acaena 2 
A. lappacea, caule erecto,. foliis impari- pin- 
. zaris, foliolis oblongis obouatisque serratis, 
racemis paucifloris. (Tab. ‚103. fa.) er), j 
A. argıntea, caule repente, foliis imparj. pin- 
. astis, foliolis onato- oblongia, spicis globo-, | 
, sie., (Tab, 103. &b) DT 
Proquin. Fewill. 3.1.41. ER 


v 
Fe 
.nch L 
a 


h 


u 


r me. 
‘ 
20. » 1.’ .!: 
1 


“) da adiungendam est totum genus PS 
stro, solo numero diuersum, et hic etiam im 
-"Ancistro latebroso variat, vt et in pleribus 
Acaenis. Ancistrum orgo elimihandum, E ' 

“) Flores -huius distincriores afinitatem Krainer . 
'ridd cum Acasnis ‚demonstrant. a | 


u 3 as udn 


4‘ 


ka) 


[} 


ae 


A. oualifolis, caule :repente, foliis impari-pin- 


..matis, foliolis omalibus. profunde sarratis 
lineatis,.spicis globosis. ‚(Tab. 103..£.6.):%). 
‚A. trifida, caulibus erectis, foliis impari- pin- 


natis, foliolis ‚guneiformi.- ‚trifdis, spicis 


. globosis, (Tab. 204. | f. .c.),;, 
A. ‚ylindristachya , scapis, prostratis, folis‘i im- 


"pari- pinnatis, foliolis  oblongis argute serra- | 


tie, spigis eylindricie, (Tab. 104. £, a.) En 

A. pinnatif ia, scapis erectis, ‚Eoliis.. ‚impari- 
 pinnatis , "foliolie obvuatis pinsatihdis, spi- 
cis longis interruptis. (Tab. 104, f,b,) 


rat so Alchepille ':* "nosin 
A; inipartite, foliie pe, laciniis- re 
.” formibus wifidis: " ME ERREET zu u 


A. orbiculata,, Foliis orbiculäto - veiformaktn) 
lobatis serratis, Aoribus. spicato - corymbosis, 


u pinnaia, foliis pinnatis, pinnulie hitrißdie: 


.... Guscuta, BE Re 

c, odorata, floribus congestis. sessilihus,. g0- 

rollis campanulatis. en 5- drin ae 
rii squamis fimbriatig..:,,; 

C. corymbasa, foribus PROBE, be 


sie, corollis ouatis. 4-fidis, 4-Arig,. necta- 


io’ nullo, ne a Tillaea, 


*) Ancistrum repens. NV ehtienat. descr. pl. hört, 
‚Cebs: p:6; 16. }Ansiitro' janpwsorbae Län n. 


Pre. 


ı<8, diandro For» [0 simillimum, at diuorsum. | 


“ 


N 


. x ü 5 : r . ı j 
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Be Tilisea E a 
Y 'vonnatd, taule erecto, foliis connatis linea- 
“ribas carnosis, Horibüs 4- potalis,axillaribus, 
"CTab. 106. £ a.) u t 


“ty r 


- 


” 
Riqueurf, nov. gen. 
R. auenia, Foliis oblorigls en Tacemis ter- 


: nr: , 
‚wihalibus. 


’ 


arl ars! “Ar 
 Pojamogeton,” 
ı tı.D 


p. striatum , ‚Foliis finearibus sirfade, caule 
Kr aiie Boribus spicauis, en: 106, £: b.) 


. i Pontandria Monogyaiai ; 2, dl 

PETERS ‚Molina Juss. Fewill. 

Q. ‚procambens, foliis: linearibus. 'apatsie, 
foribus ——n ‚capisatis ; seusilibns. 
KTab.1on £b.): | ee Ä 

ln. EEE TROE 35 
H. voryimbosum, folils oblonygo-- lanceolatis; 
 caule Fruricoso, spicis - terminalibus aggre- 
' gard-eorymbosis, lacinlis "calycinis "longise 

: subulatis! (Tab: 107. 'f, a) 

H. oppositifolium, foliis' ouatis acutis latis, in- 
“sehertiinis. ‚canle früticoso, spicis diehotomo- 

' cofymtioshe. (Tab: 108.-f.b) 7 

HM; incanum, foliis ouatis acutid crenatis linea- 
‚ tis rugasissimis,, caule fruticoso ,, spicis di- 

2 chotomb. corymbosig,. (Tab; 108, La) 


ame ter sheliheertie en sthanih £H. mi- 


t 
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. H. mitrocalge, folits Oblongo - lancevlatie,“caule 
suffruticpso, spieia oppositifeliis dichotomis, 
calydibus ninimis 5» dentatis. (Tab. 109. #:b.) 
‚H. synzystachyum, folils. ouatis oppositis, in- 
termiediis alternis, spicis solitariis longässi- 
mis geminis breuibus, Eructu bipartibili. 
(Tab. 109. ka.) : 
H, pilosum, foliie lanceolatis Integerrimis, cauie 
Fruticoso procumbente, spicis terminalibus 
- lateralibusue 2-3-4-nie. (Tab. ııo fa) 
H. microstochyum, Foliis‘ ‘oblongis alternis, 
‚caule kerbaceo, spicis aggregatie brenibus, 
fructu bipartibili, (Tab. ı10. f.b.) 
H.,lanceolatum, foliis lanceolatis, caule fru- 
ticOsO,, spicis terminalibus dichotome- co- 
‚zymboesis, (Tab. ırı. f,a.) 
Lithospermum, 
L. aggregatum, foliis 'onatis obtusis rugpsis, 
caulibus prostratis, Horibus aggregalis. 


L, muricatem, semmibus müuricatis, ctorollis ‘ 
. calycis longitudins, Horibus lateralihie ıra- 


meisque, folils lanceolato . linkaribtıs:: 

L, tincdoriem,' senainibus rugosis, toroflie ca- 
_ Iycem superantibus, follie lineari-lanceolatis, 
_ Boribas lateralibus solitarlis, (Tab. 14: 8. b.) 

L. incanum,, ‚Foliis enneiformibus, Boribus axil- 
laribus"solitariäg, seiminibus nitidie, 

USE ı90% 2 L. 


{ 


Bdlar 1 


N / 


L; kispidum ‚ seminibus rugosis;, Folüis, lanceg- 

latis seshilibus., spicis apise. renolutig.:. ie: SB 
‚L dichotomum,. sewinibus laguibus,. caule'pro- 
strato, fotis oblonga-obonatis liseatig.ry+ 
, ggsie, Horibas gongestig. eu iu nn 


| Myokotis. 

M. granulosa, seminibus gränulösis, _foliie 
Linearibus‘ hispidis albfcäntibus, Horibus‘ se. 
cundis. = & 

M. corymbösa, seninibus Iaenibus, foliis li- 
ziearibus acutis, caulibus Aiuaricatis, fori- 
bus corymbosis. TE ‚ 


m. ‚humilis, seminibug rugosis, foliis linear» 


Rus,” caulibus- breuibus, floribus lateralibus . 


’ secundis. 


M. gracilis, seminibus echinatis glochidibus, 


foliis linearibus, caulibus: gracilibus,. fori- 


bus Iateralibus laxe spicatis secundis, 
R ‚8 


Cyaoslosnn, | et 

C. dagurrens , foliis. lanceolatis decurrentibus 
venpsis, cäule angulato alato, 

C ch foliis linearibus, fAlazsibus solita- 

iis ,.foliis alternantibus, .. (Tab. 11. f; b.) 

C. Do staminibus corolla breuioribus, 
corollis calyce,dupiö Apugioribus, foliis ar 
ceolatig,  caulinig. sessilihus, 


m 


.# 


* 


_ 


| 














| sm es 
C. pauciflorum, foliis lanceolatis inferne an- 
gustatis, pedunculis sub 7- Horis, ee 
C. lineare, cänescens, foliis linearibas, Bori- 
"bus solitariis oppositifoliis, seminibus "den- 
I): ee a ge! 
Nolana. 
N. seronaia,:canle prostrato, faliis anbäekot. 
 deis omatisque; calycis 'laciniis subcardatia, 
fauce corollae villosissima. (Tabı 11 2. f.b.) 
N, 'spathulata, caule erecto, foliis ° ordato- 
_ triangularibus obliquis,. calycibus in fructu 
"bipartitis, laciniis spathulatis. (Tab. 113. fa.) 
N. inflata, caule prostrato, foliis radicalibus 
, petiolatis ouato- lanceolatis, calycibus inflatie. 
(Tab, ıı2. £ a.) | 
N. reuolutß, caule procumbente, foltis confer- _ 
tis ‚oblango.- ‚linearibus, marginibus renolu- 
tis, calycibns ventricosis, (Tab. ıs sE b.). 


Fa 


-Aldea, Nor; genns. = 
A, pinnata, foliis pinnatie, superioribus sim- 
plicibus. (Tab, 114. fa.) 
| Kassa lie, 
2. Done, foliis onalibus cumi braui acumine, 
i ar eiecto, Hor, subaessilibus, (Tab 115. 


£ a) K$ = a 2 ne 


F Das: Naua- 


tt 
ı 
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Nauaretia. npv. gen. 
"N. inmmolucrata, foliis pinnato- -multihidis, 1a- 
cimiis lineari -subalatis, aa, multihdis, 


Sessea. nov. gen, 
S, stipulata, foliis lancenlatis cordatisque, ra- 
cemis paniculatis. (Tab. ıı s. £.b.) 
$. dependens, foliis cordato -oblongis, race- 
‘mis longissimie pendulis, (Tab, 10) f 


Conuoluulus. | 

C. cymosus, foliis cordatis integerrimis, caule 

. . Aliformi, pedunculis multifloris vmbellato- 
cymosis. (Tab. ıı7. &Eb) 

C. secundus,, foliis cordatis acuminatis integer- 
rimis, ped. secundis longissimis, floribus 

 vmbellatis. (Tab. 117. f. a.) | 

C. crenatifolius, Eoliis sagittatis crenatis,’ pe- 
‚ dunculis longis ,‘ Horibus vonbellatie, (Tab. 
118. £,a.) 

C. macrocalyx, foliis 5 -natis oblongo- Ianceo- 
latis integerrimis, pedunculis longiseimis, 
racemoso - dichotomis, calycibus scariosis. 
(Tab. ıı8. £,b.) 


Ipomoea. 
L, cuspidato, foliis cordatis 3-lobis, obis ca 
spidatis, pedunculis veifloris‘, Jaciniis ee 
linearibus basi hirentiseimis, (Tab. ııy. £.a) 


% 











‘ 
Li 
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I. acstangula, Toliis\ sagittato - trianguldribus, 
‚ angulis posticis ; ’dentatis, ‚caule tereti, pas 
“ dunculis 3.5-Aoris: folierum longitudine, 
(Tab. ıı9. eb. angnlat. =. 
I. angulata, faliis cordato - sagittatis acumina-. 
‚.. tie acutisque, caule angulato, pedunculis 
subbiflotis, calycibus vogniculatis, (Tab. 120. 
f. b. acuminata). Ortega dec.7. p.13. 
1 Papiru, foliis palmatis cordatis, lobis quinis 
_ lanceolatis, peduncaulis vnifloris, radice ta- 
berosa. (Tab. ızo, f.a.) | Bu 
I. subtriflora ,. foliis cordatis ‚integerrimis sub- 
trilobjeque,. peduncnlis. vniflorie, radice tus 
beroga. Ä = 
I, glandulifera, foliie cordato- subrotundis cu 
_ minatis, ped. sub - 4 - flöris incrassatis, caly- ° 
eibus glanduliferis. (Tab. 12:1. £.a.) 
l. villosa, foliis cordatis „trilobis, lobis acumi- 
natis lateralibus extrorsum excauatis, ped.® 
- trifloris inuolucratis. (Tab. 121, f. b,) 


: ‚Fabiana, 'nov. gen. 
-F. imbricata, foliis imbricatis ouatis minimis, 
(Tab. ı22. £, b.) 


Nierembergia. nov. gen. 
N. repens „ caule, repente, 'foliis ODE 
(Tab. 123. fc.) | | 
Z. 3 Xuare- 





5 us 842 _ | 
i “ Xuarezia. nov.. gen. , 
X, PIFSRR Eoliis lanceolatis superne. sr, 
Roribus geminie.: er ; 
‚(Tab, ız3. £.a.) Coprariaperusin Fewill, | 
obs, 3. 1248.89), 


a: Lisfanthng. 
L, onalis. foliis owalibus aueniis, breniter” pe- ' 





I m 


trolatis, caule tereti s pedunculis‘ Cory eabonle 
dichotomis. _ 
L: acutangulus,, Foliis subsessilibns, inferioti- 
ı bus cordatis, ‚superioribus onatis, caule te- 
_tragono, panicula"dichtoma.. (Tab. ı2z. f.a.) 
- L. corymbosus, foliis vblongo-lanceolatis pe- 
tiolatis, caule tereti etriatg, ‚orymbie ter- 
minalibus: (Tab.ı124.) 
L. glaber Linn. Smith, ined, tr. Pe 
L viscosus, foliis oblongis breuiter petiolatis 
‚ venosissimis, canle tetragono öulcato,, co- 
s rpribie terminalibus viscosis, (Tab, 12 5.) 
L, calygonus, foliis lanceolato - ouatis breuiter 
| ‚ petiolatis,- caule 'sbsdlete teiragono, ped. 
. "1-otie,' calyee :5-gono,. (Tab..126.) | 
L. renolütus, foliis lanceolatis petiolatis: mar: 
‚ginibus. renglutis, eaule tetragono striato; | 
“corymbis terminalibus. (Tab, 137.) | 





Dakaez; 


*) Caprariae bifloras habitn simillima, 
u; = “ r 


- ar pP. 
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Ben nt Da, 
.D. arborea, periedrpiis 'Blabris‘ eriibds 'ob- | 
"dag pändulis ; FoRfs’oharo - lankeblatig"ob- 
RESP UR CH TR caule Fruticoso, (Tab.r28. ) 
 D.arbores Linn. Een 
BD. "anplien, petit. inermibus obtöhgö"cy- 
Bndrididyendulig, foliis länceolatis ahgülalis " 
e songelis, caule Futieoso, - a =: 
Nicotiana, 
N. vaduldte, foliis peridlätid Tanekölatis vada, 
 "Iatis, ratemis terminalibus, dalyce'’z: tabiato, 
_  chrollis breuitius acutis, (Tab. 130, f. by" 
‘N. "angustifblia, "foliis lanceolatig' süperiort 
bus’ Yinearibus acutis, ‘panicnla_ diffusa, co- 
. zollis‘ angustissimis, mb Plieate. (Tab, 
iz0’fa). aan an oe; 
won @iHa, nov. gen, = 
G. lacinista, foliis pinnatifidö - -laciniatis, ori. 
‚bar “Capitätie. (Tab! 123. E. b;) 2 
| Jane. Phoyi. tt eer 
Pp. a Foliis lineari-lanceolätis, Afellorte 
"Bus oppößttis, superioribus altern, ur 
“ eulis atillaribus gemimnis. 
Periphragma, nov. gan, Cantisa Jüss. . 
P. fiexuosus, Foliis lanceolatis acuminatis, flo- 
Koll a aan (Tab. 131, ) =): 
Zu se 
n Polemonis nimium aflına genus viderur.. 
#*) Cantua pyrifelia Lamarck? 


er; 


| En SEE | | Ts a 
P. foetidus, Foliis langeolatis glabris, ee | 
‚alis ‚sub Maria; (Tab. 132.) 5 ein. 

P. Aependens, foliig, ohpmatis. acominati ‚ane- 
niis,. ramis depemdenuibps, ER 

“ bosis, (Tab. 133.) *). 

P. vniflorus;,, Folie. obouatia, berät ‚nonnullia 
245. „Adondeptatig „‚foribas solitarüs, Can- 
iua ouata. Cavapill, Ison. 4. t. 363. 

 Echiten.: 

E,;acurpinata,. Eali anatis oblongisque acuıni- 
‚„patig; basi, glandulis 5, racemis en pe- | 

 digellis geminis. (Tab. 134. a.) | a . 

E ‚glandulosa, foliis . tomentosis BE ac0- 
‚‚minatis, .articulationibng petiolis. ‚cordatyris-. 
‚que glanduliferjs, ped. racemosis,. (Tab,ı35.). 

E, laxa, foliie cordatis acutis, basi wnltig)an- 
dulosis, pedunculie. longie ; ‚laxis Ba 
;‚(Pab. 134. f.b) - ar 

E." Subsagittata , Eoliis ‚oblangis. ‚subeagitatie 
acuminatis, angulis, ‚postiois obtusis, Re 
‚ eulis, naucifloris. . a Er 

E, hirsuta, foliis oblongo - onelibns en 
tis basi excauatis, racemis multifloris, 


Chat 136.) - 








rt I em 8 “ 
Plamieria, 


P: parpurca, koliis oblongo- ouatis, margiot. 
‚bus reuolutis, corollis rubris, (Tab, 137.) 


b P. 
) Caniun busifolia Lamarck? © 


‘ 
* ! 


PP. inearnata, foliis ouato . oblongis acutis, co- 


'rollis incarnatis disch fuluo, (Tab 138. ) + 


P.. ‚tricolör. ‚ foliis Oblongie acutis acuminatisus, 
marginibus  planis, corollis tricoloribus. 
(Tab. 139.) RE 

P. .carinata,. foliis öblongo- oustis acnminatis 
garinatie, marginibus planis rubris,. corollis 
magnis triooloribus. (Tab. 140.) | 

P. bicolor, foliis oblongis acuminatis, margi- 

_ nibug planis, corollaalbo-Iutea. (Tab. 141.) 

P. /utea, „foliie oblongo - abonatis acuminatis, - 

., corolla Inteo-alba. (Tab. 142.) 

Tabernaemontana, 

T. arcuala, foliis oblongo - obouatis acumina- 
tis, corymbis ternis ' multifloris, folliculo 

» renelnto-arcnatis. (Tab. 143.) 


T. Sananho , foliis oblongis acnminatis, corym-'‘ 


bis Vi-4-fidis fructibus abonato - subrotan- 


dis acuminatis, (CT. 144.) | . 


Langeria 2) | 
L. hirsuta,, foliis oblongis acutis,. epicis. lon- 
gis reuolutis multilloris., bracteis._magnis, 
 Frustibus 5- gonis, (Tab. 145.2) 
aa St L, 
es Zi 


9) ER E ot ERS songenerss se, non 
est quod dubitemus. Sola glabritie vel aspe- 


ritate foliorum differze videntur, .. 


en EZ 
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L,.dependens, foliis ouatis acutis, spicis "bre- 
-vibus paneifloris :dependentibus., : bracteis 
‚ minimis, ‚fractihus- 3 »gonis.' (iTah. 145. 
LER) N a ee ee ee 
Varronia. ver 
V; renata., ° foliie . ausio-subrotundis "obtusis 
crenatis'rugosis ,-pedwnculis Iat lebe, flo- 
ribus capitatis. (Tab. 146. F.6.): 
Y.:dichotama, fFoliis‘ ouato - lanceolatis acutis 
acnminatisque superne serratis, pedunculis 
‚ vmbellato -spicatis. (Tab. 146. f.a. >= | 
V. Gylindristachya, foliis 'ouatis acutis dense 
_ serratis rugosis, spieis longis supraxillaribus 
> terminalibusque. (Tab. 147. M:) CREFONIE: 
. chyn.) . 
V. obligua, foliis omatis acutis obliquis OR 
serratis, pedunculis ramieis, spicis SDDDgIe: 
(Tab. 147,, £b.) *) °. 


Cordia, 
C. rotundifolia, foltik subrotandis oualibusque 
- Gremailg scabris, pedwmculis coryihboso- di» 
er ‚ehotemis. (Fab. 148. L 2) 
. Tour- 


.& *) Cum Guettarda crispiflora Vabl ecdog.ı. 1.6 
‚. ia multis conaenis, saltem einsdem generis 
‚bs: » j | DT ER 


zen | 


*) V. curässauicas nimiam affinis, 
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a 2:  Tonrnefortia, De ee: 
E ‚volubilis , foliis” auatis acuminatia ‚glabris, 
petiglis reflexis, pedunculis corymbosp-di- 
chotomis, caule scandente; (Tab. sa8. £.b. I. 
_T. polystachya, "foliis ouatis acutis hirgutie ru 
gosis, pedunculis terminalibus corymboso- 
‚dichotomis, (Tab.199: fa) ...n 
T. vndulata , foliis .oblango - lanceolatia. acutie 
.. lineatis rugosis; perunculis corymbosa.-.di-, 
. chotomis polystachyis. (Tab. 149. £b) - 
' Totongifolia, foliis..oblöngo -lanceolatis: obli. 
: «guis venpsissimis  rngosis margine, parum 
‚seuolnto, ped. corymbosis. (Tab. 1a b)J 
T. virgata, foliis- ouato- oblongis subundulatis 
hispidnlis, nn ‚subdi- 
. ehotomis,: (Tab, sso.f.a.) : ... FE 
T. engustiflgra, .foliis owatis obligug FRITEN 
peduncnlis bifurcdtis, corollie.; angustis. 
‚ (Tab. ısı. £a).- EIER 
Vallesia. nov. gen‘; > 
V. dichotoma, foliis_ouatis acutis DORE ra. 
„ cemis diehotomie. : (Tab. ısı. £. bu)... 
. ‚= Rauwolfia. es 
R faxvosn, foliig oblangis obouatisue. a 
, '8tig, KaCEmis ‚Bexusein, Be (Tab. 152 
f,a; )  etretle st. Re R/ 


> 


°y Gerte. distindta wo a Tosrneforia volu- 
9 bil, Linm 


mw - ee 


t 


R. macrophylia,, follis‘ äbonsiie Quatisque‘ 


eimarginatis integertimisque, racemis ‚er&ctis 


£ 


‚ multilorie: (Tab.ts2.by. 0 u er 
Ds Cerbera. Y 
Ä c Thomis. Linn. (Tab. 153. Kb) 
Cestrum. a 


.C. virgatum ,‚ foliis lanceolatie acutis, ramis 

"fioriferis paniewlatis,. ‚pedunculis coryimboso- 

sacemosis. (©. il EH Arie. Be 4. 

rt. 36: 

\ C. auriculatum ; foliis ouatis ohioupo: „lsuceo- 
- Istiequo, auricalis . oblique cordatis , -ramis 
floriferie diuergentibus,; ‘ped. corymboso- 
pamisukdtis,: (Tab. 1 er LHerit. 

“ stirp. 4: 4 35- ,“- 

©. vadulatum, foliis ‚ouatis acutis edaie, 
peduncais axillaribıe terminalibusque gra- 
.. eilibus paucifloris. (Tab.ı55.£b): 

.C. longiflorum, "foljis ouata-oblongis: acutis, 
ped. terminalibus panichlato-racemosis, CO- 

“ vollis longissimis. (Tab. s54. f.a.) 

C. racemasim, foliis lanceolato - ouatis acutie, 
racemis brenibus cdmpositis 1-3 -nisque, 


- 


-- interinediv prodactiore.: (Tab. 154. f£b) 


C. confertuns, foliis quat6- onalibus acumina- 
- ti8 ‚soriaceis .confertissimis ; floribus axillari- 
j ‚bus, congestis sessilibus. (Tab. 153, £,a.) 














Eee u_ 


c. ons ie, foliis lanceolatis ‚.acutii 
Aoribus axillaribus numerosiesimis- sessilibt 
triglomoratis. (Tab. 156. £a) 

c. strigillatum,, folijg gordatis acutis, ‚pedur 
‚colis geminis racempso-paniculatis alter 
breuiori. (Tab. ı56. 6b). 

 C. lanuginosum, foliis ouatis subcordatisque 
pedungulis subcorymbosis foliosis, partialibu 
6-Baris; Bortbus sessilibus. (Tab, 157. fa. 

$trychnos. - 

S. brachiato, foliis ‚oppositis ouatis BE 
‚que acuminatis 5-neruibus, caule brachiat. 
texeti, Boribus corymbosis. (Tab. 157. £ re 

Ca peicum. 

C pubescens, caule suffruticoso, foliis ouati 
 acatis apice obliquo, peduncalis angulatis 
‚Frustibus subrotundis. nutantibus, 

= ‚Solanum. ; 

Ss. Calygnaphalum, caule inermi fruticoso , fo 
liis lanceolatis repändis, vmbellis oppositi 

i foliis tomentosis, baccig nutantibus, 

S. erispum, caule inermi fruticoso, foliis ous 
tis subcordatisque vndulato-crispie acymina 
tie, foribus corymbosie. (Tab. 158. f.a.) 
8. Jineatam, caule inermi fruticoso, foliis ge 
‚minis Ouatis acuminatis lineatis subtus vil 
losis, ped, interfoliaceis veilorie, (Tab. 158 
£.b.) | Ä & 


| | - 30 — u, % 

‚8. fllforime ,-caute inermi Fraticoso, Folie oua: 
°- tie" cördätig obtusis, ped, lateralibus filifor- 

,  mibus bifidis 'subumbellatis, (Tab. 159. £.%,) 
S,"cymasum ,*: canle ‘inermi ! herbaceo,. :Foliis 
"'oudto-lanceolatis‘ per petiolum” decurrenti- | 

- bus, ped. rameis, Bor. cymosis. (T. 160: f.a.)- 
“5 biformifolium, caulö inermi suffruticodd 
Bexnosa, foliis geminis oblongo- Iancedlaris,. 
 altero - minimo' orbiculato, -ped. ı-forie « 

E interfoliaceis. (Tab. 161. f.a.) — 

S. phyllanthum, caule alato, foliis decurrenti: 
bus ouatis sub 3-angularibusque, rameis 
> oppösitifeliis , Adribus pendulis, Cavssvll. 





"Icon. 4. 1.359. £.1.) > 
 $.montanur. Linn. Yen 1601 a Fewill; 
obs. 3. ', 46. Dr X 


S, vyariegatum, ‚caule inermi perennante, fo- | 
liis lanceolatis bisi :imaequalibus excanatis, 
Sloribug cymosis, fructu ınaximo ouato. 
(Tab. 161. £.a.) - 00: et 
.S. sericeum, ‘caule inermi fruticoso‘, ramis 
“ gratilibus, foliis ouatis sericeis integerrimie, 
 ped. laterälibus 2.6. Horie,. (Tab. 161. £.ıb.) 
5, aculifolium, caule inetmi suffrutiooso Be-, 
xuoso, foliis geminis' termisque. lanceolatie 
"integerrimis, peduncalis vnifloris interfolia- 
‘ceis; (Tab. 162. Eb):ästı 0 Br 

ee ar er 7 
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8 angustifoliem , caule inermi Fraticaso sera 

.» mis pninerulentis, foliis - TanceoJato -Jineari- 

"bug longis,. racemis ‚rameis eubcorymbanis, 
(Tab, 163. £.b.). u Mr 


. 
er 


8  lancsölatiem ‚ caule inermi fruticopo, ramis 

. ‚puluerulentis,. foliis lanceolatis acntis‘. rate- 

mis. tensinalibus ‚: :corollis . magnis.- -.(Tab,. 
164. En az we 

‚8. nitidem,.caule inermi fruticoso, ramie- . | 
bris nitädis, foliis owato- lanceolatis äcutis, . 
racemis. . eng subcymosis,, (Tab, 
163. T;2.) . Ä 

Ss acuminatum, caule imermi Fraticosn, foliis 
.geminis Ouatis oblongisque acumme stricto, | 
racemis lateralibus, floribus secundis,: (Tab, 
159.82) : 

S. incursum,. caule herbaceo, Foliis onatis acu- - 
minatis, racemis Zeminis, altero breuiori, 
pedicellis iacaruis sesundis. (Tab. 164. £. b.) 

$, oblongum , :caule inermi suffruticoso‘ ‚-foliis 

.... geminis oblongis acuminstis; altero wmaxito, 
. racemis lateralibus: Prenanıle, floribus se- 
‚ cundis.. (Tab. 165: £&.b,)'- . 
$, nutans, Caule inermi frnticöso, Foliis- Ob- 
: - longo - ouatis acuminatis, racemis breuissimig- 
‚ .oppositifoliis, Aöribus secundis nutantibus. 
(Tab, 166; £. a) 


_ 


‘ 


f 
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S:- dichetomum, caule inermi Eruticoso, ‚fohis 
oblongis acuminatis incanis, corymbis ter- 


-mihalibos : dichotomis multiflorie; - (Tab. 


166. f.b.) | 

6 sessile, caule inermi Froilesse! Folite :ob- 
‚longo „spathulatis sessilibus, pedunculis tcr- 
minalibus recurno-pendulis, domibus capi- 
tato-vmbellatis. (Tab. 167. Lay, 

S. obliguum, caule inermi sußruticose, Eoliie ° 
cordatis obliquis acutis, pedune.. Isteralibus 
recurgis, Aoribus secnndis. (Tab. 165. f.a.) 

S. oppositifolium, caule Fruticoso, .foliis ob- 
longis acuminatis, peduncnlis oprpositifolife 
2-.4-foris. (Tab. 168. f.a.) j 


5, glandslosum, caule. suffruticogo scandente, 


‚Foliis geminis ougto - cordatis, ped. 3.5- nis 
interfoliaceis, denticulis calycinis Ben 
formibus. (Tab. 167, £. b) 
S, grandiflorum, caule arboren, .Eollis: omatis 
sinuatis integerrimisque,. racemis rameis rer 
euruis, Aoribus secundis magnis. (T.168. £..b.) 


S. anceps, caule herbaceo, foliis oblohge.-.lan- 


‚ceolatis,, ped. axillgribns 2 - 3nig breufssimis, 
Fructibus conicis aneipitibus, (Tab, 169. f.a.) 
$. pubescens, caule frutigoso, foliis ‚ouatis aca- 
tie pubescentibus, racemis lateralilus, Bori- 
bus secundig, (Tab. 169. £b) u... 


S, Als 











x 


De 
D 


m - 43 u. So 
S. angulatum, caule bienmi, foliis cordatis 
sinuato-angulatis,‘ racemis. lateralibus bre- 
vissimie paucifloris recuruis, en 170. f. a.) 
Fewill. 065. 3.1.46. . . = 

S. runcinatum, caule herbaceo anguloso,, Foliis 
laciniato- ‚pinnatihdie, coryınbis terminalibus 
dichotomis. ee 

S. pinnatifidem „.caule herbaceo alatp, foliis de- 
currentibus pinnatihdie, Horibus paniculatis. 
(Tab, 170. £.b.) Ä 

s. multifidum, caule, herbaceo, foliis multifidis, 

‚pedunculis dichotomo - - pankealalis, en 

171. £. a.) Be 

S. difusum, caule euffruticoao, ramis virgatig 

j diffosis, foliis impari.- pinnatis, foliolis ob- 
arg ped. axillaribus 2-5- - Boris. Ku 

m. £b.) 

5 a caule suffruticoso 4- gono scan- 
denti radicanti, foliis ternatie, pedunculis 
“ axillaribus, (Tab. 172. £.a.): Ä 
Ss sonicum , caule herbaceo, foliis impari- pin- 
natis, foliolis oblongo -lanceolatis, ped. axil. 
laribus subternis spicatis, fructu conico. 

“ (Tab. 172. f.b.) 

.$5, mite, caule herbaceo radicante, foliis im- 

‘ pari- pinnails, foliolis oblongis, racemis 
II, St. ıge1. Aa axil- 


S 


\ 


2 a 
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axiMaribus vsgreguie, baccis gebe CEaB 
0.173 £ a.) 2 


| ‚Ss viridiflorum;, caule denn, Folie cordao- 
Ouatis simplicibus, racemis dependentibns, 
(dab. 19,86) :: ri. 

S pindlulun, caule "fraficoso , Tofiis pinnatis, 
foliolis 2- nis oblique cordatis, racemis de- | 
pendentibns furcatis. (Fub’ı74: fa) - | 

‚S. foetidum , ‚@aule imermi fruticoso, foliis oua- 


tis “dependentibus, vmbellis opposiiFolis 
nutantibus, fructu aureo. | 


J 





8 asperolanatum, taule’aculeato arboreo, fo- 

‚. liis oblongis solitariis geminisgue angulatis 
integerrimisque, wacei rameis subäiche- 

' xomis. (Tab. 174. £b) 

$. scäbrum, aule aculeato sk Yolüis si- 
nwato-angulatis acutis scabris, corymbis di- 
chotomis ‚ Hor. intus. secundis. (T.175. £. 2.) 





S, PR aule arboreo aculeato, foliis ia 
nioribus 7-9- -lobatis, adultis sinuatis, race- 
mis 2- 3nis subcorymbosis, Flor. secundis, 
(Tab. 175, £.b.) eh | 

' S, incarceratum, caule aculeate suffruttoose, Fo- 
His geminis cordatis aculeatis, floribus se- 
“  eundis, baccis glabris cancellatis, (T.17& £.2.) 


Su Zr 5, stel. 





ne 


At 


. S, stellätum, aule: -aculeato. fruticoso hispidis- 
eimo, setis apice stellatis, Foliis lobatis, co- 
rymbis magnis dichotomis, (Tab. 176. £. b) 

S; laciniatum, caule aculeato Fruticoso. scan- 
denti, foliis geminis Iacinjatis; ;. altero lan- 
ceolato integerrimo, racemis filiformibus lon- 
. gissimis. (Tab. 177. fi =) 

6. Iycioides, Linn. (Tab. 177. £b.) *. 
Physalis, 
p. subtriflora,  caule angulato,, foliis' onatis 

acutis integerrirhis villosis, peduncnlis z-3nid 

' vaiflöris,. Fructibus cernnis. (Tab, 178, £. a.) | 

Sarache. nov. gem, 

S. panctata, foliis ouato- oblongis solitariis, 
corollis punctatis. (Tab. 178. £.b,) 

S. biflora, foliis ouatis subgeminis, Pe ealle 

- bißoris. (Tab. 179. f.a.) | 

S, contorta,' foliis onatis angulato- dentatis i in- 
tegrisque, pedunculis multifloris veabellaun, 
» (Tab. ı80, £.a.) ER Rn 

= procwmabens, foliis geminis ouatis integerri=. 
mis, pedunculis sub-4-floris vmbellatig, 
ee 180. f.b.) Atropa pröocumbens. Cav. 

: Aa $S 


°) Cum $. pubescente, leidaalaes, BR, es 
laviniato non cohfundendae sant species hör. 
monymae, quse in Spec, pl od Wälld, oo 


cursugt, 
4 


‚ 
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Pr 


S. dentnta, Foliia geminis onatis integris. den. 


„. tatisque, pedincnlis sub -4-floris, . a: 


179.66) 


E Galydermos. nor, gen. 
Char. ess. Cor. campanulata. ‚Stam. incurus, Bacca - 
*xsucca 53-6-looularis intra” calycem 
zmagnum, Membranacenm, 5-gonum. 


c. erosas, Airopa shysalodes Kine Nican- 
dra. Juss, | 


Atrops, - . 

A. vmbellata, caule frutescente, Folie ‚ouatig 
cordatisque. integerrimis augulatisue, flor. 
vmbellatis , corollis reuolutis. (T. 181. fig.a.) 

A. ‚bifliora, caule fruticose,. Foliie Ouatis acutig 
integerrimis, ped. bifloris, staminibus co- 
rolla longioribus. (Tab. ı81. fig.b) 

A, bicolor, eaule fruticoso, foliis ouatis angu- 
„ latis, ped. 3-4-floris, corolla rubro- viridi, 

h. aspera, caule herbaceo, foliis ouatis gemi- 
‚nis „ altero minori, floribus eglitarie ceruuis, 
‚corollis sub - ‚10-fidis, 


- 


| Lyecium. Ä 
L. umbellaiwn, inerme, foliis oblongo.-lanceo- 


‚ Iatis, pedunculis rameis, Floribus vmbella- 


tis, calycibus.$- gonis, (Tab. 182. fig. b,) 
.L. aggregatum,, inernie, foliis oblongis acutis 
wmdalacie & subtus a s Klor, axillari- 


bus 
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bus‘ aggregatia numerosigsimie. (Tab, 182, 
fg.a) 
L. spathulatum, inerme, foliis obotato-spa- 
thulatis,, _ floribus - fasciculatis azillaribus.. # 
- (Tab, 183. fig.b.). 
L. obouatum, spinosum, foliis obouatie obtu- 
sissimis, spinis foliosis vetustioribus nudis, 
- floribus Paucis nutantibus, (Tab. 183. fig. c.) 
-L. salsum, spinosum,, ramis gracilibus, spinis 
. foliosis, foliis obouato - -oblongis sessilibus, 
floribus solitariis, (Tab; 183, fig.a.) 
ei "Cerdana. nov.'gen. #), 
C. alliodora, foliig oblongis ouatisque, floribus 
 paniculatis. (Tab. 184) 
Juanulloa. nov. gen, 
J parasitica, foliie oblongis acuminatis,. race- 
. mis dependentibus dichotomie. : (T. 185, I") 
Desfontaina.'nov. gen. 
D. spinosa, foliis ouatis ‘dentäto-spinosis, flo- 
x tibys solitariie. (Tab. 186.) a 
Nycterisition., nov. gen. ), 
N. ferrugineum , foliis ohlongo- -onatis, floribus , 
eggregatis. (Tab. 187.) 
Aa3  Lyge 
®) Cordiae forsan congener, _ 
„ *%y. Tanascio parasitica aflınis. 
„4%%®) Chrysophylio et Bumeliae proximum. | 


\ 


; 


Lygodisodea. nov. gen.- ' 


' L. foetida, foliis cordatis acutissimis, caule vo- 


lubili. (Tab. 188. Ge. b.) 


Macrocnemum, 

M. corymbosum, foliis: ouato-oblongis, basi 
excanatis carinatis sessilibus plicatis ceria- 
ceis, corymbis magnis, (Tab. 189.) 

M. microcarpon, . foliis oblongis obtuse acumi- 
natis, subtus pubescentibus, racemis 'termi- 

“ nalibos, floribus congestis as (Tab. 
188, fig. a.) 

? M. venosum; foliis N öimine vo- 
mosissimis lineatis, . neruo venisque pube- 
scentibus, tacemis,. terminalibys, floribus 
sessilibus. (Tab. ı90. fig. 6.) u 

Portlandia. 

»P. cofymbosa, zu ner corymbosis ‚.foliis oua- 
tis acutis lauceolatisque, stipulis subonatis, 
(Tab, 190. Sig. " £ 


! 


Cin- 


®) A charactere vero Porilandiae certe alienz, 
potiusque congenier Cinchonae caribeae, ar 
gustifoliae, lineatae, floribundae ,: hrachysar- 
pae, longifiorae, spinosao et corymbiferae, 
quas species Cinchonas non esse contendunt 
Cl. Auctores, Bor. Peruv. sadiad: Partlandiam 
retulerunt. Hose. mature misime- Abnsenta- 


0 


—. 





Ze Be Cinchota Eee 

€. nitida, - Foliis obönatie nitidis, - Hanienta 
 Prachieta, corollis albe-purpuseis; FR limbo 
Bau hirsuta, a ee). | FR 

Be “Bay ee 36% 

nem videter: poricarpiam enim Portlandiae 
grandifloras, coccineae, hexanılrae et tetran- 
‚.drae ab ikloıquod Ginshonis Indiar eceidem 
lie est, totQ cpelo- differt, Capsula nempo ' 

est sublignosa bilocularis dissepimento vero 

sontruric, <uius "marginibus., inflexis intra, lo-' 
eulas, receptaculi proprii loco adfiguntur, Je 
mina horizontaliter eibi inuicem contigua, 

‚ sorobiculatn,. mazpihe ıhinime membranacea. 
In Cinchonis vero capsula est substaritine ple- 

‚ umque fragilioris,. dissepimento loculorum +; 
| exacte paralello; et semina veceptaculo 2 
‚prio' oblongo, masginibus dissepimenti in- 
‚sroflexis. i in veröque: locwlamente Iaeuisgime ad- 
Sxo, imbricatim longitndinsliter.. ineumbunt, 
et haec omnino ve ‚in aliis speciebus & Ame 
rica meridionali. "Nec vllo mode ‚(Kespeoru 
periearpii) ab bis diserepant,, guam, yalaulia.. 
aninas extrorsum diuergentibus ei zegeptaeulo 
ouato, nec lineari . seminumque. margipe inte- 
„go uce lacero, ‚quod sane minorig ı momenti 
est. ‚Si verumtamen. . Cinehonis Americes 
merid. dilscerandag | sunt ceterae ex: ‚Antillis, 
Garibaeis es Ins, maxis pacifici, carollis tubo 

0... dom 


4 
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‚C. hirsuta, foliis Gualihus. crassis margine re- " 
flexis, terminalibus, subcordatis,, Horibus co- 
ryınbosis ,, corollig . Purpurascentibus vo 
tosis, limbo hirsıto, (Tab. 192.) . y 

C, lanseolata, foliis lanceolato - "oblongis gla- 
bris, panicnla brachiata magna, floribus 


subcorymbosis s sorollis . rOgeo - purpureis, 
“  limbo hirsuto. 


C. purpurea, foliis- ablongo- onalibus: ouatis- 
que purpurascentibus, patilcula brachiata 
magna, Aoribus subcorymbosis, corollis albo- 
purpureis, limbo hirsuto albo. (Tab. 193.) 

. €, micrantha, foliis oualibus obtusie, pani- 

- cula maxima, Aoribus numerosis . paruis, 
corollis.albis, limbo lanato. (Tab. 194) 
j u DE 6 
"Jongiori dohatis, filamentisqgue & basi tübi ortis, - 
| proprium genus  pötius constituere 'debent, - 
quam Portlandiis coniungi. Conferant Scep- 
dici icones fractaum accuratissimas Il. Gaert- 
neri, si. specimina desint, et mox conuin-, 
- ‚enntur. Hoc loco adnotandum non praete- - 
‚rire lubet, Cinchonam exchlsamRoxbourgh. 
pl. Corom. t. 106. mediam quasi speciem inter 
'- . inchonas Ind. oce. et Amer. meiid. 'efficere. 
| -: Portlandiis veris propriores, sunt Mäcro- 
 enema (si dapsulam er dissepimentum contra- 
' Sium respioias),' sed’ receptaculis seninum 


distinotis instructa “sunt, quibns cerzissime " 
Pertlandiae SB em 


‚ 





‘ 
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C. owaba, foliis ouatis subtus tomentosis, pr 
nicula brachiata, flor. subcorymbasis, co- 
rollis purpureis, limbo hirsuto. (Tab. 195.) 

C. magnifolia, foliis oblongis onalibusque gla- 

‚ bris, panicula brachiata, floribus eubco- 


rymbosis, corollis albis, liımbo villosiusculo, 


(Tab. 196.) 


C. dichotoma, foliis oblongo-laniceolatis, pe- 
dunculis terminalibus dichotomig paucifloris, 


capsulie angustis linearibus longis. (T.ı97.) 
"© grandiflora, foltis onalibus obouatisque sub- 
aueniis coriaceis subtus albidis, corymbis 
terminalibüs, cordllis magnis glabris candi- 
die. (Tab. 198.) 
C. rosea, ' foliis oblongis- obtuse acuminatis, 
panicula | DrAcHInla: floribus corymbosis, co- 


rollis roseis, limbo _margine tomentoso. 


(Eab.r9) 0. 
Schwenkfelda. 


516, umbellata, ‚ foliis ouatis acutis, peduncnlis | 


axillaribus vonbellatis. (Tab, 209. fig. a.) 


Campanula, ee 

Cc yiiformis, capesulis biloculäribus apice de- 
hiscentibus, foliis linearibas, inferioribus 
denticulatis, floribus terminalibus ternatis, 
(Tab, 200. fig. €.). 


Ass ‚© 


- 


1 s a 


* \ 


©. biflora, capsnlis trilocularibus, "foltis Omatis 


Di sessilibus crenatis, fAoribus binis sessilibus 
oa aillaribus, (Tab. 200. hg. b.) 3 


Hippotis, nov. gen. 


H. triflora, foliis obouato -oblongis acumina- 


' tie, ped.-trilloris. (Tab. zor.) , 


Psychotria, ’ 
.P. macrophylia, foliie oblongo-lancealatis amplis, 
stipulis vnidentatis, racemis axillaribus sub- 
| dichotomis. (Tab. :0z, he. a.) 
P. reticulata, foliis oblongo -lanceolatis venoso- 
reticulatis, stipulis bidentatis: dentibpns subu- 


Iatis, racemis terminalibus brachjasis. (Tab, 


202. f£.b.) i P; 


P. amethystina, foliig oblongis PEN IE sti- 


pulis vaginantibus quadtidentatis, racemis 
' terminalibus, corollis baccisque amethyatinis. 
(Tab. z03. fig.b.) *). 


P. macrobotrys , foliis länceolatis pubescantibns | 


“ Jongis, etipulis bidentatis, racemis terziina- 
libus löngissimis. (Tab. 203. fig.a.). 

P. thyrsiflora, foliis lanceolatis glabris, stipu- 
..lis, vaginantibus. 6 -dentatis, thyzsis termina- 


‚ Jihus, : (Tab. 304, fig.b.) 
P. 


„ 


°*) P. alpinae Swartz, Fl. ind, oce.. valde asti- - 


4 milatur. 


Pr 


- 


. 


t 








_ 363° — | 


:P. obonata, Foliis obouatis acuminatis amplis, 
. stipulis emarginatis, thyrsis Terminalibus, 
. corollis tubulosis. (Tab. 204. fig.a) 
P. sulphurea, foliis obouato - cuneiformibus acu- 
-- minatis,;. stipulis emarginatis, racemo pani* 
culato, corollis infundibuliformibus. (laß. 
205. fig. a.) . Zu: 
P. alba, foliis lanceolatis, stipulis obouatis in- 
_ tegerrimis striatis deciduis, racemo panicu- 
‘ Iato, .corollis.er haccis albis, (T. 205. fig. b.) 
P. capitata, foliis oblongis acuminätis, stipulis 
"Bihdis,  Aoribns capitatis sessilibus- bracteis 
% obouallatis. (Tab. 206. fig.a.) 
P, cymosa, foliie oblongo - lanceolätis acutis,. 
'"stipulis viringue bidentatis, cymis termi- 
 nalibus, calycibus 5 -partitis longis. (Tab, 
206. f.b.) 

P. sillosa, follis 'eblongo - obouatis hirsutis, 
- stipulis’ouatis acutis deciduis, panicula ra- 
cemösa brachiata. (Tab. 207. &a.) *) 
P. foweolata, foliis ‚Janceolatis enbtus ad api- 
: cem. neruj foueplia 4, stipulis obouatis ca- 
. ducis, panicula in ‚fractu. cernya, (Tab. | 
207. £&b.) - 


n . Fu‘ 
r pP, 
% 


’n A-Psychothria Kirssta Swarsz Fl. ind, ace’ 
non ge videtur. 


F 


D 


pP 'mitis,.: follis lanceolatis qupra mitibns sub- 


tus glabrie, stipnlis aunularibus emarginatis, 
racemis subpaniculatis terminalibus, (Tab. 
208. £. b.) De 


P. pilosa, foliis oblongo-obouatis acutis pilo- 


eis, ‚stipalis semilancec.atis bifidis, dor. ter- 
minalibus cymosis. (Tab. 208. £. a.) 


‚P. virgata, foliis oblongis acuminatis corlaceis 


venosissimis, stipulis . bilobis, profunde 
emarginatis; rn terminalibus. ,-(Tab. 
209. £.a.). . 

P. trifida.,,foliis lanceokatis acuminatis, stipulis 
2- fidis acutis, ped..axillar, terminalibusgue 


»trißdis 3 -Horis. (Tab. 209. £.b.) aa 
‘P. .subtomentosa, foliis“ lanceolsto - oblongis, 


stipulie 2- hdis acutis, ped, terminal, 3 ß hdis, 
- flor. capitatis caeruleis. (Tab. 210. a.) 


-P. repanda, foliis lanceolatia repandis, stipx- 


lis lanceolatis ciliatis, a penicalato- Tace- . 
mosis, sesdilibns, | 

P, viridis, foliie oblongis acmminatis, dorge _ 
foueolatis, stipnlis lanteolatis, vacemis sub- 
panicnlätis, orollia viridibus. (T.zıo. £.b.) 


P. laxa, foliis oblongis acuminatis r etipulis 


bifidis, paniculis laxis, bracteis -longis re 
'..flexis, corellis viridibus, (Tab,zı2,. Fb) ' 
| mr te. BP 


- 


\ 
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p. gunitsa, foliis oblongo - lanceelatis ‚seutis, 


stipulis truncatis bidentatis, Corymbis puni- 
ceis, corollis vreeolatis, (Fab. 212. f.a.) 


P. Ayacinthiflora, foliis obouatis aeuminatig 


. amplie, stipulig 2-Adie, racemis compositis 
purpureis, flor. violaceis. (Tab. 213, £.2.) 
P. ‚garrulea, folijs lanceolatis acutis, stipulig 
 guatis, ‚racemis terminalibus, flor. aggrega- 
tie, baccis caeruleis, $Tab. 213. £. b.) 
P. tinctoria, foliie oblongis apnte acuminatis, 
foueolis ad basig. venarum, stipulie lanceo- 
latis, racemis breuibus brachiatis, (Tab, 

zıı. fa) 
P, macropoda, foliis cordatis acutis glabrig, 
„stipulis ouatis, vmbellis 3- -6 Hlorie; ; semini- 
bus laeuibus, (Tab. zsı. F.b.) . 
P.. gracilis, foliis cordatis acutis supra pilo- 
siusculie, stipulis Quatip, vmbellis 6-9- flo- 
is, seminibus sulcatis. (Tab. 211. £ c.) 
i - Coffea. 
GC. ragemosa, foliis oblongo - oualibus acumi- 
natis, stipulis bifidis, racemis axillaribus 
5 terminalibusque in flore mutantibus. (Tab, 
"214. fa.) z 
C. acuminata, fFoliis Sabine: acuminatis ad 
axillas venarum villosis, stipulis caducis, 
f' zacomis paucifloris, (Tab. 214. £.b.) 


5 C 
® 
L » 


R 


© subsessilis, Folie ‚oblongo-lanceolatis acı. 
minatis: basi, excauatis, stipulis ouatis ‚‚Tace- 
mis äxillaribus. (Tab.2ı5. £ a). 

C. vmbeltata, Folie öblongis acuminatis, venis 

' transuersalibus numerosis, stipulis subro- 
tundis,‘ ped. vmbellatis, (Tab, 215. £. b.) 


C. cihata, foliis oblongis acuminatis, stipulis 


truncatis, cilits obuallatis, racemis termina- 


libus. (Tab. 216. f. a.) 
C foueolata, foliis oblongo- oualibus acnte 


acuminatis, foueolis ad basin venarum, _ 
stipulis ouatis, racemis terminalibus, (Tab. 


216. &b.) i 
C. nitida, "foliis oblongis obtuse acuminatis 


nitidie, stipulis truncatis ciliatis, racemis. 


terminalibus, (Tab. 217. f, a.) 
C.. verticillata, foliis oblongo - lanceolatis obo- 
vatisque acuminatig, stipulis ouatis ciliatie, 


racemis terminalibus verlicillatis. (Tab. 


217. f. b.) 

C. longifolia, Foliis lanceolato - oblongis vndu- 
“ Ilato- repandis, stipulis Ouatis, racemis ter- 
minalibus ternis. (Tab.zı8, £.a.). | 
C. microcarpa, Foliis lanceolatis acutis, stipu- 


lis vtrinque bidentatis, cymis axillaribus 


| terminalibusque patulis.. (Tab, 218, E, b. ) 
‚ Chio- 








2: Chioceccea. ; 
| c. brachiata, scandens ‚ foliis ouatis deflexis, 
ramis ‚brachiatis horizoptalibus, ‚racemis äxil- 


Jaribus: ee -(Tab. 2 2 Dig. b 2 
l 
Ga 2 denia, 


6. ‚longiflora, foliis lanceolatis, corollis lon- 
‚ gissimie 'hirsutis acutis, bacca eylindrica 
sesgwipalmari, (Tab. 219. fig. a): 


Genipa. _, - ne 
G. oblongifolia, foliis oblongo- ouatis subses- | 
silibusg, racemis ierminalibus, (Tab, 220, 
8. 2.) 
Randia, 

R. obouata, spinis oppositis, Foliis obouatis 
 acatis, (Tab. 220, fig.b,) | | 
R. roiundifolia, spinis famisque subuerticilla- 

tis, foliis subrotundis ouatisque rugosig, 


v4 


H amelia,. 
H. patens, Linn. (Tab. zzr. Ga) 
H. sphaerocarpa, ramis teretibus, folijs ternis ' 


oblongis, florihus Far abonie, (Tab. 
221. fig.b.) 


-  ,' Leonia nov. gen. 
‚ Char. ess. Calyx minimas, 5-partitus, Pe. 
tala s, obouata, concaua, 


4 
BD 


/ 


- Necda- 


u >68 in 


| | Nectarium cyathiforme, 5 4crena- | 


ö tum, antheriferum,. » 
: Bäsca corticogs, maxima, "vnilo-- 
0 tularis. Semina obovata, nidu- 
00.0 Iamiia. 
Genus nuncupatum Francisco Leon, 
iuris congulto, Operis_ promotori. 
En .. Glycycarpa, foliis oblongis coriaceis, fo. 


„ $ 


ribus racemosis. (Tab. 222.) 
u. 
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Ant. Ios. Cavanilles Icones et De- 
scriptiones plantarum, gnae aut sponte 
in Hispania crescunt aut in hortis’' 
hospitantpr. Vol. Vv. VL. Matriti, 
1798.-1799: -Fol. min. 


(Schlufs des. im vorigen Stücke abgebro: Böuee: ° 


‚ Auszuges.) 
No. 

483. Yirgilia sechndiflora, caule Eruticoso, 

Foliis sparsis impari- pinnatis, Aloribus race» 

mosis: secundis. .(Tab. 461.) Droussonetia- 

secundiflora Orte, ga. de. V. p.6ı, t, 7. 
. Hab. in wor: Hispania, %. 

Pomaria, noy, gen. 


Char. ess. Cal. 5-partitus, ' Cor, 5- petala, _ 


__snperiore Concauo. brenidre, 
Stam.declinata. Stigma capitatum, 
Legumen ı»loculare, . ‚Sispermum, 
Eos ‚prope "Carsalpiniam. In memo- 
riam D. Pomar Botanici Valentini, — 
Philippi I, medici, 


"444. BP. glandulosa. (Tab. 402) . | - 


Hab. in nova Hispania prope Qneretaro. }. 
IL. sh on 


; Bb 0, bum 


Bi 


s 
n% 


u ae 370 en ; j 


gi - Zuccagnia, nov. gen. 
Chär. ess. : Cal. inferus 5- peu Pet. 5. 


superiore latiore concaud, ; 
' Stylus curuns, Stigma infundibu- 
lifor me,‘ 


‚ZLegumm vcompressum ı-loc.. 2- 
ı value, - Somen ı. apici jvalunla- 
rum adfixum, / 
 Locns prope Aaematoxylon. In honorem 
D. Zucoagni,,. horti reg, Eiotent 
praefecti. 
443. Z. punctata:. (Tab. 403.) 
Hab, im mont. Chilensibus. & ,. ’. 
u46. Bauhinib. Pes Caprae, caule arboreo,; fo- 
liis cordatis glabris, lobis apice dinergentibus, 
Slor. Tacemosis — "Tab. 404.) 
Hab. prope Acapulco, %- > ii 


2 


j 


247. Bauhinia' latifoliu, cäule Truticoso, foliis. 


- cordatis  rotundato-bilobis, “for, raremösis 
glabris. (Tab. dos.) : R wi 
Hab, cum praecedenti. % | 

448.  Bauhinia subrotundifolia, Foliis alternie 
subretundis, lobis semiorbiculatis subine to- 
- mentosis, for. diadelphis racemosis. <(T. 406.) 
Hab. prope Acapulco et in ee non pro- 
cul a Manila, ne 


3 us D) ı P} 449e 
% 


f 


‚ r 


R ung? ZAK ae ur s -. 7 


449. Bauhinin Lunaria ,‘. foliis elabris corda- . ' 
. 118, lebis subrotundis, flor. tomentosis ‚-ra- 
cemis axillaribus. (Tab. 407.) + 
: Hab. cum praecedenti, % er 
1450. Bauhinia?, latisiligna, caule Fruticoso 
lento, flor. racemosis a eliqus 
sutura membranacea. (Tab, 1 005 DE 
Hab, in ins, Philippicis, Re 


N 
5 


Paulstia. noYv. gen. 5 
Char. ess. Cal. lacinis‘ 5. longissimis, 're- 
voluie, a | en 
2: © \ Petala s.'an sguste, vodulata, Stam, 
u, “jo basi connexa. ! 
Stigma otatum, Legumen lineare 
2- value’ ‚polyspermum, 
‚Prope“ Baühinfam. In memoriam ' DL 
Paulet, Gall, Auctoris Tabulae plant, 


fungosarum, i \_ 


S 


ds. P. inermis, caule arborescente, Foltis ouR- 
tis’bjlobis, lobis acutis; forum racemis ter- 
minelibus. (Tab. 409.) 
Hab, in Acapulco viciniie, % 
452. P. aculeata, caule Fruticoso, foljis onatis 
- apite 2 -lobis obtnsis; flor geminis, in ra- 
cernumh Foliosum dispositis. (Tab. 410.) 
Hab. in viciniis Panamidis..% _ 
: j Bb a 43 


— 
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:493. Oxalis eunenphylla, scapis voifloris, pe- 

-  ‚tiolis enneaphyllis, foliolis cuneatis ‚bißdis, 
(Tab.aıı.) 

Hab, In Maclouianis aut ins, Falklandi prope 

‚ . portum Egufont. 

454. Oxglis Hariniafa, ‚seapis midi, Foliis 
profundissime laciniatie, laciniis. subdnode- 
cim linearibus. (Tab.gı2.) .. 9... 
-Hab. in Amer. werid, portu vulgo Desendo, 2 

455- Rubus radichns, „caule Prostrato } Magellis 
vadicantibus, foliis ternatis villosis > “for, 
_ solitariig. (Tab, 413.) 

Hab. in S. Carlos de Chilae ai vonbrosis 
ad arb. radices, 

455. Caltha sagittata, Follis aan auricu® 

‚lie sursum Inflexis. (Tab.414.) 

Hab: in aquis portus Egmont Snpularamı 

Falklandi. I ei . . | 

"457. 'Russelia yotundifolia, . caule. Frutico 

erecto, ramis Oppositig, fol. oppositis essi- 

libus cordatis, subrotundis. (Tab. 415.) 

Hab. prope Acapulco, %. ar = 


.f 


458. Auellia deymoides,. caule humjli rataı 
erectp; Foliis Wuatis . integerrimis, (Tab. 
416.) BR. concauifolia. Ortega. den 3: 
. Hab, prope ne ae 


ES 
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459; Ruecliia rubicaulis, <aule rubente erecto: 
foliis oblongo - onatis:crenulatis, ‚internodio 


_breuioribus, (Tab: 47.): 
Hab; prope Queretaro in: regne- Mexicano, 


a) 


ee Cristaria. nov. gen. 
Char. ess. Cal. monophylius, Petala 5 vogui- 
ulata. Stam. numerosa. Siyli plures. 


‚Fructus orbiculato -depressus suldatus, in 


tot arillas dehiscens quot fuere sulci, 

Arilli bialati alis in globum aggvegati, 
Locus prope Sidam;' "Nomen ab’ alis arilla. 

‚Tum dristem referäntibus.- 20 


460. C. glaucophylia,, caule ‚prostrato, ramis. 


alternis adscendentibua,, foliis lobatis i incisis 
tomentosis glaucis. (Tab, 418.) ' 
Hab. in’ arenosia miärit. vrbis Coguimbo 
regni "Chilensia. °° ° 
Obs, ad hoc genus reuocari deher Sida mul. 
tifida. ’Cavan. Monadelph. p. 5. n. 53. et 


-Cristaria betonicarfolia' F ewill, hist, pl! 40. 


427 
461. Sida crispifolla,  catle fruticoso, Foliis 
ı cordatis 'inciso -lobatis ‚-inferne tomentosis 

superne punctato-stellad, man crispis, 

(Tab. 419.) 

Hab. in portu Desendo Ainar; meridionalis." 2. 

Bb 3; 462, 


Di 


u 31 — 


4635 Sida:viäifolia, caule fruticoso , foh‘ corda- 
tie lobatia ‚ lobia:zaumänatis serratis: (T.420.) 
.* Hab. non: procul\ ab aquis inter- Almendal 
.gppidum Chilenseret fundum Vina. 2%. 
463. Sida heterophylia, caule ‚herbaceo, ‚folite 
‚ radicalibus ouato.sinuatig, caulinise triparti- 
tis, lobis incisis dentatis ‚„ media longiore, 
(Tab. 421. ) 
. Hab, in montibus Chilepsibus tractu del 
-Portillo, BE Sehr. 
164. Sida disticha, foliis distiche alternjs Onato- 
lanceolatie, Sloribug, ‚ayillaribus, solitariis, 
(Tab. 432.) EI 6! ke . 
a Hab, in nona Hiepanfe. in: 
aös. Sida pinsata, subacaulie,. Foliis Imbricatie 
- pinnatig, inferne tpmentosis. (Tyg2 2,.f. 1.) 
Hab, in radicibus, altissimi montis Chimbo- 
7420, 2%. a Ro Be 
466, Sida acaulis,.. foliig RE pinnatis, pin- 
u ‚aulis 5..3+Äfidie, tomentpsis. (T.422. f. 2.) 
Hab. cum praecedenti, 2. Br 
467, Malya.teuella, foliis trilobis. grenatin, flo- 
. xibus ternis. axillaribus subpessilibus, ae 
422. £. 3.) RL 
Hab. in montibus Cordillera de Chili ©: 
463.. Alihaca Ludeigü Kinn. (Tab, 423.) 
Ze | | 469 


\ 
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469. Passiflora viridißlora, foliis peltatis), ı tri- 
Jobis, corollis 5-partitis viridibus, (T. 424.) 

. Hab. in viciniis, Acapulco,. %. 

410.. Passiflora reflexiflora, foliis peltatis tri- 
lobis, lobis obtusis integerrimis, sinubus et 
petiolis 6 er (Tab, 125.) 
Hab. Panamaide. ° 


/ 


471. Passiflora caule 4- gono, 


foliis 3 -lobatis, lobis subaegnalibus serratis; 
ped. vnifloris'elongatis. (Tab. 426.) 


Hab. in Guayaquil, et in regno Pernuiano. %." 
472. Passiflora trifoliatg, petiolis 3 .foliatie, 


foliis omato „oblongis tomentosie. (T. 437:) 

Hab.‘ prope Guatamanga regni Peruv. et in 
Chili, b. 

473. Passiflora pimnatistipula, foliis trilobatis, 


lobis lanceolatis serrätis subtus canis, me- 


dio productiore,, (Tab. 428). 
Hab. in Takcatuano | et Valparaiso Chilensi. % 


‘Loureira. mov. gen. 


Char. ess. Dioic. Masc. Cal. inf. 5-partitus, 


: Cor. tubuloso-campanulata s-partita, 
Stam. 8-13. monadelpha, 
Fem. Cal. Cor. vt.in mare, 

Stylus bihdus. Stigmata .—. 


‚Bh4 Ä Cine 
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E Capsula ce 2» „locularis, Sem. 
solitaria, a 
Post. Alchorneam %) In are deLou 
reiro, Flor. Cochinchinensis Auctorie, _ | 
474. Loureira cuneifolia, feliis rn eglan- 
aulosis, (Tab. 4:9.) ”\ | 
. Mozinna spathulata Ortega, der, 8. 13. 
Hab. in colle Gyadalupense probe vrbem 
Mexico. . d. 3 
‚4 5. L., glandulosa, Folie . cordanis, limbo 
., glandulosis. (Tab. 430.) Mozinna. cordata, 
Ortega. | 
Hab. cum ‚praecedenti, 4. 
476. Anoda paruiflora, foliie hastatie, mu 
laciniis erectis. , (Tab. 431.) 
Anoda crenatiflora. Ortega dec.8. 96. 
Hab. in valle "Queretana nouae Hispaniae., 
‚ Broatera. nov. gen 
_ Char. es5. Cal. ext. phil, interior 5-par- 
titus. Petala % | 
ı Stam. 10-20 quorum 5 sterilie 
longiora. Sıyli.gl..5-Adus, - 





ei Caps. ouata 5 -loc. 5-valv. valun- 
'lis dissep.' oppositis, Joculis poly» 
spermis. ... . ; Y 
'Locus prope Done in Monadelphia 
€ . s In 


2) Dißert praecipye corolla ab ee 
u ' u 


E 
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In. heziorem D. FA. Brotero, Botan.. prof. 
Conimbricensis, 


.- 477..B. ouata, foliis ouatis derratis ; peduncn. 
lis’axillaribus z- -3-floris. (Tab. 433.) 

Hab, prope Huanaiuato in noua Hispania.; 

Obs. Huius generis- est Dombeja phoenicea, 
Monadelgh. 129. n. 184. u 


478. Pauonia spiralis, foliis ouato -acutis ser- 
ratie, for. ‚solitariis; >peiälis conuolutis, basi 
auriculatis, (Tab, 434.) 

Häb. in’insula Taboga prope Hanama. 


"4m. Mussaenda tetracantha, caüle utbörescente, 
ramis oppositis horizontalibus, foltis lanceo- 
Flatis ‚teneris tomentosis, (Tab. 435.) 
N Hab, ja Acapulco, inter EnEOphama von 
mare, u. = 
480. ‚Canthium pedunculare, follis Onato-acutie 
subsessilibus, ’spinis oppösitis axillaribus, 
forum ped. Folid'longiöribus. (Tab. 436.) 
, Habit. jn ins, Philippicis — Mindanao. ad 
"Sambnangam. Br re EN 
481. Mirabilis aggregala;, calyefbus “irifloris, 
- (Tab. 437.) 


‘Hab. prope s. Augustin, delas Cueuas- in mn 
Penn, u de 


De 


- 1 | 
Carmona, növ.igem, 5-dr. dieyn, 
Char. ess. Cal. inferus .5 -partitus, Cor, tu- 

., bulosa g-parlita., en. | 
‚Fils. Siyli z. Drupa globosa, 
'nuce 6 loculari. 
Genus dicatum B,.$. Carmona delineatori, 
Loeflingli itineris Socio, un = 
482. CO, heterophylia, (Tab.438,),, 
Hab. prope Manbhulao 4a ins. Kan et in 
‚Marianis, %- f. 
433; Solanıms pinnatum, caule Aerhacen less: 
‚foliis pionatis, Aor, corymbosis. (T.439. £.1.) 
', Hab, prope Coquimbo i in, Chile. ©. 


. 484. Saolanym pygmasum » canle pollicayi, foliis 


‚3 3 -lobis,. - (Tab. .439.-Rg. 2.) . 
Hab. in planitie vulgo Pazipab de Buenos 
Ayres. ©. 

485. Ceawothus .asiaticus. Lion. (Tab, 440. 
Ag): Folia 3 -mernia nec. eneruia, 
486. Aisiohlaria teuwis, ‚scapo sesquipollicem 
" alto, vnifloro. (Tab. 440. Bg:2) ° , 
‚Habitat. in ‚hamidie. prapa. Coquiembo in 


da 


Chile ©. BR 


| en: Calsenlaria  polyrrkize, oliis ouatis in 


petiolum alatum attenuatis, flosibus. vmbel- 
latis un 44. 
. 3 00.0... Hab 








- mn. 


. Hab. in pdrtu Deseado locis Atmidis et Tg 
mont ins. Falkland, 


4583. 'Calceolaria ' Fothergii, Ait.. Lamark., | 
Willd. (Tab.442. Sg. 1.) z e 
489. i lceolaria pinifolid, foliis finestißus an- . , 
gustissimis confertis limbo Eenollton. (Tab, 
442. fig. 2.) 
‘ Hab. in Cordillera de eBlle in Alena del 
Planchon.' 


490. "Calceolaria lobata, caule erecte dichötomo, 
foliis. cordatis lobatis tomentosl. en ö 
44h) E 

- Heb, in siccis Brope EN versus e Chim- 
 borazo, 


491% Calceolarid cana, Foliis ne confer-. 
©. tis crässis, lanatis ouatis, inferne attennatig, 
e (Tab: 443. fg. 2). ° 

Hab, M’Cordillera de Chili, 
492. Calceölaria montana, Folifs radicalibug 
. opathulatis, tugösis, tomentosiß, Inaequali- 
ter dentatis, (Tab. 444. big. 2) 
Hab, cum pracedenti. 
3. Calceölaria lanceolata, PR lanceolatis 
a, pedwmeulis terminalibus soli- 
tariis vnifloris. (Tab. 444. fig 2.) 
Hab, in au? Deseado: et ins, Maclovianis, 


IN: 
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494. Calceolaria ferrugisea, foliis linearibus, 
margine reuolutis sübtus tomentosis, vm- 
‚  beilis forum terminalibus binis, N 445. 

fg. 1.) 

Hab. prope Cordilleras de Chile, vole i inun- 
dato aquis um. Blanco, 
495. Calceolaria alternifalia,. foliis usanbus? 
alternis spareis, florum ped. axillaribus tri- - 
floris. (Tab. 445. fig. 2.) 
Hab. in siccis pröpe oppidum e, Boenanen- 
tura el viejo Kegni Peruv. 

496. Calceolaria crenatiflora, foliis ouatie parce 
tomentosie, floribus, corymbosis, corolla tri- 
crenata. (Tab. 446.). 
Hab, in humidis Se“ Caroli_de ‚Chilae,, 

497. Calceolaria paralia, foliis oblongo -ouatis 

tomentosig dentatie, superiaribus connatis, 
radicalibus petiolatig,.  @ps. ‚tQmentosis. 


(Tab. 447.) 
Hab. in viciniis Aum. Claro hand one ab 


oppid. chilense Paral, 
498. Calcealaria racemasa, foliis ouatis äsata: 
tis rugosis, tamentosig,: foribus terminalibus 
racomosis, (Tab.448.) - | 
Hab. in Talcahuano prope a arcem Sct, Caroli et 
in portu Deseado, | 


499: 
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499 Coleeolaria multiflora, Foliis verticillarha 
ternis ; subsessilibus, Ouatö- acutis "Berratis, 
dor. panicırlaris. (Tab. 449.) SER 
Hab. in siccis inter Buenauenturam- et Li- 


. niam, et prope Obrogillo, i 


soo. Calceolaria gemeliiflora, foliis verticilatis, 
. ternis, oılatis, serratis, pedumntulis- ternis 
billoris. (Tab.450. fig. ı.) 
Hab. in saxosis prope Buenaventuram Pe- 
“ rouiae ' 


Kor, "Calcelaria- ternifolia, Foliie verticillatie 
ternis »uato-oblongis serratis,. peduncnlis 
trifloris, _ (Tab: 450.. fig. 2.) ss we 

502, Calceolaria petiolaris, . Foliis oppösitis 
” guato-acutis in. petiolum alatum attenuatis, - 
inaequaliter le floribus panicalatis, 
- (Tab. 451.) | 
Hab. prope Guayagail, ne 

503. Calteolaria viölacen, vaule Fruticoso, Follis® 

*  oppositis ouatis dentatis, Aoribus terminali- 

» bus corymbosis. (Tab. 452.) 
Hab; contra insulam Quiriquina ‘in littore 
maris Talcahuam, - i 

Obs. anno 1779. duae dumtaxat Cognos 
„ur Calceolariae species, hodie 47, ‚Hispa- 

zorum elucabrationibus, Ca vanilles, 


b i 504. 


"304. Toncllana (8; Peruv.) triandra, foliis in- 
cis0 - -pinnatihdis, Horibus triandris,. (T. 453.) 


Hab. in Talcahuanho, SUDEmEnEN Pe- 
rare a 


. 5os. Saluig patens, foliis subhastatis, crenato- 


4 


serratis, Aloribus oppositis. (Tab.454.) 

Hab. in vmbrogis prope Real del monte in’ 

' »ona Hiepania. 

906. Saluia Regla, Foliis deltoidibus crenatis, . 
calycibtıs tubulosis coloratis. (Tdb.äss.) . 
Hab, in fundo de Biegla Regni Mexicani.. %. 

507.-Faleriana sanguisorbifolia, foliis impari- 
pinnatis, pinanlis ouatis dentatis, Aoribus 
paniculatis. (Tab.456.) 

Hab, in Cordilleras de Chile. 

508. Sclerio bractcata, oulmo triquetro, flori- 
Bus paniculatis, masculis terminalibus, femi- 
neis axillaribus. (Tab,457.) 

Hab, inter Panamaidis mare. ‚et colle Lan: 
- con,.in humidis, , ; 
509. Scleria margaritifera, culmo REN 

. liis matgine carinague aculeatis: muoe ‚glabra. 

S. margaritifera Gaertn. ° . 2 | 
sto. Scleria foueolata, calmo triquettd Btriatd, 

folife  inermibüs,' nuce® foueolata, forum 

paniculis peduncnlaie oe 
sıT. 
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5A r.. Anthistiris. ‚BigAnten, colmo. arsindäniteo 
"altissimo, Foliis canaljcnlatis, cälyaibus valde 
pilosie , ‚flor. paniculatis. (Tab, 458). vo 
"Hab. in Lucon philippica Ingula *).. - 
sı2. Anthistiria ciliata, culmo en pni« 
‚ cula laxa, spiculis fasciculatis, fasciculig pe- " 
“ dicellatis distinctis, glumis calycigis versus 
apicem pilosis. (Tab. BI) 
Hab. in Ins. Lucon;  noua Kispania;. noum. 
“ Hollandia. Be 
Colladoa, ..nov. gen, 
Char, essent. ''Cal. Clima bipartira 3- -Aora, be ' 
maphr. binis, vno masculo. 
Polygam. 9. Cor. biualuis, basi aristata, 
0 Cor. biualuis, mutica, 


In könorem Lud. Collado med. Valentint; 
qui‘ tractatum dedit de plantis. 1568. ; 
513. Colladoa distachya, culmo ramoso, Foliie 
 cordatis lanceolatis acutissimis, vaginis eymr | 

‚baeformibus. (Tab. 460.) 
Hab, in humidis ins. Mindanao Prope 'Safm- 

‚ boangam **), 
514. Cenchrus spinifex, culmo rainoso, foliis 
brenibus cordato-lanceolatis,  calyce coim- 
muni ALLES INO, spinis echinato. (T.461.) 


er Hab, 
®) Anthistiria ramosa. Thunb, mus. ‘' 
®®) Ischaemo aristato L. valde adäinis; saltem non - 


genere dinewsa,- - . , : a 


Hab. in Chile inxta fandum nn et 

-  prope Montevideo. *' 

515, Ceuchrus echinatus Libn. Tab, es 

516. Cenchrus calycnlatus, culmo simplici erecto, 
- apica glomerata, calyci oommuni mas | 
(Tab.463.) ; 

Hab. ia. amisorum ins. Babao non se a 

f - mare, 

517. Carex phleoides, alle triquetro, a 
‚simplici cylindrica, superne mascula, ‚semi- 
nibus oblongis triquetrie, aristis vpctinatis, 
(Tab, 464. fig. ı.) tn > 
‚Hab. iuxta Talcahuano et Gonception vrbes 

Chilenses je. en 

sı8. Carex erinacea, culmo . .triguetro, sem, 
ouato-3- -gonis, aristis vmcinatis, (Tab, 

464. hg. 2.) | - | 

519. Carex trifida, culmo triquetro, .apicis 

s superioribus.masculis, inferioribus femineis; - 

= calycibus truncatis trifidis. (Tab: 465.)- 

Hab. in portu Egmont ins. Falkland, 

"s20. ‚Stipa humilis, aristis prope basin penna- 
tis, Aoribus spicatis- pedunculatis, calycibus | 
sem. triplo longioribus, (Tab. 466. fig.r.) | 
Hab. in portu Deseaen Amer, merid, solo 


f 





arido. 
Pe ER ? . ; j $ 2 fe 


°) Carex hamata, Swarz Fl. ind, occ. % 


\ ni | 
521. Stipa bicolor, aristis nudis, 'seminibna \ 
'. ouato-gblongis stipitatis,. stipite “tomentoso, 

(Tab. 466. fig.2.) Vahl, eymb.2. p. 24, 
Hab. in funJo Chilense ‚Lungave, 

522. Sfipa EMinENS, aristis nudis, seminibus 

- tomeutosis, foliis striatis. (Tab.467. äg.n.) 
Hab. prope oppidum mexicanum Chalma, _ 

523. Stipa micrantha, -aristie nudis, panicula- 
‚spicaeformi, gem, glabris, foliis styiatis pla-. 

- is, geniculis rubro-fascis. (Tab. 467. f.2.) \ 
Hab. in noua- Hollandia, 

524. Aristida capillacsa „ humilie, panicula 
composita capillacea, aristis laenibus diua- _ 
zicatis. (Tab,468. fig.ı.) Lamark, dlluser. 
156, 0.777. 

‚Hab. in Lucon philippin, 

525. .Aristida palleus, panicula ‚Pauciflora, pe- 
dicellis alternis breuibus bifloris, aristis 
elongatis.“ (Tab. 468. fig. 2.) 
Hab. in oppido Chilens. Chucha- chucha, 
526. Aristida murina, panicula subspicata, ra-. 
mulis alternatim binis, sub s-fHoris, calyci- 
bus violaceis, (Tab, 469, fig. 2.) 
‚Hab. in ins.. Mindanao, prope Samboangam, | 

527. Aristida rigida, -panicula contracta, fo- 

 Liis, rigidis subulatis culmo parallelis, arista- 
zum media duplo longiore. (Tab. 469: &. 2.) _ 
1.St. 1901. Ce - "Hab, 


ya 
\ 


_— 386 — ’ 
Hab. ‚in ins. Philippide 

128. ‚Aristida isxa,. panicula laxa, pedicellis 

‚‚nudis elongatis bihdis, spiculis terminalibus, 
aristie inferne contortis. (Tab. 470. fig. 2.) 
Hab. prope a ne in ins. philip- 

picie, 

529. Aristida Luzoniensis, culmo ramoso, pa- 

- alcula comtracta,' spiculis alternauim pluri- 


bus, aristis subaequalibus. (Tab, 470. fg. 2.). 


Hab, in ins. Lucon,. 
530. Aristida vagans, pemicnlae ramulis diua- 
zicatis .pancifloris, corolla calycibus longiore, 


aristis breuibus media productiore. (Tab, 


IT. DE. 1.) 
Hab. prope port. Taakson in nous Hollandia, 


531. Aristida interrupta, paniculae ramis vir- 


‚gatis Borum fasciculis interruptis, corolla 
calycibus longiore. (Tab.47:1. fig.2) 
Hab. prope oppidum Chalma regni Mexicani, 

532. Aristida Ternipes, panicula coarctata lon- 
gissima, ramis alternatim ternis <apillatibue, 
arista intermedia longiore, : 

‚ Hab, Panamaide. 

533. Melkca aurastiaca, : panicula snbepicata, 
-calycis valuula exteriore minima aurantia, 
(Tab. 472. fig. 1.) Lamark, dit. 7% 
Hab. in viciniis Montevideo, 

R Hab, 











Te 

534. Melica violacea, pariicyla subspicata’ ge: ' 
cunda, corollis vidlaceis ciliatis , calycis val- 
vula ext. argentea, apice dentkulata, (Tab, 
472. hg. 2.) Lamark, dict. Vol. 4, P- 7% 2. 
Hab. prope Talcahuanho in Chile. | 

535. Melica rigida, panicula subspicata se- 
sunda, tcalyce corollis aequali, corollarum al- . 
‚tera ciliata. (Tab. 473. fig. 1.) 
Hab. in Monteuideo. ZZ 
s36. Melica laxiflora, panicula diuaricata, ca- 
Iycis ext. valvula corollis longiore, corolla- 

“rum altera cilata. (Tab 473. Ag. 2.) 
Hab. prope Talcahuanho in Chile. - 

| 5 37. Houstonia rubra, Foliis linearibus sub- 

.. connatis, flor. solitariis axillaribus subses- 
'eilibus. (Tab. 474. fig. rt.)  ; " 


Hab. prope Oppid. mexicanıum Ixmignilpan, 
Selliera. nov. gen... ; 


Char. ıss. Cal. superus 5 -partitus. Cor. ir- . 
.. , regularis ‚tubo longitudinaliter 
fisso. Stigma globosum,, 

“ Bacca ı.loc. polysperma. Semina 
4- - fariam imbricata, sacculis 
totidem membranaceis contenta, 

Post Scaewolam. Genus dicatum N. Sellier, 
chalcographo parisiensi. : 

$38. S. radicans. (Tab. 474. fg.2.) - 

Hab. in hamidis marit. S. Caroli de Chilog, 

et in valle chilense. | : 


Cc2 53% 


t 


\ [1 


/ 
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539. Ceruantesia‘, (for. peruv.) bicolor „ caule 
2 "arboreo, Foliis. oblongis ferrngineo- tomen- 
‚tosis, Aör. racemosis. (Tab. 475.) 
Hab. in vicinits Obragillo et S. Buenaven- 
- tura Peruviae,. %. i 
Calboa. nov. gm. - As 
Char. ess. Cal. inferus semi - 5 - partitas. Cor. 
| infundibuliformis, fauci ventricosa. 
Stigma simplex. Capssia 4-locula- 
vis, 4»valuis: Sem. solitaria. 
Post Ipomoesm. ‘In. memoriam J. Calbo, 
Botanici Valent. Sec. ı6m« 


\ 


‚, Hab. prope vrbem $. Blasii in Amer. sep- 
tentrionali. 


541. Ipomoea (?) bracteaia, Foliis Ouato »acutis 
cordatis , Aoribus racemosis, bracteis carneis 

' venosis. (Tab. 477.) 
Hab. prop® fundum Macatlan | in regno Me- 

xicano. 

542. /pomoea ternifolia, - for. axillaribus soli- 
taris, foliis linearibus ternis petiolo com- 
muni longioribus. (Tab.478. Big. ı) 

Hab. prope Acapulco, 


543. Ipomosa muricata, for. axillaribus volita- 
‚ riis, foliis quinatis subsessilibus, calycibus 


muricatis. (Tab. 478. fig. 2.) 


Hab. in Huanajuato. ».. S44e 











544. Conwoluulus Lasianthus, floribus solitariie, 
foliis palmato + laciniatia tomentosis,, lacinia 
media ampliori, pinnatifida. (Tab.479. £ 1.) 


Hab. pröpe Talcabuanho in Chile, 


54 $; Conwoluulus laciniatus. ' ' Lamark, encych. 


3. 546.. (Tab. 479. hg. >.) 

ı Hab, prope Montevideo, 

546. Conuoluulus dissectus, pedunculis vnifo- 
ris: foliis profundissime 5 -partitis, laciniis 
linearibus, media productiore, (T.48o, f. 1.) 
‚ Hab. in viciniis Chilen vrbis chilensis. 

547, Conuolmuins Bonariensis, pedunculis sub- 
3+foris, foliis hastatis, basi cuneatis, apico 
setula terminatis. (Tab. 480. fig. 2.) 

‚Hab. in planitie Pampas de Buenos Ayres, 


548. Cönuolunius /phaerostigma, floribus vm. . 


‚bellatis, stigmatibus binis capitatis,. Foliig 

cordatis onato-acuminatis. (Tab. 48r.) 

Hab. in Mindanao et in Mexico, 
549.'!Conuolunlus platycarpos, foliie aaa flo- 


ribus racemosis, -capsulis campreseis. (T.482.) 


Hab. iuxta Chalma oppid. mexicanum. 

550. Jaigsinia macrocarpa, foliis rigidis lan- 
ceolatis mucronatis: Aoribus surantiis, bac- 
cis cerasiformibus. (Tab. 483.) - 

‘“ Habit, haud procnl a mare Panamaidis et 

Acapulci, | u, * 


CGc 3 | sSt, 
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551. Androsace spathulata, Foliie AREEENEN 


zadicalibus, floribus corymboso : racemosis. 


(Tab. 484. fig. 1.) 
Hab. in portu Deseado Amcr. merid, i 


852. Azerella (Lamark.) cespitosa, foliis mul- 


tifariam imbricatis crassis, apice reflexo 
ouata-acuto, vmbellis simplicibns .termi- 
nalibus, (Tab.484. fig. 2.) 

' Bab: in altissimia montibus regni Chilen- 

sis et in portu Egmont, | 

553. Azorella linearifelia, foliis linearibus spar- 
sis, vmbellis vniuersalibus et "partialibus. 
. (Tab. 485.) 
Hab. in portu, Jackson nouae Hollandiae, 


‚554. Selinum proliferum, Soliie trifidis vagi- 


\ 


nantibus, laciniis subulatis, vmbella proli. 
- fera. (Tab, 486. fig. ı.) 

Hab, in porta Deseado Americ. merid, 2. 
555. Selisum microphyltum, foliis minutis, pro- 

- £unde tripartitis, petiolis caulem vaginanti- 

bus. (Tab 486. fig. 2.) 

Hab, cum praecedente.. 2%. 
556. Seliuam spinosum, foliis 5 -partitis, laci- 

niis lauceolatis, acumine pungente, petio- 

lorum basi caulem vaginente.: (T. 487. f. 1.) 

Hab, in Cordillera del Planchon et del Por- 

tillo. 2. R \ 
= 557%. 


4 


/ 


559. Schaum Aue, foliis ouatis inferne ae 
tennatie, vmbella. Badical seseili, a 497. 


fig. 2). | 
- Hab in portu' Deseado. 2. 


s5®. Alydrocotyle Bonariensis Lamark, (Tab- 


488. fig. 1) 
559. „Bydrocotyie‘ soielafai La Ss 
a, hg.2.). 

Galphimia, naqv. gen, 
Char. gen. Cal. inferus 5- partitus. Petala 


‚5, superiore maiore. Fructus 3-. | 


‚ locularis ı -spermus, 


‚0 3-gyn. Obs. Calycis glandnlarum defoctn 


a Malpi;hia differt. 
Nomen . est anagramma vocis 
Malpighiae. 


560. 6. glauca, caule Fruticoso, foliis onatis,, 


“flor. racemosis terminalibus, (Tab. 489.) 
Hab. in Acambar6 et Salvaterra in R me- 
xicano.. 


s61. G. hirsuta, caule Fraticoso, foliis onato- 


acutis hirsutis, forum Tacemis terminalibus, 


(Tab. —) 


"562. Mutisia viciaefolia, foliis pinnatis, pio- 


nulis oblongo-ouatis, subdechrrentibus gla- 
bris, euspide acuto breui. (Tab. 490.) 
Hab. prope Valparaiso in regno chilensi. . 


Ca 0.3. 


En 
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563. Masisin peduncnleris, Foliie pinnatis, BER 
nulis lanceolatis alternis glabris, pedunculis 
vnifloris longissimis. (Tab. 491.) 

Hab. prope oppidum PerBpIeaane Buens- 
wentura, 

564. Mutisia Clematis, foliie pinnatis, pinm: 

- His onato - oblongis eubtus tomentosis Fuluis. 
(Tab.492.) M. Clematis Lion, 

Hab: cum- präecedenti in saxosis. 

'ı 365, Matisia ilicifolia, caule fruticosa scan- 
dente, foliis sessilibus onatis dentato- 
epinosis, (Tab. 493.) 

Hab. in Cordillera del Plauchon et Prope_ 

| Chucha- chucca, * 

566. Mutisia hastata, caule alato Frakicose. 
scandente, foliis hastatis snbtns lanatis, 

(Tab. 494.) 

Hab. cum praecedente. 

567. Mutisia subspinosa, Foliis subhastatis, 
dentibus spinosis, caule ecandente trialato, 
alis dentato-spinosig, (Tab, 495.) 

Hab. prope Guämantanga Peruviae et in 
Cordillera del Planchon. 
568. Mutisia inflexa, canle scandente Fruticaso, 


foliis linearibus angustiesitnis . basi inflexis, 
oa 496.) | 


si 


Hab. 





u 593 mm me 
Hab. in vicinlis an ‚et in Coräillera 
“et Panchon. 

569. Mutisia decurrens, follis ouatis deeurren- 
ubns glabris integerrimis. (Tab. 497.) 

Hab. in Cordillera del Planchon. 

570. Mutisia retrorsa,: caule scandente, foliie 
lanceolatis decurrentibus, retrorsum sinuatis, 
subtus tormentosis. (Tab. 498.) 

Hab. in siccis portus Deseado. 

571.. Mutisia sinuata, caule Hexuoso scandente, 
foliis sublinearibus sinuatis glabris decur- 
rentibus. (Tab. 499.) 

Hab. in Cordillera del Planchon et Portillo. 

572. Mutisia kinearifolia, caule erecto fFruti- 
coso, foliie linearibus confertie non cirrho» - 
eis, limbo reuoluto, (Tab.500.) _ 

Hab. cum praecedenti. ’ 


- \ 


E% 
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Vol, v1. 


.“ 973. Elatocarpus monocerä, follis numerosis 
sparsis lanceolatis subserratis, florum race- 
mis axillaribus, (Tab. sor.) 
Hab. in oppido Bannos et in fundo Hala- 

. Hala Ins, Lucon. 

$74. Angsillaria pyramidalis, FoHis lanceolato- 
oustis glabris, racemis terminalibus, pedun- 

: culis vmbelliferis compressis. (Tab. 502.) 

| Ces Hab, 


39 — 


'Häb.. 'prope Santa Cruz’ ” la Laguna in 
ins. Lucon. 

875. Angaillaria serrata, foliis sparbis lanceo- 
latie, Aorum racemis terminalibas composi- 
tis. (Tab. 503.) | 
Hab. 'cufm praccedente. %. *), 

576. Rhamnus umbrliatus, caule inermi, Eoliis 
Oppositig Ouato -acutis lineatis, Horibus vm- 

‘  bellatis. (Tab. 504,) 
Hab. in noua Hispania et in S. Carlos de 

‚ - Chibe. 4° 

577. Rhamnus trineruius, Foliis era ouatis 
eerrulatis, 'trineruiis subtus tomentosis, Ho- 
ribus hermaphroditis axillaribus. (T.so5. £.r.) 
Hab. prope’ Manila in ins. Lucon. 

578. Anagallis alternifolia, fol. oblongo - ouatis 
alternis, flor. axillaribus. (Tab, s0S. f. 2.) 
Hab. in viciniis vrbis Cognimbo Chilensis, 

579. Goodenia ouata, fol, ouatis denticulato- 
serratis glabris, flor. paniculatis axillaribus, 
fructu lineari. P. osasa Smith. (Tab. 506.) 
Hab. in nona Hollandia prope portum lackson, 

580. GWoodenia paniculata, fol. lanceolato -oua- 
tis dentatis pilosis, caule paniculate, Kenn 
507.) G. paniculata Smith, 
Hab. cum praccedente, 0 Bi, 
°) Anguillaria idem gemus a6 Ardisia Swartz 

Fl. ind. oc ° 





S 
\ 
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"581. Goodenia heterophylia, foliis integris den- 


tatis lobatisque pilosis, fructu subrotundo, 


corolla nudiuscula. (Tab. a G. Aeeıe: | 


phylla Smith. 
Hab. cum praecedentibus. 


vatis dentatis glabris, Fructu. minimo. (Tab. 


.509.) Goodenia albida Smith, G. PER 


Curt. | | 
Hab. im portu Jackson. => or 
53. Scaeuola hispida, foliie lineari - ni 
tie hispidis, inferioribus dentatis, stylo apice 
hirsntissimo, corolla extus pilosa. (T.5ıo.) 
: Goodenia ramosissima Smith. | 
Hab. in noua Hollandia- inter Jackson. et 
:Pgramatta. 
5 Lobelia FRE u hliformi, Foltie 
‚x dentatis infimis onatis, reliquis linearibus, 
peduncul, axillaribus. voilloris, aan Sir, 
RB. 1.) Lamark, 
Hab. in insula Lugon. Ä 
585. Lobelia gruiha, foliis alternis ER 


linearibus dentatis, cäule 'superne nudo, 


racemo flor, terminali. . (Tab; sı1. fig. 2.) 
Hab: in noua Hispania. 
586. Lobelid‘ fenestralis, ‚caule- ‚herbaceo . enl- 


-cato, fol, linearibus - demtatis ‚semiamplexi- 


cau- 


582. Scaluola microcarpa, foliis alternis PR | 


“ 


Fu 
eaulibus, spica terminali, genitalibus tabo 
breuioribus.. (Tab. sız. fig. ı.) - 
‘ Hab. prope vrbem Mexico, 
387. Lobelia comosa, foliis lanceolatis dentatie 
dreuiter petiolatis, Aorum -corymbo termi- 


nali, foliorum,. cuma. suffulto, (Tab, sız. 


he 2.) z 
Hab. in noua Hispania, 


588. Lobelia gigantea, caule. Fratiopo, fe Foliie 


lanceolatis dentatig rugosis, pedunculis axil. 
. Maribus solitariis longissimis. (Tab. 513.) 
Hab. inter Guarandam et montem St Anto- 
nü, BPeruviae 3%. | 
589. Lobelia biserrata, fol. ouato - lanceolatis 
biserratis, floribus axillaribus solitariis, fila- 
mentis basi corollae comatis. (Tab. 514.) 
Hab. in regno Perunviano. _ 


590. Lobelia Andropogon, - caule fruticoso, 


1 


. foliis onatis acutis glabris mollibas, Horibus, 


axillaribus solitariis coccineis. (Tab. sı5.) 
Hab, in regno Quitensi, subparasitica, 

591. Lobelia mucronata, foliis sparsis sessili- 
. bus onato-oblongis serrulatis, apic6 mucra- 
natis glaucis villosie; (Tab.‘;16.) Ru 
Hab. in Chile, 

393. Lobelia campanulata, Foliie sinds petio- 


. Ritis,, euperme glabris rugosis, suhtus to- ° 
| | men- 











; er 397 Be: 
i BEN albis, ‚ corollis DER TADE pahne 


 rulentis. (Tab, 517.) ne 
Habit. in viä quae . Ouerande: Anck in 
Chimborazo, 


593. Lobehia persicifolia,. caule herbaceo, Foltip 


ouato - lanceolatis serrulatis subsessilibus, pe- 
duncuks axill. solitariis [2 als nn 
(Tab. 518.) - 

Hab. ih noua Hispania. | 

594 Lobella berbata, foliis lanceolatia den- 
siculatis, petiolis neruisque tomentoso - fer- 


rugineis, tubo integro, stam. barbatis. 


(Tab. 579.) 
Hab, in -regno Peruviano, 


s95. Lobelia hirta, caule frutieoeo, foliis Ian- 


ceolatis :denticulatis hirtis; peduncnlis. axil- 

“ Jaribng solitariis, Aore longiovibuß, (T. 520.) 

Hab. in vmbrosis- montis St; Antonii regni 
-Quitensis,. 


596. Lobelia decurpens, fol, enblanceolatir hi- 
serratis decurrentibue glabris, Kran 521) 


Hab, in regno Chilensi. . 
397. Eobelia dentata, caule TR RN foliig 


lancedlatis profunde dentatis, corollaelabio 


superiore breui. (Tab. 522.) 
Hab, in portu Jackson nouae Hollandiae, 
4 ; . . | 598. 


en 


x 
I 


/ 


a | 

98. Lobelia cordigera, canle herbaceo, fol. 

‚ ouato - Acutis semiaamplexicaulibus. villosis, 

: pedimenlis solitariis axillaribus, en 528.) 
Hab. in regno Chilensi.’ 

599. Solanum betaceum, canle fruticoso as; 
- foliis ouato- acutis crasais, limbo crispo, flo- 
rum racemis‘ pendulie. Sr 524.) 

’ Hab. — 

Condalia;'nov. gen. 

. Char. ess. Cal. vrceolatus, ısemi 5 -partitus, 

| Cor. 0. Stigma emarginatum, 
Et Drupa ouata nuce ıloculari. 
Prope Rhamnum et Hedrycream. In 
 memoriamD.A.Condal — 5, Loet- 
‚lingii Socii *) 

Sco. C, ‚micropkylia, epinis terminalibns et axil. 
. Jaribus, föliis ouatis subsessilibns. (T. 52$.) 

Hab. in regno Chilensi — fundo Longaui. 2. 

601. Rauwolfia spinosa, caule fruticoso 4-gono, 
'ramis spinisque oppositis, foliis lanceolato- 
ouatis oltusis, (Tab. 526.) 05 

‚ Hab. in regno Peruvisno, %. ; 

602. Phlox linearis, koliie alternis linearibns, 

< flor, terminalibus confertis, (Tah.$27.) 


Hab. in vrbis Talcabuano viciniis, Chili, 
nz 693. 


®) Condalia est congener Cocsorypseli. 


> y 
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603; Phlox pinnata, foliis alternis pinnatis, 
piunulis linearibus, ankustissimis, flor. axil- | 
laribtus capitatis. (Tabs 528. fig. ı.) 
Hab. in Montevideo viciniis, et in nona_ 
Hispania. | ; 
Huanaca: nov. gen. ey 
Char. ass. Semina interne plana, r-sulcata, 
' externe conuexa tribus lineis 


eleuatis, | 
5%  . -Insolscrumvniuersatediphylium, - 
« partiale polyphylium, 
Post Seselin. = 


604. Huanaca' acaulis, (Tab. 528. hg. 2.) 

. Hab. in portu Deseado, Amer. merid, 

6os. Hydrolea trigyna Swartz, (Tab. 529. 
Ag.ı.) Swartz. f.ind.oc. . 


‘ Hab. in viciniis Acapulco, : ’ y 


606. Viola philippica, acaulis, foliie Quatd- 
oblongis obtusis crenulatis petiolo longio- | 
ribus, scapis vmifloris bibracteatis. (Tab. 

529. fig.2.)- 

Hab. in ihsula Lucon.. 

607. Viola maculata, caulescens, foliis ouatis 
crenatis, subtus maculatis,, pedunculis axil- - 
laribus solitariis; corollis Inteis, (Tab. 530) 
Hab. in portu Egmont. Falklandiae, 

Ä . 1.00.1608, 


in R r % 
. u 
Be 
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609. Viola rubella, fruticosa, Folie ı Onato- 
acutis oblongis punctatis serratis, pedun- 
culis solitariis axill, Folior.. subaegnalibus, 
(Tab..g31. Ag.ı.) 

- Hab. in San Carlos de Chiloe, 

669. Viola stigularis, fFruticosa, foliis oua- 
tis acutie basi inaequali, ped. solitariis folio 

. longioribus, (Tab; 531. fig. 2.) | | 
Hab. in Talcahuanho viciniis. 2 

‚ Bonplandia. nov. gen. 
Char. 655. Cal. 5.- dentatus. Or. ‚ubbile- 

. biata, 
&. Stam. declinata infra faucem 
=. tubi inserta. Stigma triidum, 
Capsula 3 -Joc. 3-valv. 3-sperma, 
Prope Phiox. Genus dicatum A. 6. 
Bonpland, socio Cl, Humboldti, 
Americam exploraturi. 

| 810. Bonplandia geminiflora. (Tab. ss”) 
Hab. in noua Hispania. ©. 

611. Haken (Schrad. et Wendl,) pugioni. 
formis, caule fruticoso, foliis alternis tere- 
tibus mucronatis,‘ capsulis pugioniformibus. 
(Tab. 533.) — Sertum Hanov. 1. t. 17. 
Hab. prope portum lackson. *, 





613, 


{ 


.%) Conchiam cornionlatum Smith. 


# 
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613. Haksa gibbosa A canle Frutienas: Foliis e par. 


eis numerosis teretibus, capsulis: Onatie eih- 
bosis. ragosis, (Tab, 534.) | 


- Banksia gibbosaWhit, — Hakea pubescens ? 
.Schrad. lc 


N 


6 13. Hakea dactyloides, foliie allernie fe R | 


lato-ouatis cum acumine integerrimis rigi- 
dis 3 - neruiis, Aor. axillaribus, capsulig glo- 


= 


boso-ouatis. (Tab. 535.) Banksia dactyloides 


"Gärtner. *), 


‚614. Hakea peyriformis, caule 'arboreo, foliis 
‚ oppositis lanceolatis, florum spicis axillari- 


bus, verticillis approximatis. (Tab. 536.) 


= Banksia ‚pyriformis, Gärtner., Whit, 


ei 


Hab. c. praeced, in noua Hollandia. 
"Ss. Banksia spinulosa. (Tab, 537.) a 
Sper. s. Hol. 13.0.4»: 


"616. Banksia ericaefalia Lina. (Tab. 538.) 


617. Banksia $erraia Linn, ' ob 540.) B. 


 conchifera Gärtner. 


618. Banksia microstachya, foliis lanceolato- 


-. 


linearibus, serrato-spinosis, apice truncatis, . 


. 


subtus tomentosis albis. (Tab. 541.) 
Banksia dentata? Linn, Suppl, ? 


®, Conch. neruosum Sm e 
1.51. ıg501. Da 


N | 619. 


H 


619. Banksia oblougifolia, caule arboreo, Fo- 
liis oblongis serratis superne glabris, sub« 
tus tomentosis.. (Tab. 542.) nk 

620. Banksia Robur, caute arboreo, foliis ouato- . 
oblongis serrato-spinosis sparsis, subtus fer- 
rugineo-tomentosis. (Tab. 543.) ! 

62}. Banksiamarginata, caule fruticoso, Eoliis 
linearibus truncatis margine renoluto, ap- 

| sulis compressis, (Tab. 544). Fi | 

622. Banksia olearfolia, caule arborko; foliis 
verticillatis sublanceolatis integerrimis, snb- 
tus tomentosis albis, (Tab. 545.) 

623. Banksia integrifolia Lian. (Tab, 546.) 

- B. spicata Gättn 5 

‚624 Banksia glauca, foliis verticillatis cunei- 
formibus dentatis 'apice truneato, - . »< 

625. Banksia sahicifolia, foliis sparsis oblongis 
Antegris, apice breuiter mucionatis, | 
Habit. cum praeced. in nov. Holiandia ad 
sinum bofanicum ad portum Jackson, 

6:6. Lambertia (Smith.) formosa, (Tab. 547.) 

627. Protea Tridactylides, folils 2 - pinnatis, 

‘ pinnulis lineari-cuneiformibus, vitima tri- 
fida, strobilis sphaericis, ‚solitarüs, termi- 
nalibus. (Tab, a, | 








+ 
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ı 518. Protea .acufera, Foliis pinnatis, pinnufis 

- oppositis teretibus, strobilis sphaeroideis, 
corollis ı- petalis. (Tab, 549.) ö 

629. Protea pulchella Schrader, et Wendt. 
(Tab, 550.) Sert. Hannov. t. 7- 

630. Proteu. dichotoma, ramis dichotomis „ fo- 
liis z-pinnatis filiformibus glabris, strobilig 
3a dichotomia solitartis (conicis Au naeBel Lums: | 
(Tab. 55t.) : 

; Hab. cm praecedentibus in n. Hollandia. : 

631. Eryngium rosiratum, foliis ranlinie pin- 
natis, radicalibus polymorphis, innolucris in- 
aequalibus, capitnlis apice rostratäs, CT. 552.) 
Hab. in littöre maris Chilensis jüyta aan 


\ 


cahuano, „ Su 

‚632. Eryngium mongrephalum , Foliis amplexi- 
 ‚sanlibus canaliculatis laxe pinnatis: inno- 

Incro patentissimo rigido. (Tab. 553.) 

‘ Hab. in regno Mexicano. ' ' 
-633., Eryngium serratum, foliis oblongis serra- 

tis, Horalibus pinnatig breuibus, capit.,iglo- 

bosis inuplucro longioribus. (Fab. 5 4) 

Hab. cum praecedenti. 

634-, Eryagium longifolium, foliis gladiatie ci- 
 hato- -spinosis, . Noral. braune 3-5 -fidis, 
caulis summitate dichotgma. (Tab. 55 ” 
Hab, cum praecedentibus. ge 

Did: 635. 





nz 
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€ 35. Eryngium humile, foliis radicalibus oua- 
tis. petiolo breuioribus, canlinis sessilihus 
oblongis serratis, inmmolucris decaphyllis 
tricuspidatis, (Tab. 556. £. 1.) 
‚Hab. in Chimborazo in regno Quitensi. 
636. Eryngium subacaule, foliis radicalibus oua- 
 tis snbcrenatis inermibus, longe peduncula-, 
dis, (Tab. 556. f. 2.) | 
Hab, in nowa Hispania. 
637. Tragia nepetifolia, caule humili, ramis 
alternis, foliis petiolatis, cordato -oblongis 
dentatis. (Tab. 557. £.ı.) 
Hab. in nona Hispania..- | 
638. Eroton lanceolatum, foliis Oouato - lanceo- 
‘ Jatie, acumine produacto trineruiis integris 
en racemis inferne nudis. Cras 
7.2) " 
‚ 639. Saluia ne Foliis rugosis exaspe- - 
ratis, radical. z- pinnatis petiolatis; superio- 
"zibus pinnätis sessilibus connatis, caule pa- 
_niculato ramosissimo. (Tab. 558.) 
Hab. in Aegypto? BB: 
Larrea nov. gen. 
Char. specif. Cal. 5-phylius inferus, deci- 
'duus, Petala s. vaguiculata, 
‘ser. Filamenta basi intus. voisguamosa, 
 Stigma simplex. Nuces 5. monpsper- 
ma®, Perispermium CATUOSUM, 





=: 
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- Inter Zygophylium et Quassiam, In.memo- 
riam I. A. H. Larreae, Chemiae, Bota- 


° nicesetc, promotori. — Distinctum a Lar- 


rea Ortegae, quae Hoffmannseggia.. 


640. Larrea nitida, caule fruticpso, foliis Op- . 
. positis ouatis pfnnatis nitidis, BaDausN) im- De 


berbibus. (Tab. 559.) 
641. Larrea diwaricata, foliis oppositis gessi- 
-libus bilobis, lobis profundis lanceolatis 


‚diuarigatis. (Tab. s60. & 1.) - | 5 





Abhandlung über einige in Frankreich 
eimheimische Arten der Gattung Ille- 
cebrum. VonVillars, Verfässer der 

. Flora der Dauphine, und Mitglied 
des Nationalinstituts in Paris. . | 


' (Tab. IV.) 

Diejenigen Arten von Linne's Dlecebris, 
“die im Europa vorzüglich ‘in den mittägigen 
Provinzen desselben vorkommen ‚sind nicht im 
frischen Zustande von diesem grolsen Botaniker 
untersucht worden. Ueberdiels war sein Zu- 
trauen zu den Gattungscharakteren so große, 
dafs ‘er (Philos. bot. $. 193.) sagt: da/s sie 
sich in der genauen Beschreibung der Fructifi- 
cationstheile der ersten Art befänden. Die 
Gattungen: Leontodon, Crepis, Selinum, Atha- 
manta etc. haben uns aber nu zu gut 

ı kennen gelehrt, wie wenig | man. dem generi- 
"schen Charakter, der nach den Beobachtun- 
gen einer einzelnen Art aufgestellt ist, trauen 
darf. Die andere Stelle des oben angeführten 
Paragraphs, die nämlich: dafe keinem Gat- 
tungscharakter zu trauen sey, der nicht nach 

r u oe allen 
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allen Arten und Gattungen‘ bestimmt worden 
sey, ist wichtiger. Im Hortus Cliffort., eins 
seiner ersten und besten Werke, hatte er 
schon gesagt: (Epist,,ad lect.), dal’ hundert ‘= 
Jahre kaum hinreichend wären, nur den Ar- 
ten die nämliche Deutlichkeit zu verschaffen, 
in deren Besitz die Gattungen sich schon be- 
finden. Gewifs hatte der grofse Mann die 
Wissenschaft fest gegründet und seine Schüler, 
Nachfolger und Gegner: hätten sich befleifsi-. 


| gen sollen, dieses Werk vollständig zu machen, . 


anstatt, wie nur zu oft geschehed ist,. einen 
entgegengesetzten Weg einzuschlagen. In der 
Ueberzeugung, dafs die Gattungen nur durch 


“ eine genaue Kenntnils der Arten, Werth 


erhalten, will ich.hier einige Bemerkungen 


“ "über ıo Dllecebra vorlegen, deren F ructifica- 
- tionstheile, ihrer Feinheit wegen, den Ge- 


brauch des Microskops, und folglich viele 
Zeit und Studium erforden. Ich botrachte 

die Gattungen nur als den Weg, um zu der 
Kenntnils der Arten zu gelangen, denn diels 


ist das Ziel des Botanikers. Die Systematiker, 


die im Besitz grolser Sammlungen sind, mö- 
gen in Zukunft unsere Arbeit würdigen, und 
und sie nach ihrem Plane und ihrer Methode 


-classificiren, 


Dd4 nn. 


N 





s, Hiscchrum' eymosumi, Linn Sp. Pl. ed. ı 
P.. ‚206. ıG 
'J. caule ramoso erecto, foliis ei 
glabfis aristatis,, Horibns u, bracteis 
breuissimis. i 
Die Blätter dieser ‚Pflanze sind eylinder: 
förmig, bald zu. zweien bald zu vier einan- 
der gegenüber stehend. Der Stengel hat nur 
‘2.bis 3 Zoll, ist wenig behaart und endigt 
sich durch viele gegenüberstehende .Aeste, 
die eine Art von corymbus bilden. Die 
Kelchblätter endigen eich in eine hakenför- 
- mige einwärts gekrümmte Spitze und an ihrer 
Basis befindet sich eine kleine Membran, die 
‚nach der Aufsenseite zu umgebogen ist. Sie 
sind weils, porös, punctirt und nach oben 
zu glatt, inwendig in Gestalt eines löffelför- 
migen Grübchens ausgehölt, das den Frucht- 
“ behälter einschliefst. Dieser ist nur ein fei- 
ner häntiger Ueberzug ohne bestimmte Form, 
_ der einen länglichen, spittigen, braunen und 
sehr kleinen Saamen umgibt. - Die Staubfäden 
habe ich nicht wahrnehmen können. 
‘ Diese Pflanze wächst in der Gegend von 
Oränge und Montpellier. 
Annerk, Die  weilsen ‚pergamentartigen 
' Blattansätze, die man an den übrigen Arten, 
ee 
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so wie an u .- Gattung Herniaria ber 
merkt, "sind äufserst' klein, — Diese von 
* Linne gut-beschriebene Pflanze, ist bis jetzt 
noch von keinem Schriftsteller abgebildet wore 
den. Die von ihm angeführten Synonyme ge- 
hören nicht zu dieser, sondern zur dritten Art. _ 
2. Il, verticillatum. Linn. Spec. Pl. — Oed, 
T.335. — Vaill. T.XV. n. — Petiv. 
Herb. Brit. T.X. fig. 7. 
-J..canlibus \hliformibus glabris, foliie sub- 
rotundis calycibus pentagonis aristatis. 
Diese Art ist sehr bekannt, Ihre Blätter - 
eind glatt, umgekehrt ei-lancettförmig, und 
einander g überstehend. Die vier Blatt- 
ansätze- sind bräunlich, sehr klein, und. we. 
niger 'ausgezeichnet als die Deckblätter. Der 
Kelch :ist 5-eckig, mit s-Furchen versehen, 
_ und endigt sich in 5 Spitzen, die weniger 
beträchtlich als‘ .bei der vorigen Art sind. 
Sie zeigen sich ebenfalls so wie bei jener 
löffelförmig- ausgehölt, nnd umschliefsen den 
Saamen. — Ich habe weder die Frucht noch 
die Staubfäden beobachten können. 
Sie kömmt häufig nm Paris vor. & 
3. Zi. echnatum Lam. — Desf. Atlant. L. 5 
204. = Boccon. Sic. T.z0. fg.3.— Mo 
. ris.8. V. T.29..88. 5. 
Ä Di; | L 
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1. caulibus prostratis.. folits obouato - acami- 
natis, scabrie, Aoribus verticillatis aristatie, 

Die Blätter desselben sind gegenüberste- 

hend, am Hande rauh und scharf anzufühlen, 

eo wie die Basis des Keichs, Die Blumen ste- 
hen‘ in den Blatiwinkeln wie "ei der sten. 

Art, aber ihre Deckblätter sind behaart. 
- Diese Pflanze Andet sich besonders in der 


NER 


Provence. 
a. 1. polygonifohium.. vill Zst. I. p. 557 

T. 16. | 7 
1. caulibus prostratis foliis ouato .lanceolatis 

glabris, floribus lateralibns terminalibusque. 
| ‚Diese Art scheint mir /. paronychia Linn, 

Gärtner. und Tournef. zu seyn. : Meine 
Gründe dafür sind die glatten ‚Blätter, die 
‚gestreckten Stengel, der kappenförmige Kelch, 
der sehr gut von den beiden letzten Schrift- 
 stellern vorgestellt ist. 

-Sie ist ausdauernd, in den Aion nicht 
selten, und kömmt in einem leichten aber 
dabei fetten Erdreiche vor. . Auch om die 
Gärten pflanzt sie sich leicht. fort, 

5. ]. paronyckia italtca. 
1. foliis glabris oblongo- „lanceolatis, sursum 

. bracteisque appressie, ramie erectis, Äo- 

ribus lateralibus terminalibusque.. 

Sie 


- 


t 
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Sie-scheint nur eine Abart ‘der varigen 


nit schmälern Blättern , mehr aufrechten Sten- 
‚ geln zu seyn. Der Kelch derselben ist eben- 
“falle kappenförnig, oder vielmehr wie, die 
Blumenblätter der Doldengewächse einwärts 
gebogen, und hat ‘überdiefs eine auf dem 
Fiücken entspringende Spitze. 

Diese Pflanze ist: ausdauernd nnd finder 
"sich in Italien, ‚60. wie in ‚der Gegend von 
Marseille. ° == 
6.7. narbonnense, — I. argenteum Pourr. 

Chlor. 321, ”.ä 0! 

I canlibus prostratis hirsutie, Folie lanceo- ' 
latis acutis, margine scabris, floribus la- 

-teralibus, = ’ 5 


Aulser. den behaarten Stengeln und den , 


scharfen Blättern hat diese Art doppelt sa‘ 
grolse Deckblätter; auch unterscheidet sie 
sich von den vorhergehenden noch dadurch, 


dafs ihr Kelch am Rande ein wenig durch- 


sichtig, nach unten: zu behaart, und inwen- 
dig mit drei Nerven versehen ist, die sich 
nach der Spitze zu erstrecken, (und die, weder‘ 
umgebogen ist, noch ein Grübchen oder 
"Käppcheän wie die vorhergehende hat). Die 
Staubbeutel sind zother von Farbe, und an 
der Zahl fünf. 
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Sie könnnt „um Narbonne vor und scheint 
. ausdauernd zu seyn, 


7.1 maritimum. n 
‚I. caulibus prostratis, Foliie oblongis acutig, 
 margine scabris , floribus lateralibus. 

Im Habitus kömmt sie mit I. polygonifolium 
überein. Ihre Blätter aber sind mehr ver- 
längert und am Rande scharf. Die Deck- 
blätter sind noch einmahl so kurz, als wie _ 
beim I, narbonnense, von dem sie “sich durch 
den auffallenden Charakter unterscheidet, dafs 
die Kelchblätter ‚länglich, stumpf und nach 
' oben 'gefranzt sind. Der Stengel ist einfach, 
und der Saamenbehälter ist dreieckig oder 
conisch, Die Zahl der Stanbfäden ist fünf. 2 

Diese Pflanze ist von-Iussien in der 
Gegend von Aix im Dep. des bouches du 
Rihone gesammelt worden. -Sie ist ausdauernd. 


8. Il. Iugdunense. 

I. caulibus prostratis ramosissimis hirsutis, 
foliis lanceolatis binis, bracteis quaternis 
semilanceolato -linearibus, 

Diese und die beiden vorhergehenden baben 
ganz den Habitus der Herniarten. Ich stelle sie 
nur als zweifelhaft auf, da ich sie ‚nicht im, 
u Zustande Beschen habe, Meine ‘ 

Exem- 
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Exemplare- sind aus dem Garten der Thierar- 


zeneischule zu Lyon, Sie ist ausdauernd. ' 
9..Zl. serpyliifolium. Vill. Hist. UI; 558. 


AI caulibus nodosis ramosis prostrato-repeh-. 


‚tibus, foliis obonato-lanceolatis margine . 
>. eiliatis subcarnosis ,‘ flöribus as Kılea 
cultatis terminalibns.. 
,,YHacg. pl. Cars. 8. T.z2. fig. :.. 
Diese kriechende Art gleicht einem kleinen 


" Quendel, Die Kelchbfätter sind behaart, in- 


wendig gestreift, am Rande ‚ein wenig durch- 


‚sichtig gefranzt, zugespitzt, "ohne kappenför- 


mig zu seyn. DerStaubfäden sind ıo, worun- 
ter sich‘ fünf unfruchtbare, wie bei den Her- 
niarien, befinden. > 

Sie kömmt am Ufer der Daraucs; so wie 
zu Grenoble, ‚Gay, im Queiras und. in See 
Provence vor, Ausdauernd, 
10, Il. serpyllifolium. B, — I. her niarioides 

Pourr. Chlor. 321. 

I. caulibus nodosis repentibus ’ prostratie, 
foliis ouatq-cordatis ciliatis, Aoribus iter- 
minalibus, e j 

Diese, die ich für eine; Abart der vorigen - 
halte, hat grölsere Blätter und] Bracteen. Auch 


“ kriecht sie, wie die Quendelarten, die Kelch- 


blätier sind länglich, stumpf und am Rande 
z gefranzt, 





ee a 
gefranzt, inwendig gestreift; aber der Staub- 
fäden sind nur 5. an der Zahl. Der Frucht- 

‘ knoten ist conisch und der, Griffel einfach. 
% Ausdauernd, | 


E4 


Ir, mi. eapitätum‘ Linn. Sp» 207. — . Vill. 
Hist. II. 558. 

I. cauliculis surrectig, Foltie carinato - oblon- 

gis apice  ciliatis bracteisque appressis, 

_ permixtis floribus terminalibus, 





Die, Aeste dieser Pflanze stehen ziemlich 
aufrecht, und sind mit behaarten Blättern 
bedeckt, zwischen denen sich pergamentartige 
Bracteen fast von der nämlicheh Gröfse be- 
finden. Die .Kelchabschnitte sind länglich, 

. spitz, und gefranzt. Der Staubfäden sind S, 
dieAntheren braun, Die Saamienbehälter drei- 
eckig. Sie ist ausdauernd und findet sich 
“auf den Anhöhen in der Gegend von Mon« 


\ “ telimar. £ & 


% 


Anmerk. Unter diesen ıı einheimischen 
Arten, waren Lisne kaum die ite, 2te, 4te 
und ııte bekannt, Die 3te ist mit der ısten 
verwechselt worden, Die ste, 7te und Hte 
eind gewöhnlich für I, paronychia L. vom ver-. 
"schiedenen neuern Schriftstellern angesehen 
‚worden, wenigstens schliefse ich diels nach | 

den 
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den botanischen Gärten und ee die 
ich gesehen habe. 

Gärtner sagt T. 2. p. 218, dafs nur das 
1. verticillatum unter den Linneischen 
Arten Anspruch auf den Gättungscharakter 
“ inachen. könne, und dale die übrigen, zu der 


_ von 'ihın wieder hergestellten Tourneforta 2 
schen Gattung Paronychia, zu Achyrathes, 


und zu Celosia gehörten. Da dieser Gelehrte 
die Gattung Äerxiaria nicht bearbeitet hat, so 
bleibt es noch übrig, sie von Paronychia zu 
- tremuen. . | u % 

Was die 3 ersten Arten betrifft, nämlich 


IH. cymosum,” verticillatum, und schinatume _ 
30 bezweifle ich nicht, dafs sie zur nämlichen 


Gattung gehören. Die 4te und ste Art haben 
einen kappenförmigen Kelch und müssen 


defshalb zu Tournefort's und Gärtner's_ 


Paronychia gebracht werden. . 


Indem aber durch den Habitus, die Deck. 
"blätter und die Frucht die 6te, 7te, gte und 
_ 20te Art sich der Gattung Paronychid nähern, 
so entfernen sie sich davon durch den bau 
des -Kelches, und durch die ı0 Staubfäden, 


Die. gte Art beweist vollends. ihre Nachbar- 


schaft mit den Herniarien, - 
j Ich 


/ 


u 
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Ich überlasse einsichtsvollen Botadikern die 
Arbeit, die Gattungen zu verbessern. Meine 
Absicht istnur gewesen, da ich zu weit von 
grolsen ‚Sammlüngen entfernt lebe, die Arten 
get zu charakterieiren, die ich zu beobachten 

“ Gelegenheit gehabt habe. Weiterhin wird es 
‚jeicht seyn, sie gehörigen Orte einzuschalten. 
 Linne's Queria ‚canadensis, die wir cul- 
tivirt_ und untersucht haben, gehört ebenfalls 
‚wegen ihres kappenförmigen Kelchs und 
wegen der Gestalt ihrer Bracteen und Blattan- 
sätze zur Paronychia Gärtn. et Touruwef, 
1, fruticens ’Herit. stirp. nov. Fast. IV. p.75. 
> TEXXXVIL und die alsinefolium Scop. Fler. 
Insubr. fasc. Il. p. 27. T.XIll. besitzen. an- 
dere Charaktere, wie diels Gärtner ‚schon 
bemerkt bau | : 
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Kinige. Bemerkungen über ai: Nelken- 
‚Gattung, nebst der Beschreibung dreier, 
neuer Arten derselben, : von ‚Joh. 


Baptist. Balbis, Professor der Na- 
 turgeschichte zu Turin., 


‚Wenn : man. in: allen. natürlichen Pilanzen- 
Familien :zahliögse ;Abarten, sowohl im freien 
‘ als cultivirtem Zustande wahrnimmt, 80 scheigt 
es..doch,: als wenn keine derselben so auffal- 
lende- ‚bersorbrachte, als- diejenige, die die 
Gattung» Diänthus In® sich‘ begreift. Meine 
‚über einige. Arten derselbeu angestellten Beob- 
achtungen .. werden .hinlänglich die Wahrheit 
dieser. Behauptung bestätigen, denen ich eine 
kurze. Beschreibung dreier neuen au hin, 
. zugäsellen werde. 5 

Diejenige Art der. einhläihigen Nelke, 
die: man, auf trocknen Alpenweiden. autrift, _ 
und die van einigen Botanikern unter dem Nah- 
men. Dianthns alpinws beschrieben worden, 
ist michte, anders, als eine Abart derjenigen, 
die‘ von den Schriftstellern: Caryophylius syl. 
vestris ‚ fore rubro „ inodoro n calyce, ablongo 

11.St. 1501. Be E on. Cum 
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. cum bremibus vnguibus genannt worden’? het, == 
| Die nämliche Nelke, die einblüthig auf den. | 
Spitzen der Alpen vorkömmt, und die nur 
. $-5 Zoll Höhe dört erreicht, fängt nach dem 
Mafsstäbe grölser zu-werden an, als sie tiefer 
herabsteigt ; ihre Biumenkrone weigt alsdann 
eine hellere Farbe und mau nimmt anstatt ei- 
ner Blume, deren drei oder viere wahr, Die 
Schriftsteller: sahen sie als den Vatär. der. 
‚Nelke #) an, die unsere‘ Gärten ziert. und die 
wegen der Vielfältigkeit ihrer Farbeu und'Bin.. 
menblätter, so wie wegen ‘der Anmehtlich- 

keil ihres Geruchs, ‚das Entzückei aller Blu- 

menliebhaber ausmacht. : Einige’ Pflanzen: die- 

'ser- rt, die unser eiffige und inermüdete 

“ Molinieri an’ dem sandigen Uferu des klei- 
nen -Seröntla Flusses "gesammelt hatte, war- 
den in den botatiischen Garten verdetzt,: um 

'  gich davon zu vergewissern, ob Bie:zu der 

Nelke gehörten, die ‚bei uns unter dein Nah. 

meh Dianthus virgineus vorkömmt (über deren 

‚Benennung indels voch. viele Zweifel-obwal- 

ten), Er bemerkte, daß ‚die. Blumen: ‚durch 

die Versetzung in ein besseres Erdreich,: im 

E . darauf doppelt undi:sehr zen. wur- 
= = ne! ‚den; 
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=) Tste aryophylius ER patör “st, H air 
hist, stirp, a voLI. P- 591. ee 
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den, und dals sie elkaien ‚denen des‘ | 
Linnei’schen Dianthus Caryophylius glichen; 


eine Pflanze, die bei ung unter dem Nahmen 
Garofo bekannt ist. Es ist diefs die Tunica der 
Apotheker, die aus den Blumen derselben eine 
Latwergp bereiten, die man als ein magenstär- 
kendes und leicht excitirendes Mittel ansieht. 
. Die Nelke ist ia Wahrheit eine viel gestal- . 
tige Pflanze, denn eben dieser Molinieri 
hatte einst die Abart ausgesäct, die hier zu 
Lande unter der Benennung von Piuzpini VOr= 


kömmt, weil ihre Blume so zerschlitzt ist, . 


dals sie einer Feder gleicht, und hatte ihm. 
in Verlauf eines Jahrs mehr als dreifeig Ab-- 
arten hervorgebracht, unter denen ‘sich einige 
befanden die wie die des ‚Dianthus Yen, 
lus das. ganze Jahr hindarch blühen, 
ı Der Beschreibung der ersten Axt von Nelke, 
die sich der Varietät, wovon ich so eben ge- 
redet habe, nähert, ist folgende: | 
' ıDianthus (alpestris) Aor.. solitarlis, squamis® 

calycinis duabus cordatis breuissimis , ©0- 

rollis emarginatis, caule erectd, ° 

Diese Pflanze bildet einen ebenen nicht weit 


ausgebreiteten Rasen, aus dem sich mehrere, 


ungefähr 9-ro Zoll hohe Stengel erheben, 


die gewöhnlich drei, bisweilen aber auch vier . 


Eee 2 Blumen 


Fi 
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Blumen hervorbringen, wovon die mittelsten 
imnier ungestielt sind. Die Blätter sind ’steif, 
‚kurz und schmal. Der ganze Kelch ist röth- _ 
lich und von einer hellen Rosenfarbe. | 
'Molinieri ‚fand diese Nelken auf den 

flachen Wiesen der Seealpen, und eie ist be- 

ı , sonders häufig auf den ‚die man Notre-Dame | 
nennt, 2 
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Die zweite Art nenne ich: Dianthus ( fur- 
„ tatus) caule bifloro, squamis calycinie opposi- 
is binis , tubo admodum breuioribus. „ 


Der Rasen, - diese Pflanze bildet, ist 
‚ sehr dicht und. von grofsem Umfapge. Der 
Hauptstengel ist ungefähr v von der Höhe eines 
. Pariser Fulses, bisweilen einfach, öfter aber 
gabelförmig zertheilr.. Die Blumenstengel sind 
lang, und mit zwei Deckblättern versehen. 
Die Blätter fee Stengels sind gegenüberstehend); 
pfriemenförmig ‚ einen. Zoll lang und sehr weit 
yon ejnander entfernt. Der Kelch ist cylin- 
derfögmig ; der äufsern Schuppen sind zwei, selt- 
ner viere, Die Blumenblätter sind fleisehfarbig, 
‚gekerht, und an der Spitze ein wenig gespal- 
tep,, Die Staubfäden sind etwas kürzer als die 
Blumenblätter, „die Stengel ‚sind havor- 
stehend. 
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bus subylatis. 
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Die dritte Art an -ich mit dem 
Nahmen: Dianthhs (iener) gaule vnifloro ; co- 
rollis fimbriatis» squarpis calycinis plerumque 
duabus vix calyce breuioribus, foliis lineari- 

s, i 
Der. Stengel dieser Nelke is nicht 80 
hoch. wie dey der vorhergehenden Art;;. er 
ist einfach und sehr schwach. Die, Blätter | 
sind pfriemmenförmig und sehr zart. ‚Der 
Blumenstiel ist von beträchtlicher Länge. De 
Kelch besteht gewöhnlich ‚aus zwei. :sel- 
ten aus vier Schuppen , ‚die ‚fast so lang. ald 
der röhrige Theil desselben ' sind. Die Blu- 


| menblätter sind, -zerschlitzt und. rosenfarbig, ' 


Diese beiden - letzten Arten, sind von M.os 
linieri an keckerräudern auf den, Bergew 
bei‘ Tenda gefunden worden. Sie haben in 
einem ‚Zeitraum von zo Jahren. niemahls die 
geringsten Abänderungen in unserm Turnen 
Garten gezeigt, ,_ en Ss 

‚ Diese . drei Arten als können. de Florz 
unsers berühmten Alliani: hinzugefügt, und 
als neue, Producte, augeseben werden, an den 
nen unser Land sa reich jst, mnd die unaufh - 
hörlich deu ‚Gegenstand: dey: BRCHRIENERN 
unserer Botaniker ausmöshen werdem::. YyYr, 
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‚& Synepsis of the british Fuci.. By 

Dawson Turner, A. N. cet. II Vo- 

lumes. Yarmouth, ıgo:. XLVI und 
„400 Seiten. 8 > 








: Bei dem Interesse, welches besonders auch 
in unsern Tagen in'der kryptogamiologischen 
Botanik: das Studfum' der Linnei’schen Al-. 
gur aquaticae'gewinnt, freuen wir uns, dem 
Publioum hier ein Werk anzeigen zu können, 
wodurch dieser Theil unserer Wissenschaft um 
ein sg Beträchtliches ‘weiter gebracht wird. 
Grolsbrittanniend Küsten sind’ an kryptogami- 
schöm Seegewächsen: zu reich, als dafs nicht 

die bessere Kunde dieser Vegetzbilien von der 
Insel nach dem”festen Lände hit bitte: aus- 
gehen sollen. Es ist bekannt, wie Viel; nak- 
montlich auch für’ dis Facoldgie,' schott’Hurd- 
son’s: Flora Auglieu leistete. Spätere Botani- 
ker; sachteif!&4 Entdeckungen Hudso'n’s zu 
erweiters:und ‘zu vervollständigen. !Da aber 


theils manche der Hudson’schen Arten zwei. 
: | 2 Ze felhaft 


f > 
Ä 


= ey, | 2 
Felhaft waren ‚ theila.die Artbessinetung über- 
kaupt, 'bei.den so. potymorphischen . Seege- 
wächsen von der größten Schwierigkeit ist: _ 
«o wurde zwar die Liste ‚der Tange:in dr 
brönischen Flora beträchtlich. vermehrt, kei 
 eswegus „ber zu einen 80-classischen Ansehen’ - 
erhoben, dafs weitere Forschungen: unnötbig 
gemacht wären. Die Absicht der gegenwärti- 
- gen Schrift geht daher dabin, das‘,: was über 
 Imlitische - Fucologie ‚bisher, theils sehr Zer- 

. sirent, gesagt: worden, zu- sichten und zu er 
akım allgemeinen Ueberblick zu Bringen. Aus. 
diesem Gesichtspunct will: der bescheidene Ver- 
$asser seine Arbeit selbst nur betrachtet haben. 
Es bedarf aber unserer Erinnerung nicht, wie 
viel auch für ‘die Bosaniker anderer Länder, - 

hesanders für die:  pflanzenliebenden Anwoh- 
mer der nördlichen Seeküsten, durch diese 
Monographie gewonnen. sey. Bis wir eine 
zach den Entdeckungen‘ der’ neuern Zeiten 
vollendete Historia Fwcerum, zu der Hr Tur- 
ner uns eine angenehme Hoffnung macht, 
. besitzen, können alle Freunde der Tange diels 
Werk. gewils als das beste Handbuch bey ih- 
sem Studium. gebrauchen. Möchte nar durch 
‚eine deutsche Bearbeitung desselben für die 
-  »RBosaniker ugseres..Vaterlandes, dagen viel- 
; Pe, \ Ee4 leicht 
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teicht such. Pr die. Ahschaffang den Orlgt. 
nals beschwerlich seyn dürfte, (gesorgt wer- 
‘den. Wir-nähren die Hoffnung, dafs ein in 
diesem Felde sehr geübter . deutscher -‚Gelehr. 
‚ter eine solche Bearbeitung, die gewils ‚noch 
‚ eigenthümliche Vorzüge erhalten köunte, über- 
‚nehmen werde, Gr 
Was die Einrichtnng der Turnerschen” 
Symopsis betrifft, so folgt eine allgemeine Ein. 
‚deitung,, in der der ‚Verf. noch über das Phy 
“ siologische «der Tange sehr viele schätzen® 
werthe Bemerkungen mittheilt, nun eine Ue 
bersicht der Arten nach den schon. bekannten 
Familienabtheilungen, und alsdann ‚sogleich 
die ‚Auseinandersetzung dieser Arten selbst, 
‚Der Verf, gibt hier zuerst durchaus neu ver. 
-fertigte Iateinische Diagnosen, sodann die Sy- 
nonymie und die genaue Aufzählung der 
Hauptvarieräten nach ihren Merkmahlen, die 
Nachweisung des bestimmten bocus natalis für 
“die britische Flora, mit Erwähnung. der Bota- 
nıker, welche die verschiedenen ‚Abänderungen 
«an den verschiedenen Orten bemerkt haben, 
und endlich eine Anzeige: der Ausdaner' und 
der Findzeit einer jeden Art, . Auf diels alles 
Folgt die ausführlichere. Beschreibung. der Ar- 
‚ten und Abarten in englischer Sprache, und in 


einem 
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‚ einem dritten Abschnitt, die Kritik. . Der aus 
" wärtige Betuniker wird besonders diese mis 
Dank anfnehmen müssen, Der Reiclithum der 
Insel an.;wohl erhaltenen Originalherbarien, 
_ wie.die Sorgfalt, „mit .der die ‚englischen Bos 
taniker diese zu vergleichen gewöhnt sind, 
hat das übrige Europa schon lange gezwungen, 
was, die ‚Sysionymie:betsiffe, in der Pflanzen+ 
klınde: von den Engländern Gesetze anzuneh- 
men,. Bei. dieser: Bearbeitung der. Fucus-Arı 





ten sind »ahmentlich die Herbarien Bay, 


Morison’s, Hudson’s, aufser dem. Lins 
nei’schen, verglichep. Mit den noch. leben. 
den Algiplagen seines Vaterlandes steht Hr T.; 
wie man denken wird, in der freufdschaft- | 
lichsten Verhindung, ‚dafs auch die Synönymie 
ihrer Schriften vollkommen hat bearbeitet wer- 
den können: Nicht ‚minder sind die Kupfer- 
werke anderer Nationen beuntzt, nahmentlich | 
zu unsern Esper gibt diese Synopsis .gewile 
den besten — allerdings sehr nöthjgen Gom+ 
‚menta, Dals Hr T, nicht darauf ausging, 
aur eine grolse Menge von Arten aufzustellen, 
beweist aowohl die Zahl der hier aufgeführten 
Tangarten (68 sind ihrer. 78, da doch schpu 
die Goodenough-Woodward’sche Bear. 
beitung 72 hatte) im Allgemeinen, als beson- 
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ders auch der Umstauid ,: dafs hier-kein ein» 
ger Tang: ohne wenigstens ein ‚siteres" Syno- 
“ zym erscheint, Veberail-'sind die>Arten der 
‚ verschiedenen Auctoren, welchesich einem 
so unermüdeten und von Eufsern Umständen . 
durchaus begünstigten. Beobachter , als es Hi 
T. ist, nicht bewähren wollten, gehörigek Or- 
tes eingeschaltet: ‚Wir sehen, wie ehr nah- 
memtlich die Litnens. Transactions ‚und‘ die 
Nereis britannica in Unterscheidung der Arten 
zu weit ‘gingen. Möchten doch manche Bo- 
taniiker ‚unsers Väterlandes, besonders man- 
che der'von dem 'grofseir Haufeni gepriesensten 
kryptogamialsgische:- eben so: wehip:'Hanp, 
ale Hr T. zeigen, atis jeder ihneff af Sie Stube 
gebrachten unbedeurenden Varietät, ehrt Art 
‚zu.machen! Da die-Artbestimmung "bei. krypto- 
gamischen: Pflanzen überall nur „provisorisch | 
seyti kann, so sollte man doch um so voräich 
tiger seyn, und nicht &her “Species!” rufen 
bis’ejine fortgesetzie Beobachtung ami natürli 
chen Wohnorte zu sichern Resultaten oinige!- 
mafsen geleitet hätte, -- Man verzeihe unt 
_* diese kleine Abschweifung! — Dieselbe lobens- 
würdige Behutsamkeit, welche Hr T. in.Ab- 
“ sich# der Artenbearbeitung zeigt ‚offenbart sich 


in seinem Werke auch, was die generelle Aus 
Er einander: 
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einatidersetzung: betrifft. Hr T. erinnert sehr 
richtig in der Einleitung, «s sey;'wie ie 

2 Gattung Fucus jetzt bestelle, unmöglich, an- 
ders als historisch zu wissen, ‚ob manche vor-- 
kommende Alge ein Fucus, eine /lva, oder 
gar eine Conferva sey. Dennoch will er sa, 

“ wenig selbst einen Versuch machen, bessere _. 
" generische Anordnungen vorzunehmen, als 
auch denen von Stackhouse, in, der Ne- 
reis britannica vorgeschlagenen „ welchen er 

‚ übrigens seinen, Beifall nicht versagen kan, 
schon jetzt in dem System einen Platz gewin- 
nen lassen, Er ist ‚der sehr richtigen Mei- . 
yung, dafs erst eine gröfsere Anzahl von Ar- 
ten, aus mehr verschiedenen Gegenden, in 
Absicht der Fortpflanzungswerkzenge unter- 
aucht werden müssen, che man dem Geiste 
des, Linnei’ schen Systems gemäfse” Gattun- 
‚gen so begründen könne, dafs sie nicht einer 
war baldigen Ummodelung, mft der, Häufung 
der Synonyme, nothwendig verbunden ist, . 
ausgesetziı wären, Man erinnere sich nur, 
welches Studium der einzelnen Moosarten, der, 
für die Wissencchaft, leider! viel zu früh ver- 
storbene Hedwig seiner ersten Aufstellung 
des Systemgebäudes vorangehen liels, und 
überzeuge sich darnach, dafs der einzige Weg, 
En i ü zu 





zu PETIERRER Kenntife zu gelangen, durch 
die genaueste-Exforschung des Einzelnen gehen. 


"Noch bedauert Hr T. in der Einleitung, 
“bei seinem Entferntseyn von gröfsern Biblio- 
theken .' die Acta Nidrosiensia, in Absicht ei- 
niger ie Gu'üner darin abgebildeten Tang- 
ärten, nicht haben benutzen zu können. Es 
hat indefs das Turner sche Werk durch die 
sein Umstand fast nichts verloren. In den ge- 
nannten Actis (det Kongel. Nerske Widensk. 
‚ Selsk. Skrifter. Fierde Deel.) kommen nur die 
fünf Abbildungen des F,' ouinus; caprinus, pin. 


nalus, tirgatus' und bifwrcatus Gunn, vor. 


Von diesen möchte der F, caprinus wohl mit 
Turner’s /umbricalis einerlei seyn. Des Fu. 
bifurcatus erwähnt Herr Turner nicht in 
seinem Werke, Wie es scheint, ist diese Art 
aber nicht specie von digitatus verschieden, 
da letztere nicht selten mit zwei laciniis e ef« 
scheint, u 





2... 

Terminici botanici iconibus illustrati, 
.oder botanische Kunstsprache durch 
| Abbildungen erläutert von Friedrich 
Gottlob Hayne Heft IL-VL 
Tab. XI. -RXX. Berlin 0 1801, 
40 maj. 

‘ Seit'der Anzeige der beiden ersten Hefte 
in diesem Journale (1800, Band ı. Stück L. 
pag. 147.) ‚hat uns der feifsige Verfasser wie- 
der mit vier Heften. beschenkt, die ihren 
Vorgängern an Genauigkeit und Eleganz nichts 
nachgeben. Die geschwinde Folge dieser . 
Hefte auf einander läfst hoffen, däfs dieses 

| Unternehmen, welches ‘dem deutschen Kunst- 
fieifse Ehre macht, eine erwünschte ’Unter- 
stützung bei dem botanischen Publicam gefun. 
den habe. Da die Absicht des Verfassers bei 
diesem Unternehmen ‘und derPlan, nach wel- 
chen-er dasselb# ausführt, schon in’ der Anzeige 
der beiden ersten Hefte a.a.O. mitgetheilt ist; 
to’ kann Recensent 'auch hierauf die Leser die- 
Br Journale verweisen und: also gleich zu 
der 
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der Anzeige des Inhalts dieser vier Hefte 
übergehen. " 





N 


Im dritten Hefte handelt der. Verf: von 
8 22-28. die zur Cukur sowöhl einheimi- 
scher, als ausländischer 'Gewächse erforder- 
lichen Stücke in einem botanischen Garten ab, 
‚nämlich Winterkäuser, Sommerhäuser,, Gartes- 
bete, Dümme, Gehölze und Wasserbekälter. 
(RBecensent vermifst hier ein nothwendiges 
Stück bei der Cultur der Gewächse ans 
wärmeren.. Climaten in dem warmen und 
heilsen Glashause; nämlich ein Thermometer, 
und bei der Bestimmung der. Grade der 
Wärme, die Anzeige, ob sie nach Fahren- 
heit oder Reaumur berechnet sind. Wenn 
diese Stücke hier zwar keinen. wesentlichen 
Mangel ausmachen; so hätten sie doch, bei 
der diesem Werke eigenthümlichen. Genauig- 
keit, mit berührt werden müssen.) Mit dem 
6.29. fängt die eigentliche Terminologie der- 
verschiedenen Theile. der Gewächse an, und 
in den $. 30-36 wird im Allgemeinen von 
den verschiedenen Lagen der auf einander 
folgenden Bestandtheile der Wurzel, des Stam- 
mes und der Aeste gehandelt, nämlich von 
dem Oberhäutchen (Epidermis), der Rinds (Cor- | 

| tex), | 
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er dem-Buite (Liber), dein Splinte (Albir- 


num), dem Holze (Lignum), und dem Marke. 


(Medulla). Dem Uebergang dieses Hefts zum 
folgenden macht der ,37.; worin die in und 
über‘ der Erde ‚sich "befindlichen Theile. :der 


Gewächse ii den nisdersteigenden, aufsteigen. = 


den und ::Mittel- Stock, (Caudex- descendens, 
adsceudens, intermedius) eingetheilt werden. 
', 1 .Daswierse Heft fängt $. 38. mit. der Ein- 
sheilbrigdes. niedersteigenden Stockes.an, in 
deren. ‚Folge -$: 39. der. Winzelstock (Ahi. 
z0MmaY;3:$. 40. ‚die : Wurzelfssern ' (Fibrillae), 
Sigi. die ‚Warzelzasern:.(Aadicalae); $. 4z. 
die. Küollen (Tubera};? 6. 43. die: ‚Zwiebeln | 
XBulbi);-- ‚und 9.44, die "Wurzelsprossen: (So- 
boles): näher: bestimmt: werden. Im $.45. wer» 
den :die Wurzeln ‘der. Gewächse nach ihrer 
Diner und: Stroktur in zwei Hauptabtheilun- | 
gen getheilt. "Nach- der; letztern sind. sie - 
3) fadig (fibrillosae), 2) wurzeistockig (rhizo- 
matoideae), 3) Anallig £tuberosae), 4) zwiebelig 

. Xbylbosae), und 5) unecht (nothae), . Die vier 
ersten : ı.dieser, ‚Woüurzelarten haben nach 
ihrer. Substanz., ’Gestalt, Vertheilung,. Rich- 
tung. "Oberfläche ‚dem Stande und der Zahl, 
verechibdene Beneunuumgen, die. eben. so 
selsbdsirten ausmachen und: welche .bis zum 
De 5 Br B ‚ ‚Schlusse 


N‘ ! 
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Schlusse dieses Hefts alle sehr‘: gensn und 
falslich durchgegangen werden, '. 

Das fünfte: Heft fängt wit der fügften 
“und letzten Art der Wurzeln, nämlith den 
unechten (nothae) an. ‚Diese Wurzelart würde 
bisher in allen Handbüchern. der :botani- 
schen Terminologie, gänzlich, vermilst und 
der Herr Verfasser hat auch..hierin ieh nm 
“die Wissenschaft besonders verdient gemacht, 
‚ Bei. den Flechten, ABgen. und verkohiedenen 

Schwämmen ist ‚der aufsteigende’ Stock am 

Grunde. auf fremden Körpern befesiigt. und 
dieser Befestigungspunkt,. der sich 'gemeipig- 
lich ‘dusch eine. verschiedene Gestalt und 
Bauart ‚von dem aufsteigenden Stackea unter- 
scheidet, vertritt .im- gewisser. Hinsicht . die 
"Stelle des niedersteigenden Stockes oder ‚der 
Wurzel bei den anderen Gewächsen. Wenn 
aber! auch. zuweilen die Befestigungspunkte 
dieser Gewächsee nach ihrer Gestalt einige 
“ &ehnlichkeit. mit den gewöhnlichen Wurzeln. 
haben;.sa fehlen ihnen doch die ‚übrigen 
. Eigenschaften derselben, Nur:selten dringen 
sie in, den Körper ein, auf welchen. ‘sie. be 
festiget ‚sind, sie ‚werden gemeiniglich im 
jüngern. Zustande des Gewächses mittelat, einer 
Kldbrıgen) :Materiei-auf desssiben fest. zelsimne 
und 








und ie ihrer ‘iätiern (Shrikteir sind sis un: 
vermögend, dem aufsteigenden Stocke "ind 


dessen Theile Nahrung zu zh-führen. Sie ge 
hören also nicht in die Reihe der übrigen 
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‘Wurzeln, sondern sie mulsten eine beson- °_ 


dere Art’ ausmachen, die der Verf, nothae- 

(unecht) nennt. Die Arten derselben, sind 
folgende: a) schildförmige (ecutiformes): bei 
den mehrsten Flechten und Algen b) bys= 
susartige (byssoideae) ‘bei mehreren Pilzen, / 
‚c) zertheilte (diuisae) bei einigen Tangen und 
'd) warzige (papillosae) bei einigen Fleöiten. 
im $.46: wird der Mittelstock (caudex inter- 
medius) ‚abgehandelt, welcher wegen des 
entgegengeletzten Verhaltens seiner Lage zur 
Struktur, weder zum niedersteigenden,, noch 
'zum- aufsteigenden -Stocke gerechnet werden 
kaun und st. entweder ein Stiel unter der 
Erde, oder ein Wurzeistock, Mit dem ’'g, 47» 


'Sängt die Betrachtung des aufsteigenden Stockes ni 


an. Nach ‘der Verschiedenheit seiner Theile 
und deren Struktur, wird er in den. Stiel 
(Cormas), das Laub (Frons), die Blätter 
(Folia), die Stutzen (Fulcra), die Biume. 
(Flos), die Frucht (Fructus) und die Befruch. 
tungsbasis (basis Fractikcationis) eingetheilt, 
Nach $. 48. erhält der Stiel Bormus) ver- 
IL. St. 1901. FE£ we: schie- 
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‚schiedene Unterabtheilungen, die in dem fol- 
genden $.$, abgehandelt werden, nämlich $. 49. 
der Stock (Caudex), $. so. der Stamm (Trun- 
cus), $. St. der Stengel (Caulis). Dieser hat 
nach seiner Dauer, Substanz, Festigkeit, 
Lage, Anheftung durch Wurzeln und der- | 
. gleichen, Bichinng, Zertheilung, : Gestalt, 
Oberfläche, Bekleidung, dem Blüthen « und 
Fruchttragen verschiedene Nebenbenennungen, 
die .alle bis zum Schlusse dieses Heftes genau 
darchgegangen werden und_noch über die 
' Hälfte des folgenden sechsten Heftes anfüllen. 
Im sechsten Hefte führt der Verf. fort $. 52, 

den Halm (Culmas) und $. 53. den. Schaft 
(Scapus) zu betrachten, wamit eich dieses 
Heft schlieftt. Am Schlusse dieses Heftes 
eind auf einem angehängten Blatte ein Paar 
eingeschlichene Fehler berichtiget worden, 
die ein jeder in seinem Exemplare leicht ver- 
bessern kann. 
Recensent hofft, dals der Vorf. am Schlusse 
dieses Werkes einen Index Icons, liefern 

' werde, damit die schönen Abbildungen zum 
Theil seltener und ausländischer Gewächse 
auch ia anderer Hinsicht dem Pflanzenfor«. 
scher nützlich seyn können, 
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Phytographia Lnsitaniee selectior. Fe asc- L. 
Aut,-Felice Avellar Brotero D.M.: 
‚ac Ph. Botan. et -Agricult. in Acad. 
- Conimbr. Prof. u 1801. 20 B 
‘kl. Fol. Tab. 8. | tm 


. ‚In einer: ‚andern Lage würde der Verfasser, 
ein sehr :;guter. Kopf und: ein.ungemein ger 

nauer Botaniker , gewils.. schon sehr viel für 
die Wissenschaft: geleistet haben. Aben.es ist 
schwer, in Poringal ein ‘Schaiftsteller zu wer« 
. den, wenn man nicht-zugleich ein sehr zei- 
cher Mann.ist.-: Denn ein: wissenschaftliches 
Buch findet dort so wenig. Absatz, dals die 
Regierung die Verlagskosten entweder. bezah- 
len, oder .der Verf. aufser. seiner Mühe, sig 
noch ohne Hoffnung irgend eines Ersatzes aufs , 
opfern mufs, : Die Schwierigkeiten werden 
' noch gröfser,. ‚wenn Kupfer bei einem Werke 
sind. Max: kann ssich- also vorstellen, wie 
sehr. unter diesen Umständen der Eifer für 
- die Wissenschaften erkalten. mufe. Dazu kom= 
men noch der Mangel an allem Wetteifer, der 
kostbare und. beschwerliche Beief wechsel mit 
Fifa .  bota- 
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botanischen Freunden, und die Stimmung 

der aufgeklärten Gelehrten ‚ weiche Be:chäf- 

: tigungen mit Naturkunde für Kinderspiel 

haften. Es ist wohl- kein Zweifel, ' dals die 

Erscheinung. des‘ angezeigten : Werlies: durch 

-_ einen kleinen Weitäifer, und dusch, 4 Beise | 

des Grafen. von Hoffmaunsegg und .des 

Prof. Link nach Portugal ‚beschleunigt wor- 
den ist, 

Der Verf beschreibt in diesen Hefte. ver- 
schiedese ganz. neue und. einige ‚wenig be- 
kannte Arten sohk.genau und vollständig. Er 
&ufsert sich schon in seinem Hasudbuche. der 
Botänik, dafs mea die Beschreitäng eher zu 

genau als gu kurz mächen ınrüsse, Die „Be- 
schreibung soll zwar nicht rediierisch, aber 
_ doch auch nicht durch Kürre undentlich seyn, 
Es wäre zu wünschen, dafs man dem‘ Verf. 
hierin folgte,‘ :denm 'man darf: oft :Beschrei- 
"ungen verglichen haben‘, um zu wissen, dafs 
unsere Botanik am meisten durch die gesuchte 
Kürze leidet, mit.der sonst immer Undsutlichkeit 
“and nicht selten Mängel an. Prätisiodverbun- 
den ist. - Doch Bec. will die von dem Verf. 

' beschriebenen Pflanze einzeln durchgehen. 

1) Pinguicula Insitanica Linn. 2) Ophrys‘ 
vespifera, bulbe subrotundo; caule tereti, fo- 

; 5 : liie 
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Iata, Ophrys insectifera s, Linn. | Unstreitig 
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a 1 
his Immtedkauie; nectarii labio oblongo- cunei- 
formi, lato', triido, laciniis laterdlibus latie, 
media obouata, vix emarginata, inappendicus 


Kr® # Ei $ r iS au [4 
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wie die übrigen ‚Abänderangen von. O. im | 


"sectif. eine eigene Art. 3) Anthosianthum am 


rum, .;panicula spicaeformi, ublanceolata; fox 
liis laenibus ex viridi glaucis; ‚nectazit valuu- 


lie semini: adnatis, :corollae: ex, ipso solntie 5 


Soll sich von A. odoratum durch die glatten 
und blaulichen Blätter, durch. dis. Gröfse,, die 
Bitterkeit der Blätter und Halne; durch die: 


Ausdauer der Wurzel unterscheiden. da.A. 


odoratum im Portugal jährig ist: Bec.,derdesee 


Pflanze mit dem: Verf. gefunden hat, ‚kann 


sich nicht entschliefsen eine eigene Art dar- 
aus zu machen, denn die Blätter sind au dem r 
bei Coimbra gesammelten Exemplare: nicht 


Jaeuia. Anth. odorat, wird oft sehr grofe, und. 


Pi 


ist zuweilen bitter. und biaulich, auch. bei 
uns perennirend. Der Verf; setzt - ‚hinzu : : 
nectarii valuulae persistentes "seminisque albu- 
mini adnatae, cum valuulae corollae ew.ipso sint 

laxe solufae; aber dieses ist an dem gemeinen 

eben so. - Indessen wird Bet. diese Pflanze, 

da er Saanien davon: durch den Verf, erhalten 
hat, im Garten beobachten. 4) Panicum ure- 

FE warum, F 
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warium; 'radice repente; panicula composita, 
ramis erecto- patulis; spiculis billoris, poly- 
gamis ; follis linearibus, vaginis ad margines 
pilosis. Ist wohl ohne Zweifel Pan. repens 
'Cavanill, ungeachtet dieser die Blüthen 
nicht genau beobachtet hat. 5) -Stipa kumilis. 
Ist! Stipa: tortilis Desf, Der Verf, kannte die 
Flora utlantica:noch nicht. . 6) Stipa arenaria, 
panicula laxa; floribus pendaulis; nectario tri- 
partito; aristis nudis rectis; calycibus semine 
paulo longioribus. Ein scliönes, his 9 Fuls 
hohes Gras; eine Mittelart zwischen Auesa 
und Stipa.: Bec. sah es auch bei Cavanilles 
-im Herbarium.. Es ist sehr ausgebreitet, und 
der Verf. fand es nur in Ebenen,: Rec. auch 
an dem südlichen Abhange der Serra de 
Estrella in ansehnlicher Höhe. 7) Asperula 
sepens. Ist, Asper. hirsuta Desfont. 8) An- 
tirrkinum lusitanichm Lamark. Eine Pracht- 
pflanze. Pec. hat vergeblich versucht, sie 
zu ziehen. $ie-wächet im Sande am Meere, 
9) Campanula primulaefolia T. ı. Ist Camp. 
alata Desfont. 10) Campanula Lasflingü. 
— dioefl. I. ed. germ. p. 178. ohne Special- 
namen, doch kannte Löfling die herzför- 
förmigen Wurzelblätter nicht. zı) Yiola Im 
sitasa ,.foliis ouatis ohtusis, obsoldte serratis, 

glabrie ; 


od 








4 \ ; Fake 439 _ 
“ ‚gläbris; canle debili’adscendente; _stipulis ad 
 basim‘hinc serrato-bidentatis; nectariis. calyce 


> 


longioribus, - Nähert - sich der Yiola: ‚pumila ! 


Villars. Von der Serra de Estrella. Es ist -: 


‚ sonderbar, dafs der Verf, eine weit mehr ans- 


gezeichnete auf den hohen Gebirgen. in Por- 
tugal sehr gemeine neue Art nicht gefunden 
hat. ı2) Crepis intybacea, foliisg radicalibus 
roncinatis sei sublanceolatis; pedunculis ox- : 


tremis binis ternisue, subcorymbosis ; ; Eracti- 
fieantibus reuolutis (deutlicher. ante ‚anthesin 
nutäntibus), pappo stipitato, Häufig um: Lie 
sabon, 14) Cenidurea tagana, calycibus. sc» 
riosis; foliis radicalibus lanceolatis, obtusius- 


eulis,‘ serrulatis, integris, ‚vtrinque glaberri- - 


mis, caulinis. aliis integris,. aliis ad basin 

leuiter pinnatißdis, Um Lissabon, .Coimbra 
\ 

8. w. . Contanrine maius 2 Clus: hisp. 


p- 357.. 15. Hippia stolonifera, herbacea sto- . 
konifera;-Aorum recaptaculis sessili:radiontie, 


Eine kleine sehr merkwürdige. Pflanze;. sehr 


häufig is manchen ‚Gegenden von Portugal. 


. Kommt A. sinuia ziemlich nahe. 1:6) Antke- 


mis fuscata, foliis :.bipinnatäfidis, , glabrie; 


stigmatibusnedüi castzatis, seminibus suhtur- 
binatis, -obtusie; receptaculi paleis. subouali- 
aa ad margines fuscorcoloratis. . Hänßg in 

F£ . Portu- 


in, 


Li 


En 


Pr 
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Portugal, auch. in Spanlen.. Unter dem Na. 
men A. prascox hat Rec. diese Pflanze iu 
einige deutsche Gärten eingeführt. . s7) Oenm- 
. the apiifolia. Oev. apii folio Tıournef. Sab- 
bati Hort. Rom. Vol.V, T.84. 18). Sisen syr- 
vaticum ,. foliis radicalibus longe petiolstis, de 
sompositis; -foliolis tripartitis, lacinulis ce- 
neatis, incisis; caule fere aphylio. Häufig am 
schätigen.Stellen. 19) Laserpitium thapsias- 
‘ farme T.s5. lat Laserp. gummiferam Besfont, 
20) Daucus meifolius T.4. Ist D. criwitus 
Desfont. zı) Pimpinella ‚buboneides, Foliis 
radicalibne bi-sen.tripinnatis; caulimis mediis 
alternie, compositis, petiolo latiesimo duplo 
‚ breaioribus; supremis sirmplicibus oppesitis; aut 
terno - verticillatis; vmbellis numerosissimis; 
seminibus villosis. Auf’ trockmen Katkhügeln, 
Die rauhen Saamen entfernen diese Art doch 
von Pimpinella. 22) Linwm setacem, 'caule 
dichotomo-paniculato, in anthesi erecto > Föliis 
acuminatis, setaceis,: subserrato-scabiis .con- 
gestis, submerticillatis; calycle foliolis onato- 
lanceolatis, infra madium- ciliatis. :T.6, Auf 
Kalkbügeln um Coimlra. ::Die Blumen sind 
gelb. 23) Antkericum planifoliime Liein.. Von 
- Vandellian Linne geschickt, 'aber nachher 
von denhierstern unter'dem Namgn A. Mattiaei 
| "beschrie- 
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beschrieben, Durch ein sonderbires Versehen 
hatte Linne dieser Pflanze einen scapum zu. 
geschrieben. Desfontaines und Schous- 
bee haben, durch diesen Umstand verführt, 
wiederum eine neue Art 4. bicolor daraus ge- 
wacht. 24) Myagrum iberidoides. Der Verf. 


-hat nicht gewufst, dafe diesd Pflanze Crambe 


Coruini Allion. ist. 25) Genista falcota, 
foliis- simplicibus akernis sublanceolatis, ad 


‚orasque. villosie, ad:exortum rambrum fascicu- 


latis, subrotundis; .spimis saepius tricnspidi- 
bus; legeminibus sigmoideo - falcatise. Um 
Coimbra an schattigen Stellen und schon von 
Tournefort angezeigt. 26) Genista triacan- 
thas, Foliis glabris, aliiesimplicibus Iauceolatis, 
1ernasig, aliis sessilibus (soll aliis ‚tern. sess, 
hrifsen) foliolis lineari»lanceolatis; epinis gla- 


' bie simplicibus compositisgue; ramis recemi- - 
* feris subisermibus; 'subtomentosis.., Ebenfalls 


* 


von. Tournefört. schon gekaunt und häufig 
in .den Sapdheiden von Portugal. 237) Ononis 
peruiflora. Luamark: T.7. 28) Lotus: conim- 
bricensis, leguminibus tylindricis solitariie ar- 
cuatis; foliis sernatis, stipulis magnis; cauli- 
bus proceisbestibas ;: 'peduncalis petiolo bre- 
vioribus, ‚btacteis triphyllis. Bei Caimbra. 


Die a Binias aia° weils. 29) rum. 


F£fs varium 





— 44 — 


. variım, pedunculis triferis, quadriflorishe; 
“caule scandente; foliolis :sublinearibus acn- 
tinscalis; seminibus globosis, quaternis aut 
guinis. Auf Kalkhügela um Coimbra. 30) 
Astragalus cymibascarpos, caule herbaceo pro- 
cumbente;, leguminibus glabris, rugos6 - ver- 
‘ruculosis lunulatis, rostratis, medio tumidis;' 
Aoribus capitato-spicatis; pedancalis Aorum lon- 
‚gitndine. UmCoimbra. Rec. hat. diese Pflanze 
ebenfälls in verschiedene. deutsche Gärten ein- 
geführt. 31) Armaria conimbricensis, Foliis 
oppositis; subcarinosis. (wahrscheizlich subca- 
 rinatis) lanceolatis, eneruiis supra pubescen- 
7  vibusz caule panicalat6 dichotome, erecto; pe- 
talis calyce duplo longioribus. Um Goimbra, 

. - Eruum varium und Arenaria conimbeicensis 
sind die einzigen in diesem Werke beschrie- 

‚ benen Pflanzen, welche Rec. nicht selbst un- 
‚tersucht hat, und kann also.daven nicht ur- 
theilen. -- 32) Lychnis palustris..: ko. las Ait, 
33) Delphinium pentagysum Lamark, .34) 
"Hypnum cincinnatum, sürculis ramosis, imbri- 

.. catim pendulis, ramis siccitate cincinnatis; 
foliis obtusie, bifariems diuergentibis, pedun- 
culo vix erecto; capsula- ouali;.:celyptra filis 

" stapaoeis eiccitate sutsum versis instruota, Das 
Moos ist freilich neu, abör dio Beschreibung, 
Zu .; . beson- 
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Binder des EEE dem Verf. verun- 
glückt. Es ist, wie man aus dem Special- 
Charakter schon sicht, ein Ortotrichum. 35). 
Hydaam fraceolens, pileo gubacanli, lentiformi, 
spongioso oleolenti; supra velntino, Fossuloso, 
viridi testaseo, seriescenti fusco, plano- -infun- 
dibuliformi, lignoso-suberoso, sublanato. In 
Fichtenwäldern auf der Erde. Uebrigens ist 
das Buch nicht paginirt und voll Druckfehler, 
so dafs der Verf, selbst über den Druck sich 
gegen Rec. sehr beklagt hat. Er will dieses, 
Heft vielleicht noch einmahl umdrucken 
lassen. indessen erräth ein Botaniker den 
| Sinn sehr leicht. 


/ 











Neue. Beiträge zur Botanik, von Albr. 
‘With.. Roth u. 83, w: Erster Theil. 
'Frankf. a. M. 1502. XI uw 351. Sei- 
‚ten. B. 


Diese neuen Beyträge sollen sich an die 
von Hro Dr Roth, in den Jahren. 1782, 83. 
herausgegebenen Beiträge anschlielsen, Sie sol- 
leo nicht blofs Aufsätze des Verf. selbst, sondern 
auch anderer: Botaniker enthalten, und im 
Allgemeinen die gesammte Phanzenkenntnile 
erweitern und berichtigen helfen. Zu-diesem 
Ende liefert der vorliegende erste Band fünf 
Abhaudiungen, die wir im Einzelnen, so weit 
es der Haum dieser Bläuter erlaubt, durch- 
. gehen wollen. 


J. Bemerkungen über das FIR TENEN 
schäft der Gewächse, in vorzüglicher Hin- 
sicht auf den männlichen Saamen. S. 1-62. 

Dieser Aufsatz, der, wie die drei folgen- 

“den, vom Hın Dr R. selbst herrührt,, hat 
hanpteächlich die Absicht, zu beweisen, dals 
. ohne Pollen und Anthera ein männliches Ge- 
schlecht bei den ?äanzen Statt haben könne. 

Pollen 


n 
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| Pollen und Anthers, sagt Ar R., seyen nur 
-Höllen für die männliche Saamenfeuchtig- 
keit.‘ Wo die ‚Natur solche--Hüllen nicht 
zweckmäfsig gefunden’ habe, da ‚habe sie die 
selben’ auch nieht geschaffen. ° Die Orchideae 
bitten ‚keine Anitheren, die Aschepiadene nicht 
einmaht’ Pollen, “die zu ' den, Phonerogamen 
gerechneten, unter dem Wasser eich befruch- 
tenden Gewächse‘ iganıı verschieduunartige Be- 
kleidungen der aura spermatica. ‘Eben 0 
Salsinia und die Verwandien.. "Fiat applica- 
#io! Nachdem Hr Dr R. nämlich ‚vorket uoch 
erinnert. hat, dals: auch das Limneische 
Stigma,, als Zuführungskanat für das sperma 

- virile zam ouulum nicht durchaus in allen Fäl. 
_  Ien. erfönderlich: sey, sondern dafs die Verei- 
nigung der zweierlei Saamen' oft auf anderm 
Woge bewerkstelligt werden könne: so kommt 
‚er auf seine Lieblinge, die kryptogamischen 
Wässergewächse (Algae). Wenn es zwar bis 
ker noch problematisch bleibt, ob. die Algen 
sich  äberhaupt durch Saamen (semm), oder 
durch Koospenkeime (gongyli Gärtn.), oder 
auf beide Weise Tortpflanzen: so wii. Hr .Dr 
R.: doch seine Muthmalsungen über die Ge. 
schiechtstheile dieser Narurproducte äufsern. 
Im Allgemeinen uimmt er an,: die mäunlichs 

| _ Saamen- 


u. 
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:  Sasmenfeuchtigkeit könne dem die Fruchikeime 
- meisteris umgebenden. Schleime (mwcus) bei- 
geuischt seyn. Dann kommt er zu seinen | 
"Beobachtungen über die einzelnen (seine) Gat- 
tungen.  Fucus. In den verrucis, die sich an 
den Endspitzen der Blätter oder Zweige eini- 
ger Tange angehäuft zeigen, will Hr Dr Ru 
gemeiniglich, acht eporangis. mit birnförmigen 
Saamen bemerkt haben. Durch die pari mu- 
ciflus sollen die reifen Saamen, abör nicht die 
Sporaugien herausgehen. Sie sollen alsdann 
von dem.muco, der, vorher das sperma virile 
beigemischt .enthielt, zur Beschützung umge- 
ben seyn. ‚Die pinselähnlichen Körper, wel- 
che bei einigen Tangen auf der ganzen Ober- 
‚fläche aus kleinen Oeffanngen hervorhängen, 
und die von den Naturforschern für mares an- 
gesohen sind, nimmt-.Hr Dr. R,, mit Stack- 
house, für Euxcremente.: In den vesichlis. as 
riferis, worin Linne das männliche Ge- 
schlecht bei den Fucis suchte, kann es auch 
nicht liegen. . Diese vesicniae sollen nämlich 
aus. den ausgeleerten verrucis fructiferie durch 
Eintreten der Luft und- darauf. erfolgende 
Schliefsung der pori entstehen. Man sicht, | 
ohne unser Erinnern, dafs hier nach an: sehr 
wenigen Arten angestellten Beobachtungem, 
jr Schlüsse 
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Schlüsse ‚auf das Ganze gemacht sind, die - 
die Natur wohl schwerlich sanctionniren 


dürfte. ;Ceremium. Hr Dr R. erklärt. die u 


dieser Gattung gerechneten Gewächse für. Diö- 
‚cisten, bei denen sich die männliche Saamem- . 
Seuchtigkeit, in.den angeschwollenen Enden der 
Zweige, besonderer ‚Individuen finden solle, 
Ob er bei dieser Behauptung genng’ an dieje- 
nigen seiner Ceramien gedacht habe, die im. 
- sülsen Wasser leben, und die von den mehr- 
sten Botanikern zu den Conferven gerechnet 
‘ werden?, Dieser Arten schein er sich zwar 
 erinnerk zu haben, wenn er sogleich versi- ' 
chert, die,bei einigen gegliederten Ceramien 
inwendig enthaltwen Körner (die von denen, 
in den Confervenröhren befindlichen dadurch 
. verschieden seyen, dals sie nicht in besonders 
Fruchtschläuchen lägen) wären als propagi- 
ns genimace; anzusehen. Conferva. Wegen 
der so. eben erwähnten Fruchtschläuche „ worin 
bei den: eigentlichen Conferven, die granula 
liegen sollen, hält. Hr Dr R. diese auch für . 
wahre ousig, Die männliche Samenfeuchtig- . 
keit sucht er in dem die Fäden zu gewissen 
Zeiten einhüllegden Schleime; bekennt aber 
selbst, dafs hier alles auf blofse Hypothese ge- 
. stützt soy, “Von den andern Gattungen der 


Algen 


En 


“der Gattung Spartina scheint weder der Ha- 





— 
‚Algen wird hier noch nichts. erwähnt. - Wir 
werden indefs bei dem’ dritten Aufsatze sehen, 

_ welches die Beobachtungen: . des Hm Dr 
‚ über eikige von ihnen - sind, 





| l. PER er Beiträge in:der neuen 
Ausgabe der Specierum plantarum Liunaei 

. vom Hr Prof. Willdenow. Berl, Kran = 10es: 
9..865 „238. 

Kin ‚schärzbarer ‚Aufsatz, auf den wir aber 
die Botaniker selbst verweisen müssen, da-er 
nicht wohl eines Auszuges oder eimer penaue- 
ron Anzeige fähig ist, Nur-eieige-Bemerkun- 
gen. ögen. bier narlı;Fisum ‚Anden. — Aero- 
stis. syuatica Poll. ist pianta vinipara der 
der. vnigaris With., keinosweges aber; wie 
der Verf. glaubt, Abart der A. stolosifera, die, 
ungeachtet sie fast vom allen deutschen Bora. 
nıikern angeführt wird, bis jetzt aber noch 
sicht in Deutschland‘ gefunden worden ist, 
Die Versetzung der Grypsis; schomoldes zu 


bitue, noch die Beschaffenkeit der Fructihoa-. 
tionstheile zu rechifertigen. Dafs die Gryps. 
schocn, nicht. ein Pistill, sondern zwei Pistilie 
hat, ist kaum zu bezweifeln, Soll diese Pflanze 
indefs mit der Spartins verbunden bleiben, 
1} 
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60 'müssen auch Cr. aculeata und aloperaroi- 
des dazu gerechnet werden; da .die Zahl der 
weiblichen Theile, wenn freilich nicht mit 


der Spärtina siricta, doch wenigstens mit der 
Cr. schermoides völlig übereinkommt, Die Gat- 


tung Crypsis würde dadurch Synonyin der 


Spsriina und könnte ganz weggestrichen wer- . 
den. Dals Cr. aculeats nur zwei, die beiden 
andern Arten aber gewöhnlich: drei Staubfä- 
den enthalten ‚ kann hier gar nicht. in Betracht 
kommen. ‘Die Pflanze, die Herr Dr Both 
übrigens unter seiner Spartina schoenoides. be- 
schreibt, ist mit Crypsis schoenoides Lam, 
oder Phleum schomoides J acq.. einerlei. — 
Bei der Gattung Hordeum und Trisicum, wo 
‚der Verf. manches beibringt, was die genanere 
Bestimmung der Arten und ihre Synonymie 
betrifft, haben wir noch zu bemerken, dafs 
Hord. secalinum nicht einjührig, sondern aus 
daurend ist, und sich überdem von Hord, pra- 
tense co wenig unterscheidet, daloe man es 
“kaum als Abart desselben anschen kann. Die 
Abart 8. von Tr. iunceum,. die Hr BR. gigan- 
seum nennt, verdient aber, nach mehrjährigen 
in dem, hiesigen botanischen Garten angestell. 
ten Beobachtungen, mit allem Rechte eine 
von Trit. iunceum, wenigstens von demLin- 
weischen, besondere Art auszumachen, _ 

I Str. 1901. | 'Gg ME 
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m. Einige Bemerkungen über die  Rivula- 
rien (Riuslariae), und die.mit ihnen verwand. 
‚ten Gattungen, 5. 239-521. a | 
Nach allgemeinen’ Erläuterungen. über die 
Natur der Ritularien, :. wird der gemerische 
Charakter dahin verbessert: * Subsiantia gela- 
‚. Iinosa, cartilaginta, , ihyalina, integumeni 
'membranaceo destituta. - Fructificatienes. in. fils- 
" mentis gemionlälis intra substanliam nidulanli- 
bus” "In diesem Charakter wird. indefs des 
‚männlichen Geschlechts bei dieser ‚Gattung 
nicht gedicht, Nachdem Hr Dr.R. sehr rich- 
fig: bemerkt hat, ‚dafs die-beiden Tremelles 
@cı Hedwig's chen TheoriaRivularien seyen, 
weicht er doch in Aunahme der mämnlichen 
Theile von Hedwig gänzlich ab.. Er glaulit 
;  näwlich, dafs die, wie'er sun versichert, allen 
- Rivularien im frühere Alter eigenthümlichen 
feinen Haarfäden an ihrer ganzen Oberdäche | 
auf das Befruchtungsgeschäft Einflufs hätten, 
‚Es folgt die genauere Auseinandersetzumg der. 
Arten, die dem Hrm Drbis jetzt bekannt sind, 
Ihre Zahl belänft sich auf eiff, da in den frü- | 
hern Schriften des Hrn Dr’s nur drei vorka- | 
‚men. Sie stehen unter zwei Abtheilungen : 
. Frondosae und Globulosae. Zu dem .Frondosis- 
werden die drei alten Arten und eine vierte, 
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von. Hr Prediger Trentepahl: entdeckte, 
R. Linckia, gerechnet: Ar Dr AR. ist zwar in. 
Absicht ‚dieser: Art, weil.er sie im frischen 
- Zustande zu :unterauchen noch nicht Gelegen- 
heit ‚hatte, vor der’ Hand. zweifelhaft, eb sie 
“ nicht: vielmehr eine. Linckia Michelii ey. 
Wir können ihn abex versichern ,. däfs sie aller- 
dings: zur ‚Gattung Riuslaria gehöre, und dafg 
daher die zweite Bemerkung ($. 263.) nicht 
mit der Wahrheit übereinstimme, Von Jen 
sieben speriehns globulosig sind die beiden 
Tremellen: .der- Hedwig’schen Theorie die 
einzigen .bisher bekannten, , Aufserdem ent- 
deckte Hr: Past, Trentepokl die ‚Biual, r- 
 gosa, verencosa und inherculosa, Hr Prof, _ 
Mertens‘ die Riuul. pisiformis and. Hr’Dr 
BR. selbst die RB. elegans. : Die sämmtlichen. 
Arten. werden genau und weitläuftig beschrie-. 
"ben; auch dabei manche Synonyme der frü-. j 
‘heran Schriften des Verf. berichtigt, Sodann 
kommt der Hr Dr anhangsweise auf das bis- 
ber 8Q höchst chaotischegenus Tremells, Er 
stellt die Michelische Lincha (8; Mich. Nous 
gener. plantar. p. 126. T.67. fig. A.) init Recht 
‘wieder her, und trennt davon die Gattung _ 
Tremella, mit folgendem Charakter: “ Substan- 
‚ta voiformis, gelatinosa , integumento mcın- 
| | Gz:2 brana- 
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"rsnaceo’ indura; Armetificationumgrasulis in 
membranse tontexta fibroso absque ordine 
spareis.” Zu’ dem Linckien werden gerechnet 
Viua pruniformis ' ünd Tremella: Npstor L, 

fernet die Linckiä" Mich F.67. fg.2., welche 
“ Hın Dr R. jedoch gar sicht weiter bekannt 
jet, "und endlich eine’ neke Art, L., granulata. 
Hr Dr Persoon hatte bekanntlich‘, in der 
Synops. method. Funger., die Gattung Tre 
.mella, jedoch mit :Ausschlule der speeierum 


_ agqnaticarhm und der 7r. Nostoc L., zu den. 


Schwämmen gebracht, Seiser Gattung Tre- 
_mella, die indels schwerlich mit der.Persoon’. 
schen völlig übereinstiannen dürfte, (Hr 
Dr RB. wähle. bur Vier Arten als Tremiellen auf; 
blofs um ein Beispiel von seiner Tremella zu 
geben) will Hr Dr. R. den Platz bei den Aigis 
‚ aquaticis: erhalten,- So lange aber in der 
kryptogamischen -Pflanzenclasse noch nicht 
durchgehens Ordnungen, im Geiste des Sexual- 
eystems haben errichtet werden ' können, 
scheint uns ein Streit, ‘wohin ein einzelnes 
genus gehöre, durchaus unentscheidbar. 

IV, Ein Versuch zur Berichtigäng der Conf, 
bullosa L, S. 322-337. 

"Hr Dr R. sucht hier durch Schlüsse zu be- 
weisen, dale die Conf. bailosa seiner frähern 
| Schrif. 
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Schriften äuch die Linnei’öche sey. Wir 
gestehen, :dals uns. die Hermenentik. des. Hrn 
‘Verf. nicht‘ ganz gefällt, und dafs wir durch 
diesen ganzen Aufgatz die Linnei’sche 
species nicht viel weniger zweifelhaft ge- 
macht glauben. ‚Wenn aber: Hr Dr R., über- 
zeugt: von der Richtigkeit seiner Bahgmptun- 

. gen, 'demnoch nun diese gewährte Linnei'- 
sche Conf. bullosa  in!.Cbaf. dilatate delshalb 
umtaufen will, weil der auf mehrere Arten 
_ anwendbare Nahme zu fernern Irrungen’ An- 
lafs geben könnte: so können wir.diesem Ver- 
fahren vollends keinen Beifall 'ertheilen. Lin- 
n&'s richtig erkarinten Naturproducte müssen _ 
zu allen Zeiten’ wieder init Linnei’schen 
Nahmen! belegt werden‘; sonst ist kein epäte- 
rer Naturforscher sicher, seine Nahmen 'bei- 
behalten zu sehn, und wir gelangen bald- 
. möglichst dahin, wohin das Sireben so vieler 
zu gehen scheint, dafs ein $feder seine eignen 
Nahmen hat‘, und nicht zwei Naturforscher 
sich verstehen, Ueber die.wahre Conf. bullosa- 
werden wir hoffentlich bald von einem ge- 
prüften Algenforscher eine hefriedigende Aus- 
kunft erhalten. Wenn.es sich dann .bestäti- 
gen sollte, dafs Hrn Dr Roth’s Pflanze nicht 
die Linnei’sche sey: so kann der Nahme 
,6853 Conf. 





— 4 nd 

. "Cohf.‘ diintatd die falsche ‚Art recht „gut be- 
zeichnen. Alle Abaiten. bringt Hx,Dr R. übri 
gens, nach unsern Erfahrungen: sehr richtig, 
die’ Yina Fl. dan T. 949: (die, als Conf. dila- 

tata, in’ dem zweiten-Bande der Rothi’schen 
Gatalesten eine von-Conf. Bullosa R.. verschie- 
dene Art ansmachte), "nnd. die Conferven. vesi- 
cata und bursata Müll. in nov. ac. Petrop. | 
T ur pP.95, 96. Tab. IB. Bg.6- - 10, . hiöther. | 





” v. -Deher die "Valisneria von Phil. Picof 
Lapeyrouse, aus ‚dem. Französ. : im. Auszuge 
mitgethöilt von Prof. Mertens, 5.338 - 346. 

Ueber ein so höchst merkwürdiges Gewächs, 
wie die Yalisneria ist, werden auch die deut- 
schen Botaniker gern noch einmahl diese Be- 
merkungen lesemi. _ = | | 

Schliefslich bemerken: wir Pre ‚dal, laut 
- des Vorberichts, ' die Calal.. totas. des Verf. 
neben diesen neuen Beiträgen ihren Fortgang 
haben: und unter andern auch die. Beschrei- 
bungen der neuen. Arten der kryptegämischen 

a ae m sollen, 
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EN historia suoanlentarum. Hi» 


stoire' des plantes grasses, par A. P. 


'Decandolle de Geneve. — Avec 
leurs figures en coleurs, dessindes par 
P.I.Redoute, Peintre da Museum 
d’Histoire naturelle_ A Paris „an a 
Livr. 8- 12. Ri 
: (Vesgl. Journ. d. Roten 1800. 9. B: 8: 361.) 
Ste Lieferung: 
 Crüssula orbicklaris Linn. 


Aloe rhödacantka, foliis patulis,. er 
caulibus, margine- spinis: rubris infern, rario- 


zibus munito; pedunculo ‘a basi bracteis ' 


- onusto, — Aloe africdna spinis rubris Ormato. 
Weinm. Pkit. k.rr. As ‚pertolle var. Pi 
Kam Did n.ır. 

Aloe retusa Linn, . - 

Euphorbia neriifola Line. 

Mesembryantliemum expansum Binm 

Eachlia cylindrica, caule fruticoso, debili; 
folits tenuibüs, - eylindricie, carmosis; azillis 
subbarbatie, La m. Di a. 


Gg4 | ste 


Zum TEUSSRENHEE TERN TR 


1 5 , j 
' 
[} . ; 


46 — 





Ä - gte Lieferung. 

Crassula spathulata Thanb, 

Aloe arachnoides,, foliis cespitosis . Coarcta- 
‚tie, glaucescentibus, apice pellucido -corneis, 
trifarlis; angulis spinis inermibus longisgue 
munitis; lateralibus Iaeuibne, — Aloe arack- 
woides communis Sp. pl. ed. Willd, 

Aloe atrouirens, foliis cespitosis, patnlis, 
atrouirentibus, apice trifarüs, angulis spinis 
herbaceis breuibueque munitis, lateribus sub- 
tuberculosis. — Aloe arachnoides —. Sp. 
plant. ed. Willd. 

Cactus grandiflorus Linn. 

», Mesembryantkemum deltoides Li on. 

Misembryanthonun ee Linn. 
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Crassula rubens Linn, 

Aloe spiralis Linn, _- 

Aloe margaritifera Ait.. 

Cactus perunianus Linn. 

"Cactus parasiticas Lin 2. Br 

 Mesembryanthemum flamentosum. — De 
Verf. nimmt z Abarten au. A. Mes. filamento- 
sum, xamis hexagonis (MM. filament. Linn.) und 
B. Mes.. ‚filamentos., asceps, caule ancipiti 
(Mes. forficatum Linn.) r 


/ 
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ııte.. Zäeferung. . 
‚Crassula obuallata Linn. , 

Albe rigida, £oliis inermibus, Pe 
aut subspiralibus, patulis; zigidis, lamceolato- 
acatin. — Aloe cylindrique, var. 8. Lam: 

Aloe carinata — A. Aloe carinata asinacifor- 
mis, foliis acinaciformibns profunde carinatje 
(A. carinata Ait.) und B. Aloe. sarinata ensi- 
formis, foliie ensiformibus planiuscnlis. (A, 
verrucosa Ait.) 

“Kalanchoe aegyptiaca, foliis ubrotundis con- 
cauis obsolete crenatis glabris, torollis anran- 
tjacis. — Cotyledon nudicaulis Murr.. 

Kalanchoe spathulata , foliis subrotundis 
obsolete crenatis glabris, corollis luteis. — | 
Cotyledon. hybrida Hort. Par. — Unterscheidet 
sich von der vorhergehenden, mit der sie 
sehr nahe verwandt ist, durch etwas flächere 
Blätter, durch eine grölsere Rispe und a 
gelbe Blumenkronen. 

Mesembryanthemum hispidum Linn, — A, 
purpeum. B. pallidum. 


ı2te Lieferung. 
Crassula glomerata Linn. 
Aloe linguiformis Ait, — A, angustifolia, 
B. Sie ‚„ C. verrwcosa. en 
N] 2 Be £ 
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Cotyledon hispida Lam. 
Sedum villsum Linn. 
Mesembryanthemam ungeifore _ er ses 
‘siie (M. scalpratum Haw.) —  B. latum °(M. 
latum Haw.) — C. obliquum (M. lingusforme 
Haw.) — D. kongum (M. longum Ha w.) 


Mesembryanihemum u ehe Linn, | 
. zmn: muscosa Linm - i 
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Dissertatio botanica, de Aspalatho. Prae- 
side Car. Petro Thunberg. Vpsa- 
line. 1802. $.14. in 4 
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Diese kleine Schrift enthält die Base. 
bung von 66 Arten, die der Verf. alle selbse 
zu beobachten, Gelegenheit hatte, und die 
Aspalathus cretica ausgenommen , unsern Le- 
serm schon aus dem zweiten Theile des Pro- 
drom. Flor. Capensis des Herrn Ritters Thu n« 
berg bekannt sind. Rechnen wir zu diesen _ 
nun noch A. indica, pilosa, laxata, orienta. . 
ls. und pinsata, die hier nicht erwähnt wer- 
.den,. .o. bestände, die Gattung er ger 
genwärtig aus 71 Arten. i 








IV. Correspondenz- Nachrichten. 
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1. Auszug eines Schreibens von dem 
Herrn Doctor Turner. 
Yarmauth, den ı5, Sept IR 
Die Reise, die ich diesen Sommer nach 
Irrland gernacht habe, ist in 'batanischer Hin- 
sicht nicht 'sehr glücklich ausgefallen. Meine | 
Absicht war, den berühmten Riesendamm 
oder die rauhen Gebirge zu besuchen, die 
den schönen See Killarkıy einschliefsen. Ich 
mufste aber in Dublin meinen Plan aufgeben, 
da der Professor der Bötanik, Dr Scatt, der 
mich begleiten wollte, durch Kränklichkeit 
daran verhindert wurde, ° Die Flora’ ‘von 
Dublin kommt gröfstentheils mit der engli- 
schen überein. ‚Doch sind. einige ba} uns ge- 
meine Pflanzen, wie a.B. Autirrkinum Lina- 
ria noch nicht daselbst gefunden, und andere 
hingegen, wie, Crepis bieunis, Senecio visco- 
‘sus, Pyrethrum maritimum, Iris, die nur 
sparsam in England vorkommen, sehr häufig 
daselbst bemerkt. ‚Darf ich von den wenigen 
Eransionen urtbeilen, die ich in Hinsicht 
| | auf 
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auf Kryptogamie, besonders der Moess, in 
der Gegend von Dublin ‚machte, : «0 kann die- 
ser Ort mit jedem andern von Eurdpa dieser- 


halb wetieifern. Ich fand in der That, -unr 


geachtet die Winerung sehr trocken war, en 
viele von diesen Gewächsen, . daß die Anzahl 
meine Erwartung bei weiten übertraf. A: 

‘ Der botanische Garten gehört .der Socie- 
tät zu Dublin, und Jiegt ungefähr 2. Meilen 


. von der Stadt. Sein Umfang beträgt 27 engli- 


sche Morgen. Der Garten enthäk 5; "Gewächs- 


häuser.von 6o:Fuls ‚Länge Re 25 Fuls Breite, , 


Viere derselben haben eine Breite von ı6 Fuls; 
das ste. ist 23 Fuls breit. Dem Garten steht 
noch ein. besonderer ‚Professor vor, der außer 
einer bequemen Wohnung, 600 Pf, Sterl, ale. 


Gehalt bekommt, Dr Wade is Professor | 


und Mr Underwood. Gärtner. Letzterer ist 
ein geschickter und Heifsiger Mann, unter des- 
sen Vorsorge alles gut gedeihet, Die-Anzahl 
der Gewächse, die, der Garten enthält, ist 
nicht unbeträchtlich; doch ist alles noch im 
Werden, da die ganze Da höchstens z 
Jahr alt seyn mag, . 

Irland selbst ist in botanischer | Hinsicht 
fast gar noch nicht untersucht, und möchte für 


die Flora Artansiia keine unbeträchtliche ' 


SBDEle, 
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‘Supplemente liefern. Wir dürfen indefs mit 
aller Wahescheinlichkeit hoffen, dafs die ge- 
gegenwärtig in Irrland lebenden Naturforsther,. 
uns bald. genauer mit den Schätzen dieses 
Landes: bekannt machen werden. : 

Auf der Fückreise besuchte ich auch mei. 

‚ zen alten Freund Davies, in dessen und 
noch eines ändern Freundes. ‚Gesellschaft 
ich nach Walis ging. Auf dieser Tour fan- 
den wir unweit Bangor das wahre Linuci' 

sche Bryum verticillatum, ein sehit'wenig be- 
‚ kanntes Moos, Da die Kapseln noch hicht 
‚ganz reif waren, ‘so wage ich nicht: uw be- 
stimmen, "zu welcher Gattung des Hedwig- 
schen Systems es gehören möge *), Here 

‚Davies hat mir versprochen, demnächst voll- 
ständigere Exemplare zu übersenden. Auf den 
Felsen von Cwm Idwell, die wegen der sel- 
tenen Gewächse, die sie enthalten, berühmt 
sind, fanden auch wir Anthericum calyculatam, 
Bryum- Zierii und mehrere Selteüheiten un- 

. serer Flora. In einigen andern Gegenden 
‚von Walis kamen sehr hänfig vor Lobelia 
“ Dortmanna, [soetes lacustris (beide. besonders | 
in den Seen),. Bryum patens, Spkagnum al- 
| .  Pinum, 
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pinum, Muian ancuatum a. m a. . Unger.deu 
. Lichenen: merke ich, blols L. ‚perlatus. und fe- 
ligingsws an. Auch entdeckte ich den.Ligh. per- ' 
: foratus und .einige andere, .. die. bisher. noch - 
nicht. ‚in England ‚gefunden waren. Unsere 
Ernte -würde hier npsh. ergiebiger. aupgefalleg. 
, seyn, wenn die ‚Witterung günstiger. gewer 
“sen wäre. — ut nn Ä ne 
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2..Von dem Herrn Professor 


Sprengel. = | s 
- ,lTeb AB) 
22... Botan. Garsen.bei Halle, d. 3n Oet. 1102. 


Meine ‚schon vor einem Jahre gemachte 
‚ Esitdeckung von den wahrscheinlichen Anthe- 
“ ren.einiger Farrenkräuter, habe ich. seitdem 
- mehr ausgebildet und finde sie bei mehreren 

- Arten, aber nicht bei allen, bestätigt. Ich 
. lege Ihnen hier eine sohr. geiraue Zeich. 
. nung von der Ansicht der Befruchtungstheile 
der Pizris serrulata, des Pölypodium aureum 

und Filix mas, bei. In diesen drei Farren® 
kräutern habe ich diese Theile bis jetzt 
gleichförmig und zwar so bemerkt, als es’ in 
der Zeichnung ausgedrückt ist. Nur bei eini- 
gen, ı.B. Dauallia canariensis, Scolopendrium 

| | | ofhei- - 
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ofitinale,' hat es ihir nicht gelingen wollen, 
sie 60 zu bemesken. ' Der Zeitpunkt, wo man 
- die Untersuchung mit Glück vernehmen kann, 
ist nicht gleichgültig : ‘es: ist die Zeit, wo sich 
die erste Ipür det Ovdrien unter der gemein. 
schaftlichen Hülle der machmahligen: Saamen. | 
kapseln- zeigt. Sobald sich die Saamenkapseln 
schon mit dem gegliederten Ringe umgeben | 
haben, verändert sich die Ansicht, und man 
- wird, ‚nichts Bestimmtes- mehr gewahr. Bei 
der Pteris löse. ich. in. jenem Zeitpunkte sorg- 
- fältig die Hülle ab, die Sie in (c) noch sehen: 
ich löse sie so ab, dals von dem Rande des 
Blattes noch etwas daran hängt. Diefs Stück 
bringe ich in einem Wassertropfen unter’ das 
Mikroskop, und sehe nun aulser den jungen, 
wahrscheinlich noch: unbefruchteten: Ovarien, 
die wie dunkelgrüne, gestielte Kügelchen (b) 
orscheinen, eine Mcnge gegliederter ‚Safıfy. 
‘ den (a)-zwischen jenen Kügelchen.. Die Saft- 
füden sitzen gewöhnlich zu zweien, auf jeder 
Seite eines Ovariums, doch oft-auch ohne 
Ordnung. Sie verschwinden einige Zeit nach- 
her, da sich der gegliederte Ring um die 
Ovarien gebildet hat. Es ist mir um so 
wahrscheinlicher, dafs diese Safıfaden die 
befruchtenden Organe sind, je weniger Bei 
| | fall 
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Fa ichr:bishar: immer :andern "Meinungen ge- 

ben und: je unbefriefigfes: ish alto.-bei .deg 

Antwötten: suf ‚die- Frage; wie die. Ferren-, 
»  kräuter: hafrudıter, werden ?. bleiben mufste, 

“ , ,.Mie, scheint es getiz natürlich zu seyn, 
das man; die befruchtenden Werkzeuge, un- 
mittelbar. neben den Ovärien und in ‚einem 
‚Zeitpunkte aufsucht, wa'diöse sich ausitilden, 
Wie kann .nmian also Micheli’s und Had- 
wig’s Meinung Beifäll :gelen., .die die, Haar- 
‚drüse „ia .den 'sich :ehtwickelndeni Wedeln 
der Farrenkräuter für Antheren halten? Hals | 
sie. dies. wicht. sind,::beiweiset :sowdhl- der 

, Zeätpunkt,. wo .sie' erscheinen und. wo pnak 
»ichts .-von Ovarien.-aub: der Rückseite-sier 
Blätter:zu sehen. ist, als: auch der Ort selbst, - 
indem sie an den -Achselo.'und anf derMit- 
telrippe. des Wedels am hänßgsten sind... Ueber- 
diefs- ist jede sich eben entwickelnde. Pflenze 
und jeder junge Schößsling mehr oder weui- 
ger. mit Ksardrüsen "besetzt, und man darf. 
sich ‚also-bei den Farrenkräutern . nicht: über 
giese Erscheinung „wundern, 

i Stähelin’s und Hill’s Idee, dals de x 

| gliederte Bing der Saamenkapsel seibst. die be- 
fruchtende Masse enthalte, ist aller Analogie 
»uwider: denn nirgends finden. wir sonst 
1.St. ıg01. ih den 


die Saamen der Farrenkränter nicht reif wer- 
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den befrachtendenTheit fortdauren , nachdem 
sein :Geschäft vollendet ist,. oder „sich. wohl 
gar ziehr Ausbilder, Auch det es gewiis'sine | 
optische Täuschmg,, wenn Srüh elin buhaup 
tete, er habe den Ring - platzce . und den 
Pollm von sich geben geseken.: Diefs tut 
der Ring zur Zeit 'der völligen : Feife 
der Siasien: uud.:dasy was nicht aus dem 
Ringe,.:sondern ans.äler Kapsel: hesausfliegt, 
ist Saure und -niels Pallin, wie Stäbelim 
diels selbst ‚Autolı..das Aeppestäie Won 
Rey De ne 
,Schmidel's Meitnsigsic dat die Herckör- | 
res weiche Polye.: Thelypteris bekasmıint , :An- 
thieren: seyn, tbedaf': wohl keiner ‚Widerle- 
guug, !wenn mam: bedenkt,. auf wie ‚vielen 
"Planren :Aergleichen Harzkömer, sis ausge 
schwitztor Eueractivaiöll,. vorkommen. Eben 
so wehig kann man mit Kö Irenter glauben, 
dals in der Sebstanz der Hülle der Sanımen- 
kapseln die befrachteude Sabstans bereitet 
werde,‘ Dafür gibt es gar keinen Beweis, “eis 
den, dafs nach früh weggenommener' "Hölle, 








den. Allein verhält es sich mit den Blomen- | 
kronen. anderer Pflanzen und wit dem Mütz- | 
chen der Moose nicht eben so, olıne dals man 

defs- 
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delswegen in diesen: -Theilen die hefrachtende 
Substanz sucht? m 

‚Daks ich: -Marätti’s. mkdir erwähne,. 8% ö 
‚schieht mit. «Vorentz,: „Seine Schrift. verstehe 
"ich nicht,: and ‚seine Kupfer finde: ich unter 
aller: Kıick, | ' 


‚ Yon dem Herrn Dostor Roth, 


1 : Vegemck „dr. 15. Nev. 1902. - 
Durch neuere Beobachtungen an .der Norg- 
see glaube. ich jetzt überzengt zu. seyn; dafs 
die ‚Plauiago dentata i}. German. nur für eine, 
obgleich „merkwürdige, Abart‘.der. Piautago 
‚waritiinß: anziehen ey. Wenn wir Pin Plan- 
zen dieser Art nach Linn, , welche falig se; ; 
micyljedrica i integerrima hat, als die eigentliche 
Art annehmen ; aa. muls dlerdings meine Pilan- 
0ag0 deutaia auch als. eine besondere Art an- 
genommen werden. Jene Pflanzen aber fol. 
‚semicylindricis wachsen ellemahl anf höheren, 
wockueren, vom Meere eiwss entfernten Ge- 
genden, so gar auf. dem Bischofsberge im 
Saalkreise einige Stunden yom Salzsee bei. 
Bulsdorf entfernt. Hier sind die Blätter so. 
schmel, dafs Leysser und anfiuglich auch 
ich sie für die Plantage subulata hielten, Auch, 
ei den altca Teichem an der Nordsee des Her-, 
Hh zog- 
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sögıhuims.Olderiburg finder mam sie hänfig mit 
fol. fere semicylindricis, aber doch nicht so 
"schmal, als bei Halle, je näher man: dem 
Meerestfer kommt and je feuchter der Boden 
wird, je:.breiter und Hacker werden die Blät. 
ter, bis sie an schlammigen, beständig nassen 
Stellen meine beschriebene Plantago deniata | 
bilden, Da aber bier die sehr Merklichen 
Verschiedenheiten der Blätter offenbar von der 
Verschiedenheit des Bodens abbäugen, und wir 
sowohl die auf höheren Gegenden mit Aulserst 
schmaleh Blättern wachsenden, Pflanzen, als 
die auf den niedrigsten mit sehr breiten und 

' gerippten Blättern  bilbg. nur als. die beiden 
Erıreme der Abweichung einer Päanzenart 
annehmen und die arhı "häufigsten vorkommen- 
den Pflanzen foliis‘-Mnitaribus camosis.: inte. 
gris et subdenturis als die Stammarı ansehen 
- kömen; »o-muls sowohl die Linnei’sche 
„als Smivsche Disgnose dieser Art abgeän- 
dert werden, :unt söwohl ihre merkwürdigen 
_ Abweichungen der Blätter nicht. auszuschlies- 
sen’ und sie doch von der Alntugo-subuildtas 
- Zu unterscheiden. Da aber .bei der kleineren 
Abart auf höheren Gegenden die Blätter nicht 
ganz glatt sind; so dürfte man bei der Diagnose 
als Art diese Beschallönheit der Blätter. nicht 
Füglich 
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füglich. berühren, : Auch darf. ınan die: falig. 


nicht canalicnlata nennen, da sie bei Plant. 
subulata eine. gleiche Beschaffenheit. haben. 
Der. wesentlichste Unterschied dieser Art von 
Plant. subulate „ ohne Bücksicht der Gestalt 
der Blätter, 'beruhet ‚darauf; dafs .hei Pl. mari» 
tima fol, basi lanata sind, welches. bei Pi. 


subulata nicht der Fall ist. ‚Dagegen sind die 


Blätter bei: Pl. subulata gestzeift,.; welches 
nicht bei P/. maritima der Fall ist.. Dals aber 


meine Planiagpo dentafa keine .beständige- Art, 


ey, davon bin ich durch neuere "Beobach- 
tungen ‚überzeugt. . Ich verpflanzte ‚nämlich 
meirie. Plantggo dentata vom Seestrande in 
einen mageren Sandboden.. Seit drei Jahren, 
worden die Blätter in diesem Boden mit je- 
dem Jahre schmaler und verloren .die Zähne 
und .Ribben, fast ganz. Wenn es Gebrauch 
wäre ein dreieckiges Blatt ‚„ das dem ersten 
Anseben nach ‚einem..Bindfaden gleicht, Rlk 
forme,.zn: benennen, so würde diesea Beiwort 
den Blättern: der Plant, subulata ‚zukommen, . 


ı Der verschiedene Habitua des Seirpus care 


pesiris von Bucothryos kann nicht ‚dex. Ver- 
schiedenheit,, des Bodens. zugeschrieben wer- 
den, ‚Denn der S. campestris wächst awar an’ 
Kandigen,.. aber jederzeit. ap, .nasgen Stellen, 
| | Hh 3 vor- 
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vorzüßlich an Abkängen; wo Qnxellgrand ist, 
Ungeachtet es allerdings sehr schwer hält, die . 
Grenzen zwischen diesen beiden’ Pflanzen ge- 
nau zu bestimmen; so glaube ich bis jetat 
doch nicht, dafs mah ei®'nur als-Abarten be- 
trachten. Wönne, : Sollte sich Acht vielleicht 
eine Verschiedenheit’ an ‘den Saamen zeigen, 
die ich unter dem Wergröfserungsglase genau 
* za untersuchen versäumt habe? Glauben Sie 
‘ aber nicht, dafs ich’aus Vorliebe für eine nene 
yon 'mwir beschriebene ‚Art, den Steirpus cam- 
pestris beizubehalten wünschte. Die -Be. 
.. sichtigung der Wisserrschaft ist. mir unendlich 
mehr werth, als die Hofinung eine neue Pflanze 
N an haben, —, er 
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4 Von Bere Mohri 

- Coppenhagen ‚dı 3. März, rgog. 
Endlich will ich ‘ihnen, verelöiter Freund, 
‚ doeh noch das systematische Verzeichnifs mei- 
ner, ehemahls ‘um. Göttingen gesammelten, 
Wasseralgen mitiheilen. Vielleicht kat es als 
ein Supplemehtum: Dlorde' Gotlingensis crypto- 
gamat, ‚oder überhaupt als_ein Beitrag, anr 
Flora germanica für irgend Jemanden- einiges 
Interesse. Sie wissen, dafs ich: immer über 
diesen - Gegenstand: rioch 'einmahl: eiwraa" auf- 
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zuschreiben Willens:was.” Es’ scheint mir in- 

* defs: jetat mit dieser "Domenclaterischen An- . 

zeige auf allen Falt- geri: genug seyn zu. kön- _ 

“men. ‚Mögen. sie ‚dieselbe ‚bekannt ‚machen: 
so füge ich nur noch die Notiz hinzu, dals 

ich fast, allen Botanikero Deutschlands, die 

- sich. für die‘ vaterländische Algenkumde inte- 

‚ sessiren :söllten,; wud. mit. denen ich nicht 

schon in Verbindang- anstehen, das Vergnü- 
gen habe, auf dem Wege des: Fausches in- . 
structive Exemplare der ‚mehrsten. der arm 
Kaft gemachten Algen asbierther kann, Und 
nun mein Verkeichnifs. selbst; 

1 Viaa® Roth.: 

ER Farvtica Lium; Yar-ß. Hude, 
2;:W. Inbrica Bıotk., quam cam praecedente 5 
‚apecia. ‚male coniünzit clariss. Roth, 
Biuulriae Roth . 
22 * frondesae.:*). 

‚r R endininefolia Both (Tremella palmata 
Hedw. fik' dissert. de T' remella  Nostoc; | 
 ‚Batrachospermum.  fascieulatum Vauch, Hist. 
des Conf. deau douce?). . 1 Bea ie 

2, RB. Linckia BRotb: ‘Neue ‚Beiträge -1. ©... 
‘a Lisckiosim genere' Siienispima, N contra 


ZVETLE 


Roth.’ hs. nu | 
+ Mi oe „Hh ” en "gi \ 


*) CE Rocks Neu ER Bet: i 
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3. R. dura. A. virieulata Both... Neue. Beitr. | 


2 





ae 


EN. glakulosar. ; 





'(Tremella globulosa Ned w.: Theor.s Tremella 
: Girod. Chantrans,Rechesches cht. nr. 29?) 
4. B. verrucosa P,oah. . Neue u, l.c,? 
, (quoad descriptionem.) . | 
Linckia Roth, Neue Beitr. 1. x 
1. L. Nostoc Roth. lc. (Tremeila Linn.) 
Confersae .*) : ug Roıh. (Tiuas 
Linn) °'- a 
1. Q. intestinalis nr cnin merz varietate, 
Conf. srisitae Roth, (VisaproliferaFl, dan.) 
2. C. compressa Roth. (Visa L.)? . 
‚ Conferuae filamentösai, continuar, simplices. 
3. C. limosa Dillw. Synops.ll. (Huigs loc, 
bde. Cel. auctorie, cui - sptcimina mon- 





 stranis: Canif. fontinalis Blumenh.).. 


Fa en dr 


.*) Die Gründe, am deventwillen ich die Gattan« 
gen Ceramium, Batrachospormuni und .Hydro- 
dictyon Roth. vorläufg nicht annehme, 
werde ich an einem andern Orte auseinander- 
setzen. Man findet hier daher das geius 
Conferua so weit in dem ältsrn Sinne, nur 
‚dafs. ich ‘die Yiuge tnbulosae Linnl und ei- 
_nige Linnei’'sche Byssi Alemanipsep, „Te 
stere nach Rorh's Vorgange, mit. dieser Gat- 
tung verbinde. . Die Gattung Tromslla, als 
Algengettung, schliefse ich vor er Hand: 
a AUS. ; . ee u PIE: DR 
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4 ci muralis Dillw. Synop. I.- Ä 
Cosferuae flamemtosas, continust, vamasar. 
$. C. distorta Flor. Dan. .. . r 25 
6: C. Dilloynii nob. ‚(Grofsbritann. Con. \ H. 2.5 
frigida Dillw. non Rot h,; Ectosperma 
'appendieulataV aucher. Bist des Gel: ‚deau 
douce?) 
7. C, geminata EN Vanchen, Bist 
. «e8.) 
8. C. dijatata Roth, N. Beitr. h . (C. bullosa 
‚ Roth. grius,: non Dillw, Ill, ı1. .De cae- 
teris: eynenymis cf, Both. 1. c. _Adii- 
cienda ils; autumo. plürimarum Vaucherii 
# .  Estospermorum 1=5Q.,.quas proprias species 
omnes vix censere queo. Sed minime huc 
. ‚pertinet Prolifera vesicata Vauch er. 1, w ex 
male allato Conf. vesirgtag Müll, synonymo 
, quis comiiceret, . Conf, ‚vesicata Müll, cer- 
tissime 'ex huius Gonf. Bat multis va- 
, vietatibng.) | x 
9. C.,crispabilis mihi (Eye ea Age, ‚guae dla: 
. ‚zimis, forte Bötanjcorum . strictiori „ensu 
Byss. velutina L. andit,,..et praecedegtibius 
.-aumgeris . filamentis. „Bertenuibns viridj- se- 
. rigeis,: maxime flexupsis et sta, "erispabilibus 
.. Jonge. recedit, Caetezum „ certissime. ‚hajus 
.  Gpnferporum tribug,;,.. sed iutge Vaucher, 
et .  Bbs Ecto- 
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Mel ‚vix deenrrit. Cam Zitosp. haius 
"afietorie. derrestri nullo mode cotluenit.) 

au filanentosae j gtnitulotar FaR 7 u 


 glices. 
10. C: compacta Roth. 


411. C. Verrucosa, -terrestris, filamentie e fla- 


vescenti viridibus, varie flexis et ita in- 
“ tricalis, geniculatis, simplicihns ; geniculis 
‘ aunularibus, peliucidis; articulis longitudine 
"  djiametiam doplo vix snperantibus, subtoru- 
:" }sis, totis repletis granulis, iu maculas 

binas vel singulas irregulares mox. collapsis, 
= versäs gemicula ‚denique contrzctis ‚möhi, 


12. ©. quinina Mill, w. Grofsbritann, Conk. 
a 1.8.03.) 
e var. “articulis‘ breuioribus (longithd. dia- 
mer. ter fere 'snperantibus. Huius loci 
 Coniagatae porticalis, cohdensata er inflata ; 
Vaucher. Hist. cet.) 


| PB. si. articulis longioribus ( longitud. dia- 


- metrumi sexids emmetientibus, Hoius lodi 
"‚Coning, slongata Vamber. 1. ©, viz 
"Conf. punctalis Mill.) N 


13, C. seiforhis‘ Roth.‘ (Au safis: distimeta 
‘ "a praecedente "spedes ? “Cy Grofsbritamm. 
" Conf. H. ı. s.'nrid 4 et FR Huins lo Con- 

i Mn ea ı adhata Vauchi'Mist:'odt. 'cet.) 
| NJar. 


| 


| 
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= Var . "d. Roth. rt u =. nme, 
Bar: Belubricaej. 7 00° 
Var. articulis breuissimie,. 


124. ©. serpentina" Müll. "adv. Ach. Peirof, 
-quiae- Äumkor :Conf;‘ genuflexat Röth, stäiüe, 
sed minime distincta ab ea species, contra | 

“ - "Vaucher. Rist. cet, eub- "Goningg: Angulata 
et serpentina. (Conf. guoque Grofsbritann. 

. CofE R.-ı. s. nris 3. et 6.) NT 

15. C. breuiartichhäte,, filamentis viridibus ; in: 
tricatis, genicnlatie, ‚simplicibüs, "reis, ae 
ı "qualibus; artichlis' variis, longited, diame- 
tum «plerumgue virtisuperantibus, tepletis 
„"granulie raris, vagis, in globulum, articuli 

a! tenenterm 'denique collapsis mihi. 
Obs. ‚Filamenta’' ad externam snperficiem 
. por Interualla cineta stunt annulis obsen- 
: yisje_corpotibus graniförmibus‘, quae 
-alieni originis 'mibi visa sunt;- quaeque 
- "3 pldribus Conferuarum speeiebus, Pro- 
| liferae ei audentibus, detexit Vaucher; 

9. 'efeej, Hist, cat. "ab inde a pagina 118, 
"(hu in specie hiius- loch: Prof: a 

Vaucher.'l.c.?) a 

ı6. © fagacissima Roth, 1 biillosa 
Weiss. Fl. Goetling. cryptog., secumdhrm 
aan) quod ab ipso Weissio’accepit Cel. 
72 u a ‚Weber 
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Weber \pater. Cum capsulis sic. dietis 
‚hancce speciem re ee ‚Au- 
gustö mense.) . jr | 

17. GC. hysmalis Hochs ie mihi Border 
‚ab omni parte clara.. (Ex omnibus rarissime 
nibj prouenit.) | 3% 

Conferuas: filameniosar, genicuatae, ra- 
mMmosar, 

18. C. dinsriata Roth. as Fl. da) 

‚19. C. glemerata L. (cristats Roth.) 

20. CO. wmwscisola Schrad,., ‚terrestris, brun- 

nea, :taposa rigidiuscnla; . caule' vario 

| modo flexo; ramis diuaricatis, angule -fore 
 recto egredientibus, sgaape secundis, ramonis, 

apicibus aogtinscnlis; astienlis longit, ‚tar-.qua- 

terne diametrum superantibus „ replatis, gra- 
nulis vagis, numerosigeiimis, tandem versus 
genicula virinque contrastis, vt ‚pellucidius 

.ouale madio remaneat; genieulis valde ap- 

proximatis, vtriculis obscuris, eiusdem dia- 

metri, Su Leere. 

_ 21, C. mutabilis Rloth., wire varians:'species, 
‚vt.ab ea tandem ıion diuersum putem Ba- 
trachospermum B.viride Roth, 

22. CO. gelatiwosa Lina.  (Batrachospermuam 

‚RBeth) _- Be 

3 Far. deneissima, a ee I 


23. 
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33. C. bronthialis Roıh. (Aegerrime inic 


tribu ’speciem relihguo, quae'vix satis obser-. 
vata mihi videtur per, ‚claries. on) 
“ Conferuae noddsde Adıh, - "3 #3" -ı 
24. C. Auuiatilis: Rotk. (De hac specie et 
insequenti Coufl,. quae seper sdnolamimns 
in hoe-Diar.), 
25. C. torulosa Roth, 

.Eine.und die andere, auch. um. Göttingen, 
gefundene, Conferve ist mir zur Zeit noch 
zweifelhaft; ich führe‘ davon’ also lieber gar 
nichts. an... Die paar: Arten, die ich bier als 
nen aufgestellt. habe, werde ich atı einem an- 
dern Orte ausführlicher zu beschreiben; und 
durch mikroskopische -Zeichnungen zu’ erläu-. 


tern Gelegenheit finden, Eine"genauere An- 


gabe der Fundorte der. verschiedenen Algen- 
arten schien mir wenigstens hier nicht an 
ihrem Platze; wen sie interessiren sollte, der 
kann sie von mir, ed weit mein Gedächtnifs ° 
mir. treu ist, . allemahl erfahren; denn ich. 
verabscheue sehr die Sitten mancher Floristen, 
ihre weniger auffindbaren Pflanzen zu ver- 
heimlichen, Im Allgemeinen triftt man- die 
angeführten Arten, mit Ausschlufs der Num- 
mern der Gonferven 2. 11. 24. 25., alle nahe 
um Göttingen, Von jenen fand ich die bei- 

| den 





BEE 
den.erıten an der Salige zu Allendorf im Hes- 
_ sischen, die beiden Imzieii auf dem Harze. 
5. Von dem Herrn Professor Link, | 
„ee oh © Bostack.:d. 28. Pobrmar, 1805... 
Ueher die portugiesischen Arten der Gattung 
Carcx, weiche ichHerrn Schkuahr mitgetkeilt 
habe, ein Paar Worte. Caysx ambigua {Schrad. 
ejrurn. 1799. 2.B. ‚$. 309.) .hält.er für neu, aber 
C. piychocarpa .(a. a. ©,) für C. gymobäsis 
mit Recht. Auch finde äch jetzt: in ‚meimem 
‚ Mspte der. Klor., Lusitan. diese Vermutkiung 
schon beigeschrieben. Carıx helodes nmynten 
wir zuerst C, patula, und dieser. Name befand 
sich bei dem Exemplare, ‚welches ich Herrn 
Schkuhr ‚schickte, daher H, S. die Pflanze 
unter dem Namen C. patula beschreibt; '. Nach- 
her bemerkten wir aber, dals dieser Name 
eigentlich dem Carex syImatica Web. zukomme, 
weil Scopoli dieses Biedgras als C. patulas 
zuerst unterschied. Dahex ‚änderten‘ wir-C, 
patula in C. helodes und beide bezeichnen .also 
einerlei Pflanze, C, Aelodes. hat ‚oft zwei bis 
drei männliche Blüthen, Damit die Sprach. 
verwirrung nicht noch, grölser werde, mnls 
es ein Geseiz seyn, den ersten Trivialnamen 
. des ersten Erfinders beizubehalten, auch sogar, 
- wenn, 








- 
vo. 
” > 


- wenn män die Gatwung ändert, "Die genaue Es | 
und strenge Befolgung ı dieses Grundsatzes babe 


ı 
r Bu en 479 E. 


ich dem Hrn Grafen von Hoffmannsegg 
zu verdanken, welcher ihn schon in der‘ En- 
tomologie, überall angewendet hat, C. frachy- 
garpos. ist, ‚wie Hr S, "vermnther, eine aus- 


gezeichnete Abänderung ‘von ‚Carex glauca (so 


mufs die Pflanze heilsen). c. depressa bleibt 
eine "neue Art, 


ı 
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| Ich. glanbe a Bile Sie Die u RZ ‘ 


gegebenen Grundsatz etwas einzuwenden ‚har 


. ben, . Wollte man. nach Lamark’s, :Weise 


1 


jeden nicht ganz passenden Trivialnamen än, 
dern,, oder unter den von ‚verschiedenen 
Schriftstellern angegebenen Namen blofs marh 
Belieben. wählen, sg würde der Sprachyerwir- 
rung kein Ende seyn. Was soll ‚darans wer- 
den, wenn einer Carex Drymeia, der andere 


C. patula,: der dritte G. syluatica sagt? Es 


muls eine Hegel seyn, und dann ist die an- 


geführte unstreitig die ‚bequemste .: denn oft 


ist ein Name so passend Ale der andere, nnd 
die Bestimmung , was mehr oder wehiger.pas- 


‚send, beruht oft gehug auf eubjectiven Grün- 


den, Lassen $ie uns also jenen Grundsatz 
sirenge befolgen. — 
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. 6,8 Von. sem, Hoörrn- “ur. 
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> Einer Ihrer Correspondenten erzähle uns 
im zten Stücke des Jahrganges 1800, 5.444., 
dals Herr Drapernaud der sehr ünwahr- 
scheinlichen Meinung : 2ey, dals die Conferua 
Argagropila „ welche. das mittelländische Meer 

: Hft in grofser Menge an den Strand wirft, von 
der Zostera ihren Ursprung habe, 

- "Die" Sache‘ verhält "sich: aber wirklich so, 
und der ‘Einsender dieser Nachtitht, würde 
Herr Dräpernaud’s Meinung weniger un- 
wahrscheinlich gefunden .häbei, wenn er 


-  gicht in dem Glauben stände, dafs Merr Dra- 


pernand von der Linn&i’schen Conferua 
Ackagropila spräche. Letzteres ‘ist aber kei- 
neswegea der Fall. Herr D. behanptet nur, 
dafs Gouan in seinen’ Schriften die zusam- 
inengeballten Fasern der Zöstera dafür ange- 
sehen habe. ° Schon Gerard (in seiner Flora 


| Galloprövinc. p.ı21.) sagt von dieser Pflanze: . 


Radium fibrilli ita complicati, vt in. subro- 
tundam compagem pilae acmulam mox ad litus 
siactam coalescunt, qui  Alchionium C. Bauh, 
Pin. constituit. — Sollte Ihr Correspondent 
indefs noch nicht überzeugt’ seyn, s0 werde 

Ä ich 
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ich mir ein-Vergnügen daraus macheh. seine 
_ Zweihtel, durch Ucbersendung der a de. 
ga,ropila Gouan. zu lösen, 

Der Hecensent des :Tablras de Plcole de 
Botanique du jardin des plantes de Paris wun- 
dert sich darüber, dals Pflanzen, wie Schim- 
mel, Bovist u. w. darin aufgeführt sind, 
die wohl nie in einem Garten cultivirt ‚wor 
den wären. Diels Bäthsel ist aber dadurch 
‚leicht gelöst, dals man diese kryptogamischen 
Gewächse in Gyps vorgestellt hat, um von 
den Jussieu’schen Gattungen eine möglichst 
vollständige Uebersicht zn erhalten, Dals die- 
' ses Verzeichnils nur eine äAbtheilung der in der E 
Ecole befindlichen Etiquetten ist, wird Ihnen 
die scheinbare Armuth des Pariser Garten er- 
klärbarer machen. Eine vollsändige Angabe der 
"Beichthümer dieses -in seiner Art einzigen 
- Instituts haben wir von Herr Desfon- 
ıaines zu erwarten, z— 
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" V. Vermischte Nachrichten. 





Ankündigung herauszugebender Werke. 
Aller wissenschaftlichen Kenntnife der Ge: 


wächse inuls unstreitig die gehörige F estsetzung 


, der Gattungen, und’ eine sorgfältige Ausein- 
_ andersetzung- der sämtlichen’ Merkmahle der- 
‚selben, zum Grunde liegen; eben diese Fest- 
setzung ihrer Merkmahle ,. macht: aber auch 
&ine der schwersten Aufgaben der ganzen Bo- 
‘tanik aus, SO weit wir es auch in der Kunst 








gebracht haben, die mannigfaltigen - Verschie- ° 


denheiten in der Bildnng der Pfanzentheile_ 


mit Worten auszudräcken, . und. vermittelst 
dieser wörtlichen 'Bezeichnung der. verschie 
‚denen ‚Bildungen der Pllanzentheite (der bota- 
nischen Terminslogie), die Arten und Gat- 
' tungen gehörig zu begründen und zu unter 
scheiden: so sind wir doch noch weit von 
dem Ziele entfernt, eine so zuverlässige Cha- 
. zakteristik aller Pflanzen-Gattungen zu besitzen, 
dafs wir nicht noch sehr häufig in grolse Ver- 
legenheit kämen, wenn wir bestimmen soll- 
‚ten, zu welcher Gatiung eine gegebene Pflanze 
gerechnet werden müsse, Die Ursache hier- 
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won liegt freilich zum Theibin der fehleihak 
ten Goussrastion der Gattungen selbst, zum 
Theil in der mangelhaften Bezeichnung ihrer 
Merkmahle. Allein, such diese Gebrechen ab- 
gerechiiet;, ist, ‚selbst die. vollkommenste wört- 
diche Charakteristik nie, im Stande, ein ganz 
deutliches. Bild von dem zu. geben, was damit 
bezeichnet werden soll, und es wird wenig- 
stens eine nur durch langwierige Uebung zu 
erwerbende vertraute Bekanntsghaft mit. der 
Terminglagie, erfordert, , am -mit. der wörtli- 
chen ‚Charakteristik gehörig zurecht -zu kom- 
‚men. Was sich nun bei der wörtlichen Cha- 

- zakteristik der Pflauzen - -Gättungen, gewöhn- 
‚ lich nur mit vieler Mühe. uud oft mit be 
trächtlichem Zeitaufwande eret erreichen 1äfst, 
das gewähren uns mit aller Leichtigkeit und. | 

. it der gröfsten Zeiterspacnils 'getreue Abbil- 
“dungen: „ja,. wo uns, wie es nur zu häufif . 
der Falt-ist,.die sorgfältigstem Beschreibungen 
in Zweifel lassen,. zu: weitker "Gattung: wie 
‚eine ‚gegebene Pflanze nehnien sollen, ‘da müs- 
sen uns gute Abbildungen sogleich zur ent- 
scheidenden Gewilsheit führen. "Abgesehen 
- - von dem übrigen mannigfeltigeu Nutzen, so 
> kann eine Sammlung der bildlichen Durstellun- 
gen allein schon den Wıunsch erregen, das 
Iia ‚Stadium 
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Studium der Botanik durch getrene Abbildungen 
aller bekannten Pflanzen - Gattungen erleich- 
tert zu sehen. n 

Unterzeichneter kündigt hiermit dem Bo- 

tanischen Publikum ein Werk’ an, durch des- | 
sen Herausgabe er sich schmeichelt, nicht nur 
das. Stadium der Botanik durch 'getrene und 
richtige, nach genauen Zergliederungen der 
Blüthen und Früchte aller bekannten Pflanzen« 
Gattungen entworfene Abbildungen zu erleich- 
' tern und zu befördern, sondern dasselbe auch 
durch: genäue Erklärungen‘ der: zergliederten 
Blüthen und Fruchtiheile der abgebildeten 
Gattnngen, nebst Beisetzung des wesentlichen 
ı genetischen Charakters, zu verbessern. Die. 
ses Werk wird den Titel führen: ' 
‚Genera plantarum sconibus' Hlustrata,‘ etc. ' 
.  DerPlan, der beidiesem Werke zum Grunde 
liegt, ist im Wesentlichen‘ folgender: 

ı) Sollen, #0 weit es nur ‘möglich seyn 
wird, die nöthigen: Materialien dazu aufzutrei- 
'ben,. die sämmtlichen Pflanzen - Gattungen 
durch genane Abbildungen dergestalt erläutert 

"werden, dals von jeder Gattung wenigstens 
seine Äst, nach allen Theilen ihrer Blüthe 
und Frucht (im weitesten Verstaride des Worte), 
"so Bargestelh werdezi soll, dals durch die Ab- 
en I . bildung 
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bildong die simmtlichen Gattungs- Merkmahle 


anschaulich gemacht werden. 
2) Um in der Auswahl und der gehörigen 


Bearbeitung der Materialien nicht beschränkt 


zu werden, werden die Gattungen nicht nach 
_ der Folge irgend eines Systems bearbeitet, 
Damit sie aber, nach der Vollendung.des Gan- 
"zen, nach jedem beliebigen Systeme geordnet 
werden können, werden’ die Abbildungen 
nicht nummerirt, wohl aber auf jede Kupfer- 
platte der Nahme der. abgebildeteh Pflanze 
gestochen, so wie. auch der Umschlag einer 
jeden Lieferung die Nahmen der Gatagen, 
welche er enihält, anzeigen wird, 
3) Jeder Gattung wird ein eigenes Blatt 


für die Abbildung gewidmet. Auch werden 


4) Immer 100 Gattungen in einem Umschlage 
geliefert, und das Publikum soll jährlich 3-4 
eolcher Lieferungen erhalten. 

5) Die Kupfer werden schwarz und illa- 
minirt ansgegeben. Der Preis einer Centurie 
mit unillaminirten Kupfern, auf englisches 
Velin-Papier, in gr.8., beträgt nur zwei Gul- 
den; von den illuminirten Exemplaren wird 
die Centurie für vier Gulden erlassen. Auch 


gedenke ich für die Liebhaber eine Pracht- 


Ausgabe in 4, zu veranstalten, wovon jede 
lız3z - . Liefe. 


I} 
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Lieferung für einen Carolin oder eilf FL. rhei- 
nisch abgegeben wird. . Diese Preis - Bestim- 


mungen finden übrigens nur für die Herren 


Subseribenten eine Anwendung.. Die Zeit der 
Subscription beschränkt sich auf ein Jahr. In 


der Fulge werden die Preise für die dreierlei _ 


Au«gaben nach Verhältnils erhöbet werden. 
Ganz vertraut mit den Schwierigkeiten, 
welche mit einem solchen ausgedebnteg Unter- 
nehmen verknüpft sind, ent:chlofs ich mich 
lange nicht, gegenwärtigen Plan dem botani- 
schen Publikum vorzulegen und zur öffentli- 
chen. Heransgabe dieses Werks zu‘ .schreiten, 
. bis ich mich durch meine lange und mühsam 
‚ gesammelten Materialien und.darch die Unter- 
stütaweg vieler anerkannten Beobachter in der 
Botanik in den Stand :gesetzt sah, den Inte- 
“ xessenten einen ununterbPuchenen Fortzang 
meines Unternehmens ‚zusichern ‚zu können, 
Meine vielen Hülfsmittel setzen mich auch 
Linlänglich in den Stand, einen grofsen Theil 
meiner Lieferungen nicht aus bekannten ähn- 
lichen botanischen Werken entlehnen zu dür- 
fen, und dadurch. Fehler und Varichtigkeiten 
"fortzupflauzen. Bei emem sehr grofsen Theile 
meiner abbildungen ‚benutzte ich ‚unmittelbar 


die ‚Natur., Was ‚sie in meiner-Heimark nicht i 
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3m Freien hervorbringt, suchte ich in Treib- 
häugern auf, Auch wurden. mir , ‚eine Menge 
der seltensten fremden Gewächse getrocknet zu 
- Theil, ‘wodurch ich, wenigstens bereits vOr- 
kandene. Abbildungen 28 berichtigen und. ge- 
steuer darzustellen im; Stande bin. Die Kupfer 
| werden unter meiner unmittelbaren Aufsicht, 
»ach meinen äulserst genauen ‚Zeichnungen 
verfertigt:--und ich werde keine. Platte in das 
Publikum gebep, auf welcher zuır.,das Min- 
deste vom Kupferstecher vernachlässiget oder 
- dem. Originale nicht völlig getreu. verfertiget 
worden wäre; denn ‚ich habe mir vorgesetzt, 
dem Publikum. ein Werk zu liefern, wodurch 
nicht nur zum Theil die Wissenschaft berich- 
tiget, sondern auch das. Studium der äufsern 
Kennzeichen der. Pflanzen zu einer angeneh- 
men Unterhaltung erleichtert werden soll, 
Der Abbildung jeder Gattung wird am 
Schlusse des Werks eine genaue Beschreibung | 


aller zur Blüthe und‘ Frucht gehörigehi Theile . 


zit vorzüglicher Rücksicht auf die- Art, nach 
‚welcher die Abbildung verfertigt wurde, fot- 
‚gen, Bei’diesen Beschreibungen wird ein ganz 
zuener''Plan zum Grunde. gelegt werden. ‘ Za 
‚Folge dessen, shno Prücksicht auf ein beson- 
derss -Systemr, alle -Pfletieen “Gittungen nach 

lı4 allen 


u; 


. ‘ 
# [1 Er 
1} } 
s ; 
N 3 


and 488 au 


allen ihren Bläthen- und Fruchttheilen durch- 
_ ans nach einem Schema so vollständig heschrie- 
‘ben werden sollen, dals diese Charakıpre für 
alle mögliche, auf die Zahl, Lage, Gestalt, 


und zuf das Verhältnifs der Blüche und Frucht- 


theile, im weitesten Verstanda des Worts, 
. gegründete Systeme benutzt werden können, 
Vorzüglich sollen die Früchte und Saamen, 
nehst denen damit in der nächsten Beziehung 
stehenden Theilen, nach einer gröfstentheils 
neuen Methode, vollständig beschrieben wer- 


‘ den, wöran gegenwärtig ein schr geübter Bo- 


taniker wit mir im gleichen Schritte arbeitet. 


Die Liebhaber wenden sich mit ihren Be. 


| stellungen in Frankirten Briefen an mich, 
Hofrath und Professar Kerner 
zu Stuttgard. 


u %* 


Ankündigung einer Gartenzeitung, 


Jeder Kenner und Freund der Gartenkanst 
wird zugeben, dafs die letztere, olıne wech. 
selseitige Mittheiluug der Ideen. und Ens 
deckungen, nicht vervollkommnet werden 
könne. Man wird gestehen müssen, dafs die 
Kenntnisse und Kunstfertigkeiten ia diesem 

” di on Fache 
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Fache vorzüglich durch. Verbindurigen mit an- 


dern Kunstverwandten, durch ausgebreiteten iu 


-Briefwechsel im In - und Auslande, durch 
Reisen’ in fremde ,Gegenden gegründet, erwei- 
tert und ausgebildet werden. Dem, warus 
‚ sonst. schätzen wir nur den Kunsigärtner, der 
Holland, England und Frankreich »bosucht 
hat? Warum unterhalten wir in grofsen., zu- 
mahl botanischen, Gärten einen so ausgebrei- 
teten Briefwechsel und Tauschhandel mit an- 
‘dern Liebhabern in allen Theilen der Welt? 


‘Warum wenden sich Besitzer von Garten-An- 
lagen und Gartenkünstler: so oft an Aufseher 
‚botanischer Gärten, um Theil an grölsern 


Verbindungen dieser im Auslande zu nehmen 


‚und ihren Rath bei der Cuktar fremder Ge 


 wächse einzuhohlen ? = x 


Diese Betrachtung führte uns, die Unter- 
zeichneten, auf das Bedürfnils « eines periodi- 
schen Blatts, welches in ‘Form einer. Zeitung, 
ausschlielslich der Gartenkunet in allen ihren 
Zweigen gewidmet, eine allgemeine Verbin- 
dung deutscher Gartenkünstler. und. ‚Liebhaber 
bewirken, und dadurch diese schöne Kunst 
‘auch in unserm Vaterlande der Vallkommen- 
heit näher bringen. eoll, 
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‚auf das pünctlichste, honoriren werden, 
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eprores haben ‚sollen zu’ seiner Zeit .dem 
Be, bekannt gemacht: ‚werden. 

' Aber auch -aufser diesen von uns gewählten 
‚ Mitarbeitern bitten wir einen: jeden Freund 
"öder Gartenkunst, uns Aufsätze und Nachrich. 
ten mitzutheilen, die wir, gleich den übrigen, 


Vor der 'Hand wird von dieser Gartenzei- 
tung wöchentlich ein Bogen erscheinen; ‚sollte 
aber der Reichthum. an Materialien ünd der 
Beifall ‘des Publikums sleichmäfsig grölser wer- 
den, 80 hoffen wir auch noch mehr leisten, . 
und besonders alsdann ein. Intelligenzblatt mit 
dieser Zeitung verbinden zu können, welches 
zur "Bekanntmachung des Pflanzen - und Saa- 
mentausches, zu Anfragen u,s.w. dienen wird. 





F 2 . « 
„ Wir laden einen jeden Freund der Garten- 
kunst dringend ein, unser Unternehmen mit 


seinem Beifalle zu begünstigen, und gelegent- 

‚lich as unterstützen: wir versprechen dagegen 

alle ubsere Kräfte aufzubieten, damit die Er- 

ae des Publikums befriedigt werde, 

«Kurt Sprengel, 

wiekr der Botanik, und Kuba de 
‚hiesigen botanischen Gartens. ° 


-. .. Diese Garten - Zeitung wird Endesgenannte 


Buchhandlung sauber, mait deutschen- Letiern, 
| ' und 
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und göspeltenen Columnen, in,Quart'gedruckt, 
liefern. Die wöchentliche Spedition.überneh» 
men die löbl; Postämter, Der.'Preis eines | 
Jahrgangs dieser Zeitung ist zwei ‚Rtblr. 
‚Halle; den 24. Mänz. 1803. ee 
Kebsnersene Buchhandlung. R 
Te wie 
2: ” > 
Seit meinem Aufenthalte in ..‚Schwerin 
"lenkte die dem. Botaniker - günstige: Gegend 
um. diese Stadt, : mein -Btudium. insonderheit 
auf-die Laub: Moose,.die hier. upgewöhnlich 
zuchr :als anderswo anzutreffen sind. ; Meine 
Bemühungen, welche. ich , mit: dem besten 
Erfolge. ‚belohnt finde, haben mich zw dem, 
"manchen: Pflanzen- biebhabern vielleicht nicht 
‚unangenehmen, ‚Entschlusse verleitet; eine 
Sammlımg getröckneter Lanb-Moose,. welche 
60 verschiedene Species enthalten wirt, hex- 
auszugeben, und diese mit einer zweskmäfsigen 
 . Abhandlung. zu begleiten. Der Wansch näni- 
lich, meinem kleinen. Werke grölsern Werth, 
besonders für die Anfänger in der Botänik, 
'zu geben, bewog wich, dasselbe nicht nur 
mit genauen Beschreibungen der Moose, wel- | 
‚che ich liefern werde, zu versehen, sondern 
‘es auch -mit einer Angabe der bei den Laüli- 
. Moosen 
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. "und über. die Zeit und Art. ‚diege kleinen Ge- 
‚“wächse zu sammeln ac sufzubewahren,. zu 


denen Köosten- Aufwandes zu. sichern, ’ wähle 
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Mioosen ter. Gblithen Kunst» Ausdrücke, mit 


einigen. Beuierkungen: über die Standörter- und 
Blübezeit‘ dem.Laub-S/anse jm Allgemeinen, 


begleiten... .u 
Das Ganze ‚wird unter eo Titel: 
E ZEN deutscher Barud Moose 
ezscheinen, ' 
Um ia aber wegen des hiermit verbun- 





ich .den Weg der Subscription,: Ich verspreche 
daher jedem, welcher- sich spätestens. bis zum 
Zinde: August Monaths‘ fa. postfreien:. Briefen 
an wich wendet, 60: verschiedene, 'auf. feines 
Postpapier geklebte und mit ihren beigedruck- 
ten Nahmen u, s. w.: versehene Lanbr.Nioose, 


nebst: der: vorgedachten Abhandlung, bakl 


wach Michaelis d. J. fir. 7, holländischen .Du- 
‚caten üoder oder 2 Rithir. 32.61. .N4 zu lie 
fern. Ohne anmalsnd-zu seyn, schmeithle 


‚. Jeh mir.,: nicht allein‘durch das Unternehmen 


selbst, sondern auch durch die Sorgfalt, welche 
ich auf dasselbe verwenden werde, den. Beifall 

der Kenner nicht, zu verfehlen. .. 
Gefällt ‘diese Lieferung, so werde- ich 
aa Jahr eine zweite Bolgen lassch ,.wel- 
che 





„che aber‘ vermüuthlich’ nicht gleich wieder sö 


reichhalttg wie die diefsmahlige seyn wird, 


Schwerin, den so. Mai, 1803... * 2», 
a Ge 
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. 7." Georg Crome, 
Ehren Mitglied der botanigghen ’ 


Fe ; - Gesellschaft zu Beer ; 


“ % N Br er ea 
ö i an . [4 
Den Liebhabern und: Freugder “= Bota- 

nik ist’das vortreflliche Werk des Herra voa 
Jacquin: Hortus vindobonensis.sehr' wohl be 
‚ kannt... Dieses‘ seiner .grolsen Brauchbarkeit. 
wegen allgemein geschätzte Werk) kostete 
neu 300 Gulden und ist jetzo gar. Be mehr 
zu haben, 

Ich glaube daher de Kısandea fer 
Botanik, welche: dasselbe nicht besitzen';, kei- 
nen geringen. Dienst. zu‘ erzeigen,. wenn ich 
eine neue, vollkommen: mit dem Original im 
Stich, Illamination und Text übereinstimantende 

. wohlfeilere, Ausgabe besorge und schlage dazfı 

den Weg der Pränumeration vor... 17 . 

Das Original hat 300 illuminirte Kupfer. 
Da es nun den resp. Liebhabern zu schwer 
fallen möchte, auf einmahl das Ganze‘ zu 
nehmen, so werde ich vierteljährlich ein Heft 
von ız bis 13 Kupfetu mit dazu gehörigem 


Texte, , 
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‚ Texte, .umd' wenn sich viele Liehhaber finden), 

. wohl. .zwei‘ dergleichen Hefte: in’ unmsterken, 
chener Folge liefern. ' 

Jedes HeR kostet nach dem Pränumena- 


tions - Preis einen holländischen Dukaten. So-. 


batd“Xber der Pränumerations- Termin abge- 

laufen ist, welcher bis Ostern 1804 dauert, 

wird das Heft einen Friedriched'or kosten. 

Liebhaber wenden sich in fraukirteg Brie- 
fen an’ mich selber.” Aulser dem’ aber neh- 
men noch Pränumeration an: 

: Herr Apotheker Hayer in, Braunschweig, 

: Herr Doctor Hoppe in Regensburg, 

. Herr Professor Märtens in Bremen, 
Herr Hofaporheker Mayer in Stettin, | 
Herr Doctor Schwägrichen in Leipzig. 

Wer sonst noch für mich die Gefälligkeit 
haben.  wolie Prünumeranten zu sammeln, 
dem verspreche ich das ııte Exemplar gratis, 

Das erste Heft wird den ı5. May dieses 
Jahres 'susgegeben. ; 

Berlin, d. 28.: Februar, 1803, / 

Friedrich Guimpel, . 
Mahler und Kupferstecher 


wohnhaft in der Lindenstrafse 
Nro. sı, 
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Nachricht die von mir angekündig. 
‚ ten Icones Algarum aquaticaruım 
betreffend, 


Da mehrere angesehene deutsche Buchhänd. 
ler, denen ich das 'Manuscript meiner Aigae 

-aquatica: icomibus et d-scriptionibus illustratae 
zugeschickt hatte, den Verlag derselben aus | 
Besorgnifls eines, gegen den Kosten- Aufwand 
vielleicht unverhältnilsmäfsigen Absatzes ab- 
lehnen zu müssen glaubten, so sah ich mich 
dadurch aulser Stand gesetzt, die mir geäus- . 
serten schmeichelhaften Erwartungen des Publi« 
“ kums zu erfüllen. Bald nachher erschien in 
England a Synopsis of the British Canfırvae 
by L. W. Dillwyn, von welcher‘ die Her- . 
‘ren Weber und Mohr eine wohlfeile deut» 
sche Ausgabe bei Dieterich in Göttingen ver. | 
anstalteten Da ich nun überzeugt bin, dafs 
für die Bedürfnisse des noch immer kleinen - 

Theils des botanischen Publikums,‘ den die 
Algen besonders. intergssiren, ' durch dieses 
Hülfsmittel hinlänglich gesorgt ist, so lege 
* äch meine Arbeit um desto lieber vor der 
Hand Wieder zurück; werde diegelbe aber 
-furtgehend zu berichtigen und zu verinehren 
bemüht seyn, um so nicht blols nothgedrun- 

gen das Horazische: 

Nonum premaiur in annum an derselben 
wahr, zu machen. 

Ä 1 Mertens. Prof, 

‘ >= u ie | 

Herr Ventenat theilte vor einiger Zeit 
dem Nationalinstitut Bemerkungen über eine 
noch unbeschriebene brastlische Pflanae Nah- 
IR Se. ı98:. Kk mens 


en Fo rn tue ee 
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ee 
mens Aya- Pona mit, welcher. grofse Ei- 
genschaften beigelegt werden. Sie wächst im 
südlichen Amerika am rechten Ufer des Ama- 
"zonenflusses Die Bewohner dieser Gegend 
betrachten sie seit langer Zeit als ein vor. 


treflichea Schweilsmittel und als ein kräftiges . 


Alexipharmacum. Der Capt, Baudin ver- 
pflanzte sie 1799 nach Isle de France, wo sie 
n>ch den Versicherungen mehrerer Persönen 
eben so berühmt ist, als in ihrem Vaterlande, 
Diese Klanze ist mit Zupatorium sehr nahe 
verwandt. ihr gerader mit vielen Zweigen 
- besetzter dunkelbrauner Stengel ist ı Meter 
hoch und von der Dicke einer Schreibfeder. 
Die Blüthen sind von einer lebhaften Purpur- 
farbe. Ihr botauischer Charakter ist folgen. 
der: Eupatorium, foliis Janceolatis, integerri- 
mis, inferioribus, oppositis, swperioribus alter. 
nis, calycibus subsimplicibus, muliifloris. Eine 
ausführlichere Beschreibung nebst Abbildung 


dieser Pflanze kommt io der ersten Lieferung der 


Pflanzen aus dem Garten von Malmaison, ’wel- 


che in einigen Monathen erscheinen wird, 


‚vor. — Hichard bemerkt zugleich, dafs 
dieses Gewächs auch in den Denkschriften 
‚des Instituts unter dem Nahmen  Zrügeroide 


corymbifere alexitere, ‘als eine. von Brasilien _ 


nach Cayenne gebrachte Pilanze, sey angezeigt 
worden. (Bullet. des Science.)  ., ... 
u i f 


Ramon d, der sich ein eigenes Geschäft 


. daraus gemacht hat, die Kenninifs der Pyre- . 
näen und besonders des Mont perdu zu beför- _ 
. dern, hat 'bei einer neuen so eben beendig- 
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ten Reise bestätigt gefunden, dafs dieser Berg 
„wirklich über alle Pics, die ihn umgeben, 
hervorragt. Seine obere Schärfe besteht atıa 
Bänken von schwarzen Marmor, der mit kie- 
selartigen Nestern angefüllt ist, worin sich hin 
und wieder Anhäufungen von Schaalthieren 
befinden. 'Der Gipfel selbst scheint zwar da- 
von frei zu seyn, aber etwas weiter davon 
finden sie sich wieder. Diese Bänke lanfed 
im Ganzen parallel mit der Hauptrichtung. der 
Gebirgsketie selbst, haben aber doch auf der 
einen und andern Seite mehr oder weniger be- 
“ trächtliche Ausbiegumgen : auch stehen sie bei-. 
nahe vertikal, und haben im Mittel eine Neigung 
von ‚etwa‘ 80° ,südwärts.., Die Schmeekoppe, 
‚welche, die oberste Spitze bedeckt, ist nicht 
dicker‘ als ungefähr z Meter, weil die Lage 
der Seitenflächen keine weitere Anlıäufung 
verstattet. Daher erstreckt sich an denjeni- 
“ gen Orten, 'wo der Abhang weniger steil ist, 
‚diese Dicko bis auf 13 oder ı4 Meter, so wie . 
-sie sich. in den Thälern noch weit beträchtlicher 
.Andet, indem hier aller.Schnee, der von den 
dieselben umgebenden .Seitenflächen herab- 
stürzt, aufgehalten wird. Auf dem Gipfel des 
Mont pexdu traf Herr BR. nur die folgenden 
beiden phänogamischen Pflanzen an: . Aretia 
alpina Linn. und Saxifraga retusa Gouan, 
Tiefer herab fand er Cerastium alpinum , Saxi- 
fraga groenlandica und Ranuneulus parnassi- 
folius. Er. glaubt, dafs es nicht sowohl die 
Höhe des Pics, als vielmehr der Mangel an 
Pflanzen und Erdreich sey, was hier die 
Pflanzen so. selten macht. So bemerkte er . 
überhaupt nichts, als einge Ansammlung von 


zerstofsenen Trümmern, welche. theils von 
kz i Blitz, 
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. Blitz, theils von den Winden ihr. Ansehen 


‘erhalten 'hatten; denn wenn irgendwo’ noch 
ein Fels von der Macht solcher Meteoren 
verschont geblieben war, an welchen die 
"Pflanzen einen festen Stützpunkt fanden: eo 
zeigte eine Bedeckung desselben von. Hasen 
und lebhaften Pflanzen genugsam, dafe nicht 
die Dünnheit der Luft oder die, Niedrigkeit 
.der Teeinperatur Ursache an der Verbanunng 


‘ der Vegetatinnen aus diesen Gegenden sey. Die 


Zerrütungen. welche dieser Erdwinkel erlit- 
ten hat, zeigten sich in so bestimmten Aus- 
und einwärt<s gehenden‘ Winkeln anf beiden 
Seiten der Thäler; dafs es Herrn Ramond 
schien, als wenn die Masse nicht allein durch 
eine gewisse Kraft mit’einem Mahle’aus ein- 
ander gebrochen worden, sondern auch dafs, 
wenn eine entgegengeserzte Krafı äuf ein- 
mahl wieder wirksam werden sollte; die 
durch jenen Bruch getrennten Theile so zu- 
sammen passen würden, dafs man keine Spur 
von Rifs daran werde bemerken können. Es 
käme ihm vor, sagt er, dafs die besondern Eigen- 
heiten dieses Berges ihn zu eiuer Art von Insel 
von 2 bis 3 Myriametern im Umfange machten, 
die durch irgend eine grofse Katastrophe auf 
den tiücken der Pyrenäen sey geworfen wor- 
den. (Bullet. des science.) 
. » * = 
h Me » 
Hery, Doctor Viviani zu Genua kündigt 
'in einem von ihm im vorigen Jahre heraus 
gegebenen Pflanzen - Verzeichnisse, (Elenchus 
plantarum So. Car. Dinegro; obseruationibus 
quoad variores. vel nouas species passim in- 
teriectis) ein Werk über die Flora. von Ita. 
| = ae lien 
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lien an, das unter dem Titel:  Florae. Isalicae 
Fragm-nta erscheinen. wird, und worin meh- 

. rere von ihm beobachtete ıseltene und neue 
Gewächse mit Beschreibungen und Abbildun- 
gen. erläutert werden sollen. 2 
= u " * 
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Herr Dr Turner. ist gegenwärtig mit der 
Herausgabe einer Monographie über die Gat- 
tung Diva beschäftigt und wünscht, dafs Bo- 
saniker, die im Besitz grofser Sammlungen 
von See-Afgen sich befinden, ihm zu diesen 

‚ Vorhaben, die seltenen und aweifelhaften 
Ulven überlassen.‘ Er wird die ihm‘ zuge- 
schickten Arten nicht allein unbeschädigt zu- 
rücksenden, sondern diese Gefälligkeit, auch 
auf jede Art zu vergüten suchen. 


* Se Lu) 
* 


‚. Nachrichten aus England zu Folge wird un-. 
ter. kurzen eine neue Ausgabe: des Hortus 
Kewensis erscheinen, die. beträchtliche Verrneh- 
sungen, vorzüglich von - Neuholländischen 

Pflanzen, erhalten wird, a = 
na. 3 .® Sek > 

” “ . 
Ueber die Flora Lusitanica' haben wir nun. 

Hoffnung, bald. etwas zu erhakem. Das. 

Werk wird mit, Abbildungen versehen wer- 

den, die der Hr Graf-von Hoffmannsegg 

selbst vesfertigt hat, ee 
| 0, a > 
Herr Doctor Fuchs aus Herrborg , gegen- 
-wärtig zu St. Petersburg, arheitet schon seit 
geraumer Zeit an einer Flora von Rulsland, 
Kk; wovon 
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wovon er vielleicht die nächste Messe don 
ssten Baud herauszugeben: asalı 


x - z "* Z i s 
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Herr Doctor Delavigne, Verfasser der 
Flore Germanique und_der französischeu Ue- 
bersetzung der Sch kuhrschen Monogra- 
phie der Garices, hält sich, auch seit einiger 
- Zeit in St, Petersburg auf, und denkt eine 

Heise nach Sibirien, vorzüglich in botanischer 
‘ Hinsicht, zu machen. 
* ee a 4 


Von Dillwyn’s Synopsis of ehe British 


Conferv. ‚ deren wir im vorigen Stück er- 
wähnten, isı seit Weinachten das zte Heft 


e'schienen. Die Herren Mohr und Weber 


br auch bereits von diesem eine deut- 
sche Ausgabe besorgt. 


* ! » 
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Der Botaniker Poiteau, der sich lange Zeit 
„auf St. Domingo ayfhielt, und von dort 600 
Päckchen Sämereien und Früchte, und ı70a@ 
Pflanzen mitbrachte,. hat eine Menge vom 
Saamen an das Nätionalinstitut zum Aussäen 
abgelister: 

s ‚ BET 
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Nach Berichten englischer Blätter kostet 


der 'königl. spanische Garten zu Santa Fe in 


Südewerika, in der’ Nähe der Cördillerae, . 


jährlich 10,000 Piaster, Seit ı5 Jahren hat der 
berühmte Director desselben, Herr Mutis, 
‘30 Mahler mit Abbildungen von Naturmerk- 
wärdigkeiten beschäftigt. 
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Pläantae Heluetiae 
quas post impressionem Catalogi' inuenit ef 
in veum Botanophilorum collegit et ex- 


siccauit Schleicher, 
‘ Centuria Secunda.. 


"3 Veronica Beccabunga. ILx' 
:- 8 Vıricularia vulgaris. L. 
3 Valeriana dentata,. Willd. 
4 Iris lutescens. Lam, 
5 — sibirica. L. x 
6 Scirpus Holoschoenus. L. 
7 Phalaris phleoides. L. 
8 Agrostis pseudd-arundi- 
nacea. 9. ' 
9 — diuaricata. Hoffm. 
10 Poa torfacea. S. 
zz — suderica. Hacnk. 
19 — Molinicri. Balb. 
ı3 Briza media. L. 
33 Festuca flanescens. ' Bell. 
ı5 — dumetorum. L. 
ı6 Galium seabrum. Jacg» 
37 Plautago maior. L. 
ı8 Myosotis syluatica. Ehr. 
9 Cynoglossum syluaticum, 
Haenk. \ 
8° Campanulalinifolia. Jacq, 
81 — — Scheuchzeri. Vill, 
2 — — vrticaefolia, Schm. 
83 — — ceruicaria. L. 
24 Lonicera Periciymenum. 


85 Verbascum puluerulen- 
ı tum. Vil. 
96 Ribes petraeum. Jacq. 
37 Thesium moutanum,. 
Ehrh., 


98 Cheno podium vrbicum. L.: 


.99 Swertia pereunis. L. 
30 Gentiana glacialis. Froel. 
9ı Selinum mopntanum. 8. 
38 re siaifolium, 
acg. : 
33 Anethum foeniculum,. L. 
34 Alsinc media. L. 
35 Ornithogalum nıultans. L. 
.36 Hemerocallis flaua. L. 
37 Acorus Calamus, L. 
38 Alisma ranunguloides. L. 
39 Trientalis europaea. L. 
soPRolygonum Hydropiper.L, 
4 


I 
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44 Saponaria Vaccarim. L, 
43 Arcnaria hibryda. Vill, 
43 Euphorbia faloat. L. 
43 Semperuiuumtectorum.L. 
45 PRADA coronarius. 


46 Prunus Cerasus. L., 

47 Pyrus Cydonia. L, 

48 Rosa collina. Jacq. 

49 Chelidonium maius. L. 

50 Acgnitum neomontaunum, 
Koell, ö 

51 — tausicum. Walf. 

33;Thalictrum maius. L,. 

53 Ranunculus aureus, 8, 

53 Thymus scrpillum. 'L. 

55 Mentha hyhrida, S, 

56 Menulia hirguta. L. 


"57 Pollichia Galeopdolon. 


Rothı. 
sg Rhinanıhus Crista galli 
var. alpina, 


s9 Melampyrum nemoro- 
sum. L 


‚60 Ahutirrhinum bellidifo- 


‘ lium. L. 
6r Isatis tincioria. L. 
62 Coclilearia oflfcinalis. L, 
63 Sisymbrium palustre, 
Roth. 
64 — yolyceratium. L. 


66 — Tillieri Bellard.. 


67 Beyum hieracifolium, 


hrh. 
68 — virgatum. Roth. 
69 Cheiranıus alpinue. Vill, 
70 Arabis sıricta. Smith, 
7x Coronilla coronata. L. 
73 Hedysarum obseurum, 
Jacgq. 
73 Trifolium agrarium, L, 
74 — procumbeus. L. 
73 Lotus corniculatus ß, al- 
alpinus. S. . 
76 Medicago hirsuta, L, 


3 


77 


. 
band 


.77 Mediergo azabica. L. 

78 Hypericum Richeri. Vill. 
Leouteden paludosum. $. 
Hieracium cymosum. Vill, 

‚8: — Halleri eiusd. 

82 — Schraderi, S. 

83 — valdepilosum. Vill, 

84 — cydoniacfolium eiusd. 

85'— prenanutheides eiusd, 

86 — ambiguum. S$. 

87 .Sonchus Plumiert. L., 

88 Carduus riuularis. Jacg. 

69 Gnaphalinm Stoechas. L. 





90 Gnaphalium pusillum. 
Haenk . 


‚9 Chrysanthemum inode- 


zum. L, 
92 Arum wmaculatum. L. 
93 Sparganium natans. L. 
94 Betula_ pendula. Roth. 
95 Buxus semperuirens. I. 
096 Morus alba. L. 
97 Quercus collina. S. 
98 Pinns pumila. Häenk. 
99 »alix cacria. Vill 
ıco — ambigua. Ehrh, 


Cum nominibus in centuria iudicabitur etiam locus 
zatalis et numerus Halleri earum ab eo cognitarum. 
Pretium centuriae L. 924. Galliae est. . 


‚  Carices 


Heluetiae ° 


quas iconibus Host. et Schkuhr. emendanit et 
pluribus speciebus anxit Schleicher. 


. Fasciculus primus, 
% Carex pulicarıs L. 
9 — pauciflora Lighif. 

. 8.— Bellardi. All. 

4 — Intermedia. GHod. 
8 — vulpina. L. = 

6 — diuulsa. Good, 
2 — muiicata. L. 
. 8 — foetida. “AlL 
9 — chordorhıza. L. . 
30 — teretiuscula. Schk, 
31 — curuula. All. 
29 -— oualis Good. 
23 — curıa eiusd, 
14 — stellulara eiusd. 
35 — renwta. L. \ 
26 — elougara. L. 
37 — atrata. L. 
38 — nigra. All. 
29 — caespitosa a. Schk, 
20 — — b, eiusd. 
9x — stricta. Good, 
89 — Oederi. Elırh. 
23 — praecox. Good. 
94 — .tomentosa. L. 
85 — moutana L. 


Fasciculus secundus, 
3 Carex diuersiflosa. Host. 
3 — flaua. Host. 
3 — pedara. L. 
4 — digirata. L. 
5 — clandestina.. Good, 
6— firma Host. | 
spadicea. Schk. 
8 — ferruginea eiusd. 
9 — Miclichhoeferii eiusd, 
io — alba, Scop. 
ı»z — capillacea. L- 
endula. Good, 
ulua eiusd. 
„4 — distans. L. 
limosa. L. 
palescens. L. 
panicea, L. 
z8 — syluatica. Schreb. 


39 — pscudocyperus. L. 
so — Bacca. schreb. 

91 — paludosa. Good, 
23 — ıiparia ciusd. 

93 — verisaria. L, 

24 — ampullacea. Good. 
95 — hirta. L. 


Cum nominjbus in Fäsciculis’' indieabitur dtiam locus 
matalis et mumerns Halleri earum ab eo cognitarum. 
Presun cuiusuis Fasciculi L.6- Galliae est. 


Sehleicher, & Bex, dans le Canton Leman. 
EEE ö 
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